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Bom Kongrek. 
Marf Hanna hat’s Wort. 

Wafhington, D. €., 13. Dez. Einer, 
geitern getroffenen Vereindarung zus 
folge, begann die heutige Senatzfigung 
fon um 11 Uhr Vormittags, >amit 
Senator Mark Hanna Gelegenheit er: 
hielt, über die Schiffsſubſidien-Vor— 
lage zu jpredhen und auf die eve 
Elay’s zu antworten, che ber Senat! 
wieder in Erefutivfitung übergehe. 
Hanna hielt eine längere Stede, die ji) 
hauptjächlih mit der Gefchichte des 
amerifanifchen Schiffsbaues defaß:t. 

Als das Abgeordnetenhaus heute zu= 
fammentrat, nahm e3 auf Antrag des 
Maejoritätsführerse Payne von Nem 
Dorf eine Rejolution an, monadh es 
bom Freitag, 21. Dezember, bis Don 
nerftag, 3. Sanuar, Ferien machen 
wird. Der Genat hatte jchon früher 
einen diesbezüglichen VBeichluß gefaßt. 

MWafhington, D. E., 13. Dez. Veit 
(Dem.) von Mifjouri fprach im Senat 
gegen die Auzfügrungen Mark Hannas 
und beftritt, daß der Bürgerkrieg die 
Hbnahme der amerifanifchen Schiffe: 
theberei verurfacht habe. ine jolche 
Abnahme, fagte er, babe bereit 1855 
begonnen. Hanna blieb auf feiner ges 
gentbeiligen Behauptung Ttehen. 

Der Senat3-Ausfhuß für auswär— 
tige Beziehungen nahm den Komites 
Zufaß zum Hay-Pouncefote’fchen Ver: 
trag mit großer Mehrheit an. 

Bleiden antisamerifanifd. 

Havana, Cuba, 13. Dez. Die ber= 
fafjunggebende cubanifche Berfamm- 
lung hat feit adht Tagen feine Sigung 
mehr abgehalten; die Ausfchüfle find 
aber eifrig an der Arbeit, Verfaflungs- 
entwürfe zu formuliren, melche zur 
Grundlage eine zentralifirte NRegie= 
rungsform haben und bon dem augen 
blicflich beitehenden Regime radifal ab- 
meichen. Man glaubt die Arbeiten der= 
artig fördern zu fönnen, daß ber end= 
giltige VBerfaffungsentwurf dem Son 
greß der Ver. Staaten no) in feiner 
jeßigen Tagung zur Bequtachtung wird 
vorgelegt werden fünnen. Das Spe- 
zial-Zentralfomite, welchem die Auf: 
gabe obliegt, unter den Entwürfen 
einen auszumählen, welcher der Kon= 
vention zur Berathung vorgelegt mwer- 
ven fol, beiteht aus den Herren Ri- 
vera, Zorente, Brado, Mora und Ques 
jeda, und diefe find der Mehrheit nach 
heftig antisamerifanifch gefinnt. (Que= 
jeda jedoch, der aleichzeitig ein Amt 
unter der amerifanifchen Verwaltung 
einnimmt, ift ein Agent für die An: 
nerion.) 

Die Regierung hat $100,000 für die 
Förderung der Einwanderung im 
Monat Yanuar bewilligt, mährend 
für den Monat Dezember für diefen 
med nur $11,000 ausgemworfen mwors 
ben waren. 

Rinder und Pferde aus Merito, 
welche unter günftigen Bedingungen 
an die. armen Landbemwohner abgegeben 
iwerden tollen, treffen jett hier ein. 

Neuer Bertrag nt wuglaud, 

Mafhington, D. E., 13. Dez. Es foll 
ein Vertrag zmwilchen den Ber. Staaten 
und Großbritannien abgefchloffen wer- 
ben, welcher den beftehenden Ausliefe— 
rung3-Bertrag amendirt und gewiſſe 
Unvolltommenheiten in demfelben, die 
fich bei neuerlichen Erfahrungen ber: 
augftellten, berichtigen fol. Der Haupt= 
punft der neuen Fallung befteht darin, 
daß auch die „Erlangung von Beld un: 
ter falfehen Vorfpiegelungen“ zu einem 
Verbrechen erklärt wird, auf welchem 
Auslieferung jteit. Bisher war Aus: 
lieferung für den Empfang: bon 
Geld, welches unter falfchen Vorfpiege- 
lungen erlangt wurde, verfügt, dagegen 
jenes Verbrechen felbft nicht unter diefe 
Kategorie geſtellt. 

Der Bahntelegraphiſtenſtreit. 

Denver, Col., 13. Dez. Hilfsgouver— 
neur Carney, welcher den Gouverneur 
Thomas in deſſen Abweſenheit vertritt, 
erhielt heute im Kapitol den Beſuch ei— 
n3 Ausfchuffes der ftreiftenden Bahnte- 
legraphiften des Santa Fye-Syitems. 
Nach längerer Erörterung der Angele- 
genheit erklärte er fich bereit, die Eiſen— 
bahn = Beamten zu erfuchen, fich zu ei- 
ner jchiedsgerichtlichen Schlichtung zu 
verftehen. Er erklärte auch in dem be- 
treffenden Telegramm an die Bahnbi- 
reftoren, daB die Streifer nichts mit 
ben fürzlichen Ausfchreitungen gegen 
Erfagleute zu thun gehabt hätten. 

Belhneiden die Löhne nit. 

Pittäburg, 13. Dez. Dreitaufend 
Ungeftellte der Eifen- und Gtahl-Ania- 
gen bon- one & Lauaghlins find in 
Kenntniß gefegt worden, daf die tor 
zwei Zahren abgefchloffenen individuel- 
len Lohnkontrakte für dieſes Jahr ır= 
neuert würden, ohne eine Herabſetzung 
der Löhne. Man glaubt, daß die „Tar— 
negie Co.“ in ähnlicher Weiſe verfahren 
wird, und die Arbeiter ſind natürlich 
ſehr froh darüber. 

Sitt iſt Senatskandidat. 

Waſhington. D. C., 18. Dez. Der 
Kongreß⸗Abgeordnete Hitt von Ill i⸗ 
nois kündigte heute mündlich und in 
Telegramm an ſeine Freunde, in aller 
Form an, daß er Kandidat für das 
Amt eines Bundesſenators ſei. 
ee Depeichen und Notizen auf der Innen: 

.. Dampfernaridten. 
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Don Einbredern beläftigt. 

Mattoon, XU., 13. Dez. Die Behör- 
den der Counties Cole3 und Edgar ver⸗ 
Juchen jet. eifrig, eine Bande Ein- 
brecher abzufangen, welche befonders in 
Afhmore, Melmod und Metcalfe fich in 
den lehten 48 Stunden piel zu fchaffen 
gemacht bat. Die Kerle fuhren von ei- 
nem Blab nad) dem andern und waren 
ungewöhnlich frech} in ihren Operatio- 
'nen. In Aihmore 3. B. raubten fie 
$225 aus der Geldfpinde von %. ©. 
‚ Hermann. in Metcalfe wurden das 
i Boftamt und vier Gefhäftshäufer aus 


| geraubt. 


Ausland. 


Nom Paul und Nikolaus. 
Es heißt jest beitinmt, daß der 

Zar den Präjidenten Krüger 

empfangen werde. — Sidairife- 


Greignifle. 


Am Haag, 13. Dez. 3 wird jebt 
pofitio mitgetheilt, daß der ruffiiche 
Zar fich bereit erklärt habe, den Präft- 
denten Krüger zu empfangen. 

Krüger ift anhaltend gutes Mutdes 
und hat auch die Hoffnung auf Ver- 
mittlung noc) feinesmwegs ganz aufge: 
aeben. Sobald eine der größeren 
Mächte ihre VBereitfchaft dazu erklärt 
haben follte, würde Holland mahrs 
jcheinlich den zweiten Schritt thun und 
dabei noch andere Mächte zur Seite ha- 
ben. 

(Siehe aud das Betreffende unter 
„Deutfcher Reichdtag”.) 

Kpftabt, 13. Dez. Lord Kitchener, 
der jebige Dberbefehlshaber der bri— 
tijchen Gtreitkräfte- in Südafrifa, het 
die Behörden von Süd-Auftralien ıele- 
araphiich erfucht, die verwundeten bri- 

tiſchen Buſchmänner, die ſich jetzt auf 

der Geneſung befinden, wieder nach 

| Südafrika zurüdzufhiden. Er jcheint 
alfo feine Leute jehr nothwendig zu 
brauchen. 

Sir Alfred Milner ift von der bri- 
tifchen Regierung zum „Abminijtrator 
der Orange River Colony und des 
Zrangpaal” ernannt worden. 

Ein, mit dem ITransport-Dampfer 
„Roslyn Caſtle“ heimgefahrenes Kon— 
tingent canadiſcher Soldaten erhielt 
einen enthuſiaſtiſchen Abſchied. 

Hamburg, 13. Dez. In einer boe— 
renfreundlichen Maſſenberſammlung, 
welche hier ſtattfand, wurde die jetzige 
Iransvaal = Politit der deutfchen Re= 
gierung in fcharfen Worten mißbilligt. 

i Die betreffenden Refolutionen wurden 
! dem Reichsfanzler Bülow überfandt. 


Schakgräherei! 
Damit befafjen fi jet die Ber: 
bindeten in China. 


| Beling, 12. Dez. Bor mehreren Tas 
gen erhielten die britiichen Truppen 
Kunde über die Eriftenz eines großen 
| verorgenen Schates 20 Meilen nord- 
: weitlich von bier. Oberjt Tullod und 
100 Mann Soldaten find heute von 
bier abgefandt worden, um der Sache 
auf den Grund zu gehen. Der Oberit 
‚ erjuchte jedoch darum, ihm noch 50 
Mann ertta mitzugeben. Man glaubt, 
daß eine große Menge Gold und Werth: 
jüchen dort bon Perfonen, die mit dem 
 nefifhen Hof in Verbindung Stehen, 
während ver fürzlichen Flucht des leBte- 
ren vergraben wurde. Die Auskunft 
‚über ben Schaf fam von einem frühe- 
‚ ten Hofbeamten. 
| Berlin, 13. Dez. Es wird im deut- 
| Ichen Kriegdamt verliert, daß die 
ı deutfchen Streuzerboote „Hertha“ und 
| „Hanfa“ und der Iransportdampfer 
| „Balatia“ fih nicht unter den Schif: 
| fen befänden, welde auf der Rhede. in 
| Tatu einfroren. Gin Norbdbeutfcher 
| Lioybbampfer befindet jich zur Zeit 
nicht in Taku. 

Hauptmann Bergmann vomBraun- 
fchmeigifchen Infanterie-Regiment No. 
92 tit in ben Stab des Grafen Wal: 
derfee fommandirt worden, um bie 
durch den Tod des Oberiten Grafen 
Hord v. Wartenburg entjtandene Qüde 

| auszufüllen. 

| Wafhingten, D. E., 13. Dez. Die 

| neueften amtlichen Nachrichten aus Pe- 
fing beftätigen, daß England feine Be: 
reitwilligteit außgefprochen hat, dem 
Abkommen der auswärtigen Gefandten 
in Peting beizutreten, mit einer einzi- 
gen Abänderung, die eigentlih nur 
eine formelfe fein fol. ES jcheint fein 
ernftlicher Anlab mehr zu einem Zwei— 
fel vorhanden zu fein, daß. die Ber: 
handlungen betreff3 eines vorläufigen 
Einperftändniffes mit der chinefifchen 
Regierung fehr bald zum Abjchluß ge= 
langen werben. Jeben Augenblid fann 
die Kunde Don ber Unterzeichnung ei= 
nes ſolchen Uebereinkommens durch 
alle auswärtigen Bevollmächtigten und 
Uebermittlung desſelben an die Be— 
vollmächtigten der chineſiſchen Regie— 
rung eintreffen. 

Antiſemitenverſammlung auf⸗ 

aelöft. 

Berlin, 13. Dez. Die Polizei hat 
eine, bon den Berliner Untifemiten 
ah Bartei = Verfammlung 
aufgelölt, nachbem. ber ala Hauptred- 
ner außerforene „Dreichgraf" Pücdler 
auf Klein-Fihirne wenige Minuten 
geiproen hatte. Er begann. feinen 
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Vortrag mit ber. Brahlerei, er habe im= | 
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Chicago, Donnerftag, den 13. Dezember 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


| Deutiher Reihstag. 

Kanzler Bülow gıbt weitere Erklärungen 
über die Krüger = frage und das deuticdh- 
britifhe Derbältnig. — Angriffe von Dr. 
Baffe und Bebel.—,‚WirDeutfche fürdıten 
Gott und unfere Großmutter.‘ 

Berlin, 13. Dez. Der Reichskanzler 
| Biilow fand fi) doch bemüßigt, nodh= 
| mals im Reichstag auf die Klagen me: 
' gen Nicht-Empfanges bes Boerenprält- 
 venten Krüger durch den Kaifer Wil- 
: helm jomwie auf verwandte Angelegen- 
| heiten zurüdzufommen. Er fagte, die 

Ankündigung, daß Präfivent Krüger 

| nad) Berlin fommen wolle, fei erit 24 
| oder höchftens 48 Stunden vor defjen 

Ahdreife von Paris erfolgt; vorher jet 

| verfichert worden, Herr Krüger werde 
fi von Paris nad; Holland begeben. 

Der Kanzler fithr dann fort: 

„Wir haben-ihn Höflich und rid-> 
ı fichtöpoll durch den Botjchafter in Pa= 

ti8 und Dr. Leyds in Kenniniß ge- 

feßt, daß der Kaifer bebauere, nicht in 
der Lage zu fein, ibn empfangen zu 
fönnen; troßdem reifte Herr Krüger 
nad) Deutichland ab. Ir Köln wurde 
ı idm nochmals in böchft rüdfichtspollem 
| Ton gefagt, der Kaiſer könne ihn nicht 
empfangen.“ . 
Der Kanzler wies die Unterjtellung 
zurüd, die Haltung der Regierung fei 
dieolge eines Wunfches oder Vorjchla- 
ges geiwejen, welchen der englifhe Hof 
oder bie englifche Regierung dem Kaiſer 
oder ihm (dem Kanzler) gemacht hätte, 
Für den Kaifer feien nur deutjch-na- 
tionale Erivägungen maßgebend. Wenn 
Tamilienbeziehungen oder dynaftifche 
Erwägungen einen Einfluß auf Die 
auswärtige Bolitik üben follten, würde 
er nicht einen Tag länger Minifter 
bleiben. 
Ferner fagte Bülow, das britifch- 
deutfche Abkonımen vom Yahre 1899 
| habe feine Beftimmung enthalten, bie 
: auf den Krieg zmwifchen England und 

den füdafrifanifcher Republiten Bezug 
| gehabt habe. Auch enthalte weder das 

Uedereinfommen betreff3 des Yangtſe— 

fiang-Thales, noch dasjenige betreffs 

| Samoad geheime Klaufeln. Als der 
| Kaifer 1896 dad Glüdwunfd-Tele- 
gramm an Hrn. Krüger gefandt habe, 
da habe feine Kriegsfrage beitanden, 
| fondern e3 habe fi} nur um einen „Ylis 
buſtierzug“ gehandelt. Er, Bülom, 
fege feine Veranlaffung, dieſes Tele— 
gramm zu besanpuiren, durch melches 
| der Kaifer einfach feinem Gefühl be- 
| treff3 des Völterrechtes einen korrekten 
Ausdruck gegeben habe vhne · demit die 
deutſche Politik auf immer beſtimmen 
zu wollen. 

„Und ich begehe keine diplomatiſche 

Indiskretion“, fügte er hinzu, „wenn 
| ich fage, daß die Aufnahme, welche das 
| Telegramm außerhalb Deutfchlands 
fand, feinen Zweifel darüber laßt, daß 

Deutfchland im Falle eines Konflittes 

mit England in Afrifa fich allein auf 

feine eigene Gtärfe hätte verlaflen 
müſſen.“ 

Der Staatsſekretär des Reichsamtes 
des Aeußern, Freiherr v. Richthofen, 

ſagte in Bezug auf die Ausweiſung von 
| Deutihen aus Iranzvaal und dem 

Dranje-Freiftaat: 

„Es bat mir gefchienen, daß Diele 
Ausmeifungen in vielen Fällen unge- 
rechtfertigt gewejen find, jomohl, mas 
ihr Anlaß. wie aud) was die Art und 
MWeife ihrer Ausführung anbetrifft und 
daß fie gegen das Völkerrecht verftoßen, 

! und diefen Anfichten ift auch in London 
ı Ausdrud gegeben mwmorden. Anbererfeit3 
haben die Deutfchen, welche Seite an 

Seite mit den Boeren gefämpft haben, 

auch fein glücliches Loos gezogen. «Sie 

find ohne Sold entlaffen worden mit 
den Worten: Wir haben Eu nicht 
aufgefordert.“ 

Vor der Bülom’ichen Rebe tabelte 
auch der alldeutfche Führer Dr. Haſſe 
bie Regierung fcharf für die Ablehnung 
des. Bejuches Krüger. Er gab zwar 
zu, daß Deutfchland feine andere Stel- 
lung, als die ber jtrikteften Neutralität, 
einnehmen könne, fprach aber die An- 
fiht aus, die Regierung hätte ben 
Schein vermeiden fünnen und fallen, 
als ob fie zu qunften Englands die 
Neutralität brehe. Er erinnerte an die 
Dienfte, welche ein deutiches Schiff den 
Briten in den afrifanifchen Gemwäflern 
geleijtet, und tlagte Darüber, Daß bie 
Ubmeifung des Herrn Krüger bas beut- 
fche Gefühl vermundet habe. Er fügte 
hinzu, bie Engländer dächten, fie tdnn- 
ten Deutichland anders behandeln, als 
die übrigen Nationen, und behauptete, 
britiſche Offiziere hätten Deutfche in 
Südafrika jtandalös behandelt und ge- 
fagt: „E8 find nur Deutjche“, während 
Franzofen und Griechen qui behandelt 
worden ſeien. 

Auf die jüngſte Rede des Kaiſers an— 
ſpielend fragte er: „Wie paßt dies zu 
dem ſtolzen Ausſpruch “civis romanus 
sumꝰ?“ In beißender Weiſe zog er ei- 
nen Vergleich zwiſchen dem Nicht-Em⸗ 
pfang des Präſidenten Krüger und dem 
Empfang, welcher dem notoriſchen Cecil 
Rhodes in Berlin zu Theil geworden 


ſei. 

Nah Bülows Rede fragte Herr Be- 
bel, ob die Botſchaft des Kaifers, daß 
er Herrn Krüger nicht empfangen könn⸗ 
te, eine abfolute Zurüdmeifung beveute, 
oder ob er ihn jpäter empfangen würde, 
Bülow antwortete darauf aber 
nicht. 
Die ee ze en 
Zeitungen find ganz und gar nicht, mit 

Bülois in feiner 


den Auglaflungen 
vorletzten ‚Rebe. ä nDen. „Die 


* 


— aber welchen Schaden hätte er denn 
Deutſchland thun können?“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“ nimmt 
auf bie Anfpieling Des Grafen Bülow 
über die „Volfsleidenfchaften” in Eng- 
land, und auf bie Bemerkung Bezug, 
daß die Volisleivenfchaften e3 jeien, 
welche Kriege beroorrufen, und ruft 
aus: „Wahrlich, wir haben es meit ge- 
bracht!” Sie zitirt dann. höhnend das 
MWort des Furften Bismard: „Wir 
Deutjche fürchten®ott, aber fonft nichts 
auf der Welt!” 

Berlin, 13. Dez. Allgemein Hatie 
man gehofft, ver Kanzler Biülom merde 
bei der Etatö-Debatte im Reichätag 
dem, von berfchiedenen Seiten des Hau= 
fes geäußerten Wunfch entfprechen, fei= 
nen Kurs aud) in Bezug auf die innere 
Politit des Reiches „näher kennen zu 
lernen.“ Aber dieje Hoffnung wurde 
enttäufcht. Billom folgte zwar ben 
Verhandlungen mit großer Aufmerf- 
famteit; aber er ariff in die Etats— 
Debatte nicht ein. 

Der Sozialiftenführer Bebel führte 
das große Wort. Er entwidelte mit 
einer urwüchligen Zeidenjchaft, die ben 
„Mldeutichen“ alle Ehre gemacht hätte, 
baß ein Privatmann, der mie bas 
deutfche Reich wirtbfchaften wollte, ein= 
fach; als „lieverficher Kerl“ bezeichnet 
werden würde. Das Zentrum fei an 
der ganzen zerfahrenen Finanzpolitit 
fchuld, weil e3 in ber vorigen Seflion 
zugunften der Ylottenvorlage den Aus— 
Ichlag gegeben habe, und Müller- Fulda 
(Zentrum) verdiene, zuerjt gehentt zu 
werben. (Heiterkeit) (MüllersFulda 
verfaßte den Kommifjionsbericht über 
die Ylottenvorlage.) 


Bebel ſpann dieſen Gedanken noch 


weiter aus, ſprach von „Budget-⸗An-⸗ 


archie“ und „Weltpolitik-Débucle“ 


und kam dann auf die Krüger-Frage zu 


ſprechen. Er erklärte (wie ſchon kurz 
erwähnt), der Reichskanzler befolge jetzt 
die Transvaal-Politik, welche er, Bebel, 


1896 verlangt habe. Die Sozialiſten 
hätten damals die Depeſche des Kaiſers 


Wilhelm an Präſident Krüger, nach 
dem Jameſon-Einfall, verurtheilt, 
weil ſie gegen eine Einmiſchung 
Deutjhlands in bie füdafrifanifche 
Angelegenheit gemefen jeien; aber jenem 
faiferlichen Telegramm gegenüber, mel- 
ches indireft die britifhe Raubpolitit 
verurtheilt habe, erfcheine die Ableh- 


nung des Krüger’fchen Befuches als | 


eine Zreulofigfeit; Denn gerade auf 
Grund jenes a "hätten bie 
Borren Betftand von Deütfchland er: 
hoffen müffen. &&-jei wahrlich fein 
Wunder, wenn eine Amfterdamer Zeis 
tung kürzlich das Wort Bismards: 
„Wir Deutichen fürchten Gott und 
fonft nicht3 auf der Welt“ dahin perfif- 
lirte: „Wir Deutfchen fürchten nur 
i Gott und unfere Großmutter,” (Heis 
‚ terfeit.) Ehbenfo gut tie der Präfivent 
der franzöſiſchen Republik, Loubet, 
Krüger empfangen habe, hätte dies 
aͤuch Kaiſer Wilhelm thun können. 
Die Kriegsführung Englands in Süd— 
afrika ſei eine verabſcheuungswürdige 
geweſen. 

Der Redner ſprach dann noch ſein 
Bedauern darüber aus, daß Graf Po— 

| jabowäty, in der 12,000 Mart-Ange- 
legenheit nicht jelber das Wort ergrif- 
fen habe, behandelte aber die Sache in 
fo vorfichtiger Weife, daß man allge- 
mein den Eindrud hatte, er fei felber 
mit der Urt, wie diefer Zmifchenfall 
bon der Preſſe eingefädelt wurde, nicht 
einverftanden. Auch tadelte er es auf’s 
Neue, daß Deutihland in wirthichaft- 
lichen Fragen Amerita gegenüber nicht 
fejt genug auftrete. 

Nun erhob ih Graf Pojabomaty 
und erklärte zunädft, daß die Beant- 
mortung ber “interpellation betreffä ber 
12,000 Mart-Affaire Sache desReichs⸗ 
fanzlerd allein gemwejen jet. Er bante 
Bebel aber, daß biefer die Gejchichte als 
partie remise (eine für beide Barteien 
gleich fiehende Angelegenheit) behandelt 
habe. Unter großem Lärm der Sozial: 
demofraten, der den Präfidenten Graf 
Balleftrem veranlaßie, wiederholt bie 
Glode zu läuten, wie8 dann Poſa— 
bomäly die AngriffeBebels zurüd, ohne 
jedoch neue Gefichtspuntte anzuführen. 
Bezüglich der. Ver. Staaten erflärte der 
Staatsfefretär, daß die dortigen Zoll: 
bisfriminirungen gegen Deutſchland 
aufgehört hätten und Deutichland jeht 
diefelben Bergünftigungen genieße, 
wie Franfreihd. E3 wäre gut, Thloß 
Graf Pofadowsty, mwenn die Sudt, 
bie eigene Regierung anzugreifen und 
baburd „fremde SKriegstaffen zu fül- 
len“, nachlicße. 

Der nächfte Rebner war ber Abge- 
ordnete v. Karborff (Reichsp.) Er warf 
ben Abg. Bebel Größenwahn vor und 
führte die rüdläufige Bewegung bes 
beutichen nduftriemarkts auf das gi= 
gantifhe Anmwachfen der amerifant- 
chen Jnbuftzie und bie erjtaunliche 
Profperität zurüd, bie troß zmeier 
Kriege in den Ver, Staaten herriche. 

Eugen Richter, welem Graf Bülom 
mit verfchräntten Armen lächelnd zus 
hörte, fprad) jharf und farkaftifch mie 
immer. Er bebauerte, daß die pom 
Grafen Bülow angekündigte Minifters 
Beflerung feine allgemeine jei. (Heiter: 
teit.) Unter erneuter Heiterfeit prophe- 
zeite er, daß die Debatte-erftihren * 
hepunkt erreichen werde, wenn ber 
Ba 

hen“ |prechen werbe. (Was, wie fchon 


"J». 
°aer 
we „ pi 


ray 


ter gegen die dee eines Moltte-Dent- 
mals, zu deffen Errihtung nur bie 
Dffizierskreife beifteuern follten. Dies 
fei unangemeffen und ungefähr das— 
jelbe, al3 ob Legationsräthe ein Bis- 
mard = Denkmal errichten wollten. 
(Heiterfeit.) 

Die Situng fhloß mit einer gegen 
England gerichteten. Philippifa des 
AUbg. Liebermann v. Sonnenberg, der 
ih zu dem Sate verftieg, der Em: 
pfang Cecil Rhodes’ durch den Kaijer 
fei eine Majeftätsbeleidigung geivefen, 
und der Nicht-Empfang Paul Krügers 
ebenfall2. 

Sternberg und Thiel. 

Berlin, 13. Dez. Im Prozeß gegen 
den Bankier Sternberg wurde neuer= 
dings der Kriminallommiljar Thiel, 
der, iwie erinnerlich, verhaftet murde, 
und ingwifchen zugeftanden hat, auf 
die Unterfuchhung gegen Sternberg be= 
zügliche amtliche Schriftftüde an Yup- 
pa verfauft zu haben, aus der Haft als 
Zeuge vorgeführt. Thiel juchte in fei- 
nen Ausfagen fein, den JuſtizrathSel— 
lo belaitendes Geftändniß einzufchrän- 
fen und erflärte unter Anderem, daß 
er dem Kriminalfdugmann Gtierftäd- 
ter „gegenüber Gellog Namen mip- 
braucht habe. Hier warf der Präjident 
des Gerichtähofes ein, Yuftizrath Gel- 
Io babe zugegeben, daß er Die Amtsver- 
gehen Thiels geahnt habe. Thiel gab 
dann noch an, daß er durch Seldnoth 
bazu verleitet mgrden fei, Zuppa feine 
Dienite anzubieien und die Amtsver- 
brechen zis begehen. 


Dat noch immer Hoffnung. 
Kopenhagen, 13. Dez. 


rer3 Prof. Andree, welcher in Goihen- 
burg wohnhaft ift; macht bon dori be— 
fannt, daß er die Hoffnung, Andree 
werde lebend wieder auftauchen, no 

nicht aufgegeben habe, und daß er ba: 
. her die Deffnung des Teftamenis fei- 
nes Bruders no um zwölf Monate 
verfchoben habe. 

Fener anf einem Kriegsſchiff. 


Bremen, 13. Dez. Auf dem beut- 

: fhen Banzerichiff „Siegfried“ in Wil- 

heimshaven brach ein gefahrdrohendes 

Feuer aus, das jedoch bald gelöfcht 
murde, 


\ Plöglih geftorben. 
Hamburg, 13. Dez. Bei einer Probe 
im ‚Deutichen Schaufpielhaus dahier 
ftarb ber Regilfeur Groß infolge eines 
; Schlaganfalles. 


Eofalberidjt, 


Veberraihungen in Ausficht. 


Richter Gibhons wird morgen ber- 
ſprochener Maßen den Großgeſchwore— 
nen ſpezielle Inſtruktionen hinſichtlich 
der verrufenen Kneipen, wie ferner 
betreffs der angeblich in der Geſchäfts— 
meihode der Zivildienſtbehörde vor— 
gekommenen Unregelmäßigkeiten und 
der angeblichen Korruption im Polizei— 
departement ertheilen. Wie. verlautet, 
werden den Großgeſchworenen auch 
ſchriftliche Beweiſe dafür unterbreitet 
werden, daß die Beſitzer von Spielhöl⸗ 
len und anderen unſauberen Lokalen 
hochgeſtellten ſtädtiſchen Beamten einen 
regelmäßigen Tribut dafür entrichteten, 
um ihr Gewerbe unbehelligt von 
der Polizei ausüben zu dürfen. Auch 
| follen die Großgejchmorenen die Wb- 
ficht Hegen, wenn angängig Anklage 
gegen eine Anzahl von Polizeirichtern 
ı zu erheben, welche die Stellung mwerth- 
lofer Bürgfchaft geftatten, obfchon fie 
genau wiſſen, daß dieſelbe werthlos iſt. 
Muthmaßlich wird das Reſultat der 
Sitzung der Dezember-Grandjury eine 
ganze Anzahl ſenſationeller Ueberraſch⸗ 
ungen bringen. 
Den heutigen Vormittag hindurch 


beſchäftigten ſich die Großgeſchworenen 


ausſchließlich mit der Erwägung von 
unbedeutenden Routinefällen. Wie 
verlautet, wird der Detektive Stible als 
Zeuge vor die Geſchworenen geladen 
werden, im Falle dieſelben eine Unter— 
ſuchung in Sachen der Verbrecherknei— 
pen anſtellen. 


Verzweifelten am Daſein. 


Auguſt Lange wurde geſtern in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 739 Nord Camp— 
bell Ave., entſeelt aufgefunden. Er 
hatte ſich durch Erhängen aus der 
Welt geſchafft, die ſich während der letz⸗ 
ten Zeit für ihn als ein Jammerthal 
erwieſen hatte. Lange war leidend. 
Da er vergeblich auf Beſſerung ſeines 
Geſundheitszuſtandes wartete, wurde 
er bon Verzweiflung gepadt und machte 
feinem Dajein ein Ende. Er mar erft 
40 Sahre alt. 

Frau Zohn Maker hatte geitern 
Abend in feldftmörberifcher Abficht in 
ihrem Zimmer, 3525 Cottage Grove 
Une., die Gasleitung angedreht und 
fih zum Sterben bereit auf ihr Bett 
geftredt. Nachbarn, melde den Gas- 
eruch verfpürten, eilten herbei, jchloj- 
en die Gaszufuhr ab und reveten ber 
Frau fo gut zu, daß fie fchlieglich ſelbſt 
erflärte, fie Habe eine große Ihorheit, 
bie größte ihres Lebens, begehen mol: 
len, und fie ei froh, daß ihre Wbficht 
vereitelt worden fei. 


* [ge eines Feuers, ive = 
bouft“, Ede Mabijon und Elarf,Str., 


Der Bruder | 
des verjchollenen Nordpol-Ballonfad= | 
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Aus den Polizeigerichten. 


⸗ ge 


— jür— 


Anzeigen. 


Brennende Federn. 


An Arbeitsmaterial fehlte es den Richtern | Ein feuer in Marfhall Sields gedern :Der 
partement.— Zwei familien aus den 


auch heute nicht. 

Vor Polizeirihter Martin ftanden 
heute Fred Williams und John Kenne— 
dp unter der Anklage, mittels Ein 
bruchs aus Schaukäſten Schuhwaa— 
ren geſtohlen zu haben. Williams 


Schaukaſtens vor Louis Franzius La— 


den, No. 162 Madifon Str., aufge | 


l 


Betten getrieben. % 
Ein Feuer, welches heute Morgen 
um 9 Uhr in der Bettfebern-Wieberlage 
von Marfhall Field & Co., Rr. 228 


' Michigan Ave, zum Ausbrud) fam, - 


bereitete der Löfchmannihaft nicht um 
bedeutende Schwierigfeiten. Der Herb’ 
des Feuers befand fich im 4. Stodwerk 


* 


* 


* 
4J 


ſprengt und ſich alsdann eine Anzahl des Gebäudes, und die Feuerwehrleuie 
von neuen Schuhen angeeignet zu ha⸗ mußten ſich durch einen dichten, ühel 


ben. Er war von dem Poliziſten Mul- 3 
cahey auf friſcher That und auch im | ihn zu erreichen. Wolfen von weißen. 


Befit der Beute erwifcht worden. John 
Kennedy, der borgeblich erſt ſeit Kur— 


| 


tiehenden QDualm hindurcharbeiten, ums 


Federn wirbelten in der Nachbarſchaft 
umher und erweckten den Eindruc ala 


zem aus Toronto, Ont., zugereiſt ob ein Schneefturm Losgebrochen fei. 


ilt, Bat, wie die Polizei behauptet, Fenz= | 


jterjcheiben, im Werthe von $150, in 
der Schuhivaarenauslage der Firma 
Haflel & Eo., Nr. 129 Ban Buren 
' Straße, in der Adficht zertriimmert, 


| 
| 
| wurde bejchuldigt, den Verfchluk des 
l 


ſich in den Befig der Schaugegenftände | 


;: zu fegen. Seber der beiden ber= 

| meintlihen Schuhmwaarendiebe murbe 
unter $300 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gericht überantmwortet. 

Alfred Bibh, Kellner in einem Spei- 
| fevaggon der Ylinois Zentral-Bahn, 

ientifizirte heute vor Richter Martin 

ben Arreſtanten Edward Conklin als 
den Mann, der ihn, in Geſellſchaft von 
zwei Raubgeſellen, die Bibb feſthielten, 
am letzten Montag an State und 
22. Str. überfallen und ihm ſeine 
Baorſchaft, im Betrage von $47, ge— 
raubt hatte. Conklin wurde unter 85500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

James Richards war von dem Poli— 
ziſten Reillh von der Harriſon Str. 
Station heute Vormittag dabei abge— 

faßt worden, wie er Pferdedecken, über 
deren Erwerb er keine glaubhafte Aus— 
kunft geben konnte, an State und Polk 
Str. an Straßenpaſſanten um Schleu— 
derpreiſe verſchachern wollte. Richter 
Prindiville ſtrafte den Mann um 825, 
und da er ſich über die rechtmäßige Er— 
langung der Decken nicht ausweiſen 
konnte, wurden dieſe konfiszirt. 

Weil er den Kondufteur Harry Tar- 
bell beim Abfteigen von einem Waggon 
| der Noribweitern-Hochbahn an ber 
| Kingie Str.-Station mit Schimpfna- 

men belegt hatte, die fein anftändiger 

Mann unbeanfiandet einzufteden 
! braucht, wurde John Gray heute von 

Richter Kerften um $5 geitraft. 

In eine Strafe von $3 und Bezah- 
fung der Gerihtsfoften wurde heute im 
Hyde Park Bolizeigericht der Material- 
mwaarenbänbler Kofeph Todd von Rich- 
ter Duinn genommen, meil er bei einem 
hinliebfamen Befudh, den er feinem 
Kunden W. Wing, von No. 7249 Dear: 
born Wve., ziveds Eintreibens einer 
noch undezahlten Rechnung gemadıt, 
fi arober Redensarten bedient, und 
Ihließlih Wing, der ihn zur Ihüre 
hinausfomplimentiren wollte, noch mit 
Fzauftichlägen trattirt Hatte. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Das Original der Neueintheilungs- 
Ordinanz von Ald. Carey, das, wie an 
anderer Stelle berichtet, den ftädtifchen 
Drudern geftern noch nicht zugeitellt 
worden war und bon beflfen Verbleib 
Niemand etwas zu willen fchien, ift im 

"Laufe des Tages im ber ftäbtifchen 
Druderei eingeliefert worden und wird 
; dem Protokoll der legten Stabtraths- 
jigung einverleibt werden. Alb. Carey 
erklärte heute, baß er mit gewiffen Ab- 
| änderungen feines Planes einverftan- 
‚ ben fein würde. Er gibt jelbft zu, 
| daß die 17. und bie 18. Ward, bie fein 
ı Plan geichaffen, zu Klein, und bie 12., 
15. und 28. Ward zu groß find, und 
follte hier in geeigneter Weife Abhilfe 
vom Stabtrath gejhaffen werden, fo 
will Carey nicht dagegen opponiten. 

Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
it das Leitungsmwaffer aus der Chicago 
Ave.-Bumpftation heute trintbar, Die 
Beichaffenheit des Waller aus den 
‚ übrigen Stationen qui. 

* Richter Dunne ernannte heute €. 
H. Roche zum Maffenverwalter für 
die Beitände der Bremer & Hoffmann 
Breming Eo., an Stelle von E. Ha: 
fterlid, dem Präftdenten der BeitBremw- 
ing Co. 

* Frau Catherine Marousty, 811 
MW. 20. Str., ift heute den Brandiwun- 
den erlegen, welche fie gejtern erlitt,als 

j ein auf dem Dfen befindlicher Seflel 
mit Fett infyeuer gerieth. Die SOjährige 

| Frau wollte die Flammen erftiden, 

' mobei ihr Kleid in Brand gerieth und 
fie felbft tödtliche Wunden erlitt. 

* 5. 8. Richards, über deffen Ver— 


baftung an anderer Gielle berichtet | Zaufe de3 Tages wurden aud) D 


| wird, mwurbe heute. von Richter Eber- 


‚ barbt auß dem Strafverfahren entlaj- | fonnte Wolf feinen ver U 


Das Feuer war durch unten ber elek 
triijhen Leitung verurfadht worden, 
doch wurde es verhältnikmäßig fehnel 

gelöfcht, nachdem ein junges Mädchen, 
welches in der Abtheilung beſchäfligt 


Feuerwehr herbeigerufen hatte. Dex, 


| Schaden beträgt etwa $200. 


| * 


* * 


Heute Morgen um 1 Uhr wurden 
die Familien von Walter Piliel ° 


Julius Saredewski durch einen Mann, 
der zufällig des Weges kam, aus dem 
Schlafe gerüttelt, weil in ihren Woh— 
| nungen Feuer ausgebrochen mar. Bir 
; fiel wohnt in dem Haufe Nr. 4458 ©, 
‚ Wood Str., inmelchem er eine Schani 
ı wirthichaft betreibt, und Gareber 
Die Infaffen waren infolge ber gebote- 
| nen Eile faum im Stande, fich mit den 


* 


iſt, nach dem 3. Stockwert hinunier ge 
laufen war und durch das Telephon die 


J 
in dem einftöcdigen Haufe bamgben. 


nothmwendigftenfleidungsftüden zu.ber- ° 
fehen, und ftanden zähnellappernb 


' auf der Straße, während bie beiben 
: Häufer und die in denjelben befinb- 
‚ lichen Habjeligfeiten in Ajche verwan- 
| delt wurden. Der Schaden beträgt 
ı $2300. Das Feuer entſtand durch ei⸗ 
nen überheizten Ofen in der Schanlk⸗ 
wirihſchaft. 


Prozeß gegen Gewerkſchaftler. 


heute Vormittag, die Jury in dem 
Prozeh gegen William Mace, John 


tigreto, der vor Richter ‚Chytrauß' 
handelt wird, zu verpollftändigen. 
Angeklagten leifteten ihrer Gemer 
fchaft bei dem Streit der Keſſelmacher 


zwei Anklagen erhoben tmorden : und 


ten in Süd Chicago, zu Jhüdigen; bie 
andere Anklage befagt, daß fih Mace 
und feine Genofjen dazu verſchworen 


mann thätlich zu mißhanbeln. 


Intereſſe. 
— — — ⸗— 


Ein Cent Schadenerſatz. 


Am 22. November 1898 foolite bes 
frühere Deputpiheriff Emil Schneider 


{ 


Nach dreitägigem Bemühen nelang e8 


Kanulty, Louis Moll und Robert: Pet- | 


Die | 
l⸗ 


im vergangenen Sommer Dienſte als 
Späher, Gegen jeden von ihnen find ° 


zwar lautet die eine darauf, fih vers ° 
Ichrooren zu haben, das Gefchäft ber 
Firma Mohr & Sons, Keffelfabrilan- 


hätten, einen nicht zur Gemwerffchaft ge- 7 
hörigen Arbeiter Namens Yofeph Hill- 


einen Zug ber Metropolitan Hodbahn 
auf der Hochbahnfchleife hefteigen, mur- 


de aber von dem uniformirten Wähler, 


der Schneider beſchuldigie, ein Taſchen 


dieb zu ſein, daran verhinderi. Schließ⸗ 


lich mußte fih Schneider aud) no da= 
mit bem Wächter nad 


zu bequemen, 


* 


4 


erregt in Gewerkſchafiskreiſen gr 


dem Bureau der Union Elevaled Rail 


road Co. zu gehen, wo man ſich ihm 
gegenüber, als Schneider ſeine Identi⸗ 
tät feſtgeſtellt hatie, höflichſt eniſchul⸗ 
digte. Damit mar dem an feiner Ehre 
Geträntten aber nicht gedient, u 
verflagte die genannte Gefellihaft auf 
Schadenerſatz. 
heute vor Richter Burke dadurch um 
Abſchluß gebracht, daß die Geſchwore⸗ 


nen dem Kläger einen Cent Schadener⸗ 
ſatz zuſprachen. — \ 
N 


Wirthihaft audgeraubt.“ 


Um 3 Uhr heute Morgen. beirale 
ı brei masfirte Räuber Die MW 
ı bon John Wolf, Nr. 290 Fulton 
: und jperrten den Befiker, nad 


er Umftände mache, in ben ihrank. 

Alsdann entnahmen fie a. Vene 

'apparat $13, ftärkten fich- buch einig 
Schnäpfe, ftedten fi eine Zigazıe imf 
Gefiht und fagten dann, die Shi 
Eisfchrantes öffnen, ihrem umfrei 

ligen Gaſtgeber gerührt 

| Dann flog die Thür wieber zu 
nach längerer Zeit gelang es 8 
zu befreien. Er jeßte bie Desh 
Str.Revierwache in Kenniniß int 


ri 


| bächtige Gubjefte verhaftet, ini 


; fen, ba die Behauptung der Polizei, | iventifiziren. 


| daß er Anzeigen in ben täglichen Zei- 

ı tungen einrüden laffe, um beirathälu= 

| ftige Damen zu beirügen, nicht bewies 
fen werben fonnte. 


Das Wetter. 


Dom WettersBurcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für Die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
beute Abent; Minimaltemperatur während der Radt 
etwa % Grad über Null: morgen drohendes Wetter 
und muthmaßlih Regenihauer oder Schneegeiäser 
gegen Abend; veränderliche Wir.de, 

x 3: Zumehmende Be t heute Abend: 
mergen jheinlich gelegentliche Regenjauer; ver: 
änberliche de. er 
—— 

a 


te Abend 
— — 
Bir 


— —5 


2 der Bere ber 


* Ip einem Anfall fe 
jagte geitern Abend Yohn Gi 
Marmwell Str., feine Frau u 
zwei kleinen Kinder zum Tem 
aus, nachdem er feiner Galt 
Tracht Prügel verab Hai 
Frau erftattete ber zei 3 
und Hoeh$ Verhaftung war: bie 

* Zu dem Laden be& Alt 
bändler3 Dapid Rojenfelbt, 
Milwaukee Abe., ngen | 
me 
gang un Beute Im: 
bon $800 davon. IS d 


pmancı 


x 
% 


er. 


x 
= 
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Der Progeb murbe 


x 
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ihn mit dem Tode bedroht hatten ven 
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Mufitaliiche 
Weihnachts⸗ 
Geſchenke für 
Jedermann. 


Pyon Healn's iſt jetzt ein groß⸗ 
artiger Muſik⸗ Bazar. 


Huuderte von neuen und ſchönen Mu—⸗ 
ſteru von muſikaliſchen Juſtrument en. 


Ein Exemplar von Lyon & Healy’s 
Hnumal, neue Mufif enthal: 
tend, frei für Seſucher. 


‚pen freundfihft eingeladen. 


Auf Sure, Lilte don Feiertags-Beſorgungen ſtellt 
Soon & Hcaty obenan. E3 ift das eine Etabliffe- 
ment, in welchem Ihr etwas Eigenartiges und 
Schönt fir Weihnachten laufen könnt. Zu beinahe 
jeder Summe von 10c bis 81000 findet Ihr eine 
oroße Auswahl von pajienden Sahen für  Ddieje 
Saiſon des AYahres. An jedem Cinfauf feid Ibr 
ficher, einen mufifaliicyen Werth von innerer Cua= 
lität zu erhalten, wie c3 anderswo nit möglich if. 


Guitarren. 

Diefe ftets So beliebten Ins 
firunıente werden immer nod 
populärer. Sie lafjen ji mit 
jo wenig Anftrengung fpielen, 
dat feine Höhle oder Wohn: 
rauın obne jie volftändig ift. 
Sebt Die speziellen neuen 
} vu 83, im unferer ei: 

Fabrit gemadt. Eben 
falls prächtiger Ton, Guitar: 
ven zu 85, 36.50 u. $7. Dann 
die prädtigen Wafhburn ui: 
md aufwärts 


torren zu $15 
Defriedis 


bieten ungemeine 
gunz. 
Mandolinen. 


Die neue 1901 Weihnachts⸗ 
Mandoline su $3, gemadt in uns 
ferer- eigenen Fabrik und garantirt 
als: rihtie in Skala, it ei 
ses Schhenf. eder fann Die D 
Hofe in ein paar Wochen foi 
terneh, Ale Violin-Muſik, poyu— 
lären Melodien u. ſ. w. laſſen 
ſich leicht ſpielen auf der Man-4 
doline. Dutzende von ſchönen Mu— 
fern zu 53. 5. 85 und 86 
aufwärts. Die Waſhburn Man 
doline zu 315 iſt das ſchönſte, 
man ſich einbilden kann. 
bübſche Vräſentation Mandolinen 
zu 575 und FI . 


Baufos. 


Um die große Nachfrage nah einem 
eleganten jhön tünigen PYanjo zu be: 
friedigen.; offeriren Mir ein neues 
Mufter zu 83. Unier $ Banjo ilt eine 
Dffenbarung in der Banjo = Fadrifa= 
tion und leicht mehr werth als die alt: 
modijchen,; div anderswo fitr den nıchr- 
fahen Preis verkauft werden. Die 

--Mufter... die zu %6, $7 und aufwärts 
verfauft werden. find jebr Ihön. Tas 
ausgezeichnete Wajhburn Banjo zu 315 
iſt das Feinſte. 


Violinen. 
Hunderte von Fa— 
con don altbewährter 
Güte. Cine jbezielle 
Violine zu $1. Eine 
vollſtändige Ausitat- 
7 tung einſchließlich Vio— 
lintaſten, Bogen, ertra Saiten, Re— 
ſin und Inſtruktionsbuch zu 83.50, 
wird Anklang finden bei Anfän— 
gern. Studenten und Muſiker ſollten 
die ſchönen alten Geigen zu #25 bis 
So beſehen, die unſer Sachverſtändi 
ger in den Kunſtſtätten Europas er— 
worben hat. Künſtler werden gebeten, 
zu beachten, daß wir augenblicklich 
eine Anzahl echter Bargains in fei 
nen Solo-Geigen von K1000 bis KK 
000 haben. An den foitbaren Geig 
nehmen wir 25 Prozent Anyablırna . g 
und geftatten monatliche Abzahlungen des Reſtes, 
wenn gewünſcht. Spezielle Zimmer zum Probiren. 


Muſit⸗Doſen. 

& Sı Mufifdojen wurden 
noch nie joldhe bezauberns 
de Inftrumente zu fo nies 
drigen Preifen geboten. — 
Prächtige Meine Geſchenk— 
Doſen zu 356, 506, 81. 25. 
82.50, 54, 8, $6 und $7. 


Reginas. 


Die berühmten Regina Muſik-Doſen, die ein tau— 
fend nerichiedene Siude jpielen und nicht leicht außer 
Ormuung fommen, von $8 aufwärts. Käufer, die 
Wwünicen, das beitmögliche Stüd ihrem Heim zuzu— 
fügen, folten nicht derjäunten, unferen ſpeziellen 
Muſikdoſen-Saal zu beicchen. Die neue Corona Res 
nina fvielt ztoslf Melodien aufeinander folgend ohne 
verſtellt a werden — es klingt wie eim Orcheiter, 
und Ihr Fönnt taujend verjchiedene Melodien Blätter 
babe, wen Ihr wünscht. 


Unſer Bargaiu-Tiſch. 


Hunderie don Mujii-Anftrumenten von unferen 
Schaufenſtetn und Nusftattungs-Kegalen find auf 
einem oroken jpeziellen Tijen aufgehäutf. Alle mehr 
eher weniger abgeitanden, aber der innere Werth 
dieler ift fo qut ivie men. -Guitersen von $2 aufs 
wär. Mandolinen, 82 auftwwärtt; Wanjos von $2 
aufiwärts; Autoharps ven 81 aufwärts; Ziehharmo« 
nilad don 50 auftwi ; Trommeln von 50c auf: 
wärts; Schweizer Me ‚sen, jo gut wie neu, zu 
weniger als halbem vreis Jeder, der einen Bargain 
Tut, olte unjeren Bargaiı itifhen einen frübzeis 
tigen Beiuch abftatten. 


Andere Mufil-Anfirumen- 
te, weile in endlojer Man: 
nigfaltigkeit gezeigt werdeıt, 
find: Trompeten bon 88, 
Guiter-Zitbern don 32.50; 
Blöten von T5c; Flageolets 
von &; Epirljeug Bianos 


‚5: 
Trommeln von 
Sr; Kolophons 
v. 81.00; Bars 
lor Sloden von 
$1.65; Ccus 
rinaß don 2ie; 
Ziedharmon ai 
rn. 506, Munds 
barınonifas von 
1%e und buws 
dert audere, 


Sraphophones 
Werden im gro: 
ber Auswahl 
zeigt. — Echt 
rent 8.00 
ufter. „Zen: 
fende neuer Re 
Jords. Aus ſtat⸗ 
tung zu den niebrigiten Breiien in der Stadt. Gras 
pbopbone Grands, die fo laut wie ein Orcefter fpies 
ien, nur %50, auf leichte Abzahlungen. Unsitelung 
ie den Tag. 
Bedenlt, Sogar 
bei den biligften 
Waaren, die von 
uns verfauft wer: 
den, erhaltet Ahr 
2. mirflichen mus 
fifalifhen Werth, 


nr y- nicht 

- r aum d, 

gvelchen von 1 Anderen jogenannten billigen — 

Kauft wird. Diano Deden und Echemel und Muſit⸗ 

ihränte in Muftern, den gegenwärtigen eine dolle 
Seiten voraus. 


5* jia endloſer Auswahl. 


Feſttaas Auslage von * ot 
Bi. 8 ı Roten und — 


t ber 10,000 
Kompojitinnen. Jede £ 
— Melodie auf de 


un ſe 6. gen F 
nläre Sri. en 
Büchern 

wir hundert? 

‘ Sorten, 
— 
Heine feittags: 

von Dt aufwärts. Mirtiih aute Koller 
Noten Für Mo. Wradtvoll iHuftrirte Lieder 


— Reudeiten von ums gezeigt find als 
gt * geeignet. 


en efäumt nicht, Lager der Muiil-Literatur 
u. Ar Bye Dis Beichente zu aus 
2% dige kt werden auf Verlangen ver⸗ 


aan wu Eur Srefiags-äintanie Bike, > 


— —— 2 
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„ibendpoft«, Shicago, Donnerftag, den 13, Dezember 1900, 
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Omega Oil 


I 


Benvenuto Gellini. 


An dem vierbundertjäßrigen Ge- 
burtstag des florentiniichen Künſtlers 
dürfte die Mittheilung von feinem 
Einfluß auf einen 325 Jahre nad) fei- 
ner Geburt Jih abfpielenden Vorgang 
nicht ganz ohne Sntereffe fein. Der 
englifche, beriihmte Gejchichtöfchreiber 
Garlyle war furzegeit nach feiner Ber: 
mählung mit der vermöhnten, aeiftiq 
hoch begabten, 
bon Cbinburg 
übergefiedelt. 


nah Graigenputtod 
In dieſem 


| 


gelehrten Jane Welfh | 


traurigen | 


Ihottifchen Ort hatte die junge Frau | 
ein fleines Haus von ihrem Vater ge: | 


erbt. Die nächfte Stadt war fechözehn 
Meilen entfernt. Carlhle war ſehr 
arm, aber ſeine Frau fügte ſich, ohne 
zu murren, in das kümmerliche Leben. 
Sie lernte nähen, ſtopfen und kochen. 
Unglücklicherweiſe konnte Carlyle das 
Brot, das aus Dumfries gebracht 
wurde, nicht vertragen. Es blieb der 
jungen Frau nichts anderes übrig als 
ſich ein Kochbuch anzuſchaffen und ei— 
nen Sauerteig zu fabriziren. Zu der 
Stunde, da ſie ſich ſonſt zu Bett legte, 
mußte der Teig in den Ofen geſchoben 
werden. Ganz allein — Carlyle war 
kein liebenswürdiger Ehemann, und 
ein Dienſtmädchen hatten ſie nicht — 
blieb ſie wach. Die Uhr ſchlug eins, 


Rheumatismus — das einige 
Mittel, welches auf die Wurzeln von 
Rheumatismus wirkt, iſt Omega-Oel. 
Das kleine ſchweizergrüne Kraut, welches 
in dieſem Liniment verwendet wird, iſt 
dasjenige, welches auf die Krankheit wirkt. 
Die Aerzte können ſich nicht erklären, wie 
oder warum Omega-Oel Rheuma— 
tismus heilt, aber daß dies der 

Fall iſt, iſt eine unleugbare That: 

ſache. Beginnt damit, 

indem Ihr Euch warm 

badet. Trocknet Euch 

gründlich mit einem 


Handtuch ab. Dann gießt ein 
wenig Omega-Oel in Eure Hand 
und reibt damit die Stelle, die Euch 
ſchmerzt, gut und tüchtig ein. Reibt 
ſo lange, bis das Oel in die Poren 
der Haut eingedrungen iſt. Falls 
die Schmerzen hartnäckig ſind, ſo 
befeuchtet ein wenig Watte mit 
Omega-Oel und bindet es auf die 
wunde Stelle über Nacht. Manche 
Fälle werden in einer Behandlung 
geheilt, aber in ſehr ſchlimmen Fäl⸗ 
len müßt Ihr mit dem Gebrauch 
eine Zeit lang fortfahren. Omega— 
Oel iſt gut für alles, für was ein 
Liniment gut ſein ſollte. 


Omega Oil wird in den meiſten Apo—⸗ 
theten derkauft. Jeder Apotheler lann ſich 
durch ſeinen Wholeſale-Händler einen 
Vorrath zulegen. Falls Euer Händler es 
nicht hat, ſo ſchidt Euch die Omega Ehe: 
micat Go., 257 Broadway. New Vork, 


257 
eiite Flache portofrei per Voft, nah Em: 
pfang von 50 Bents,in Baar, Woncy 
Order oder Briefmarken. 


lichen Sinne des Wortes, arbeitete in 
Rarmor, goß Statuen und andere 
Bildwerke in Erz, war Ingenieur und 
Artillerift, mufizirte mit Begabung 
und jchrieb feine eigene Lebensgejchich- 
te, Die ein jo bedeutendes Xüert der Er- 
zählungstunft ift, daß fein Geringerer 
clö Goethe fie ins Deutfche überfegte. 

Dem Wunfche des Vaterd gemäß 
follte der junge Gellini fich der Weufit 
mibmen, er zeigte aber von Jugend an 
mehr Neigung für die WBlaitit, und fo 
fam er bereits im breizehnten Lebens— 
jahre zu dem Goldfchmied Michel An 
gelo di Vipiano, fpäter zu Marciano 
in bie Lehre, führte aber bald megen 


| feiner Raufluft, feiner Unverträglid- 


zivei und drei, da faß fie mübe und ab- | 


gejpannt. Sie glaubte, 
werben, und fing an, bitterlich zu mei- 
nen. 


Cellini ein, wie er eine ganze Nacht 


verrückt au | 


Da fiel ihr plohlich Benvenuto | 


wachend vor dem Dfen gefefjen hatte | 


aus dem fein berühmter „PBerfeus“ 
hervorgehen follte. Und fie fragte fich, 
ob denn zwifchen einem Brot und einer 
Statue des Perfeus ein fo großer Un- 
terichied beftände, da eind wie das an= 
dere die Pflicht der betreffenden Per- 


fon ausmachte. Sie fagte ji, daß der | diesmal in der That einen Feind ge- 


fefte Wille Cellinis, feine Energie, fei- 
ne Geduld, feine Thatfraft und feine 
Senialität die an dem Künftler be- 
munderöwürdigen Eigenfchaften mä- 
ren, und daß fie zufällig aerabe in ber 
Statue des Perfeuß ihren Ausdrud 
gefunden hätten. Wenn er eine Frau 
gewejen märe, überlegte fie, und mit 
einem leivendenManne in Craigenputs 
tod jechzehn Meilen von einem Bäder 
entfernt, deffen Brot unverbaulich, ge- 
wohnt hätte, würbe er ficherlich diefel- 
ben Eigenfchaften angewandt haben, 
um ein qutes Brot berzuftellen. Diefer 
Gedante bielt Frau Carlyle in jenen 
fhlinnmen Jahren aufrecht. 

* * 


* 


Es war eine geiſtig hochbedeutende 
Zeit, in der ein Univerjalgeijt wie Cel- 
lint erwuchs. Die Welt war in eine 
Sturm= und Drangperiode geraihen. 
Amerifa war entdedt, derWeg umAfri- 
fa nad Oftindien und feinen Wundern 
gefunden —bem Ehrgeiz, der Habjucht, 
der Abenteuerfucht waren die meitejten 
Mege geöffnet. E3 begann eine neue 
Böltermanderung nach den entbedten 
Ländern. Die Romantik ftedte in allen 
Köpfen und trieb die Menfchen zu un- 
gemöhnlichem Thun, zu ungeahnten 
Leiftungen. 

Auch in der Welt der Kunft regte e3 
fih mächtig, und die größten Genies 
der Malerei und Bildhauerfunft ent- 
ftammen jener Blüthezeit bes raftlos 
Ihaffenden Menfchengeiftes. 

Leonardo da Binct, der gleich aroß 
als Maler, Bildhauer, Erzgieher, Me 
Haniter, Mathematiker, Baumeifter, 
Ingenieur, Dichter, Mufiter und Im- 
provifator war, Michel Angelo Buo- 
narotti, ber Bildhauer, Maler, Ardhi- 
teft und Dichter, Raphael, Maler und 
Baumeifter, Albrecht Düre, Maler, 
Holzfchneider, Bildſchnitzer, —— 
matiker, Baumeiſter und 

Diefen Univerſalgenies iſt geifiig 
abe verwandt Benvenuto Eellini, der 
Goldſchmied von Florenz, ber am 3, 
November 1500 als Sohn des Ardi- 
teften Giovanni Cellini dad Licht der 
Welt erblidte. 


| 
| 


feit und dabei aber auch megen feines 
raftlofen Ehrgeizes ein unftetes Wan- 
derleben zwifchen Florenz und Rom, 
too er dann längeren Aufenthalt nahm 
und im ahre 1523 wegen feiner Dop: 


| pelten Fähigfeit als Golvichmied und 


Mufikus in die Dienite des Papftes 
Clemens VII. treten fonnte. 

Mit föftlicher Naivetät erzählt Cel— 
Iini in feiner Autobiographie all’ feine 
fleinen Ränfe, aber er rühmt fi) au) 
mit augenfcheinlicher Prahlfucht aller: 
let Heldenthaten. So fol er, als im 
Sahre 1527 die friegerifchen Vorfälle 
die Wirkfamkeit des jungen Künſtlers 
unterbracden und ber Herzog bon 
Bourbon Rom plündern ließ, dieſen 
durch eine Büchfenfugel, den Prinzen 
bon Oranien durch einen feiner ano: 
nenjchüffe getödtet haben. 

Eines Mordes mit linrecht verdäd- 
tigt, mußie dann Cellini nach Neapel 
fliehen, Doch nahm ihn der Papft, der 
ihm fehr wohl wollte, bald wieder auf, 
und defjen Nachfolger Baul IV. ftellte 
ihn al3 Stempelfchneiber bei der Mün- 
ze ein. Dann aber mußte er zum zmei- 
ten Male fliehen, und zwar hatte er 


tödtet. 

Cellini war indeffen bald wieder 
obenauf; er wurde zum Münzmeifter 
des Herzogs Alerander zu Florenz er- 
nannt und vollendete in diejer Gtel- 
lung eine Reihe höchft trefflicher 
Münzen und Medaillen, biß ihm ber 
Papſt Verzeibung gewährte und er 
nad Rom zurüdfehren durfte, 

Sm Nahre 1537 ging der Künftler 
nad) Frankreich an den Hof Franz des 
Erften, tehrie aber bald wieder, von 
Heimmeh getrieben, nad) Rom zurüd, 
wo ihn indelfen neue Schiefalafchläge 
verfolgten. Er ward als Dieb der 
päpftlichen Kronjumelen, deren Golb 
er in ber Zeit der höchiten Noth des 
Papftes Hatte einfchmelzen müffen, in 
den Kerfer geworfen. Er ward zu Ie- 
benslänglicer Haft veruriheilt troß 
feiner eriwiejenen Unfchuld, da e3 den 
Känfen undBerleumdungen feiner Ri- 
valen und Syeinde gelang, den auf ihn 
gefallenen Verdacht glaubhaft barzu= 
ftellen, und nur ber Yürfprache yranz 
bes Erjten von Frankreich und des 
Kardinal $ppolito d’Efte gelatg es, 
den Künftler nach zmweijähriger Ge: 
fangenfchaft, in ber er Unfägliches zu 
leiden hatte, zu befreien. 

©o fam Eellini wieder im Jahre 
1540 an ben Hof Franz bes Erften 
nad Fontainebleau, wo ihn ber König 
mit Ehren überhäufte. 

Indeſſen konnte Cellini auch hier 
nicht dauernd Fuß faſſen. Die Favori⸗ 
tin des Königs nämlich, Madame 
d' Etampes, ein hochfahrendes, intri⸗ 
gantes Weib, hatte von dem Künſtler 
eine Venus mit ihren, der Favoritin, 
Geſichtszügen verlangt. Cellini hatte 
eine Venus modellirt und empfing den 
—* des Königs und der Madame 

d’Etampes mit ihrem Gefolge. Die Fa- 
boritin warf einen Blid auf das Ge- 
ficht der Benus und erfannte ba feines 
twegs ihre eigenen Züge. Sie machte 
dem Künftler heftige Bormwürfe, bis 
biefer, jehr rn erwiberte, wenn jie 
ihr Gefit als dasjenige eines Benus 
Beivte, Dab fefihein Genus 


Er" _ 


7 wurde, anb für den er auch) im Kriege 


‚gegen die Gienefen ala Kriegsinge⸗ 
nieur bei der Ausbefferung der -e- 
ftungömwerfe von Florenz thätig war. 
Nachdem er dann noch gegen das Ende 
feine® 2ebens in den geiftlihen Stand 
getreten war, aber au diejen bald 
verlaffen hatte, da er ihm ebenfomwenig 
Ruhe und Frieden gewährte, wie biö- 
her irgend etwas im Leben, heirathete 
er noch mit jechzig Jahren, und auch 
da3 Glüd, Kinder zu befigen, war ihm 
noch vergönnt. Er ftarb am 13. Te= 
bruar 1571. AlS eines ber vielfeitigjten 
Kunftgenies hält ihn die Nachwelt in 
hohen Ehren. 
— — — — 
Die pfiffigen Baueru. 


In Schlamgersdorf war eines Tages 
Feuer ausgebrochen, das aber zum 
Glück durch die energiſche Thätigkeit der 
Schlamgersdorfer freiwilligen Feuer— 
wehr gelöſcht werden konnte, ohne nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet zu 
haben. Nichtsdeſtoweniger kam com 
andern Tage die Feuerbeſchau aus der 
Stadt und ſtellte nach vielem Köpfe— 
zuſammenſtecken und umfänglichen Un— 
terſuchungen feſt, daß der Brand in ei— 
nem Backofen ausgekommen, der dicht 
an das Brandobjekt gebaut war. 

Das gab zu denken! Denn in ganz 
Schlamgersdorf waren die Backöfen in 
der nämlichen Weiſe angebracht; wie 
leicht konnte ſich nicht der gleiche Un— 
fall wiederholen, wie leicht konnte nicht 
ganz Schlamgersdorf auf dieſe Art ein⸗ 
geäſchert werden. 

Die Feuerbeſchau beſchloß deshalb 
im Einvberſtändniß mit den zuſtändigen 
Behörden eine Verfügung zu erlaſſen, 
wonach jeder Bauer verpflichtet wurde, 
ſeinen Backoſen mindeſtens zehn Meter 
von ſeinem Anweſen entfernt zu halten. 

Da gab es ein großes Murren im 
Dorf. Denn alle Backöfen mußten nun 
abgebrochen und wieder neu auferebaut 
werben. Uber was half all’ das Sträu- 
ben und Widerftreben? Die Berorb> 
nung war da und bedrohte Jeden mit 
Strafe, der nicht binnen vier Wochen 
die verfügte Aenderung durchgeführt 
baben würde. So ging man denn in 
Schlamgersdorf mit faurer Miene ans 
Merk. Nur der Hinterhuber und ber 
Steffelbauer, deren Unmefen oneinan= 
ber ftießen, fiedten die Hände in bie Ta- 
chen und fehauten mit verfchmigten 
Lächeln dem Eifer der anderen zu, obne 
an ihren Badöfen auch nur einen Stein 
zu rühren, „Na, wertet nur, ihr 
Sterrföpfe, das wird euch fehon heim= 
gezahlt merben,“ riefen die Shlam- 
gersdorfer Bauern erdoft. „Meint ihr 
vielleicht, man- würde euch mit eurer 
Saumfeligteit und Horinädigteit durch⸗ 


* 


| 


fehlüpfen Iaflen, während wir allein die 


Dummen gemefen wären. 


ns Zucht: | 


haus müßt ihr, ihr Gefeßesverähter!” 
„Wollen's abtvarten, biö die Kom= 


milfion fommt,“ ermwiberten cchjelzu- 
end der Hinterhuber und ber Steffel- 
bauer. 

Und die Kommiffton fam — genau 
ala die vier Wochen herum waren, fei- 


Geld zu verleihen!; 
| Raten. 


nen Tag früger oder [päter und ging 


bon Anweſen zu Anweſen, um zu prü— 


fen, ob auch die Verordnung ent⸗ 


ſprechend durchgeführt ſei. Das war 
überall der Fall und die löblichen Her— 
ren waren höchlich zufrieden. 


Zuletzt wurden auch die Anweſen des 


verleihen.! | 
Bchiel und Keebitbrieie auf Europ. u 
l 


Hinterhubers und des Steffelbauers ei= | 
ner fritifchen Mufterung unterzogen, | 


toobei die ftommiffion von einer Schar 
neugieriger und fehadenfroher Bauern 
unterftüßt wurde, bie fchon im Vorge— 
fchhmad des nun folgenden Strafgerich- 
tes jchmeigte. 

Mit Aerger und Verdruß fonftatirie 
ber Aituarius, der Borfigende der om: 
miffton, daß bier alles beim alten ge= 
blieben mar, und mit ftrengem Blid 
und obrigfeitlicher Würde zitirte er bie 
beiden Frevler vor das feuerbeſchauliche 
Tribunal. 

„Hinterhuber,“ rief mit grollender 
Stimme der Aktuarius, „kennt Ihr die 
Verordnung der hohen Feuerbeſchau— 
kommiſſion?“ 

„Jawohl,“ gab der Hinterhuber zur 
Antwort. 

„An Euch, Steffelbauer, richte ich die 
gleiche Frage!“ 

„Und ich gebe die gleiche Antwort,“ 
erwiderte der Steffelbauer. 

So habt ihr euch gefliſſentlich und in 
frivoler Nichtachtung der Geſetze eines 
ſchweren Vergehens ſchuldig gemacht 
und werdet der gebührenden Strafe 
nicht entgehen. Hinterhuber, warum 
habt Ihr die Verordnung nicht be— 
folgt?“ 

„sch habe fie genau befolgt,” erwi- 
berte faltblütig der Hinterhuber. „Mein 
Badofen ift zehn Meter von meinem 
Anmwefen entfernt. Mebt’3 au, wenn 
S6r’3 nicht glaubt!” 

„Der meine ebenfalls,” Tebte ber 
Steffelbauer hinzu. 


„Wollt ihr zu eurem ftrafwürdigen | 


Verhalten auch noch eine Verböhnung 
der ftaatlichen Gemalt fügen?” fchnaub- 
te der Aktuarius. 


„Könnt Yhr leug⸗ 


nen, Hinterhuber, daß Euer Badofen ' 


no genau auf berjelben Gtelle fteht, 
wie vor vier Wochen?“ 
„Das leugne ich allerdings,” fagte 


ber Hinterhuber troden, „denn Heute | 


fteht er genau zehn Meter babon ent⸗ 
fernt, nämlich auf dem Unmwejen be3 
Steffelbauers.“ 


„Und ber meine fteht auf dem bes 


ein. 

„Wir Haben uns nämlid 
unfere Badöfen gegenjei- 
tig abgefauft,“ ergänzte Shmun- 
zeind der Hinterhuber. 

Schlamgeräborf hat niemals jo lan= 
ge Gefichter —— als die der |. 
beſchau an dieſem Tage. 


Hinterhubers,“ warf der Steffelbauer 


| 


Erzeuat unbedingt Haar Kohlen! 


Wunderbares Mittel, weldes das Haar lang, weich, 
jeidenartig und glänzend madıt... Männer, Frauen 
nnd Kinder, jogar Kahllöpfe Tönnen einen 
prächtigen Haarwuchs wiedererlangen. 


| Freies Probe⸗ Packet dieſes wunde 


an Alle verſchickt. Sch 


Es it ein Mitel entdecht worden, weſches lançen 
und prächtigen Haarwuchs erzeugt. Die Eigenthů mer 
berichiden an Alle, die ihren Sen und Adr eiie ei nz | 
fchiden, ein freies PBrobe-Padert des Mittels mit | 
fie die Wunderbare Wirfung auf D Qua — 
mögen. Es iſt ein reines, vegetabiliſches Mittel, und 
Ihr braucht nicht zu zöge sen, es anusaich.a zu gebranz 
hen, da es auh der zarteiten Ropihaut u icht Ichadet, 

Schiet- Kur sen Namen und Ar jie an das Altes 
heim Medical Diivenjary, 2326 Yutterfield Gebäude, 
Cincinnati, Obi 9, — eine 2:Gent Briefmarke für 
orte bei und fie werden Euch ſo 
Rrobe zufommen (aifen. Es iſt t: n Sr un 
den, weshalb br over Gure Kunde 
Haarwuchs haben follt Er '#t morbwerdie 
im Sommer und aud im Winter, der 


borban= 
Id vacıe n 


in rin Kind oder 


Erwachſener mit ſchwachen Haaren iſt immer leichten nr ſog 


Finauztelles. 


Wn. 6. HEiNEMann & Go. 


92 LA:ALLE STR.. 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzugzliche Auswahl. 
* Zu beitem Zinds 
fuß u. gün für gen 
Genane Ausfuuft gerne ertbeult. 


Bankers, 53 u. 55 Dearbarn Str. 
Held Wir Gaben Geld zum Verleihen 


Ian ano auf Ehicageer $runds 

I 
zu | Vetrege zu den u ! ac ü 
en iegt gangt, 3 Jin: 
Rate Sa di id.jon, 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
| 


zu verlaufen. 


ReineRommilfion. u. 0. sTone &co., 
Anleihen auf GChicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. 4 Lelevb.. 631. Er 


Bi |UNDERBERG- 


1 Wird allen Magenrleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr ais 50 Jahren 
nach allen Weittheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


4* Underbisz-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


22 | [UNDERBERG- 
© | BOONEKAMP 


Eugene 
fieß's 
Haile. 
Ein $7.0 
Bud). 


Das Bub des 
Jahr hunderts. 
Verachtdoll illu⸗ 
#rirt von 32 


Duni 
rei 
an Jedermann, der fih für 
den „Eugene Field Ronument 
Souverwir Fund“ inzereflirt. 
Zeichnet ſoviel Ihr 
Subjtriptionen von$l aufw. 
berechtigen zu dem prächti⸗ 
sen Yu: 
‘Fieid Flowers” 

in Leinwend geb., 8xII, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von jFielns beiten und tes 
repräfentativen Werfen und 
it zur Ublieferung bereit, 

der größten Ar: 5 NMenn die größten Künftler 

tiften der Welt. Üper Melt nicht freiwillige 
Briträne geleiftet hätten, fünnte das Bug mıdt 
unter 87.00 bergeitellt werden, 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an die 

Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Sälite zur Errichtung eines Monu: 
wmenra zum WUndenten an den belichten PBoeten 
Der Kinder verwandt. Wbrefjirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Bndhläden.) 180 Montoe Str, 
Ghirano. Wenn Ahr das Porto bezahlen mollt, 
ihidt Ic. Erwähnt die „Abenppoft*. 28no* 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sin 
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DeB. Kindes betäuben oder löbn 
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‘ ittel regt die Haarwurzeln in höchſt 

Tas junge Haar fommt ber: 
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rbare Wirkung dieſes wun— 
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-H.Claussenius @Co 


Gegründet 1864 Durch 


Kouſul H. Clauſſenius. 


DB Erbſchaften 
Vollmachten ey 


unſere Spezialität. 
In den Ledten 2 yren baben wir über 


— Boribliffe gewährt. 
nah amt 


tegulirt und eingejogen 


Gerausgeber der „Vermißte Erben=Lifte“, 
fichen Ouellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo-, 
Rolautials⸗ und Rechlshütegu. 
Qhicago. 
92 Dearborn Straße. 


Sonntoas offen vn 9-12 ube, 


—E 


ddla. 


K. „W.KEMPF, KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmadten, 


notarieh und fonjulariieh 


RE Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


| Konfulent K.W.KEMPEF. 


£iite von ca. 1000 gejucchten Erben in 
meiner Office, 


| 
| Deulfdyes BKonfular: 


und Keditsburcan. 
* La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 
d310,moditofrd® 


J. $. Lowilz, 


165 GLAAK STA,, " 


jwiidhen Monrose und Adams. 


Sehr — für alle nördlichen, weſtlichen and 
jämutliche Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


— nach und von 
—A same. 
fowıe Gap: zen E BERNIE in 


Weihnachts: 


Geidjendungen 


durch Deutihe Reihepoft orei Ma wöchentlich. 


Vollmachten 
confulariich ansaeiteilt. 


Erbschaften 


drompt eingezogen. — Borihuß, wenn gewünſcht 


Deufiches Eon ’ufar- una Recishurenn. 


185 CLARTK STR. 
OffitwStunden biß 5 Uhr Abends, Gonntaqs 9 bis 
12 Uhr Borm. Sotte 
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Rauit jest, * * Breite fiher fleigen 
@conomy Zump.. 
Economh Egt..:..- 


—** 18. 259. Tonne 


Beite Qualıtät Volles Gewicht. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Dffice: ee 402, 215 Dearbarnfir. 
Zelephon: Harrifon 1260. 

— —— 22 Straße; 3 Use, 
Dr Se = e.% Herud on 

Telepbon, &. B..1 \ Nottamo. 


AUGUST PET:RS, zeuttse 
Vormittags. 158 Le Salle Str. — Tel., Main 449, 
Nahım. u. Abds., 28 Roscoe Eir.—Tel., 2. 3. 356. 
ce” Geld auf ör ndeigenfhirm zu 54 u. 6%. Yeueı: 


Verſicherungen aufs Reellſte plazirt. Aez Tmt&x 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Chicago uns Koriuweitern @ildubahh. 


Tidet-Officed, 212 Glarf » Stra Tel Gentzal 
Oatiey Ave. und Wels.Strake tatıon. u 


Abfadrt. Antunſt. 
„The EoloradoSpezial*, Dede I ern. . 
Moines, Omaha, Denver.) 100 Im 
Des Moines.C. Bluffs. maha 
Salt Lafe, San Francisco, 
203 Angeles, Vortland.... 
Denver Omaha, Sioug Kity... 


Si oux Sıty, ne r 
Dei Morned . 5° 


Majon City, Fairmont.Glear } 
Lake, Barfersdurg, Traer.. f 
Northern Jowa und Batotas.. 
Diron, Eierling. &. —— 
2 ad Hils und Deadwood.. 
Duruth Limited. ........0 u... 
St. Baul, Dinneavolis, 
*2* Madiſon. 
au Slarre. . 
Sinona. La Sroffe, Madilon.. 
Winona, La Grofle und Mies ij 1,5 
ftere Minnefota 
Fond Du Lac, Ojblofb, Nee 
nah, Appleton. Green Day 
‚ Applerou Set 
&reen Bay und Menominee.. 
Afbland, Hurled, Beflemer, 
ronmood u. Rhineiander. | 
Ofbkoib, 8.Ban, Menominee | ® 
Marquette u. 8. Superior. f * 
Green Bay, fFlorence Hurley.. *730 Dım 
Davenport, Rod Jsland— Abt. "10 Um.. +18:35 Nm, 


I * 6:30 Nm 
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10 30 Nin. Davendort ·Abſ. 75 ‚30 Nadın. 
Rodıord und green = Abfahrt, nn I 
Bm., +10:10 Bm., r44 Nm., 56:50 Nt., +11:40 
Rodiorb — Abf., *3 Im... +9 Um., 82:02 Nm, 038 
Nachmittags. 
Beloıt und Janes dille — Nöf., +3 Im. * u." 
Bm., +4:25 Nm.. +4:45 Nr. + :05 Nm Nm. 
Kanesbile— —Abf., +6:30 NRur., "10 Fır., »w: 5 u 
Milmaufee— Sr. +3 Dm., 84 Bm, +7 Bm. * 
11:30 Bm, +2 Rm., "IR. *5 Nm., "E nm. 1030 
adgmıttage. 
* Täglidy; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Samt 

tag$, 9 ansg. Montags; * audg. Samftags; & tägli 
dı3 ‘Wenominee; k täglıh bis ®reen Bay. 


JuUinozs Zentrals@ifeubann. 

Ale durhiagrenden Züge verlafien ven Zentral-Bahre 
bof, 12. Etr. und Parffow. Die Züge nad dem 
Süden können imit Ausnahme des Poſtzuzes) 
au der ®. Str.- 39. Str.., Hyde Park» und 63 
Str :Station beftiegen werden. Stadt-Tider-Office, 
9 Adams Str. und Subitsciumguin 

zur zuge: Abfahrt Statt 

New Ortıan-  W 48 Speztatl " 


Ka .J 
New Orleans = Memphis Limited * 5.30 * IL. v 3 
Monticeiiv. Ji.. und Decatur....." ZUR 1.09 
St. Xouis Ep ıgne.« Diamond 
Spezic i ä Daylight 1.52 
St. Louis Springfield au 
2 . “on 
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Rodtord & Zubun ir 
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Weſt Shore Eijenbahn. 

Bier limited Schneitzitge täglich zwıiden Ehico«e 
w. St. Louid nah New Hort nnd Bofton, via Wabdaı)e 
Eifencahn und Ricel-Ptate»-Babn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafivagen durch, obire Wagenwechlel. 

Büge geben ab ur Chicago wie folgt: 

Daba 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın 8 Vort 330 Nachm. 
* „ Boiton - 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Ahd3. s „ New York 7:50 an 
„ooiton 10:20 Borm, 
Dia Nittel Bl 
dt. 10:35 Borm. Unfunft in New Yort 8:00 Zee 
a „ Zoiton 4:50 Nah 
bt. 10:15 Abbs. & „ Rew Port 7:0 Yorm. 
Bufton 10:20 Borm, 
Büge geben ab * * "Sonia ne folgt: 
aba 
adf. 9:10 VBorm. Ankunft in £ Dort 3:0 Nadm, 
. Boſton 5:50 Abds, 
bl. 8:40 Abds. 5 New Dork'7:50 Bor. 
Bofton 10:20 Borm, 
eu weiterer Einzelheiten, Raten, — 
Blag u. |. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
€. ®. Zamlert, General-Baila en ügent, 
s3n * — nderbi — a — 
cCarthy, Gen. Weſtern ⸗Paſſagier⸗Agent. 
205 ©. Glarf Str. Chitago A „ 
Ddohn WB. Eoof, Tidet-Agent, 2 . Slart Str, 
Ebicago, IE 
Burlingron:2inte. 
Ehragos, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel 

No. 3831 Maın. Schlafwagen und Zidets in 211 

Clart Str., uud BR of, Ganal und Adams. 
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volal na Yomwa . 
Lttawa, © — 2a Salle.. 
Rochelle, Rodtord und Forreſton. 
Xofal-Punfte, Illinois u. ze. 
Slinton, Woline, Rod Island .. 
Alle Orte in Texas 
Galedburg und Quincy.. 
gen Mabdıfon und Reokul.. 
enver. Utah. Catifornia ...... * 
Ottawa und Etreator 
Sterling, Rogelle und —— 
‚ncot. Omaba, 6. Bluffs, 
Ranias Gity. St. Soienb... 
St. Paul und Dinnenvolis. . 
Qurmey ud Hanfad Eitn.. .. 
Ei. Paul und — — — 
Keokuk. Ft. Madion. — 
Omaba, Lincoln. Dender. 
Salt Late, Ogbden, California. . 
Deadivood, Hot Springs, ©. 3. 2 *11.00 
*Täglih. FEäyglid, au ensmnen Sonntagk. 
ig, a ausgenommen Samflags. 
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Shicagp x Hiton— Unien Paflenger Station, 

Sanal Gtraße, zwifhen Madiian und Adams EGir, 
Tıder: Office, 101 Adams Er. Tel. Gent’t. 1767. 
"Täglid. Ausg. Sonntage. Mbfahrt Unfunfe 

Joliet Accomodatiion "8.30% 73% 
rarrie State Erprek--St. Eouis. "8082 EON, 

The Alton Lımited—für St. —— 1116B. ON. 

The Alton Limited— für Peoria.. :- N 

‚olıet Arcomodation des. tina 

Peoria und Kanias Eit.. 

Dwight Accommodation 

Ranlas Eity, Denver u. —— 

St. Lonis „Palace Erprek* 

Joliet Accomodation. 

St. Lou. R. E. Midniaht Ep. °1 

PBeoria u. Epringfield Nacıterprei 4 


Baltimsre & Ohio. 


Bahnbof: Grand Zentral Paflagier-Gtatiom; Zidete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine 


Fahrprerie verlangt auf Limited Sign g8 
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New York, Bern und Piitd 
burg Beitibuled Yımıted 

Columbus. — — 
Bittsburg Exrprek .. 8E.OR 


CHicAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Abe. und Harsifon Giraße, 
Km Tu 115 Adams. Xelephon . 

gli, a. —— Ablabrt 
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buq e, KR City St. 543 
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Sdtamore unad Boron Local..." 210 
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Oochbahn ſchleife. oo täglih Ubf. 
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Der Fußballheld 


MM bei Männern, die einen perfekten phufi: 
fen Bufsus bewundern, nit belichter alß 


Old 
Underoof 
Rye, 


Ae Acqte Nepritſentation eines pertetten Wyis. 
fedt. Ult uud rein, dat er den nußshnlichen 


Geſcheaac, den ihm wur das Alter und ⸗he 


Duslität verfäßen kaum. 


CHAS, DENNENY & (9., 


CHICAGO. 


PAAR 


Celegraphifhe Depefcien. 


(@eltefert von der “Associated Press”.) 
Inland. 


Die öffentlichen Arbeitsbüreaus. 
Jahresbericht des Superintendenten Geary. 


Springfield, Ill, 13. Dez. George 
W. Geary, Superintendent der Süd— 
ſeite-Branche des Illinoiſer öffentlichen 
Arbeitsvermittlungs-Syſtems, hat ſei— 
nen Jahresbericht an David Roß, den 
Sekretär des Staatsbureaus für Ar— 
beitsſtatiſtik, übermittelt. 

Der Bericht beſagt, daß die durch— 
ſchnittlichen Koſten der Vermitielung 
von Stellen für Arbeitsſuchende, ſowie 
die Beſchaffung von Leuten für Arbeit— 
geber, ſich auf 34.3 Cents pro Perſon 
belaufen hätten, daß aber bei geſteiger— 
ten Fazilitäten ſich dieſe Koſten noch 
weiter vermindern ließen. 

Es bewarben ſich bei dieſen Bureaus 
um Stellen 10,681 Mannsperſonen 
und 8490 Frauensperſonen. 8811 
Geſuche um männliche, und 10,737 um 
weibliche Arbeitskräfte wurden einge— 
reicht. Stellungen erhielten 7973 
Mannsperſonen und 8401 Frauens— 
perſonen. Auch wurden noch für 
männliche Applikanten, die ſchon im vo— 
rigen Jahre eingetragen worden wa— 
ren, 88 Stellungen, und für derartige 
weibůche Applikanten 116 Stellungen 
erlangt. Herr Geary ſagt, daß dieſer 
Dienſt nicht nur ſtark, ſondern auch 
vielſeitig in Anſpruch genommen wur— 
de, und außer den Arbeitsſuchenden 
viele Geſchäftshäuſer, Eiſenbahnen, 
Hotels, Hoſpitalverwaltungen, Kon— 
traktoren und Privatfamilien ſich an 
dieſe Bureaus gewendet hätten, und 
das Ergebniß im Allgemeinen ein be— 
friedigendes geweſen fei. 

Einbruch beim Exr⸗Frieg sſſekretär. 

Detroit, 12. Dez. Der frühere 
Kriegsfetretãr Ruſſell A. Alger hatte 
in ſeiner Wohnung, an Weſt Fort Str., 
eine ſehr ungemüthliche Erfahrung mit 
einem Einbrecher. Er wurde durch ein 
Geräuſch auf dem erften Stocd gemedt, 
und als er hinaufrannte, lief er gerade 
bem Einbrecher entgegen, mweldher ihm 
ein Bein ftellte und ihn zu Fall brachte. 
Als General Alger wieder auf den Bei- 
nen mar, fand er, daß für etwa $300 
Silbergeſchier geftohl en mar. Der 
Eindreder war durch ein Fenfter ent: 
fommen. 

Deiperater Mörder, 

Logansport, Ind. 12. Dez. Der 
Mörder Marvin Kubns, welcher aus 
dem Ohio’er Staatszuchthaus ent— 
Iprang und am Montag hier auf einen 
Poliziften I&hoß, tödtete heute zu Avi— 
ler zwei Poliziften, die ihn verhaften 
wollten, durch Schüffe. Ein Aufgebot 
ijt jeßt hinter ihm her. Das Befinden 
des, am Montaa von Kuhns angejchof- 
fenen Poliziften ift ein £ritifches. 


Ein ſiegender Knabe. 


Gewinnt ſeine Medaillen durch den Ge- 
Braud) von guten Speifen. 


Ein Vidsburg, Miff., Junge, 3. ©. 
Smith, Ede Grove und dritte Straße, 
Tagt: „sch habe mich jehr angeftrenat, 
bei dem Verfuch an ber Spite meiner 
Klafje bei der Prüfung zu ftehen. Ich 
babe Hafermehl und Sahne während 
meines ganzen Lebm3 zum Frühſtück 
gegeflen. Kürzlich, als die fchmweren 
Studien begannen, befand ich mich niht 
wohl genug, zur Schule zu gehen und 
eine Prüfung und Austellung ftanden 
und bebor. 

„SH war entichloffen die Prüfung 
mitzumachen aber var fortwährend jo 
fhwad, daß ich nicht wußte, wie ich e3 
durchfehen könnte. Da jah meine Mut: 
ter bad Grape Nut3 Food angezeigt, 
fie, faufte e8 und gab e8 mir jeden Mor- 
gen zum Frübftüd und Jhr folltet 
Ichen, mas die Speife für mich gethan 


" murbe fofort beffer, ftart und 
Kräftig, trog meiner jchmeren Arbeit. 
Noch mehr, ich war der Erfte meiner 
Kaffe bei der Prüfung, mit einem 
Durdfchnitt, der Alle übertraf in mei- 
nem Zimmer. Ich bin aud) im Stande 
nich an ben militärifchen Ererzitien 
morgen Abenb zu betheiligen, und 
werde verſuchen bie goldene Medaille 
für allgemeine Tüchtigkeit zu erringen. 
Wenn Sie dies irgendwie bezweifeln, 
können Sie an Bruder Gabriel, unſern 
Direktor, ſchreiben, und der witdIhnen 
ſagen, daß es die Wahrheit iſt. 

Es iſt von größter Wichtigkeit, daß 
Eltern ihre heranwachſenden Kinder 
- während ihrer Studien mit den nahr⸗ 
bafteften Speifen verforgen, die zu _ha- 
ben find und in Bezug barauf bejteht 
feine Frage, foweit Grape-Nuts in 
Betracht fommt, benn diefe Nahrung ift 
zufammengefeßt aus ben Beftanbihei- 
len vom Getreide, bie da3- Gehirn und 
die Nerven-Sentren fehnell iwieber er- 
nexern. Alle Eltern können fi von 
biefer Behauptung überzeugen, inbem 
fie-ihren Kindern Grape Nuts zu effen 
zn Zu haben bei jedem erfter Klaſſe 
Birocer. Bo 


bei Bahnunglüd in 
Montana. 


Slasgom, Mont., 13. Nov. Unweit 
Brodton, 81 Meilen öftlich von hier, 
entgleifte ein mejtwärts fahrenber Per⸗ 
jonenzug der Great Northern Bahn in- 
folge einer gebrochenen Schiene, wäh- 
rend er mit einer Gchnelligfeit von 45 
Meilen pro Stunde fuhr, und bier 
Waggons ftürzten den Bahndamm bin= 
ab, während die Schlafiwagen auf dem 
Geleife hlieber. Bier Baflagiere mur- 
ben getöbdtet, und viele andere follen 
verlegt ivorden fein. Die Getödteten 
find: Frau Watfon (durch ein Fenjter 
geichleudert, mobei Glas ihren Hals 
durchſchnitt), ein ruſſiſches Kind unbe— 
kannten Namens, eine betagte Frau 
und ihre Tochter, ebenfall3 unbefann= 
ten Namen?. 


Furchtbares Teifun⸗Unheil. 


Victoria, B. E., 13. Dez. Der 
Dampfer Empreß of Ssndia”, welcher 
nach einer ungemöhnlid jtürmifchen 
Yehrt vom Orient hier eintraf, bringt 
die Kunde, daß am 10. November ein 
fchredlicher Zeifun Hongkong und Die 
Umgegend heimfuchte, und Hunderte 
bon Menfchen dabei umfamen! 77 
Dampf-Barkaffen gingen in Trümmer, 
und über 200 Eingeborene ertranfen. 
Das britifche Kanonenboot „Sand 
Piper“ fcheiterte, und mehrere bon fet= 
ner Bemannung fanden ihren Top, 
Auch andere britifche Kriegsichiffe ma 
ren in großer Gefahr. Das große 
Bagaerboot „Kanton River“ Tenterte, 
und au) dabei ertranf eine Anzahl 
Perfonen. Auch auf dem Lande wurde 
großer Schaden verurfacht. 


E83 bleibt Dabei. 


Cincinnati, 12. Dez. Gine Delega— 
tion bon Methodiftengeiftlichen prote= 
ftirte beim Bürgermeifter Julius 
Fleiſchmann dagegen, daß die Abhal- 
tung einer Preisklopferei zwiſchenJeff⸗ 
ries einerſeits und Ruhlin, Sharkey 
und Fitzſimmons andererſeits in der 
ehemaligen Sängerfeſt-Halle geſtattet 
werde. Der Bürgermeiſter weigerte 
ſich jedoch, ſeine Zuſage zurückzuneh— 
men. 

Schon nach 7 Stunden getödtet! 


Menominee, Mich., 13. Dez. Henry 
Siegler von Maple Grove, Wis. fand 
in einem Holzfällerlager bei Brooks, 
Menominee County, einen augenblid- 
lihen Tod. Er murde nämlid von 
einem fallenden Baume getroffen, und 
ihm der Schädel zerfchmettert. Gieg: 
ler mar 23 Jahre alt und war nur 
fieben Stunden por dem Unglüdsfall 
bort in Dienft getreten. 

Dampfer verbrannt, 

Sturgeon Bay, Wis., 13. Dez. Der 
Dampfer „Mary Mills" ift an dem 
MeEahem’s Dod dahier verbrannt. 
Der Dod und das Lagerhaus mit 300 
Ionnen Heu wurden ebenfall3 zerjtört. 

— NENNEN 


Ausland, 


Spefulirt auch auf Frantreidh? 

Paris, 13. Dez. Beireffs der, neuer= 
dings mieder bon den franzöliichen 
TIhronprätendenten entfalteten Rührig- 
feit erklärte Graf Urbain de Maille, 
der Repräfentant des |panifchen Kron= 
prätendenten Don Karlos in Paris: 
„Die beiden Napoleons, PBiltor und 
Louis, find lächerliche Figuren. Ihr 
Stern wird nie wieder aufaehen, denn 
ihr Anhang in frankreich ift Jo gering, 
daß man ihn nicht entdeden kann. Nur 
zwei objfure Winfelblätter verfechten 
ihre Sadıe. 

„Der Herzog von Orleans ift poli= 
tifch ebenfo todt, wie die Napoleoniden. 
Wenn Frankreich feine gegenwärtige 
Regierungsform mwechjelt, wird dies zu= 
gunften des rechtmäßigen Königs, Don 
Karlos, gefchehen. Er ift alö Haupt 
des Haufe Bourbon de jure König 
bon Franfreih. Der Herzog von Or— 
leans gehört der jüngeren Linie an. 

„Spanien mwird in furzer Zeit feine 
fremde Königin » Regentin verjagen, 
und Don Karlos auf den Thron feiner 
Väter jegen. Das franzöfifche Volk, 
das die Hohlheit der Anfprüche der Na= 
poleon’3 und de3 Herzogs von Drleans 
längft erfannt hat, wird Spanien fol- 
gen und gleichfang ben mirflichen Ber: 
treter des Haufe Bourbon zu feinem 
König machen. Unter Don Karlos’ 
Regierung wird dann eine neue Aera 
für bie beiden Länder beginnen.“ 


Dampfernadridten. 
Biaetommen. 


% 

New York: Southiwart und Britifh King von Ant: 
werpen:; Eritic von Xeith. 

San Diego: er von Hamburg. 

Vietoria, B. C.: Empreß von India don den ajias 
tiſchen Häfen. 

Portland, Mer: Cambtoman von Liverpool. 

Yokohama: Bietoria, von Tacoma nach Hongkong. 

Hongkong: Songfong Marı von San Francisco; 
Dute of Fife un® Garlisie City pon Tacoma, 

Liverpool‘ Sylvania und New England von Bolton; 
Gorintdian, don Portland und Balifar; — 
von Rew Vork. 

Glasgow: Witoria von New Port. 

Soutbämpton: St. Loui! von New Vort. 


Udgrgangen. 
N Dort: ‚Qa. Bre nah Sabre, 
er Kaifer Wilbelm IL, von Bremen | 


—— m ebrmoann den Liacdeel aes 
Seile 


Gegen die Zubertulofe. 


Wien, 13. Dez. Der nieber - ters 
reichiſche Landtag ernannte geſtern 
einen Ausſchuß von ärztlichen Sachver— 
ſtändigen, um die Ausbreitung der 
Tuberkuloſe zu unterſuchen und Schutz⸗ 
mittel gegen biefelbe ‘= Vorichlag zu 
bringen. In Nieberöfterreih merden 
durhfchnittlich 25 Prozent aller Todes» 
Pe durch diefe Krankheit verurfacht, 

d. h., mehr al3 durch jede andere. 

Im Sinne bes Gejeßes gilt gegen- 
märtig die Tuberfulofe nicht für an 
fteddend ober infizirend, und daher wer— 
den fjchmwindfüchtige Patienten in die 
gewöhnlichen Holpitäler gebracht und 
feiner Xfolitung unterworfen. Der 
bejagte Ausfchuß wird darüber zu be- 
richten haben, ob es nicht befler wäre, 
biefe Gepflogenheit aufugeben und be- 
fondere Sanitarien für Schmwindfüd- 
tige zu gründen, die, wie man glaubt, 
auch jeitens der hauptfäghlichen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften unterſtüßt wer— 
den würden. 


Leſegtuphiſche Nolizen. 


Inlaud. 

— Bei Olean, N. Y. enigleiſte ein 
Perſonenzug der Weſtern New York— 
de Pennſylvania-BVahn. Zwei Ange— 
ſtellte wurden getödtet, und ein Knabe 
wurde ſehr ſchwer verletzt. 

— Nach offizieller Zählung erhielten 
bei der Präſidentenwahl im Staate 
New Hort: MeXinley 821,992 Stim= 
men, Bryan 678,386, Debs 12,689, 
Malloney (foz. Arbeiterpartei) 12,622, 
Woolley (Proh.) 22,043. 

— Das deutfche Schiff „Gertrude,“ 
das von Atoria, Dreg., na) England 
abfuhr, und einer Nachricht zufolge an 
ber Küfte von Wafhington untergegan= 
gen fein follte, ift in San Francisco 
angefommen. 

— Infolge des Gedantens, baß er 
nicht im Stande fei, feiner Braut ein 
Meihnachtsgefchent zu Taufen, wurde 
der 19jährige Kohn Vogel von Coping= 
ton, Ry., [hwermüthig und erjchoß fich 
unter dem enfter des Schlafzimmers 
feiner Braut. 


— Topefa, Kand., hat ebenfall? 
einen Kreuzzug gegen das „Lafter” er- 
öffnet, indem e3 $26,000 ala Fonds 
zur Verfolgung der Wirthe aufgebracht 
hat. Die Beamten der „Good Citizen- 
ſhip Federation” wollen den Fonds auf 
$100,000 bringen. 


— Die Leiche des ehemaligen Bri- 
gade-Generals der Konföderirten, Her: 
mann Bind, wurde bier Meilen bon 
Morristomn, N. %., in einem Sumpfe 
gefunden. Bing war al3 der „Eremit 
bom Wanong Mountain“ befannt. 
Dreißig Jahre lang lebte er dort al3 
Einfiedler in einer Kleinen Hütte. 

— 3u ©olinza bei Tionefta, Pa., 
famen die drei Kinder von E. W. 
Grubb3 bei einem Brande in der elter= 
lichen Wohnung um. Die Mutter hatte 
in Abmefenheit ihres Gatten das Haus 
auf kurze Zeit verlafjen, ala eine Ueber- 
bigung des DOfens den Brand ver- 
urſachte. 

— In New York fand in der 
Everett-Halle eine Verſammlung zum 
Beſten der Familie des italieniſchen 
Königsmörders Bresci ſtatt. Der Be— 
ſitzer der Halle, der Wirth Bimberg, 
welcher nicht wußte, daß er das Lokal 
an Anarchiſten vermiethet hatte, prote— 
ſtirte gegen aufreizende Reden, worauf 
er mit den Rednern in Streit gerieth. 
Im Uebrigen verlief die Sache harm— 
los. 

— Zu den berichteten Zentennial— 
feſtlichkeiten in unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt iſt noch hinzuzufügen, daß die 
Kongreß-Feſtverſammlung im Abge— 
ordnetenſaal bis nahezu halb 7 Uhr 
Abends dauerte, und die Abgeordneten 
Richardſon von Tenneſſee und Payne 
von New NYork, ſowie die Senatoren 
Hoar und MceComas die Hauptredner 
waren. Der Bau = Superintendent 
Bingham erläuterte die Pläne für die 
Vergrößerung des Weißen Haufes. 

— Ein feiner Unfall ftieß dem Ge- 
neral Miles zu, al er bei der gejtrigen 
Zentennialfeier in Wafhington eben 
por dem Präfidenten vorbeidefilirt 
mar. MIS der General jein Pferd 
endete, um fich nach dem Kapitol zu 
begeben, platte der GSattelaurt, der 
Sattel alitt an einer Seite herab und 
GeneralMiles fiel zu Boden, ohne aber 
Schaden zu nehmen. Er erhob fich fo- 
fort wieder und begab fi nad, dem 
Saal des Abgeorbnetenhaufes, um an 
den Feierlichkeiten Theil zu nehmen. 


Auslaud. 


— In Berlin graſſirt wieder die 
Grippe. 
— Der Kronprinz und die Kron—⸗ 


prinzeſſin von Dänemark werden nach 
Weihnachten Stockholm beſuchen. 


— Auguſt v. Gravenhorſt, ein ame⸗ 
rikaniſcher Architekt, wird ſeit dem 1. 
Dezember vermißt. Er wurde zuletzt 
in Berlin geſehen. 

— Die großen Berliner Banken ha- 
ben eine Verſammlung abgehalten und 
ein Syndikat für die Beſchützung der 
Gläubiger der Aktienbank organiſirt. 


Verloren 


iſt der Muth, die Muße 
und Energie bei der Haus⸗ 
bälterin, welche verjäumte, 


GOLD DUST 
Wafch-Yulver 
su gebrauchen. 


Hübjhe Haus, + Wrappers — von fliehs 
aefüttertem Tuch — Kragen und Guffs 
bübjh mit Braid garnirt— bis zur Taille 
gefüttert — voller Rod— neue bübjh ges 


— Entwürfe — 
50€ 


Baſement⸗ 


für 


MAN für Meipnads- 


eihnachts— 


Feine Eiderdaun Bade— Roben 

Kragen hübf mit Atlas eingebumben - 

finifhed Nähte — Schnur um’dieteille FE 
— im fhlihtem Roth, Qlau, Gran /und 5“ 
Rofa, ebenfalls bübihe fanch , u E73 
Streifen — Freitag Eure Uus= ° ss & 
wahl von 5 Roben für — 


—J 


Verßuuſ von Weihnuchls-Schmuckſuchen und Dorlemonnais. 


as Mufter:Zager eines Yabrifanten von Weihnahts-:Shmudjahen zu einem großen Bargain eingefauft — äußerft niedrig markirt in dem Bargain-Bajement Freitag — eine 


der größten Geld erjparenden Gelegenheiten, die je geboten wurde zu dDiejer Jahreszeit. 


Goldgefüllte Cuff Links, 
Brojhen, Euff Pins, Hut: 
Nadeln, Dre Studs u. f. w. 
viele diejer Artikel find bis 


au $1.00 werth, & 


um damit 

n 
— vertauft 
find 95e, 


45c und 


: für 
45c 
Links, Broſchen, 


wahl auf. 
gaind. 


Goldene Mufter-Rin- 
ge mit fancy Steinen 
— piele $2 und mehr 
werty— Freitag bis fie 


35c 


l4larrätige 
goldgefüllte Cuff 
Ecarf 
Pins, u. j. w., eine große 
Barietät liegt zur Aus: 
Seltene Bars 


Auswahl — ein 
u. annehmbares 
gute Werthe 
zu 250 
und 


Combination Portemon⸗ 
naies aus echtem Seal — 
ſchlicht und mit ſilbernen 
Ecken, Chamois gefütterte 
Taſchen — ausgezeichnete 


Fa 45c 


Sterling 
Bracelets — 


Schlüffel- — 
95e. und 


Große Bargains in Meihnachts-Skipper3 für Männer, Mädchen und Kin: 
der — daS befte Ajjortiment, das jemals gezeigt wurde — lange Tijdhe voll 
von fancy LZeder- und Filz:Slippers für Männer, Damen und Kinder — 


die pafjendfte Sorte für Weihnadhts-Gefchente. 


I5cC 


bis zu $3.00. 


11.95 


für Schuhe für Damen, Knaben und Mädchen, 
in Bor Galf und Pici Kid 
Schnürjhuhe — alle ausgejucht von unferen 
großen Partien auf dem zweiten Floor und thueren Mu: 
«er = Partien — eine gute Auswahl von Größen — iverth 


Knöpf: oder 


für ertra Auswahl von Patentleder Dreg:Schuhe für D a: 
men — vorjtehende Sohlen, Bor Calf und Amperial Kid-— 
Schnür- und Knöpfihuhe — paflend für Straßen: 


und 


Haus:Gebraucd — Größen 3 bis 8 — Breiten AU bis E. 


MDeihnadls-Tafchenlücher: Außerordentliche Yargains Steilag. 


Ein jenfationeller Verkauf von Weihnachts:Tajchentühern — nie feit dem Beftehen des großen Bargain-Bajement haben wir jolde Werthe geboten — riefige Bargains, die dies 
fen Laden zum Hauptquartier aller Taichentücher-fäufer in ganz Chicago machen werden. 
: Weihnachts = Kinder = Tafchentücher in fanch 


Ehadteln — drei und jehs3 in 
einer Schadhtel — zu 50e, 3ä5ec, 
20c, 15ec und 


12:c 


Feine Jrifh Leinen Männer-Tafchentücher mit 
handgeftidten Initialen — gute volle Größe — 
ein halbes Dugend in einer Schadhtel —gerade 


das Paflende für ein Geſchenk — 
per Schachtel, 


Schlichte geſäumte Damen- und Männer-Taſchentücher— 
— breiter und ſchmaler Saum — rein Leinen und Union 
Leinen — gute, volle Größe — Damen: Tajchentücher ı mit 
handgejtidten Initialen und beftidte bohlgefäumte, Spi: 
Hand und Eden — nur eine bejhräntte Anz 


ben = 
zahl — das Stüd:10e;und 


Verkauf von Weihnachts -Regen- 


85c 


500 


Partie find Tajchentücher 


de 


Tchirmen zu 9Y5r. 


Nie vorher jolhe großen Werthe — nie vorher folche er: 
>, ſparende Gelegenheiten. 


) Kinder = Regenjhirme — in feiner Qualität ſchwarzer 
J Seide und Leinen — 20, 22 und 24 Zoll — Natural Holz 


und fancy Griffe — Stahljtange und YFutte: 
ral — die beiten $1.25-Merthe 


für 


öbc 


26: und 2850 ige ihmwarze jeidene und leinene NRegen- 
fhirme für Damen und Männer — Natural Holz und 


fancy Griffe — gute Stahlftange — feine 
dauerhafte Negenjhirme, werth $1.50 und 
$1.75 — Eure Auswahl Freitag zu 


Schwarze Union Taffeta Seide Regenjchirme mit Natural Halz- a 
für Damen und Männer—Stahl- Stange und YFutteral — 26= und 2 
zöl. Größe—regulär verfauft zu $2.50—morgen zu 


— Mie mitgetheilt wird, ordnete der 
Tapft auf morgen für die, im 19. 
Sahrhundert verftorbenen Perſonen 
ein Geelenamt an. 


— In Wien ift da3 Gerücht verbrei- 
tet, daß der famoje Er-König Milan 
bon Serbien im Begriff ftebe, Frl. 
AUgel, eine ameritanifheSchaufpielerin, 
zu heirathen. (Nach anderer Angabe 
freit er in Parid um die Witte eines 
ruffiihen Fürften.) 

— Das Befinden des Königs Detär 
bon Schweben-Normegen hat fich fo 
bebeutend gebeflert, daß man erwartet, 
er werde in ein paar Tagen mieber die 
Regierungsgefhäfte leiten. 


— Die Dodarbeiter in Callao, dem 
Hafen von Lima, Peru, find an den 
Streit gegangen, und alle Arbeit rubt. 
Someit ift ed noch nicht zu Rubeftö- 
rungen gefommen. 

— Der frühere ferbifhe Minifter 
des Innern, Gendits, ift wegen Ma- 
jeitätsbeleivigung und öffentlicher Be- 
leibigung der Regierung zu fieben Jah 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Das: „Echo de Paris“ berichtet, 
daß das Defizit der Barifer Weltaus- 
ftelung größer fei, al3 erwartet wurde 
und daß die Kammer um Berilligung 
eines weiteren Kredit3 zur Dedung der 
Ausgaben erfucht werben jolle. 

— Dem neuen deutfchen Zenfus zu= 
folge hat Hamburg 704,669 Einmoh- 
ner; Chemnik 206,581, Dortmund 
142,418. Dies ift im Vergleich zum 
Zenſus von 1895 eine Zunahme um 
79,117, bezw. 45,567 und 30,186. ° 

— Heinrih Schmidt, einer der Di- 
rektoren der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
altienbank, iſt verhaftet worden, weil 
er ſich gemeigert hatte, fein Privatver- 
mögen berzugeben, um bie Gläubiger 
der Bank ficherzuftellen. 

— Seitens des Vatikans iſt jetzt 
Strafverfolgung gegen den genueſi— 
ſchen Advokaten eingeleitet, der unter 
dem dringenden Verdachte ſteht, Werth⸗ 
papiere geſtohlen zu haben, die in einem 
eiſernen Schrank in den Gemächern 
des DREH aufbewahrt murben. 


95c 
1.50 


Dffiziere durch eine Feuersbrunft zer: 
fört worden. Die zerftörten Gebäude 
waren ungefähr taufend Schritt von 
Graf Walderjee’3 Quartier entfernt. 


— Auf Erfudhen der holländifchen 
Regierung Hat Deutfchland feinen 
Konful in Zourenzo Marques ange= 
mwiefen, während der Abmefenheit des 
bolländifchen Konfuls von jenem Ha- 
fen die holländifchen Antereffen wahr: 
zunehmen. 


— Der in Spanitel (einer Stabt 
auf der Ditfee-Anfel Bornholm) ange= 
fommene Dampfer „Afrifa“ meldet, 
daß er den Kapitän und drei Matro- 
fen vom ruffifhen Schooner „Yota“ 
gerettet habe, der bei der nfel Gott- 
land gekentert ſei. Sechs Matroſen 
der „Jota“ waren ertrunken. 


— In Regierungsnachrichten aus 
der ſüdamerikaniſchen Republik Co— 
lombia wird wieder einmal geſagt, daß 
die Regierungsſtruppen nach einem 
dreitägigen Kampf einen großen Sieg 
über die Aufſtändiſchen errungen und 
ein Bollwerk derſelben zerſtört hätten. 
Wahrſcheinlich wird man nächſtdem 
wieder die übliche gegentheilige Mel⸗ 
dung über Kingſton, Jamaica, hören. 

— Der ruffifhe ZamMitolaus nimmt 
jet feine Mahlzeiten mit der Kaiferin 
ein. Er ift tief gerührt von der Gorge 
um feine Genefung, die nicht blos in 
Rußland, fondern au in anderen eu: 
topäifchen Ländern, namentlih au 
in Amerika, zu Tage getreten ift. Aus 
Amerika hat der Zar zahlreiche Briefe, 
zumeift von Privatperfonen erhalten, 
in berien . allerhand: Rathichläge und 
Mittel gegen feine Kräntheit enthalten 
waren. 


Zotalbericht. 
Kurs und Neu, 


ie Präfident Moore und Sekretär R. 
WB. Richardfon vom Nationalverband 

für Schaffung guter —— haben 
jetzt im Marquette⸗Ge Zimmer 
929, ein Vase Seuigae er⸗ 


Fanch Scarf Nadeln — 
viele neue und originelle 
Entwürfe—hunderte zur 


10c 


Eilber Ketten 


garıntirt M5:10M fein — 
mit ..Vorbängeihlos und 


tags-Breije — 45c 


ð 


Dutz. Swiß und handbeſtickte leinene Taſchentücher, 
die in den Fenſtern oder auf den Verkaufstiſchen ausge— 
ſtellt waren —haben einige Nadellöcher und ſind etwas zer— 
tnittert, können leicht tadellos gemacht werden — in der 


Stüd — Freitag zu 19e, L5c und 


hübjches 
Geichent 


Eine riejige Auswahl von ed= 


ertra jchiwer, ten Tedernen Vortemonnaies, 


boot3, Shopping Taihen und 
Gürteln — alle forreft gemacht u 
und abgefertigt — eurd5c 
Auswahl für 


unjere Seit: 


3% 


men 
Größen. 


ISC 


Damen = 


und 98c. 


für Filz: 
pers mit Leder = 


4% 


Strap, in roth 


Tafhen, Eombination Bodet: is, 
Brofhen, Silver Top Wungents, 
. j. w. — garantirt 
925:100 fein — nur 


— etwas ganz Neues — ebenfall3 importirte türfijche 
- Slipper3 in allen populären Schattirungen — in allen 


Verjäumt dieje unerhörte Gelegenheit zu Sparen am Yreitag nicht. 


Sterling Silber Zündholz— 
Dojen — volle Größe — 
garantirt 925:1000 fein— 
ein jehr paflendes Gejchent 
für einen Herren — 
reguläre $1.50= 
Qualität 

für 


bbc 


Sterling Silber Federmejier — 
Souvenir Löffel, 


Screw Ben: 


Cuff Lints, Hutnadeln, 


25 


55 Schuhe für Damen, Y5c; Weihnachts-Slippers. 


für farbige „Klonditer Opera Slipper für Männer u. Frauen 


FR 
za: 


für Goat Cpera und pelzbejegte Filz Romeo 
Slipper — in allen neuen Farben 

und perfetten Facons — hunderte von Paaren 
vom 2. Floor Heruntergebraht und zu Bajement-Preifen 
marfirt — drei Partien zu 1.48, 1.25 


Slipper: für Miffes und Kinder — ebenfalls Stip- 


und ſchwarz — ſowie pelzbe— 


ſetzte farbige Romeos — drei Partien zu 98c, 


69e und 49c. 


Schlihte weiße hohlgeiäumte Kinder-Tajchentü- 


her und Tafchentücher mit Bildern — 
ausgezeichnete Werthe für De, 3e 
und 
Damen = 


2c 


Tajchentücher in hübjchen afjortirten 


Muftern — feine jheer hohlgefiänmte — mit 


Spiten= und ausgezadten Rändern — 
3 Dußend in einer 
Schadiel, 


werth 1öc bis 50c das 


ic 


41 Weihnadrts - 


75e 
Taſchentücher in Weihnachts 
tücher mit handgeſtickten Initialen — ein halbes Dutzend 
in einem Käſtchen — feines 
Saum und kleiner Initiale — genug füe den 
Freitags— Verlaufggmper Käſtchen, 


= Käftchen: Damen Taſchen⸗ 


Sheer Cloth, mit ſchmalem 


4560 
Krawatten für 


++ * 
Itlänner 50Or. 
Unjere jämmtlichen vereinzelten und angebrochenen Partien bon 
Meihnahts-Halstrachten wurden in’s Bajement gejhafft und bie 
Preije derart notirt,, damit, wir damit in einem Tag aufräumen 
fönnen — ein großes Affortiment von prächtigen Halstrachten — 


Hleinere Partien von allen Fyacons — wir glauben faum 
dak fi ein Stüd darunter befindet, das nicht ein Bars 
gain wäre zu 25c — Freitag jolange fie vorhalten für 


10c 


Rugby Mufflers in hübjchen neuen Muftern — feines Duilted Sei⸗ 


denfutter — unbedingt 51.00 werth — aber 
wir offeriren Euch die Auswahl für 


Freitag zu 
Feine 


Oc 


aus Seide gewobene Hoſenträger — manche davon mit ſil⸗ 


bernen Beſchlägen — eine große Auswahl von hübſchen Feſttags— 


Hoſenträgern, die früher für bis zu $1.50 verfauft wur: 
den — kein Paar darunter das nicht Hl werth wäre— 


Eure Auswahl Freitag 


Dar zu vertrauensielig. 


John Stanz aus Bier-Athen madıt bittere 
Erfahrungen in der Gartenftadt. 


Der Detektive Michael Drigcoll von 
der Zentralftation führte geftern dem 
Polizeirichter Prindiville in der Revier- 
mache an Harrifon Str. einen gemiffen 
Frankyanto vor und erzählte dabei eine 
Gefhichte, die in das Reich der Mythe 
bermwiefen worden märe, hätte der Ge- 
heimpolizift fie nicht durch die Aus- 
fagen des Beraubten erhärten fünnen. 
Der Materialmaarenhändler Yohn 
Stanz aus Milmautee hatte fich vor= 
gejtern Abend die Weihnacht3auglagen 
in den Schaufenftern der großen Läden 
an State Straße angefjehen und be- 
fand fich auf dem Wege nad) feinem 
Logirhaufe, dem Whoming-Hotel, an 
Ban Buren und Clark Straße, als fi 
ihm ein Mann. nahte, der ihn um ein 
AUlmofen anfprad) und diefe Bitte mit 
einer zührenden Schilderung feiner 
Nothlage begleitete. Deteftine Driz- 
coll, dem diejer Bittfteller ald gefähr- 
liches Yndividuum befannt war, be= 
obachtete die Beiden. Er tief den 
Fremden ſchließlich bei Seite und | 
warnte ihn vor dem Begleiter. Stanz 
flug nicht nur diefe Warnung in den 
Wind, fondern jprach fi mißbilligend 
über die Herzlofigfeit der Chicagoer 
aus, bie einen „jo guten Kerl,“ wie fein 
Begleiter fei, Darben und frieren ließen. 
Der Sicherheitäbeamte ließ daraufhin 
bie Beiden unbeläftigt ihres Weges 
ziehen. Zufällig befand fi Driscoll 
geftern gegen 3 Uhr Morgens, an ber 
nämlichen Ede, Elart und Madifon 
Straße, an welcher er am Abend zuvor 
ben fremden und befien verbächtigen 
Begleiter erblidt hatte. Er dachte über 
diefe Begegnung nach und bedauerte im 
Stillen den rembling, der, wie er an= 
nahm, von bem Spigbuben nun mohl 
ficherlich außgeplündert worden jei. Der 
Detektive traute plöglich feinen Augen 
faum. Da fam der Verbächtige anftol- 
zirt. Doch war ber Kerl in den mit Pelz 
berbrämten Weberrod feines Begleiters 
don geftern Abend eingehüllt. Driscoll 
nahm den Burfchen nach kurzer Gegen: 
mehr feft und brachte ihn in der Harris 
fon Str.-Bolizeiftation Hinter Schloß 


Pe nen Niet a | 


50c 


Hotel, in welches er borgeftern Abend 
die Beiden hatte eintreten jehen. Stang ° 
hatte, wie er von dem Hotel-Elerf ers ? 
fuhr, an jenem Abend in feinemgimmer”” 
noch ein Bett für feinen Begleiter aufe * 
Ichlagen laffen. Driscol ftürmie im? 
das betreffende Zimmer. Der biebdere 3 
Milmautee'r\la- noch angekleibet, aber } 
wie Ieblo3, auf feinem Bette. Der Vers 
dacht, daß er von feinem Zimmergenofe 7 
fen ermordet .fei, betätigte fich glüd“ ° 
licher Weife nit. Stanz wurde wie 7 
| der zum Bemwußtjein gebradht, Sei 7 
ch 


zu 


Ueberzieher, feine foftbare goldene Uhr, ° 
$50 Baargeld und Geldanmeifungen 7 
um Betrage bon $300 maten ver⸗ 
ſchwunden. Der Sicherheitgbeamte 
mußte, imo man diefe Beute inzwiſchen 
in Verwahrung genommen! hatte, > 
Er führte den beftürzten Materials ' 
maarenhändler nad) der Rebierwache a 
Harrijon Straße. Die Diebe 2 
ſzene zwiſchen dem goßmůth 
Wohlthäter und dem jhuftigen 2 
war feine freudige. John Stanz 
langte fein Eigentfum wieder, 3 
Sauner .gab feinen Namen 8 3 
Santo zu Protokoll. Richter —* 
| ville überantmortete den ge 

| Kerl, der nur den Entjchulbigu 

| grund, er fei finnios ‚bettunfense 
fen, vorbringen tonnte, unter?$] 3 
Bürgfhaft den Großgeichtoorei 


Kur) und Rem. 


* Der Geſchäftsreiſende Ruſſel 
Hoot, aus Pittsburg, meldete gefterm 
| der Reviermadhe an Cottage Örone X 
daß er während der Fahrt auf einem 
Kabelbahnwagen der Boltage Grode 
Ave.Linie nach dem Hotel, an We 
Ave. und 12, Str. in we 
girt, durch Taſchendiebe um jei 
dene Uhr und um $15 Baara 
taubt worden fei. Bon den Spü 
vermochte er jeboch feine F 
befchreibung zu geben. ⸗ 


* Richter Fitzgerald überiwieß, 
die 12 Jahre alten Knaben! 
Pancod und William Mekne 


Sugendgeridt. Die Burj 
Baflagierzüge der Ban Yan 
mit Steinen bombarbit 
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ne — — — 
Des Pudels Kern. 


Alle Flottenſachverſtändigen ſollen 
die Anſicht geäußert haben, daß es den 
Ver. Staaten ganz gleichgiltig ſein 
kann, ob der von ihnen zu erbauende 
Nicaraguakanal befeſtigt werden darf, 
oder nicht. Denn wäre die amerikani— 
ſche Flotte nicht im Stande, den Ka— 
nal von der See her gegen feindliche 
Angriffe zu ſchützen, ſo könnte er ja 
bom Feinde an beiden Enden geſperrt 
oder blockirt werden. In dieſem Falle 
würde die Seeverbindung zwiſchen der 
Oſt⸗ und der Weſtküſte der Ver. Staa— 
ten trotz des Kanals abgeſchnitten, und 
eine ſchnelle Vereinigung des atlanti— 
ſchen mit dem pazifiſchen Geſchwader 
unmöglich ſein. Der Kanal ſelbſt 
würde zwar vielleicht von den amerika— 
niſchen Landtruppen behauptet werden, 
aber er hätte nicht mehr Einfluß auf 
den Ausgang des Krieges, als beiſpiels— 
weiſe der Eriekanal, oder ſonſt eine 
tkünſtliche Waſſerſtraße im Innern des 
Landes. Auf der anderen Seite würde 
ein neutraler Kanal den Kriegsſchiffen 
eines etwanigen Feindes jederzeit ver— 
ſchloſſen werden können, wenn ſich in 
angemeſſener Nähe eine ſtarke amerika— 
niſche Flotte befünde. Der Feind würde 
entweder ſchon vor der Einfahrt oder 
unmittelbar nach der Ausfahrt auf ein 
überlegenes amerikaniſches Geſchwader 
ſtoßen und natürlich geſchlagen, oder 
gar „aus dem Waſſer herausgeſprengt“ 
werden. 

Auf eine Widerlegung dieſer anſchei— 
nend ganz folgerichtigen Beweisführung 
haben ſich die Befürworter eines befe— 
ſtigten Kanals bisher nicht eingelaſſen. 
Weil ſie aber nichts Stichhaltiges zu 
entgegnen wiſſen, verdächtigen ſie ein— 
fach die Beweggründe der Flottenſtra— 
tegen. Sie behaupten nämlich, dieſe 
wollten nur die Bedeutung der Kriegs— 
flotte vergrößern und das Volk darauf 
aufmerkſam machen, wie viel nühlicher 
ſeine Gelder in Kriegsſchiffen angelegt 
wären, als in Kanalbefeſtigungen. Dieſe 
Unterſtellung iſt indeſſen ſchon deshalb 
falſch, weil gerade die höchſten Offi— 
iere der Flotte von einer allzu raſchen 

ermehrung der Schiffe abgerathen 
und darauf hingewieſen haben, daß 
ſehr viele Fahrzeuge mit unzureichender 
Bemannung im Kriegsfalle weniger 
mwerth find, als eine mäßige Anzahl 
pollftändig und tiüchtig bemannter 
Shiffe. Deffenungeachtet fährt freilich 
ber Kongreß for, Millionen für 
Shlahtihiffe und Panzerfreuzer zu 
bemwilligen, die nach ihrer Fertigftellung 
nicht werden in Dienjt treten können, 
meil es an Offizieren, Ingenieuren und 
Matrofen fehlen wird. 

Db bie meiften Singos überhaupt 
oiffen, warum ein befejtigter Kanal 
einem unbefejtigten vorzuziehen wäre, 
ift mindeftens zmweifelhaft. Sie haben 
fi) offenbar im Voraus eine Meinung 
gebildet und find nicht gemillt, fi) auf 
ſachliche Erörterungen einzulaſſen, die 
dieſes Vorurtheil erſchüttern könnten. 
In erſter Linie iſt es ihnen darum zu 
thun, daß ein Kanal auf Bundeskoſten 

ebaut wird, damit mindeſtens 200 

illionen Dollars „unter die Leute ge— 
bracht” werben. Wenn aber der Bund 
die Baukoſten tragen ſoll, ſo muß er 
„Telbftuerjtändlich“ auch alleiniger Ei— 
genthümer des Kanals fein und mit 
feinem Eigenthum machen fünnen, mas 
er will. Um diejes ausfchließliche Be- 
fi- und Berfügungsreht iiber jeden 
Zweifel zu erheben, foll er den Kanal 
militärifch bejegen, alfo allen anderen 
Völkern zu verfiehen geben, daß ihre 
Schiffe in der von Onfel Sam herge- 
fielten Waflerftraße nur geduldet find 
und von Rechtömegen nichts zu ſuchen 
haben. Mögen die Befejtigungen au 
feinen jtrategifchen Werth haben, fo 
werben jie nichtsbejtomweniger das 
Wahrzeichen ber ausfchliehlichen ame> 
- zifanifchen Herrjchaft jein. 

Doc nicht nur deswegen wollen die 
Singos im Senate den neuen Vertrag 
mit Großbritannien ablehnen, oder me- 
nigftens mit dem Zulabe verjehen, daß 
Die Ber. Staaten das Recht haben fol» 

Ien, ben Nicaraguakanal zu befeftigen. 
Ahr Iehtes Endziel iſt die gänzüche 
KKündigung oder Aufhebung des 
alten Clayton-Bulwer'ſchen Ver— 
trages, der durch den Hay-Paunce- 
fotefhen nur gemildert werden 
würde. Denn ihnen ift befon« 
derd biejenige Beftimmung des älteren 

Verirages laftig, derzufolge die Ver. 
"Staaten auf der mittelamerifanifchen 
Landenge niemals Gebietserwerbungen 
vornehmen follen. Sie ſetzen ganz 
richtig voraus, daß die Ver. Staaten 
auf die Dauer nicht die Herrfchaft über 

einen Kanal ausüben können, der in 

einem fremden Lande gelegen ift, Hat 
die ublit erft einmal den Kanal, fo 
wird fie nach ihrer Anficht wahrjchein- 
Ei fehr bald aud) das umliegende 
J ſihen wollen, und dann ſollte 
ertrag mit Großbritannien 

Wege ſein. Darum wollen ſie den 

Pauncefote ſchen Vertrag ſo 
tenbiren“, dab Großbritannien ihn 

t annehmen Tann, worauf der Prä- 

Hibent aufgeforbert werben fol, ben 
ion = Bulmer’fchen Vertrag als 

nicht mehr beftehend zu erklären. 

Der Appetit fommt bei’'m Effen, und 


“ . 
in den Ber. 


be 
fein 


telamerifa wäre ein weit fetterer 

Mm, ala Portorifo, Guam und bie 

inen.  Erfl der Kanal, dann 
was um ihn herumliegt, 


n 


in 


Bar zu erwarten, . 

Wenn Jemand den Vorfehlag machen 
wollte, ein beftehendes Gefeh gegen 
Brandftiftung dahin zu amendiren, 
daß die Brandftifter fraflos ausgehen 
follen, wenn fie durch die Brandlegung 
die Arbeitögelegenheit zu mehren und 
damit die Arbeitzlöhne in die Höhe zu 
treiben fuchten, jo würde man ihn 
mahrfcheinlih für verrüdt erflären 
und in eines ber ftaatlichen Irrenaſhyle 
einfperren. WlS aber im Jahre 1897 
die Kohlengrubenbefiter von der Legis- 
latur de3 Staates Yllingis erfchienen 
mit dem Berlangen, dad Anti-Truft- 
Gefeg von Jahre 1891 dahin zu amen=- 
diren, daß es „im Bergbau und in ber 
Yabrifation und Produktion ponWaa- 
ren, deren Koften hauptfädhlich in Ar: 
beitslöhnen beftehen, nicht ungejeß- 
lich fein fol für Perfonen, Firmen 
und Gejellfhaften, irgend melche Ab- 
machungen zu treffen, deren Hauptzmed 
oder «Wirkung die Aufrechterhaltung 
oder Erhöhung der Löhne ift“, — da 
zeigten fi} unfere rechtögelehrten 
Staatsmänner in Springfield fehnell 
bereit, „im ntereffe der Arbeit” dem 
Paragraph 1 des Gejege8 von 1891 
biefen Zufaß anzuhängen und Damit zu 
jagen, daß das Verbrechen der Truft- 
bildung fein Verbrechen ift, wenn bie 
Kohlengrubenbefiter und =Gefellfchaf- 
ten Dafjelbe begehen. 

Das Prophezeien gelt ala ein jchlech- 
tes und unfichereg Gefchäft, aber mand)- 
mal kann man's ſich doch nicht ver— 
kneifen und oft iſt es in Wirklichkeit 
auch gar nicht riskant. So konnte man 
damals gleich vorausſagen, daß dieſe 
Ausnahmbeſtimmung nichts nutzen, 
ſondern nur ſchaden könnte und eine 


Prüfung auf ihre Verfaſſungsmäßig— 


keit hin nicht würde beſtehen lönnen. 
Und wie man's vorausſagie, ſo iſt es 
gekommen. Die Vergünſtigung, die 
man „im Intereſſe der Arbeit“ denſtoh— 
lengrubengeſellſchaften gewährte, hät 
eine Erhöhung der Arbeitslöhne nicht 
gebracht. Die RKohlengeſellſchaften 
hatten behauptet, ſie würden ihren kla— 
genden Bergleuten gern mehr Lohn be— 
zahlen, wenn es ihnen nur erlaubt 
würde, ſich untereinander zu ver— 
ſtändigen und dem ſchrecklichen Wett— 
bewerb ein Ende zu machen; als ſie 
diefe Erlaubniß erhalten hatten und 
die Damals ftreifenden oder unruhigen 
Kohlengräber auf ihre Verfprechungen 
din und in der Erwartung, daß fie ja 
nun, dant jenem Gefee, beffere Löhne 
erhalten würden, bie Arbeit tmieber- 
aufgenommen und fich beruhigt hatten, 
da dachte man nicht mehr. an „ben 
Hauptzmed“ der Verbindung, und die 
„hauptfächlichfte Wirkung“ blieb aus. 
Das Jahr 1898 brachte wohl den 
Ihlimmften Kohlengräberftreif, den Il⸗ 
linois jemals ſah. 

Die Entſcheidung welche geſtern die 
Richter Tuley, Dunne und ge 
abgaben, ift nicht endgiltig, denn bie 
Frage mag noch bor das Obergericht 
gebracht werden; aber man darf er> 
warten, daß auch biefes nicht anders 
entſcheiden würde. Wenn ber Staat 
überhaupt das Recht hat von Korpo— 
rationen zu verlangen, daß ſie in be— 
ſchworenen Ausſagen erklären, daß ſie 
nicht „Kombinationen“ find „für 
irgend eine Handelswaare 
Preis feſtzuſtellen, die Produktion 
oder den Verkauf zu verringern 
oder zu erſchweren“ u. ſ. w, dann 
kann er das nur thun auf Grund 
eines Geſetzes, das, wie Richter Dunne 
ſich ausdrückte, „allgemein iſt in feinem 
Charakter und anwendbar auf alle 
Korporationen“. Wenn zwei daſſelbe 
thun, ſo iſt es nicht daſſelbe. Man 
kann bei dem Einem und unter gewiſ⸗— 
ſen Umſtänden etwas entſchuldigen, ja 
gutheißen, was man bei Andern be— 
dingungslos verdammen würde, aber 
das Geſetz darf ſolche Unterſchiede nicht 
machen. Die Geſetze müſſen für Alie 
in gleicher Lage, gleiche Geltung haben. 

Mit Ausnahme des hier beſproche— 
nen Zuſatzes zu dem erften Baragra- 
phen und dem Paragraph 4 wird das 
Anti⸗Truſt⸗Geſetz unſeres Staates für 
rechtsgiltig erklärt; die Beſtimmung, 
nach welcher alle Korporationen eidlich 
erklären müſſen, ob oder nicht ſie zu ei= 
nem Truſt gehören, bleibt beſtehen, und 
desgleichen bleibt es natürlich nach wie 
vor ungeſetzlich, ſich mit andern zur 
Beſchränkung des Handels, Regelung 
der Preiſe, Einſchränkung der Produk— 
tion u. ſ. w. zu verbinden. 


Die größere Gefahr. 


Auch in England iſt, wie hierzu— 
lande des Oefteren geſagt worden, daß 
die „Induſtrien blutiger ſind, als die 
Kriege“, und erſt kürzlich ſagte ein 
Londoner Blatt, „die induftriellen Un- 
fallliften von getöbteten und verlekten 
Arbeitern“ feien länger ala die Ber- 
luftliften des fübafritanifchen Krieges, 
bie induftrielle Arbeit fordere ein grö- 
Beres Opfer an Blut und Leben, ala 
bie friegerifche. Diefe Behauptung hat 
einem englifchen Worfcher mit einem 
„Statiftical Turn“ feine Ruhe gegeben; 
er hat fich die Unfallftatiftit vorgenom: 
men und bie militärtfchen Verluftliften 
daneben gelegt und beibe gründlich ftu- 
dirt, und veröffentlicht nun im „Nines 
teenth Century” bie Ergebniffe feiner 
Arbeit. 

Er fand daß von jebem Zaufenb 
Mannihaften im füdafrifanifchen 
Krieg 20.5 getöbtet wurben oder an 
Wunden jtarben; 31.4 Krankheiten er- 
lagen und 67.4 Bermundungen erhiel- 
ten; daß alfo inögefammt auf je 1000 
119.3 Todte und Vermunbete klom⸗ 
men. Nachbem er biejenigen in Abzug 
gebracht bat, Die auch ohne ben Serieg, 
aus gemöhnlichen Urfachen, geftorben 
wären, fiellt er feft,-daß der Krieg bie 
Iodesrate um 36.9 für da8 Taufend 
erhöhte unb daß bie Wermunbungsrate 
fi auf 67.4 vom 1000 ftellt. 

Das it für einen Krieg keine große 
Derluftrate — andere Kriege, bornehm- 
lich auch unfer Bürgerkrieg und ber 
deuiſch⸗ franzö ſiſche — waren ver⸗ 
Iuftreiher — aber fie läßt für bie 
englifhen Soldalen im  Woeren- 


rn 


a Rifito erfennen, als das 
fo der Wrbeiter in Englands 
u. ift. Wer daran noch ziveis 
elte, bem liefert der Nineteenth Cen⸗ 
turp-Mann den Beweis: An ven zmöff 
Monaten vom September 1899 bı3 
zum Auguft 1900 fanden durch Unfälle. 
bei ber Arbeit in England 4308 Per- 
fonen ihren Zod, während 89,042 Ber- 
fonen Berlegungen erhielten. Aber, 
jagt unfer orjcher, diefe Zahlen gelten 
für eine induftriell thätige Bevölkerung 
bon 5,416,043 Köpfen, und da feheint 
das Rififo des Einzelnen fehr gering. 
Die Raten fiellen fi: Todte, 0.79 auf 
1000; Bermundete, 16.44 auf 1000; 
nur einer bon 1260 Arbeitern wurde 
getödtet, nur einer aus 60 berleht! 
Natürlich ift die Gefahr verfchieden 
groß in den verjchiedenen Beichäfti- 
gungdarten. Für Eifenbahnangefteilie 
ift Die Todesrate 1.2 vom 1000; für 
Bergleute 1,21; für Fabritarbeiter 
0,205; für Geeleute 7,89. Die Unfail- 
tate ftellt fih für Eifenbahnangeftellte 
auf 30.90; für Bergleute auf 6.31; 
für Seeleute auf 10.97; für Fabrit- 
arbeiter auf 16,44. Uber in feinem 
Berufe, ruft der Mann triumphirend 
aus, ift das Rififo jo groß, mie in dem 
friegerifchen zu Kriegszeiten! Gelbit 
das große NRifilo der Eifenbahn- 
angeftellten wird noch weit übertroffen 
durch das unferer Soldaten im Boeren= 
friege, denn für jene ftellt fich Die Todes: 
rate auf nur 1.2 und die Berlegungs- 
tate auf 30.96; mährend auf jedes 
Zaufend unferer Soldaten im fübd- 
aftifanifchen Kriege, Dank der „Rriegs- 
gefahr,“ 67.4 Verwundete famen und 
die Todestate um 36.9 pro Mille er- 
höht wurde. 

‚Die Tangathmigen Ausführungen 
wären wohl faum nothiwendig gewefen, 
bie Engländer zu überzeugen, daß dı3 
„Kriegsrififo“ doch noch etwas größer 
ift, alö das „inbuftrielle Unfall-Rifito;“ 
man hätte ihm das mohl auch ohne 
Zahlen geglaubt, und jenes Londoner 
Blatt mollte damala mohl aur 
jagen, daß der abfolute Unfall 
Verluft in den Induftrien größer fei, 
al3 der abfolute Verluft im Heere, Es 
ift überhaupt Unfinn, die Gefammtheit 
ber mduftrien zu einem Vergleiche 
heranzuziehen, denn es qibt jehr große 
Induſtrien, in denen von einer befonde- 
ren Unfallgefahr faum die Rede jein 
fan. Wil man aber durchaus 
einen Vergleich ziwifchen der Unfall- 
gefahr im milttärifchen Berufe und in 
den bürgerlichen Gewerben, fo hälte 
man ihn auf eine längereReihe von ah: 
ren, jagen wir auf zehn Jahre, aus- 
dehnen follen, denn die induftrielle Un- 
fallgefahr fordert fortwährend ihre 
Opfer, während die Kriegagefahr für 
ben Goldaten nur zeitweilig eintritt, 
Ein [older Vergleich würde wahr— 
Iheinlich ergeben, daß im Durhfchnitt 
der Soldat nicht mehr Gefahren aus- 
ſetzt iſt, als der durchſchnittliche In— 
duſtriearbeiter, und daß für viele Ar— 
beiterklaſſen die Unfallgefahr weit grö— 
ßer iſt, als die Kriegsgefahr für den 
Soldaten. 

Bemerkenswerth an den obigen Un— 
fallzahlen iſt das verhältnißmäßig 
günſtige Zeugniß, das durch dieſelben 
den engliſchen Eiſenbahnen ausgeſtellt 
wird. Die Zahlen der Todesfälle und 
Verletzungen unter den engliſchenEiſen— 
bahnbedienſteten ſind ſehr niedrig den 
unſeren gegenüber. Von unſeren Bahn— 
angeſtellten allein wurden im letzten 
Jahre 2210 getödtet und 34,923 ver— 
letzt. Das ergibt bei rund 950,000 
Köpfen auf jedes Tauſend 2.3 Todte 
und 36,7 Berlebte; 2.3 auf's Tauſend 
bebeutet aber eine Zunahme von min- 
deſtens 50 Prozent über bie normale 
Sterblichfeitsrate, denn diefe ftellte fich 
für die in beiten Mannesjahren ftehen= 
den Bahnangeitellten doch wohl nicht 
höher, ala auf 4 bis 5 vom Taufend. 
Fakt man nur die im eigentlichen Be— 
trieb ftehenden Angeftellten in’3 Auge, 
fo zeigt fih,-baß für fie die Gefahr in 
jeder Hinficht viel größer ift, ala bie 
„Kriegsgefahr“ der englifchen Soldaten 
im Burenfriege war. 


Lokalbericht. 


Warf ihm einen Silberdollar an 
den Kopf. 


An Blutvergiftung ſchwer erkrankt 
wurde Anton Kartec, von Nr. 8333 
Superior Avenue, geſtern Nachmittag 
in das Merch-Hoſpital eingeliefert. Die 
Veranlaſſung zu dieſer Erkrankung iſt 
eine eigenartige. Vor ungefähr vier— 
zehn Tagen vergnügten ſich Kartee und 
der im Hauſe Nr. 8241 Ontario Str. 
mohnhafte U. Steaf in einer Wirth- 
fhaft an Superior Moenue mit 
Kartenfpielen. Gteaf war der Ber- 
lierer. Das ärgerte ihn. AlS Kartec 
ihn obendrein wegen feines Peches hän- 
felte, erariff Steaf einen der auf dem 
Tifche liegenden Silberdollarz, die er 
an feinen Spielgefährten verloren hat— 
te, und fchleuderte diefem die Silber: 
münze an den Kopf, Der Berlehte 
achtete ber fleinen Wunde faum. Bor 
wenigen Tagen hatte fich Diefelbe jedoch 
berartig verjehlimmert, daß er einen 
Arzt zu NRathe ziehen mußte, Seht 
liegt er in Beforgniß erregendem Zu: 
ftande im Hofpital barnieber, Steaf 
murbe geftern verhaftet, nach Stellung 
bon Bürgfhaft aber wieder auf freien 
Fuß gefegt. 

————— 


Poſtaliſches. 


m Zentrum der Stadt hat die Poſt⸗ 
behorde ihre Arbeit betreffs einer zwed⸗ 
mäßigen Vertheilung der — 
nummebr vollendet und biefelbe Arbeit 
beginnt jegt in anderen Siadttheilen. 
Sämmiliche alten Briefkäſten müſſen 
überall neuen Pla machen. — Nad 
mebrmonatlicher Krankheit ift Super- 
intenbent John A. Monigom he t 
im Stande, dad Haus zu verlaffen. Er 
hat von Poftmeifter Gordon einen brei- 
monatlichenlirlaub erhalten, den er im 
füblichen Galifornien verbringen mird, 


 Annehmbarer Borfäjlag. 
DieCommercial Afjociation will 
der Stadt aushelfen. 


Die Abwaller » Behörde gedentt 
Enteignungs:PBrozefle ans 
äuftrengen. 


Der Bericht der Strafenbahn-Kommifjigzt 
fertig. 

Sm Falle die Stadt fich weigert, die 
gegenwärtige Brüde an Wajhington 
Straße durch eine Klappbrücke moder— 
ner Konftruttion zu erjegen, jo beab» 
fihtigt die „Commercial Affociation“ 
eine jolche bauen zu laffen und fie ge= 
gen nominelle Entfehädiaung an bie 
Stadt zu vermiethen. Die Direktoren 
der genannten Gejelfchaft hatten be= 
reit3 eine Konferenz mit dem jtädti- 
Then Auzfchuß für Brüden und Häfen 
in diefer Angelegenheit, die Mitglieder 
des Ausfchuffes erklärten aber, porläus 
fig nichts in der Sache thun zu fünnen, 
meil für den Bau einer neuen Brücde 
fein Geld vorhanden fei. Die „Eom- 
mercial Affociation“ ift der Anficht, 
daß die Handels-Xntereffen von Cht- 
cago darunter Yeiden, weil Yie Brücke 
ein Hinderniß für die Schiffahrt bil- 
de, und daß der Bau einer neuen Brü- 
ce nicht auf die lange Bank gejchoben 
werden follte. In einer geftern abge— 
haltenen Situng der „Commercial 
Affociation” trat James B. Gallomay 
mit dem Vorfchlag hervor, die veraltete 
Brüde durch eine neue zu erfegen und 
den Tunnel an Wajhington Gtr. bis 
auf das Niveau desjenigen an LaSalle 
Übe. tiefer legen zu laffen. Nach Uns 
jiht von Herrn Gallomay wird ber 
Bau der Brüde höcjitend $40,000 er=> 
fordern, und die Stojten könnten leicht 
durch Verausgabung von Bonds auf: 
gebracht werden. Die hiejigen Banlen 
würden, jo erklärte Herr Gallowan, 
gerne diefe Bonds übernehmen. Die 
Brüce würde dann gegen geringe Ent» 
Ihadigung an die Stadt vermiethet 
werden fünnen, und zwar mit dem 
Recht, zu geeigneter Zeit die Brüde an 
faufen zu dürfen. Natürlich würde 
bon der Stadt eriwartet werden, daß fie 
auch die Koften für die Tieferleaung 
des Tunnels fpäter erjege. Der VBors 
Ihlag fand allgemeinen Anklang und 
dad Direktorium murde beauftragt, 
eine weitere Konferenz mit dem jtadt- 
räthlihen Brüdenausfhuß abzuhalten. 
Beharrt derfelbe darauf, daß der&tadt 
vorläufig wegen Geldmangel3 dieHän= 
de gebunden jeien, fo joll das Direfto- 
rium mit dem von Herrn Gallomay 
angeregten Plan hervortreten. 

* * * 


Die Minorität der Aldermen, welche 
in der letzten Stadtrathsſitzung gegen 
den von Alderman Carey unterbreite— 
ten Plan für die Neueintheilung der 
Stadt in Wards ſtimmten, wurden ge— 
ſtern durch die Nachricht in Aufregung 
verſetztt, daß der Originalplan ver— 
ſchwunden ſei. Derſelbe ſollte dem 
Stadtrathsprotokoll einverleibt wer— 
den, die ſtädtiſchenSetzer erklären aber, 
daß ihnen das Dokument nicht zuge— 
gangen iſt. Bekanntlich behaupteten die 
der Maßregel feindlich gegenüberſte— 
henden Aldermen, daß der Carey'ſche 
Plan an groben techniſchen Schnitzern 
leide, die ſeine am Montag erfolgte 
Annahme durch den Stadtrath umſto— 
ßen würden. Das geheimnißvolle Ver— 
ſchwinden des Originalplanes wird 
von ihnen dahin ausgelegt, daß die 
Irrthümer in demſelben heimlich beſei— 
tigt werden ſollen, ehe der Plan im of— 
fiziellen Stadtrathsprotokoll abge— 
druckt wird. Mayor Harriſon, welcher 
von der Angelegenheit und den Be— 
fürchtungen der betreffenden Aldermen 
in Kenntniß geſetzt wurde, erklärte, 
daß er ein Duplikat des Originalpla— 
nes beſitze, daß alſo durchaus kein 
Grund zur Beſorgniß vorliege, da eine 
allfallſige nachträgliche Abänderung 
des Originalplanes durch Vergleich 
mit dem Duplikat leicht zu entdecken 
fein würde. Es iſt faum mahrfchein- 
ih, daß der Mayor den Carey’jchen 
Plan vetiren wird, obwohl aud) er of: 
fen zugeiteht, Daß derfelbe feine Mängel 
bat. Muthmaßlic wird Mayor Har- 
rifon den Plan mit der Empfehlung, 
einige Abänderungen daran borzuneh- 
men, an den Stabdtrath zu mweiterer Be- 
'hlußfaffung zurüdvermeifen. Die 22 
Aldermen, welche gegen die Annahme 
des Carey'ſchen Neueintheilungs-Pla— 
nes ſtimmten, reden jetzt davon, dem 
Mayor eine Denkſchrift zu überreichen, 
in welcher ſie ſich verpflichten, unter al— 
len Umſtänden auf ſeiner Seite zu ſte— 
hen, im Falle er den Eintheilungsplan 
mit ſeinem Veto belege. 

* * * 

Auf Veranlaſſung von Präſident 
Jones von der Abwaſſerbehörde wird 
der Anwalt derſelben demnächſt Pro— 
zeſſe gegen Korporationen und Pribat— 
leute anſtrengen, die angeblich ſtädti— 
ſchen Grund und Boden längs des 
Fluſſes unberechtigter Weiſe in Beſitz 
genommen haben. Vorläufig ſollen drei 
ſolcher Prozeſſe angeſtrengt werden, 
von deren Ausgang es abhängen wird, 


BNP sin ist vorzüglich gegen 
INFLUENZA (Grippe), 


A ne 

ANKER? 
EXPELLER. 
125 Aprit 180 Zeugnisse: 


13. Degeimber 1900. 


ob das betreffende Areal im Privat- 
befig verbleiben, ober aber am bie 
Stadt, refp. an die. Abwallerbehörde, 
zurüdfallen fol. Wie Präfibent Yones 
behauptet, befindet fich heute ein Areal 
von ungefähr 400,000 Quabratfuß in 
Privatbefig, ohne daß die betr. Beliger 
ein gefegliches Recht auf daflelbe ha- 
ben. Der Ingenieur O. 3. Mathem- 
jon ift im Befig der urfprünglichen, bor 
etwa 60 Jahren von der Regierung am 
Flußufer vorgenommenen Dermef: 
fung und hat der Abmaflerbehörde bie 
Dokumente zum Kauf angeboten. Die 
Behörde wird wahrfcheinlich auf diefen 
Borfchlag eingehen, da fie ohne biefes 
Bemweismaterial feine Ausficht haben 
würde, die Enteignungsprogefle zu ges 
twinnen. Mathewfon verlangt für fei- 
ne Pläne 50 Eents für jeden Quadrat⸗ 
fuß Landes, melcher ji zur Zeit in 
Privatbefig befindet, vom Gericht aber 
ala dffentliger Grund und Boden er: 
Härt werden fol. Die Abmafler-Be- 
hörde mill auf diefe Kaufbebingung 
nicht eingehen, da fie Mathemfon möa- 
licher Weife $200,000 bezahlen müßte, 
fie ift aber Willens, die Pläne für eine 
Baufhalfumme von $15,000 von ihm 
zu erftehen. Die Angelegenheit ift jeh: 
wichtig für die Steuerzahler, da den— 
felben große Summen an ÖGteuern 
erfpart bleiben erden, menn bie 
Abwaſſerbehörde die Prozeſſe ge: 
winnen ſollte. Bekanntlich beabſich— 
tigt dieſelbe, den Fluß ſüdlich von 
12. Straße auf 200 Fuß verbrei— 
tern zu laſſen und würde, falls ihr 
das dort entlang dem Fluſſe liegende, 
angeblich in unrechtmäßiger Weiſe von 
Privatperſonen benutzte Land zuge— 
ſprochen wird, nicht gezwungen ſein, 
ſolches zwecks Verbreiterung des Fluſ— 
ſes anzukaufen. 

Die Abwaſſerbehörde wird morgen 
mit Vertretern des Union League 
Klub, der „Lake Carriers' Aſſocia— 
tion“, des Verbandes der Fabrikanten, 
der Produktenbörſe und der „River 
Improvement Aſſociation“ eine Kon— 
ferenz abhalten, um die in Vorſchlag 
gebrachten Fluß-Verbeſſerungen zu be— 
ſprechen. a 


Die Straßenbahn-Kommilfion hielt 
geitern ihre Schlußfigung ab und wird 
ihren Bericht dem Stabtrath in feiner 
nächften Situng unterbreiten. Der 
Hauptjache nach enthält derBericht fol= 
gende Empfehlungen; Gtreitfragen 
zwifchen Straßenbahn = Gefellichaften 
und ihren Angeftellten follen durch ein 
Schiedsgericht beigelegt und ein Mari- 
mal-Arbeitötag fol feitgefegt werben; 
die Stadt foll Eigenthümerin ber 
Straßenbahngeleife fein und das Recht 
haben, den Betrieb felbft zu überneh- 
men, im Falle fich eine Mehrheit der 
Wähler dafür ausfpricht; über die zu 
berleihenden Straßenbahngerehtjame 
fol in dem Diftrikt, den fie betreffen, 
bon den Wählern im Mege des Refe- 
rendums abgeftimmt werben; Ber- 
fchmelzung der Straßenbahnfyiteme in 
ein Zentralſyſtem; Veröffentlichung 
der Einnahmen und Ausgaben der 
Straßenbahngeſellſchaften und Verhü— 
tung der Verwäſſerung ihres Aktien— 
kapitals; Ernennung einer Straßen⸗ 
bahn-Kommiſſion, die unter Kontrolle 
des Stadtrathes ſteht. 

Der Stadtrath wird erſucht werden, 
ſchon in ſeiner Sitzung am 7. Januar 
über den Bericht zu entſcheiden, damit 
die Angelegenheit der Legislatur ſo bald 
wie moͤglich unterbreitet werden kann. 
Alderman Foreman und andere Mit— 
glieder der Straßenbahn-Kommiſſion 
beabſichtigen, perſönlich nach Spring— 
field zu reiſen, um die Geſetzgeber zu 
Gunſten der Vorlage zu bearbeiten. 

* * * 


In Folge zahlreicher Beichwerben 
von Gejchäftsleuten werben von heute 
an im Zentrum ber Stadt die Straßen 
auch während bed Tages gefegt wer⸗ 
den, mährend diefe Arbeit Abends nicht 
bor 10 Uhr in Angriff genommen mer: 
den fol. Bislang murbe am Tage 
überhaupt nicht gefegt und die fyolge 
war, baß fich bei ver abendlichen Reis 
nigung mahre Wolfen von Schmuß 
und Staub erhoben, bie ſich fürPaſſan⸗ 
ten natürlih in fehr unangenehmer 
Meife bemertbar machten. Durd) das 
Fegen ber Straßen am Tage hofft das 
Striaßenamt den Gefchäftstheil mäh- 
rend der Weihnachtäzeit mit ihrem ge= 
fteigerten Verkehr reiner zu halten, al3 
biöber. 

* * * 

Allem Anfchein nad wird unter den 
Tuchfabritanten des Yandes ein fchar- 
fer Wettbewerb um bie Lieferung von 
Uniformtud für die hiefige Feuerivehr 
und Polizei entjtehen. Geitern jchon 
trafen bei PBolizeifefretär Mayer meh- 
rere diesbezügliche Anfragen von Tuc;- 
fabrifanten ein. Der Stabtrath3-Aus- 
ſchuß für Rechtsfragen hat fich befannt- 
ih zu Gunften ber von Alb. Brennan 
eingebrachten Vorlage erklärt, baß 
künftig der Einfaufs-Ageni der Stadt 
Tuce für Feuermehr- und für Polizei- 
Uriformen auf Lager halten und fie 
ben Mitglievern der beiben Deparie- 
ment3 zum Koftenpreife abgeben foll. 


Thätigfeit der Alerianer-Brüder. 


Der 33. Jahresbericht ber Verwal: 
tungsbehörbe vom Alerianer-Hofpital 
ift in yorm eines 56 Seiten ftarfen, mit 
Abbildungen verfehenen Büchleins er- 
f&ienen. Im Ganzen mwurben 2580 
Kranfe mährenb des lebten Bermal- 
tungsjahres im Hofpital ärztlich be- 
handelt; von diefen Tonnten 1714 ala 
geheilt entlaffen werben; 354 verließen 
bie Anftalt wenn auch nicht vollftändig 
mwieberhergeftellt, fo bocdh im Zuftanbe 
berBeflerung; 86Rranten konnte biejer 
Iroft der werbenbenGenefung nicht mit 
auf ben Heimweg gegeben werben. Bon 
ben 266 Perjonen, melde im Hofpitale 
den Folgen fchwerer Berlegungen oder 
töbtlicher Krankheiten erlagen, waren 
82 im fterbenden Zuftande in bie An- 
ftalt gebracht morben 

—r — —— —— 


— — nenn rohe ver 


Das lebte Mille. 


Gerrmann will die Wahl jeines 
Gegners gerichtlich be- 
anftanden. 


Die anderen geihlagenen republi- 
fanifhen Kandidaten wollen 
ſich ihm auſchließen. 


Kaukus der republikaniſchen Legislaturmit⸗ 
glieder von Cook County. 


Dem Er:Sheriff Beafe jo das Poftmeifter- 
amt angebaten worden jein. 


Milism G. Herrmann, melcher ala 
republitanifcher Kandidat für das Amt 
eines Countyfommiflärs auftrat und 
mit nur 17 Stimmen Mehrheit von jei- 
nem Gegenfandidaten gefehlagen mwurr= 
de, hat angetündigt, daß er die Wahl 
gerichtlich beanftanden werde. Die nö- 
thigen Dokumente follen noch vor Ab- 
lauf von zehn Tagen im Gericht einge- 
reicht werben. Die übrigen republifa- 
nifhen Kandidaten, tele auf Grund 
ber urfprüngliden Stimmenzählung 
al3 gejchlagen erflärt wurden, mollen 
mit Herrmann gemeinfame Sade mus 
chen. Uebrigens veranjchlagt Herr- 
mann bie Koften einer gerichtlichen 
Nachzäglung der Stimmen auf nur 
$3500, mährend Nichter Carter üe- 
fanntlich erflärt hat, daß eine jolche 
mit Untoften von etwa $100,000 ver= 
fnüpft fein würde. Herrmann jchlägt 
vor, bon Gerichtämegen eine Zählungs- 
fommiffion von 25 Perfonen ernennen 
zu laffen, die feiner Anficht nad; die 
Stimmen innerhalb eine? Monatz mit 
Leichtigkeit nachzählen Fönnten, 


* * * 


In den nächſten Tagen ſoll es ſich 
eniſcheiden, für welchen Kandidaten für 
das Amt des Sprechers im Unterhaus 
der Legislatur die 21 republifanis 
chen Repräfentanten von Coof County 
eintreten jollen. Sehr mwahrfcheinlich 
wird es dabei zu einem weiteren Kanıpf 
zwifchen der Lorimer-Jamiefon Fraf- 
tion und dem Herg-Beafe Flügel tom» 
men. Lorimer tritt für Shanahan ein, 

während Herh und Beafe entweder den 

Abgeordneten Eridfon ober Mueller 
im Stuhl de3 Sprechers zu fehen mün- 
fchen. Die Gegner Lorimers behaup- 
ten, daß Shanahan im günftigften Fall 
auf nur zehn Stimmen der Delegation 
bon Coot County rechnen könne. Lo 
rimer toird im Zaufe des heutigen Ta— 
ge3 von Wafhington hier eintreffen, 
und mie verlautet, Toll fhon morgen ein 
Raufus der republitanifchen Legisla— 
turmitglieder von Coof County jtatt- 
finden. 
j * * 

Die Zeichen mehren fi, daß Er- 
Mayor Hopkins in dem Kampf um ba$ 
Vorſitzeramt des demokratiſchen Staats⸗ 
Zentralkomjjes den Sieg dabvontragen 
wird. Sein thätigſter Gegner iſt der 
frühere Kongreßabgeordnete Hinrich— 
fen, ber geltern eine Konferenz mib 
Mayor Harrifon hatte, für welchen die 
Ermwählung von Hopkins zum or: 
figer des Staats-Zentralfomites natür- 
lich ein harter Schlag fein würde. DBe- 
Kanntlich wollen Hopkins und fein An- 
hang bie Harrifon-Burfe-Mafchine 
ftürzen und felbft eine andere aufbauen, 
Sollte Hopkins fiegreich fein, jo wäre 
er damit ber Verwirklichung dieſes 
Planes um einen guten Schritt näher 
gefommen. Hinrichfen bedient fich bet 
dem Kampf .gegen Hopfind des „lie 
noiß Democratic Page“, des Bartei- 
organs des Staals-Zentralkomites 
waͤhrend des letzten Wahlganges. Die 
beiden legten Nummern des Blattes 
enthalten feharfe Ungriffe auf Hopkins. 

+ * %* 

Bolitifer, melde dem Er-Sheriff 
Veafe nahe ftehen, beftätigen Die Wahr: 
beit des Gerüchte, daß dielem das 
Boftmeifteramt von Chicago als Nach— 
folger von U. ©. Gorbon angeboten 
worden ſei. Angeblich trachtet Peaſe 
weniger aus finanziellen Gründen nach 
dieſem Amt, als hauptſächlich darum, 
ſein politiſches Preſtige, das in der Jetz— 
ten Zeit etwas gelitten hat, wieder auf⸗ 
zufriſchen. 

Sekretär W. H. Baldwin vom repu= 
blitanifchen Eounty-Erefutivfomite hat 
angefündigt, daß er fih um die Nomis 
nation für das Amt bes Stabtclerfö be- 
wirbt. Daß die Demofraten Wm. 
Xoeffler, den gegenwärtigen Amtd- 
inhaber, abermals für den Poften auf: 
ftellen werben, unterliegt feinem Zwei—⸗ 
fel, und da auch die Hopkins-Fraktion 
nichts gegen ihn einzuwenden hat, ſo 
dürfte Loeffler wohl zu ſeinem eigenen 
Nachfolger gewählt werden. Auch 
Stabtanwalt Ryan dürfte von den De 
mofraten wiedernominirt werben, wäh 
rend die Nepublifaner Alberman 
Alling für das Amt aufftellen mögen, 
————— 

Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Schweſter 
Anna Riudemaun 
am 11. Dezember plöglih im Atler von 21 Yabren 
geftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 14. Dezeniber, um halb ] lihr, vom Trauer; 
baufe, 117 Meirofe Str., nah Rojebill. Um ftiffe 
Tpeilnahme bitten bie trauernden Kinterbliebenen: 
Dora, Schwefter. 
Sans, Selnrih, Johannes, Brüber, 


Todes Anzeige. 
Den Beamten yud Mitgliedern zur Nachricht, bak 
Beruder 


John Eifenbeis 
eſtorben iſt, und werden die Beamten aufgefordert, 
vu den 14. Dezember, um halb 9 Uhr Mor— 
in der Vereins halle zu erſcheinen, um ihm die 
etzte Ehre zu erweiſen. 


ohn Horſch, Pro. 
Denis 8. Sal, Sek. 
Todes⸗Aneige. 

reunden uad Belannten hiermit die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Eduard Zaftt 

im Alter von 4 Jehren. 4 Ronaten und 24 en 
geſtorben iſt. Die Srerdigung findet flett am s 
tag, dam 13. Dezember, NRahmittags um 1 lbe, dom 
Tranerhaufe, 141 OR Fullerton Üpde., nad dem Rojes 
Hilf-Friedhofe. Um fılle Teilnahme bitten Die 
teaueraden Hinterbliebenen: 


EHER 


Toded-Binzeige. 

Platipätihe Bilde Georg KBerwegh No. 15. 

Den Beamten um Mitgliedern hiermit de teurige 
Nahricht von dem Dod unſeres Broders 

Eduard Zaflt. 

De Beamter un Mitglieder fünb ‚am Eün: 

a ee iS: 

ebeg de Lehte Jhr to riejen. 7 


⸗ 


ar 
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—— 


Todes⸗azeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Zohany Eijenbeih 
im Alter von 68 Jahren und 20 Tagen heute, Mitt: 
woh, den 12. Dezember, nah langem, jhweren Leiden 
jehe im Kerr entichlafen sit, Das Begräbniß findet 
am fyreitag, den 14. Dezember, um balb 10 Uhr 
Morgen:, vom Trauerhauſe, 332 Burling Str., nach 
der Berhlehems = Kirche, Diverjepd Boulevard und 
Diverfey Eourt, ven dort nah dem Eden- Friedhof 
fatt. "Um jtilles Beileid bitten: 
Anne Barbara Eiſenbeißz, Gattın. 
Sharies und Zojeph, Söhne. __ 
2ena, Müzie, ma, Satic, Töchter. 
Etta a 
ugo #i er, ohn Dafer ’ 
Schmit, Alex Seidenipinner, 
Schwiegerjähne. 
Rahruffür unferen Baten 
Ein teens Harz bat ausgeihlagen, 
Fin Licbenolles, gutes Herz, 
Das fters in feinen Yebenstagen 
Sezeiget bat fein Baterkerz. 
Weinend legen wir ıhm nieder 
In Die fühle Erdengruft. 
Nie mebr Fehrt er zu uns twieher, 
Nie mehr fihalft fein Yichesruf. 
Deait uns allzu früh verlajien, 
Deine Yicbe jorgt nidt mehr, 
Dein Erkalten, Dein Krblajien 
Schlug uns Wunden tirf und jchiver, 
Drum fer als legte Licheögabe 
Tir tanjendjältig Danf gejagt, 
Schlaf’ wohl in Deinen ftillen Grabe, 
Geliebter Bater, „Gute Nacht“. 
Die Hinterbliehenen, 
Milwaulce Zeitungen bitten zu Fopiren, 


—— —— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Befanuten biermit Die traw- 
tige Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
uujer Vater 

Joſeph ©. Reuleaur 

im Alter von 46 Jahren nad längerem Lei: 
den geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am yreitag, den MM. Dezember, Morgens 9 
Ubr, vom Trauechaufe, 405 W. North Une.. 
nah dem Et. Bonifaciusstyriedhof. Um ftilfe 
Tbeilmahme bitten Die irauernden Dinterblies 
benen: 

Alvine Reuleaur, Gattin. 

Franz U. Reulenur, Sohn. 


„Kölnische Zeitung“ bitte zu kopirem. mde 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
dab mein geliebter Gatte 

Sohn Ahrens 

im Alter von 36 Yabren und5 Monaten geftarben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
16. Dezember, Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauer: 
bauie, 493 W. Chicago Ave., nach Gractland. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 


Maria Ahrens, acd. Kruſe, Gattin. 

Diga, Erna, Alma, Sarriette, Rinder. 

Ehrijtian und Dermine Yihrend, Eltern 

mebſt Seſchwiftern. 
Friedrich Kruſe, Schwiegervaten 
mi,do,fr,ja 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Tochter 
Bertha Apiel 

im Alter von 4 Jahren entichlafen if. Die Weerdis 
gung findet ftatt am Samitag, den 15. Dezember 
1900, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbanje, 16L 


N. Union Sir., per Nutihen nah dem Waldheim: 
Sottesader. Uın ftille Theilnahme bittet Die trauernde 


Mutter: 
. Selena Apfel. 


Dankfagung. 

Hiermit ſagen wir dem Orden K. of M, unferen 
herzlighiten Dant für die prompte Auszahlung des 
Sterdtgeldes meines bveritorbenen Gatten und unjeres 
Vaters 

2ouis Ziegler, 
insbefondere aber unferen berzlichiten Dant den Pe: 
amten der Mnion Grode Tent Nr. 196 für ibre 
freuudfichen Bemühungen. 
Bouife Ziegler, nebit Kinder. 

Geitorben: Theodor Schladweiler, geliehter 
Gatte von Yena (geb. Bon Roth), Sohn ven Yobn 
und Barbara Schladweiler, am 12, Dezember, in 
feiner Wohnung, 292 Dsgood Str. VPeerdigung am 
Suamftag, 15. Dezember, um 9:30 Borm., nah der 
Et. Vincent » Kirche, von da nah dem Gt. Bonifa= 
cius⸗Friedhof. de 


GharlesBurmeister 
Feichenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. vofddij 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft beforgt. 


ten POWERS 
® 


&heater in 
Leon Wahsner. 


Direktion. 
Geihäftsführer Siegmund Gelig. 


Sonntag, den 16. Desember 1900: 
12. Abonnentent3-Borftellung. 
Neu einftudirt: 
Aora, oder: Ein Wuppenheim. 
Schauspiel in 3 Alten von Henrik Ibſen. 
Paula Wirth. Marg. Paſchle. 
Inne Richard. Gwald Badı. 
U. Meyers@igen. Lud. Lindiloff. 


Sitze jezt zu haben! do ſa ſa 


N 
in Diamanten, Juwelen, Herren und 
Damen⸗Ahren, Kelten und Silber: 
waarenNenbeiten aler Art 


Tauft man aın beiten und billigften in dem größten 
und aldefaunten Juwelen @cfhäft von 


A. Strassburger, 


— tt 


5663 LINCOLN AVENUE. 


Hno— dr londdig 
Außer 


Schwarzwälder Hören 


babe ich eine feine Auswahl 
a in geldenen und lbernen 


Taſchen⸗Uhren, 
Ketten, 
Ringen, Diamanten, 


und anderen werthvo en 
Schmuckgegenſtänden. 


E0, KUEHL, 


& r Tee er laut 
titer Store öftli 
Bismard. RT 


Ein feiner Tropfen 


ein bon uns felbft gefelterier 


Rüdesheimer Sleinkanlweg 


jegt am Yusihant in Der 


INGER WEINSTUBE 


von HENRY KAU, 
163 East Adams Str. 
Reflerei in Büpesbeim am Sharlachberg. bafsıt 
Bierter groher Preis: Mas kenball 
—— veranitaltet vom —— 


Altüentschen, Unterstuetzungs-Verein 


r 15. der 1900, in Gäoendefens 
—* I de 5 und Ubland Une. — 


Kin BSe: Anten 8 Uber Abends. Das Komite. 


Zur „Schüben-EIFL“. 





„Abendpoft‘‘, Ehicage, Donneritag, deu 13. Dezember 1900. 


E, EAIR 


State, Adams und Bearborn Str. 


Zaden Abends 


Loch reichlich von Allem—die riefigen Dorräthe 
zeigen feine Lücken-eine Million Artikel für 
Gefchenke, die zu den niedrigften Preifen zu haben find. 


Laden Abends offen. 


Die befte und pafjendite Tageszeit Einkäufe zu 
beforgen, ift am Dormittag vor 11 Uhr, der Laden 
ift dann weniger überfüllt. 


ne Kant im Hauptquartier für Silberwaaren u. Schmudjadpen-beite Wert 


| Etablirt in 1875. 
Damen : Coals. 


2. Floor. 
Kurze Rerfch Eoat3 für Damen, in Schwarz 
eg Tarben, Box 
Front Facon, 
mitt bohem 
Sturmtragen, 
acfteppte Revers 
und Santen, 
ganz mit Wilas 
gefüttert — fpes 
zieller Preis 


7. 50 


10.75 


für Damen Bog 
Coats, 24 Zoll 
lang, zur Sälfte 
dem Rüden an— 
gepaßt, gemacht 
aus ſchwerem 
Kerſey von feis 
ner Qualität, in 
Schwarz und Farben, mit hohem Sturm: 
fragen, bededte Nähte, fanch gefteppte La— 
pels, ganz mit Atlas gefüttert, fein ges 
fhneidert und ganz modern, 


12 75 für Automobile Eoat3 für Das 
+ = 

men, $ Länge, gemadbt aus 
ganzmwollenem Kerfey, in Schwarz und Yars 
ben, Bell-:Shaped "Uermel, hoher Sturms 
Tragen, große Revers, mit Satin Romaine 


gefüttert. 
für bodhfeine Damen Eoats, 


2. Floor, Dearborn Str. 
Sterlingfilber 


Ganzwollene Oxford graue Winter » Uebers 
Martens 
Schadtel, 


zicher für Männer, bier ver= 
jhiedene Schattirungen, mit 
einfahem oder fancy Futter, 

i 45t 

für — 
2 Maſſiv ſilberne 
Zündholz⸗ 

Büchſen, 


Solide gold. Ringe 
f. Mädchen, Pearl, 
Zurgquoife oder 
anderer farbiger 


Saffung — 290 


Eolide "goldene 
Ringe f. Damen, 


Almondine 3 00 


Yafjung— 


Solide gold. Ringe * 
f. Damen, 5 ſchöne nl 4 - f \ 4 in Ai) AR x 5 


farbige 4.25 


Steine — 


7.90 


twollene fFrieze Ul: 
fterd, gemadt mit 
ſchwerem Caſſimere 
Futter, Größen 34 


bis 44. 
,8 

9.75 6 
züge für Männer, 
reine MWoriteb: 
Wolle, blaue Ser: 
ges und ſchwarze 
und blaue unfini— 
ſhed Worſteds, in 
Größen 33 bis 46. 


Stüde filberplattirte Set für 


Solide gold. Ringe 
Kinider— 


f. Damen, fancy 


Stein: 
Faffung — 2.50 


Sterlings 
Eilber: 
Armbänder 
f. Damen, 
jebr 


1.50 


Brooh Pind, Medal: 3 3% —* 
Ion, mit tray gg» — — EB a 
aus Perlen— 25 Re A u EN 

Brot « Teller, qute Qualität 
„Silber = Blattirung— 


Solide goldene Chaſing, prachtvoll gemacht, 
Ringe f. Damen, 


Opal 
Saffung u 4.00 


— 


Souvenir Taiie — 
foeben 2000 weitere 
erbalten, 


Auswahl von allen obigen illuftrirten Manicures 
Desi-Stüden, in Sterling Silber, und viele = 

en ’ 45c Taſchenuh⸗ 
andere ren für 
Männer, 
16⸗·Gr., 
garantirt 
für 10 
Jahre, , 
goldgefüll: 4 
tes Ge⸗ : 
bäuje, mit 
Eligin⸗ 
oder 
Waltham—⸗ 


95e Wert⸗ B —— ST, — 
1.65 — &r.. 


Solide gold. Ringe 
f. Damen, Dia: 


ER 


= 


Solide gold. Ringe 
br Babies — — 
erlen⸗ aby Ringe, ein— 
1.90 —. Faſſung — 75t fahes Gold: 25€ 
z z 5 5 & n Band — 
Anzüge für Sina F * 
ben von 3 bis 8 : 
Sahren, Auswahl Y „9 Solide gold. Ringe 


8 . ) \ f. Damen, uby 
aus 00 Anzügen, 7 “ 
alles hibiche neue Eolide goldene N Fa 3,95 
Ringe f. Damen, 


Styles. Faſſung 
. z zwei fanch m 
Mr fe 1.50 


En zum cold. Man- 
8 etten⸗ 
3.90 ne blaue Eteine — 95e 
Serge Veſtee An— 


Knöpfe — 
züge für Knaben im Alter von 3 bis 8 Jah— 
ren, neue hübſche Sthles, grobes Aſſortiment, 
in allen Größen. 


Solide gold. Ringe 
f. Damen, Pearl 
und farbige 


Stein⸗ — 
— — 3.50 


MS 
Solide gold. Ringe 
für Mädchen, und 


ehtem 
Diamant— 1.50 


— 


Halsketten, goldgefüllt, 
mit Herz, 1.50 
Kudud3-Uhr, 
genauer Beit: 


mei: »- 
9.00 


ier, 
Ehatelaine 
Uhr für Da: 
men, einfa= 
des oder fan- hlattirt, 
cy Zifferblatt Öravdi- 
— garantirt, rund — 
Wert— Ab: Kinderbecher, 
bilddung plattirt, burnifbed, 


250 Ach 


Grapirung 


Meiling:Uhpren, neuer Ent: 


ivurf, garantirtes 1 95 
> 


Wert— 


Serviettenring, 4-fah — 
reihe fancy Wu 


Sigarren=$ar, reiches 
Glas, fjchiwere, gold 


oder filberplat= 
tirte Dede, IDE 


MD 
Solide goldene 


Ringe f. 1.00 


Kinder — 


Majiid filberne Ser: 
vietten-Ringe— 
Andere bi zu 3.75. 


Weißnadts-Slippers. 


Main Floor, 


Solide goldene 
Ringe f. Damen, 


Opal 1.50 


Faſſung — 


2.95 für 3:Stüd HniehofensUnzüge für 

Knaben im Wlter von 9 bi3 16 
Sahren, auß blauen Cheviot® und fanch 
Gajfimeres, Rod, Hofe und doppelbrüftige 


Mefte, 

3 90 für lange Hofen Anzüge für Kna⸗—⸗ 
e ben im Alter von 13 bis 16 Jah- 

ren, aus dauerhaften blauen Chebiots. 

4 >50 4.95 und 6.00 für ruffiiche 

= Ploufe-Anzüge für Knaben im Al- 

ter von 2% bis 6 Jahren. 

2 95 für Long Nap Chindilla Neefers 

* fir Knaben im Alter von 6 bis 16 

Sahren, mit hohem Sturmfragın. 

2 90 für ruffiihe Ueberröde für Kne- 
* ben im Alter von 2} vis 6 Jahren, 


Kaarbürften, ‘ i \ 
ben feines Haar, eigenartiger Entwurf, 


Sterfing Silber Nüdjeite, 11 Reis 


1.25 


Puder Püchjen, 
olattirt, Jew⸗ 
eled Dedel, 


— 


gold⸗ 


Oe 


Männer-Slippers von feinſter Qualität, roth, 


ſchwarz, iohfarbig und choco 
ladefarbig, handgemacht — 
weißes u. farbiges Kid Fut 0 


ter, Opera u. Everett Facoı 

65€ für Sammet geftidte Stiper3 für 

Männer, mit Patentleder beiegt — 

Everett Facon. 

75c für lobfarbige Imitation Alligator: 
Slippers für Männer, Eberett Fa— 

con, ausgezeichnete MWerthe. 


nacjts-Artitel iin 


TREE TT ER ar Sana) 
AR 
Durchſichtige Celluloid 
ſchentuch-⸗Bores, 

prachtvoll hand⸗ 

gemalt,m. fancy 

Puff v. japan. 

Cloth beſetzt, m. 


demjelben 9 
c 


gefüttert, a 
Prachtvolle durchſichtige Celſu⸗ 
loid handgemalte Photogra— 
phie⸗Boxes, garnirt mit feiner 
Qual, Atlas, breiter Buff 


‚( * rings herum, mit dem— 55e 


Durchſichtige Celluloid Hand— 
ſchuh⸗ und Taſchentuch-Boxes, 
extra gut gemacht, niedliche 
neue Entwürfe, mit dazu paj- 
fendenBand:Schleifen garnirt, 


937 m. Seide rm 
25e gefüttert, v 


Opal bandgemalteDlanicure und 
Pin Trays, mit gepreßtem Gold 
garnirt, ein prachts 
bolles Gejhent — 


25.00 englifhe Naglans, Walking 
Eoat3, Baletot3, Automobiles, Prince Als 
bertS, u. f. w.; Lorrelte Längen und Ya 
con3; Ddiejelben rind aus Kerjeys, Boucles 
und Pebble Cheviots, Vicunas u. ſ. w. ge: 
macht, in aelln populären Schattirungen; 
Rock- oder Sturmktragen, manche davon find 
mit Pelz verbrämt; alle ausgezeichnet ge— 
füttert und tadellos geſchneidert. 


2. Floor. 
Promenaden:Röde 
für Damen, bon 
ganziwollenenPlaid 


Bad Stoffen ges 


mit Sterling jelben inwendig gefüt,, 


Military Haarbliriten, 
Silber Beichlag, gute 
Qualität Haare, 


Ebonoid KHaarbürfte und Kanım, mit r EHRT 

Sterling Silber Beihlag, 1 00 . * SF 

feinfte Haare, ® Upright Toilet Spiegel, 
jilderpfettirte Rahmen, 

eſchli 

Een 1.00 


madt, in Ox 
ford « Gifekten, 
umgelegter Blaid: 
Rüden, Bottom 
faced und gefteppt 
— gut gemacht und 
perfelt hängend,— 
fpezieller Preis, 


3.95 


9 75 für moderne Kleider «= Nöde für 
+ Damen, neuefte Gore = fFacon, 


breiter Flare amı Bottom, mit Ruding oder 
gefteppten Bands bejest, bon feinen Chen: 
iot3, Broadcloths, Taffeta Seide u. f. w. 
gemacht, mit Percaline gefüttert und gut 
ausgeitattet. 


Moderne, hochfeine Qualität Flancl-Waifts 
für Damen, zur Hälfte — Das ganze Lager 
eines Ötlihen Waift-Fabrilanten von uns zu 
50 Eents am Dollar gelauft — all die fein: 
ften Mufter in franz. oder Botany:Flanellen, 
in al den nmeneften Farben, fdhlichte oder 
garnirte Effekte, zum Berlauf in 3 Bar: 
tien, wie folgt— 
Par. 1, Aus, 


1.95 


1.00 fir Zus: und HalzeStippers für >) A ne ° a SR: bo 
+ 3 3 a F 9 ⁊ 2 J — 8 * * 5 > 
Damen, fowie Julictd, bandge | ak > We Es Aue —— 
wendete Leder⸗ oder Filzſohlen, mit fanch >.) Opal Rauder-Set,prahtvoll 
Del; bejest. —— einſchl. Tray, 
* — Anneft; * n treihhol; = Halter, Zigar: 
19€ für rothe Filz Hausſlippers m venbalter, Afcen 
Mädchen und Kinder, fhwarze Filz: behälter— 
Sohlen. Handgemalte Opal Puder: 
39e jür feine jhwarze Filz Hausjlippers 


u. Buff Bores, Pin Tray: 
* — J — Aſchenbehälter, Schmuckſa— 
für Damen, Filz = Sohlen, in als Dr 

Ion Größen. 


Toilet Set, Leatherette Küftchen, farbiger Bor: 
der, enthält gejchliffenen Spiegel, 85c 
Haarbürfte und Kanım, Sterling Silber 
o > e 
verzierte Taſchen⸗ 
fümme, in Leder: 


Opal Bin Trays, Schmudjahen-Käfthen, Afchen- 
Trays, StreihholzeBores, Puder: und 25 
Puff Bores, ſämmtlich hübſch handbemalt, oc 


Toilet Set, beftehend aus PBürfte, Kamm und 
Tray, geihliffenem Handjpiegel, Haarbürfte 


und Kamm, Aluminium 2 00 
% 


Finiſh, 


Ein wirklicher, lehender, gemülhlicher Weihnuchlsmunn hegl 


50c für Baltimorean 


Drudprefie Nr. 4 — == Ban j RER AR * 
Schrift, Schwärze und Karten. 


chen⸗Käſtchen, viele 
fancy Formate, 10€ 


vollftändig' mit Set 


— 9 
— —— 


für Eeaſel 
Black Board, 
für Laterna Magica Bilder, 1 Zoll breit, 
5 gewählte Bilder auf jedem Slide, 1 
Dutzend Bilder in jeder Schachtel, an— 
dere aufwärts bis 4.50. 


für Our Boys' Armbruſt 10 
Set, ſtarke Ambruſt und 
Pfeile, andere aufwärts bis 


aus Hola ge # | i \ — Ey / — — * 
für aus 17 Stücken beſtehende 
Porzellan Thee-Sets, ein— 


macht, 40 Zoü 
NSS 
fh und fancy Dekoratio: 


bod, ummend: 
bar, Tann auf 
andere 10e bi! 4.50. 


beiden Geiten 
gebraucht wer⸗ 
den, mit Platz 
für Kreide; andere bis zu 


3.25 


für mechauiſche Züge, auf Geleiſen lau— 
45e fend, Lokomotive und zwei Cars, fanch 
enamelirt, ftarfe Feder, andere auf: 
wärts bis 25.00. 


ür Spiele 

rommel, 72 

zöll. Ober— 
fläche, roih, weiß und 
blau dekorirt, Hartholz⸗ 
Rims, ſtarke Schnur u. 
Leder Spanner; andere 
bis zu 10.00, 


nen; 
Bar .2, Aus, 


2.95 


Bar. 3, Aus, 


3.95 


in Bları oder Roth. 

Knaben im Alter von 4 biß_16 
Kahren, neue Schattirungen in feriem Oz: 
den Aermeln. 

Seieriags : Halslradjlen. 

Halstradhten f. Männer, aus feiner Seide u. 
Atlas, in allen Facons, viele 
ungeheure Aus: 

i wahl 

73€ für Halstradten für 

Mänmer— bon der fein 

la3 gemadt,in allen modernen 

A ons, die eleganteiten Effekte, 

PT AAN für feidene und Atlas- 

9 45€ Halstradhten, in allen 

derte von Muftern, feines Atlas = Futter, in 
fancy Schadtel. 

Atlas = Halstradhten für Männer, 
neuejte Facons und Effekte, eine große Va= 
fancy Schadtel; andere zu 2.75. 
-Jachels f. IM 
Haus-Iacels f. Männer 


4.95 für feine Winter Top Coat3 für 
ford Grau, mit oder ohne Manjhetten an 
Main Floor, Dearborn Str. 

— — — eine 
f 5 
für— 

i ften importirten Seide und At: 

in fancy Schadteln, 

* Facons, neueſte Effekte, Hun— 
1.00 für ſchwere importirte ſeidene und 
rietät von Muſtern; jede Halsbinde in einer 

Zweiter Floor, Dearborn Str. 


Federwanren. 


für behaarte 
50€ Pferde: 8 Zoll 

hoch, auf einer 
Plattform mit Rädern, 
beſezt mit Sattel und 
Bridle; andere von 250 
bis zu 312. 


w für magifhe Tas E 
ec 


ternen, wie Abbils 
dung, 3 Zoll bod, 
gemacht aus ruſiſchem Blech, 
1 Dutzend Slides mit jeder 
Laterne, 3,ertra feine Lin— 
fen; andere von,10c bis $25. 


für Toy = Piano 
18c mit fehs Taften— 
T Zoll breit, fanch 
Transfer en Borderfeite — a Kappe , — 
münden Flinte und atronen⸗ 

. aufwärts bis zu Talhe, in fanch Farben, 
Ren auf einer Karte befeftigt. 


für feine Sol: 
daten-Unifor⸗ 


25 
> men, befteheud 


ſter, in felnen Tweeds, 90 
4. 
UKanten und Frogs— 


Haus «Röde für Männer, Größe 34 bis 44 
mit Shaw! = Kragen ver: 
Bilder, Rahmen. 


Pruftmak, neuefte, elegantefte Plaid - Mus 
fehen, feidene Schnur 
I 
U J 4 
‚N 3 —* 
Dritter Floor. 


Sltumpſauren 
für Weihnadten. 


Haupt⸗Floor, Center. 


Feine baumwollene Damenſtrümpfe, in 
Schwarz, Tan und Polla Dot3, mit vers 


ftärkten Ferfen und Zehen, ganz 
nahtlos, 3 Baar in einer 
Schahtel, mit 1 Paar jeid. 
Strumpfbändern, per Schadhtel, 


95c für die Schadtel mit 3 Paar feinen 

Liske Thread Strümpfen für Damen 
mit einem Paar jeidener Steumpfbänder — 
Strümpie in Hermsdorf fhmwarz, Tohfarbig 
und fancy Streifen, einfah und Ridelieu 
gerippt, hohe fpliced Ferfe und ehe, gauz 
nahtlos, 


19€ und Z5e find die Preife, zu welchen wir einen unge: 
beuren Eintauf von 5000 Dugend Tafhentüchern martirt 

baben. Die beiten Fabrilate von St. Gallen, Schweiz— 
Tafhentücher mit beftidten Kanten, mit breiten u. gezadten Eden, 
Spitzen Effelte in allen denkbaren Muftern, mit reinleinen Een: 
ters und viele fpigenartige Effekte. 


Möhel. 


Damen — Flemiſh 
Golden Dal u. 
Mahogany Po: 
fitur, — franz. 
Beine, feines 
Annere; — 110 
neue Entwürfe, 
von den einfach 
ftenDtuftern bis 
zu den feinften 
eingelegten und 
bandgeihnikten 
Mahogany-Stü: 
den. 


3.00 


177 für Kleider = Stangen, in Eichen: 

oder Mahogany = Politur, 6 fanch 

» Urme. 4 gedrehte Beine, extra feiner, 
andere in Eichen und Maple, bis 3.95, 


in odalen und 

runden Rahmen 

wie Abbildung, 
; einfach oder or= 
‘ namentirtt—Außs 


Schreibpulte für 


75€ für Moeten und SKomponiften, in 
Platinum, mounted auf grauem 
Mount und in einem Jyöligen ornamentir- 
ten Nabmen. 


85c für Blattinette Bilder, in Schwarz 
e und Meib — Landihaften — in 2: 
zöll. ornamentirtem Rahmen, Flemiſh Po— 
litur, Größe 8x2. 


2 Sc für farbige Bilder, beftehend ans gu- 
ten Sujet3, in oval geformten 
Rahmen. 


10c für importirte Meballions, auf 
Gelluloid gebrudt, in einem obalen 
Meiling = Rahmen mit Ornamenten. 
15c für Bilder = Rahmen, von Izölligem 

Molding gemadt, vollftändig mit 
Dat, Glas und Eajel Bad, 7x10. 


Weihnachts » Rugs. 


für die Shadtel mit 3 Baar feis 
1.35,.! Strümpfen für Damen, mit Ic 
nem Baar jeidener Strumpibänder, feine 
SisieThread Strümpfe in Hermsdorf fhiwarz, 
lohfarbig und faicy Streifen, PBolfa Dots 
und Ban Dyke Poinız, einfa oder Rider 
lieu gerippt, ganz nahtlos, 


Stiderei, Balenciennes . = 
und Point de Paris Paragon Geftell, Stahlftange, 
erobe Auswahl von Griffen, 


Epigen; alle neuen a: — € 
f in Perlmutter, Horn, fen⸗ 
us und Gfiekte, bein, Dresden, Bee — 


ein jach⸗ und ſilber⸗beſchlagen 
— der Bar⸗ 
gain 
Der a 
Saijon, 
Under bis zu 1.35. 


ür 26: und = 
3.95 ige Regenihirme 


für Damen und Here — 
Union u. ganzjeidene Webers 
N züge, Paragon Geftell, Stahl: 
u ftange und Griffe aus Naturs 
holz, Perimutter, Horn, El: 
h jenbein, Dresden und jilbers 
beichlagen. 


irOrford 
ufflers 
Männer, auß 
: — 
viele Mufter— 1 St f. weiße Lamı 
und Gambric 
Shürzen für ‚Damen 
Hamburg Stiderei und Xorhon Einfäge; 
auch ein gutes Ajfortment von fanch Satin 


Erok Bar Effekten 


9 für Damenihürzen, weißer Samn — 
fanch geftreifte und hohlgefäumte Ef: 


umivenbar. 


1 45 für Shaw! Mufflers für Männer, 
a mit fancy Satin quilted Futter — 
bübjhe Mufter — fowie ummwendbare Muff⸗ 
ler8 don erira Breite und Werth. 


Bortemonnaies 
und verziert, ftarf gemacht, andere bis ! 8, ö * 
* ——— — 9 ze — volle Größe, für mechaniichen ftörrie 
Pool Chatelaine 
Boo D 
Ei wärt3 ımd bodt, mit Clown Hut: 
zogen mit. grünem PBillardtuc, $ “ egunge Eſel Mi Koftipielige 
3 75 breit, mit Nicel-Trim- die billigenn Spielſachen, die Ihr 
Andere von 5.00 bis 27.30. ” 
‚ und Morvco, mit großen 
Sterling Silber md gold 
plattirten Monntingg — Aus— 
= 
2.25 Schadteln, vieredige Yyorm, alle 
Eu einen unferer Handihuhes-Ponds, für jeden Betrag ausgeftellt, weldher dem Empfänger die eigene Ausiwahl ermögliht. Main Floor, 
fende und ' 50c bis zu 4.0, 
! Taujende von Dubenden diefem Preife werdet Ihr im Bar: 
Damen und Kinder, iweis | gpinterliche” Farben. 
Br Strap und Schnalle,” Andere von 50c biz 6.00 
Ihr die nieblicften und bübfeften Spigen Effekte fentüchern finden, die während der Saifon ber: i —— — 
* jede Schattirung, die in Moch und Kid, Farben ſind ſchwarz, braun, rohtbraun u. Rein— 
4 s a * 
minenten Fabrikanten wurden die beſten Muſter Centers, mit niedlichen Val. Spitzen beſetzten Kan— 
n r finden 2:Clafp, ſeidengehã⸗ ben, in Noth, Lohfarbig und Yraun, 1:Clafp Handgelenf, 
für Damen, 06 
ſer Handſchuhe — es werden 7 Paare 81.00 Handſchuhe Zu 1.0 wahl von Handihuhen in Chicago zu finden, als 
350 
auch ſeht reichbaltie Spihen- Effelte — 500, 7501 zu zeigen, die viel beiſer in Qualität, Paſſen, Arbeit und Facon iſt deer, Bique — PXEM und Cable genäbt— pajiend für Promenas 
handgearbeiteten gezackten Kanten. && M. genäht —jede wünſchenswerthe Farde und Stickerei. loſtenfrei reparirt. 
Fanch Schürzen für 
Jedes Paar in fanch Gras-Top Schachteln. für Fanch Jabots, mit Stod Kragen, gemacht aus nachts⸗ Geſchenle. 
Ay garnirt mit, Bändern ' i —— 
tarke, vergoldete Schnal⸗ Muff⸗ bes Affortiment, jeder in mit Anion Seide überzogen, 
hochfeinſter Seide u 
nete Werthe 
HC san. 
65€ und B5e für Fir 
kin Sofenträger f. Münz: .. us = x 
Sei 0er f Sei de und Satin — viele, in jhwarz, rahmfarbig u. 
Se ftarfe Echnallen. — 
Ruffling, elegant gemacht 


Main Floor, State Sir. 
—* jur Damen, 
12.00 i i i 
fein ladirt und polirt, ihen Gjel, & Zoll Lang, 
f. Hartholz Pag3 
‚x { 3 En 93 und 
0 Tiihe, wie Bild, 2 
7.5 16 : andere icher, welcher bei den omiidhen Be: 
feine GCompofition Bälle, Rub- ’ ( su 60€ Di 
minas, durchaus harmlos: amdere jchon angezeigt geliehen habt, fon= Waaren, angelauft zu 60c am Dollar. Die 
" s # 2 9 ” 
* * Pr wahl au3 allen 
* * * 
o ẽ 
“ 
Main Floor, State Sir. mit Satin gefüttert, Patent Clafp, Metall: 
„Sa Belle Helen”, ein deut: 85c für fließgefütterte Yauftbandihuhe für Damen und Sins 
auf unie inS : 5 ür Mufit— — * 
funſerem großen BargainSquare aein Square Taufende der neueiten 1.00 für Mufirollen, volle 16 ol, fels 
es, biegjames Leder, aus: 1.00 f. Handfhuhe für Damen und Kinder, ganzivollenes 
in Zafchentüchern finden, fowie alle denfhare Ar: borgebradt wurden. Ein ungeheures Aijortiment : 
den theureren Handfhuhen gezeigt 75 deer — ſpeziell. 
bezogen, und die Auslage, welche wir morgen zu ten und Ecden — extta feine hohlgeſäumte leinene Bene i ar Ü 
96 ch on; feite Stiderei — garantirt — Rreis für lieh: Futter — ausgezeichnete Werthe zu diefem Preis. 
für Tafchentücher für Damen, befte Oualitäten, in feis | verfauft auf jedes PWaar von theureren Sorten, darum haben wir hier — jede befaunte Sorte und Facon (zu jedem Preis) if 
und de. Wir zeigen die fheereft und feinftenSorten von irifchs als jede andere, die wir bi3 jet gezeigt haben. Wir garantiren jedes den=, Dreb: oder Fahrgebrauh — gefüttert und ungefüttert — 
” ” .. * 
- - 8* NMe = 
Männer: hofenlräger. | Männer:Halslüder. Damen-Halslruchlen. Regenſchirm⸗Ofſerlen. 
Damen, gemacht aus — 
Männer = Kojenträger— Or: Liberty Seide und Chiffon 2%: und B:zöllige Regenfgirs 
A en, Kid = Enden, hübs —J— l beſonderer Schachtel-drei 
Satins, umwendbar, 
zu 1.35, 
ür feine fels 1.00 
1.25 für 1 chus, gemacht aus 
Aner, einfah und fanch 
den zarteften Schattirun—⸗ 
in jeder Hinjicht. 


ö ) Gombinations 
15€ m Hartholz Schlitten für Knaben, bübjh Ta= für Hartholz Crokinole 
Shoping Bags, 
AH * läuft vorwärts und rüd⸗ 
23x40 Zoll, über⸗ bis zu für Heißluft-Engines — tr tifc Pörfen; alles 
{, 11 Zoll Hob, 9% Rod toegungen des Efels grinft? nicht 
ber Kiffen und Hartholz Stäbe, n ' i Un — 
7. von 30e cufwärt3 bis zu 25.00. dern ein feiner importirter Artikel, Lederforten find: Seal, Alligator, Walroß 
Undere bis zu $8.00. 
. für Sragen» und Manihetten 
Wenn Zhr im Zweifel feid über die Sorte Handfchuhe, welche von der Berfon, der Ahr fie fchenten wollt, gewünjdht werden, fo fihert — * 
1 für Taſchentücher für Damen —Tau⸗ fur Taſchentücher für Damen — Zu Ted für Kragentknöpfe u. ſ. w. Aundere von 
15€ icher Glace = Handihuh für der, in Moda und Kid, Pelz oder einfacher Top — gute 
Verf 8 si nes embojjed Leder, mit Patents 
zum VBerfauf ausgelegt. Hier werdet und bübiheten Ehöpfungen in Tas N —* 
dezeichn. haltende Qualität, Fließ futter, Velz Top und einfache, Clap Handgelenk, 
ten in ſchweizer beſtidten Effelten; von jedem pro⸗ von Spitzen-Effekten, ichweizer beſtickte, leinene — 
f ; I p wird, ift in diefem Aifortment zu 50c für gefütterte Glace- und Moha:Handihuhe für Kna— 
diejem Preife haben, ift Erftaunen erregend, Tafchentücher, und leinene Initial = Tafchentücher warmes 
1.00 für „Bettier — wir wünjcen fehr Eure Unterfuhung dies würde e3 unmöglid fein, eine volfftändigere Aus: 
nen ſchweizer beftidten gezadten Effekten gemadt — jede möglihe Anftrengung gemadht um zu diefem Preife eine Sorte darin vertreten — Glace, Cape, Hundeleder, Moda, Suede, Rein: 
leinen beftidten Taichentühern — Zafhentüher mit Spigens und Baar. Glacc, Moda, Suede und Cape, in Pique, Cable oder P. Gabet und lange Finger Größen — jede Farbe — garantirt und 
® 2 .. n 
geierlags-Schürz’n. 
Main Floer, Dearborn Str. Dieſe auf dem Main Floor, Dearborn Str. Lain Floor, State Str. Große Werthe in Regenihirmen als Weib: 
Swiſſes und Lawus, — 
feines feidenes Gewebe— ford —alle Schattirungen, gro: me für Damen und Herten, 
Br ers 
Me Mufter— für Männer, au ausgezeich⸗ 
Hunderte bon Mus Ik 
95e und 
dene und Sa= für “ 
Liberty ſeidenem Chiffon, 
arben, doppelt genähte 
gen,- eingefaht mit fluffh 
I | 
tufik-Bargains. 


für Satin $0= 
1.50 fenträger für 
Männer, 


einfah Blau, 
pink, fhwarz und fanch 


per Dt. für 15€ per Vid. 
Layer 
De ver De. f. für 5-Pfp, 
gen. 18: fü 12%. 
beftidt, neue und hübſche — Schachtel ge⸗ 


Arocery » Spezialiläten, 
Gedörrte und frifhe Früdite, 
un dad" Jude Kl 
nifähte Fabel Dem: BE Kiste ie 
10: Jer ſey Süb⸗ —* pa 


für 


Vierter Floor. 
Moquette Rugs, 36 bei 73 
Zoll, der fhönfte Rug der 
gemadht wird, elegante Des 


3.25 
figng, prächtige Farben, 


29 50 für Wilton WRugs, 9 bei 12 
. Fuß. es wird nichts Feinerets 
fabrizirt, die beſten Farben und Entwürfe. 

ir wollene Smyrna Rugs, 86 bei 
2.50 8 Zoll, eine volle Auswahl von 
orientaliſchen, onventional und er⸗ 
Defigns. 


ü itb’8 i Nugs, 
16.50 Gin32 de To scne der 
[übe D gema! tben, 
ie fobnften — 


2.25 De japanifche Siegenfell WRugs, 


tineber ber weib — 
ee a et Keeffen 


8.50 Malen San ac. Aa 


tigt, mit Tafden, 3 bri 


2.35 für Meffing-Tifhe, mit Onprs 
Diatte, 1Szöllige Florentines 
Kanten, 828 merilanifher Ondg, unter 
fanch Tzölliges Shelf, gedrehte Beine, 
Klauen = Füße, andere bis zu 38.00, 


2.20 für Golb Leaf Reception Stüh- 
Ic, Rush oder gepolfterter Eis, 

faney Spindles, Rüclehne in hübſchem 

Entwurf. 

Gold Leaf Stühle für Eden, 4.95. 


95c für Roman Stools, jede Holzart,’ 


oepoliterter Sik. 


denen Facons und Polituren. 


65€ 
füe feine. Morrid » Stühle, 
6.50 esira Werth, jede Politur Holz 
ober mit farbigen Eufhions.— 
Undere Bis zu 38.00, 


für India Stools, alle verſchie⸗ 


Deſigns, Kid Enden, fanch Schnallen. — 
Andere bis zu 9.3. 


Anlerröcke, 


Zweiter Floor, Mitte, 
Taffetz jeidene Unterröde für Damen, keine 


zwei einander ähnlich, in jKwarz und Far: 
ruffled und breite Wxcors 
dion plaited Flounce, wei⸗ 

e Zaffeta feidene Unterröde 
3.45 1 illernde und ein fache 


ben, ſowie ſchillernden Effelten, feine Qua⸗ 
ter Stirt, jeher ſpezieller 

— den, neueſte tte, tiefefflounce, 
bist, ae ar Sammet einge: 
ee 


litũt, beſezt mit Cords, 
5.95 
Preis — * 
mit Stanb-Rufffe. Andere b 


Pferde: Waaren. 
. 2. Floor. 
Relz Lap Roben — 100 hochfeine Reben, alle 
aus feinftem Pelz, echte fibiriihe Hundes 
oder Imitation Cub Bär: 
Felle, qut gefüttert mit 
Plüfh, große Sorte, estra 1:45 
Werth zu Diefem Preife, 
für Bel; Sap Robes, erira groß, 

11.75 feinfte Pelze, mit Wroadeloth 
oder Plüfch gefüttert, ganz jhiwarz ; jibiri- 
ide Hundes oder Imitation Bärenfelle. 
3.45 für Whips, engliihe Holly, mit 

Laſh ' oder gerade Wbalebone 
Wbips, alle fein mounted — Eure Auswahl 
aus 30 — keine Berechnung für Grapitren. 
Schlitten = Gloden, Sehman’s Garriage-Heis 
‚zer und Kohlen, Pferde-Blantets und Roben 
jeder Urt. Wir führen Woazen von 


„Eines der belichteften Kirchenlicter.* 
he Holy City 28 
Bon Stephen Adams — C 

in 3 Zonarten, 


‚Knight Errant* 2:-5tep (neu) 
»„Blad Ginderella”, Rag (neu) 
«Del Brado* Walzer (nen).... 
„When Wealth & Ponerty. Met“ 
„Andeed* (new und fehr gut)... 
„Bolicyg Eam*, 2:Step (gut)... 


Stüd 
Walzer, von Horwis & Bomwers 1 ‘ec 
aMy Little Georgia Rofer:... Stüd 


MufilsRatlog—joeben erihienen—frei, 
Piano-Stimmen. Ale Arbeit garantirt. 
» Mufitbücer für die Peittage — ein großes 


15c 


fekte. 


Weißnadls : Leinen. 


Doilies und 10€ 


Drawnwork 
Squares, 
zu 156 
i2}e und 


feierlag:Strumpfbänder 
Pain Floor, State Str. 

Fanch elaſtiſche 
Strumpfbãnder 
für Damen, mit 
fauch emaillirten 
Schmallen und 
feidenen Band» 
Schleifen, Mer 
Baar in hübjcher 
Slasihahtel— 


8: und I5e für feine Baltenberg Leis 


nen Doilies. 


191°: 39e und 49e, etc., für Spad: 


tel Scarfs 
und Shams. 


75t, Stüde 


und 


9Se und aufwärts für 
= eine ihöne 


32x30. "Square 
i 


22 e 
. 

Bir — 
120 Kur 
nenloje Rojinen. 


4 
Korinthen. 


1öc 52% 


256 per Bd. für |tronat: u, Drer 
fancy Laper Feigen. ſchale. 


There und Kaffee. 
per Bid. für 


Old Gob⸗ 
aba und |tosfaffee, 


1.00 asp, 
es 


jeiß’® Japan The, 


lartoffeln. 


2 
ing UAepfel. 


10€ per Bfb. für 


fancy califrs 
niſche Zwetſchgen. 


104 2 2 


32% 


ernment 
Moda Ka 


2 


In 


1.00 BE 


De ut Fu Zu nn 2 20 





Feiertags-Waaren im Baſement! 


Ihr könnt Euch auf die Qualität von Allem verlaſſen, was in unſerm Großen Baſement 
Verkaufsraum verkauft wird, ob Ihr viel oder wenig dafür bezahlt. Nur zuverläſſige reelle Waa⸗ 
ren werden dort verkauft. Jedes Departement iſt gepfropft voll von ſchönen und faifongemäßen 


Waaren — alle zu niedrigſten Preiſen markirt. 


Einkaufen — weniger beſchäftigt. 


MARSHALLFIELD &(0. 


Ztate, Walhington, Wabarfh. 


1. Floor und Bafement, 


Spielwaaren. 


In einer endlofen Auswahl und zu den 
richtigen Preijen. 


200 Rag:Puppen, jpeziell, 35c. 
Spiel:Thee-Sets, 15c bis $6.50. 
Noahs Arche, 25c bis 35.50. 
Magiihe Laternen, 956 aufwärts. 
Magnetifche Spielfahen in Schachteln, 10c 
aufwärts. 
Medanifche Thiere und Vögel, 20c aufm. 
Ihiere mit Fell, 10c aufwärts. 
Spiel-Pianos, 20c bis $8.50. 
Geräthe-Kaften, 20c bi $18.50. 
Pferde-Stall, 60c bis $31.00. 
Kaſperle-Theater, 95c bis 827.50. 
Spiel:Koffer, 75c bis 84.95. 
Puppen-Häuſer, 95c his $37.50. 
Schaufelpferd mit Pferdehaut, $5.50 bis 
$32.50. 
Hölzerne Schaufelpferde, 42.95 bis $9.75. 
Knaben-Pulte, 81.15 bis $8.50. 
Nuppen-Wagen, 25c bis $6.50. 
Puppen-Go-Carts, 256 bis $5.95. 
Knaben-Schlitten, 750 bis $4.95. 
Mädchen-Schlitten, 500 bis 34.956. 
Kinder-Schlitten, 33.45 bis $15.00. 
Toboggans, $2.45 bis $4.50. 
Männer: und Knaben-Schlittfehuhe, 50€ 
aufwärts. 
Damen: 
aufwärts. 


und Mäddhen:-Schlittichuhe, 75c 


Baſement Brand Dept. 
Hüte und Kappen. 
Gute Hüte zu niedrigen Preifen ift mas 
Mir in Diefem Departement bieten. 


Albion Terbys, nur braune, neuefte Ya= 
cons und jehr dauerhafte Dualitäten, her: 
abgejegt auf $1.50. 

Gine Partie von Derbys, nur braune, her: 
abgejegt auf $1.00 das Stüd. . 

Winter-Kappen für Männer, torreite Fa: 
. cons, S0c und 75c. 

Doppel:Band Minter-Polos für Senaben, 

gute warme Kappen für faltes Wetter, 50c 
‚and 75c. 

ee GolfsKappen für Knaben, 


* 

Doppel-Band Kinder-Tam O'Shanters, 
gemacht von rauhen Stoffen, verſchiedene 
Farben, 75c. 

Doppel:Band Kinder-Tam O'Shanters, 
50c. 

Wollene Kinder-Tam D’Shanters, große 
Auswahl von Farben, 50c. 

MWorfted Kinder-Kappen zum Schlittjehuh: 
laufen, viele Mufter, 50c. 


Bajement Brand Dept. 


Snabentkleider. 


Mir zeigen einige befonders gute Werthe 
in mindertheuren Snaben-Kleidern. Jedes 
Stüd würde anderäiwo bedeutend mehr fo- 
ſten. 


Zwei-Stück Kna— 
ben-Anzüge, Größen 
7 bis 16,, in einfachen 
blauen „und fanch 
Mirtures, ftrift reine 
Wolle und ausgezeich— 
net gemacht, 83.50. 

Sailor Anzüge für 
Knaben im alter von 
3 bis 11 Jahren, die— 
ſer Poſten umfaßt 
etwa 150 Anzüge 
und die Werthe ſind 
die allerbeſten die in 
dieſer Saiſon offerirt 
werden zu dem äu-J 
Berft niedrigen Preifel} 
bon $3.50 per Anzug. 

Feine ganzwollene 
Knaben Reefers, Grö- 

Ben 4 bis 16, in Or- 

ford, blauem und 

braunem Frieze, 

ebenſo navyblauem 

Chindilfa, mit hohem Sturmtragen. 
ausgezeichnetes Kleidungsftüd für $3.95 

Ueberröde für Knaben im Alter von 4 bis 
16 Sahren, alle aus dem richtigen Materiul 
gemacht, ausgezeichnet gejchneidert und per= 
fett pafiend. Unjer Preis it Diefe Woche 
ganz befonders niedrig für Waaren von fol: 
der Qualität, $5.00. 

Wir zeigen eine große Varietät von Kna= 
ben Smweaters und haben uns Mühe gegeben, 
um für die Teittage in diejer Hinficht bejon 
ders gerüjftet zu jein. $1.00 und $1.50. 


Pafement Brand Dept. 
Kleiderbeſatz. 


Ein ſpezieller Poſten von Gimps, Borten 
und Beltings, umfaſſend ein Aſſortiment 
von Gold-Borten, notirt, um ihren ſoforti— 
gen Abſatz zu ſichern. Um damit aufzu— 
räumen, 5c die Yard. 

Goldene und gemiſchte Braids und Gimps, 
perſiſche Effekte in Bändern, ſchwarz und 
farbige ſpangled Gimps, Jet und farbige 
Beaded Gimps, ſchwarzſeidene und Mohair 
Gimps, ſchwarze u. farbige Braids, ſchwarze 
Bändr Rufflings, ſchwarze geſteppte Taffeta 
Bänder, ſchwarze und goldene und farbige 
Atlas Beltings, in Breiten bis zu 2 Zoll, 
fpezieller Werth, 5c Yard. 


Ein 


Bajement Brand Dept. 


Weihnachts-Schuhe und Slippers. 


Damen: Schuhe. 


Preis für zuverläjfige 


$1.45. Dies ift ein niedriger 


Damen: 


Schuhe, aber wir haben einen großen Poften derjelben zu dieſem 


Preis. 

$2.15. 
und jhweren Sohlen. Verjhiedene Yacons. 
wöhnliher Shuh-Werth, $2.15. 


Schuhe zum Schnüren und Knöpfen; alle Größen, $1.45. 


Mehrere vollftändige Partien von Schuhen mit Medium 
Jedes Paar ein unge- 


Verfhiedenerlei Sorten von Damen Til; Slippers zu Preifen 


rangirend von 50c bis zu $1.25. 
--+$1.30. Little Men’s Spiel-Schuhe, ftarfe 
Sohlen und ftarfes Oberleder, $1.30. 
$1.55. Schwere Shul-:Schuhe für Kna= 
ben zu einem Bargain-Preis; die Sorte, Die 
etwas aushalten fanıt. 


Männer:Schuhe. 


81.55. 
fördert, um damit aufzuräumen, 81.55. 


Gebrochene Größen in hochfeinen Männer-Schuhen, nach dem Baſement be— 


81.95. Männer-Schuhe von allen Größen, mit ſchwarzen Welt Sohlen, Calfſtin und 


Kid Oberleder, $1.vo. 


82.55. Schwarze und Iohfarbige Winter-Schuhe für Männer, mit doppelten Sohlen. 
Viele von diefen Schuhen wurden früher in unjerem Departement auf dem Haupt:iyloor 


für bedeutend mehr vertauft, $2.58. 


Gin großes und elegantes Afjortiment. 


Tefttags-Stippers für Männer zu $1.25, $1.50 und $2.00, hoher u. niedriger Schnitt. 


Bafement Brand Dept. 


Reiter von farbigen Kleideritoffen. 


Hunderte von furzen Stüden in allen feinen Stoffen, paflende Längen. 


Dies 


ift 


unjer legter Refter-Verfauf vor Weihnahten und die Preije find niedriger wie gemöhn= 


ich angejegt, um fchnell damit aufzuräumen. 


Rajement Branh Dept. 


Balhhbare KHleiderftoffe. 


400 feine Gingham Kleider:Längen, $1.00 das Stüd. 
350 Stüde Drap de Savoy in.einer prächtigen Auswahl von perfifchen Entwürfen, 34 


Soll breit, 1öc Die Yard. 


Kleider für Männer und Jünglinge. 


Unſer Vor-Inventur-Serkauf iſt jegt im Gange. 


Bajement 
Brand) Dept. 


Ale Partien, ausgenommen Die 


gangbaren blanen und jhwarzen Anzüge, werden zu bedeutend reduzirten Preifen offe: 
rirt. Nachftehend folgt ein BVerzeihniß der Preis-Herabjegungen: 


Männer Anzüge und Meberzicher. 
$10.00 fancy gemijchte Anzüge und Ueber: 
öde reduzirt auf $8.00. 
$14.00 fancy gemifchte Anzüge und Uebers 
de reduzirt auf $10.00. 
818.00 fancy gemijchte Anzüge und Mebers 
de reduzirt auf $12.00. 
inglings:- Anzüge nn. Ueberzieher. 
8.00 fanch gemtichte Anzüge und Webers 
reduzirt auf $6.50. 
312.00 fanch gemifchte Anzüge und Ueber: 
" röde reduzirt auf $3.00. 


Winter⸗Jackets. 


Maänner⸗ und Jünglings⸗Hoſen. 

83.50 fanch Worſted Beinkleider reduzirt 
auf $2.50. 

$4.50 fancy Worfted Beintleidver rebuzirt 
auf $3.50. 

$5.00 fancy Morfted Beinkleider reduzirt 
auf $4.00. 


Männer: und Zünglings-Weften. 
Eine Partie fanch Weiten, ausgezeichnete 
MWerthe, transferirt bon unjerem Haupt⸗ De⸗ 


partement um jchnell damit aufzuräumen, 
82, 32.50, $3 und 83.50. 


Bajement Brand Dept. 


Automobile Yadets, in jhwerz, braun, roth und Caftor, 24 Zoll lang, gefüttert mit 
feiner Qualität Atlas, Sturm-Kragen, Bell-Facon Aermel, zwölf Reihen Tailor Stitd: 
ing unten rund herum, Kragen und Lapels ebenfalls gefteppt, $12.00. 


* tomobile Jadets von feinem Oxford, 

sm Atlad-gefütterte Kragen, je Perl: 
mutter: Knöpfe, $10.00. 
? Eton JadetS von fwarzem Pebble Cheb: 
" Aot, gerantirtes Atlas = Futter, mit Sturm: 
‚Kragen, $7.00. 

Sig Front und Reefer Jadets, von Dr: 
ford Stoff, werth $3.00 per Yard, Gammet: 
Rrogen, hübfch gefüttert, 38.50. ; 


ungefüttert, inverted Plait Hinten, zehn 
Reihen Tailor Stithing unten rund herum, 
unfer eigenes Fabrikat, $12.50. 

Nlannelette Wrappers, in anziehenden 
Werben, mit Joch, Ylounce unten rund her: 
um und über dem Obertheil der Aermel, 
$1.45. \ 
Dreifing Sads von wollenem Eiderdom); 
rotb, blau, rofa, grau und Seliotrope, g 
hätelter Rand, Band-Tie, Loop Rnöpfe 

$ . 


Die frühe Tageszeit eignet fich am Beften fürs 


Bajement Brand Dept. 
Damen:SHalstradhten. 

Viele zarte, 'begehrenswerthe Artitel, paj: 
jend für Weihnahts-Gefchente, zu einer gro= 
Ben Preis-Herabjegung. 

Neb- und Liberty fei: 
dene Fichus, Mufter von 
Neifenden, für meniger 
als den halben Preis, 
506, Töc, $1.00, auf: 
wärts bis $2.50. 

Affortirte Stods in 
fancy Schadteln, paj- 
jend - für die Tyeiertage, 
35c, 50c, 75c- und $1.00. 

Mehrere Yacons von 

Mull Top Kragen, her— 
abgejegt auf 25. 

Billige Jabots, in afjortirten Farben, an— 
nehmbare Meihnahts3 = Gejchente, 50c, 75c, 
aufwärts bis $1.25. 

Die neneften Mufter in Winter Stod3, 
Ssabot ronts (wie Bild), $1.00, aufwärts 
bis zu $2.50. 


Baſement Schuh-Dept. 
Weihnachts⸗Handſchuhe. 

Kein begehrenswertheres Weihnachts-Ge— 
ſchent für Männer, Damen oder Kinder, als 
ein oder mehrere Paar Handſchuhe. Wir 
zeigen ein großes Aſſortiment zu den nie— 
drigſten Preiſen. 

Mocha Damen-Handſchuhe, 2 Claſps, 856. 

Straßen-Handſchuhe für Damen, Glace— 
Appretur, 856. 

Straßen-Handſchuhe für Damen, Suede— 
oder Glace-Appretur, .jchmwer, $1.00. 

Straßen-Handjhuhe für Männer, 1 
Glajp, $1.00 und $1.25. 

Gefütterte Männer:Handichuhe, 75c, $1.00 
und $1.25. 

Schottiihe geftridte Männer:-Handihuhe, 
250, 35e und 50c. . 

Schottiihe Knaben = Handfchuhe, 
35c und 50c. 

Wollene Kinder: Faufthandichuhe, 20c, 25c, 
35c und 50c. 

Pelz-Handichuhe für Männer und Da: 
men, $2.50 per Paar. 


25t, 


Bafement Brand Dept. 
MännersHemden. Spezial:Bertanf. 
Feine Percale Bujen-Hemden für Mäns 

ner, mit dazu paffenden abnehmbaren Dans 
jchetten; einige hinten ‘und vorne offen; 
einige nur hinten offen; feine Qualität Per: 
cale, in reinen, deutlichen Streifen und ge: 
muftert; gemacht, um zu einem viel höheren 
Preis verfauft zu werden. Um aufzjuräus 
men, das Stüd, 50c. 

Feine weiße Bufen-Hemden für Männer, 
angebrodyene Größen, 14, 163, 17, 173 und 
18, feltener Bargain, um aufzuräimen, 50c. 

Flannelette Nacht:hemden für Männer, 
feine Qualität, hübjche Mufter, gut gemadt, 
gute volle Größe, das Stüd 50c. 


Bajement Brand Dept. 


Seidenitoffe. 
Zu 50c die Yard. 

Wir zeigen jhlichte Taffetas, Atlad Dus 
cheile, japanefifche Seide, fanch Seide, in bei- 
nahe unbejchräntten Duantitäten. 

Kine verfhiedenartige Partie von Reftern 
und 1Ueberbleibjeln, unvolftändigen Bars 
tien, etc., von fanch und jchlichten Seiden= 
ftoffen, 35c bis 850 die Yard. 


Baſement Branch Dept. 
Glace-Handſchuhe. 

Eine große Ausſtellung von guten Quali— 
täten zu niedrigen Preiſen für Weihnachten; 
eine Auswahl von regulär gemachten Hand— 
ſchuhen, einſchließlich vieler theurer Paare 
von unſerem Haupt-Departement, in allen 
populären Farben, 8öc, 95c und $1.15. 


Bajement Brand Dept. 
Farbige Unterröde. 


Felttags-Eintäufer, die für gute Werthe 
zu mäßigen Preifen Umjchau halten, wer: 
den entzüdt jein, wenn fie unfere Auslage 
fehen. 

Schwarze Sateen Damen linterröde, 
durdweg mit Tlannelette gefüttert,, Um- 
brelfia Flounce, mit drei Reihen Gording, 
fpezieller Werth $1.00. 

Schwarze merzerifirte Sateen Unterröcke, 
mit tiefem Umbrella NRuffle, jechs Reihen 
Gording, gefteift und mit PVelveteen Lige 
eingefaßt, $1.50. 

Bejonders gute Werthe in Sateen. Mer: 
zerifirter Sateen, twollener Moreen und jei- 
dener Moreen, in den allerneuejten Schat: 
tirungen, $1.35, $1.50, $1.65, $1.75 und 
aufwärts bis zu $3.95. 


Bofement Brand Dept. 


Billiges Porzellan, Lampen und 
Bilder. 


Schöne Auswahl don FFefttags:Waaren, 
fomoh! nütlic wie zur Verzierung. 

Old Hall englifhes mg 
Semi = Porzellan un: Era 
terglaſirtes Dinner: 

Set (95 Stüde), pe: 
stell $4.45. 

Porzellan Salat = Schüffel, 
fanch geformt, vergoldete und 
geblümte PVerzierungen, das 
Stüd 37e. 

Weihe Glas:Vajen, geblüm: 
te Verzierungen, drei Größen 
(twie Bild) jede 15c, 25c u. 35. 

Porzellan Ober: und Unter: 
taffen, fanch yacons, mit Ver: 
jierungen, da& Stiüd 10c, 15c, 

IE  25c und &t. 

Farbige Glas Bajen, pafiend für Iangge- 
ftielte Blumen, bangemalte Deforationen, 
10 Zoll groß, 156; 12 Zoll große, 25c; 15 Zoll 
große, 29. 

Porzellan: 

Gate Stands auf Fü: 
fen, mie Abbildung, 
deforirt, Stüd zu 
5öt 


Vorzelanene Bon 
Bon Käjtyen, fanch X 
Facons, mit Dekora tionen, 250 und 856. 
Porzellanene Löffel Trays, vergoldete und 
geblümte Dekorationen, jedes 256. 
Porzellan⸗Schüſſeln für Pidles, Oliven 
und gejalgene Mandeln, jede 25c. 


1 Rorzellan = Zeller, in gros 
u ; ber Auswahl dv. Farben u. 
$ Verzierungen, 10c bis 35c 

Fe das Stüd. 

Lampen, vollftändig; fan- 
ch verzierte und gefärbte 
GStloden, $1, $1.10, $1.35, 
4.50. | 8% 


don eins 


und | häude Nr. 266 Welt 117. 


Lolalberidıt. 
Schul⸗Angelegenheiten. 


Ein Shulgrundftüd für $55,000 jährlich 
verpadhtet. 


Die Ernennung eines Nachfolgers für Leg- 
ner mit Schwierigkeiten verfnüpft.— 
Eine neue Swangsicdule bei 
Bowmanville. 

‚sn der geftrigen Sigung des Schul- 
raths wurde der Firma Stumer, Ro: 
ſenthal & Eckſtein der Pachtkontrakt 
für das Schulgrundſtück an der Nord— 
wejtede ber State und Monroe Etr. 
zugeiprochen. Den Beftimmungen bes 
Kontratt3 gemäß bezahlt die genannte 
Yirma einen Pachtpreis von $55,000 
jährlich für die Dauer von 99 Jahren 
und verpflichtet fi, bi3 zum 1. Mai 
1902 auf dem Grundftüd ein zehn- 
Ttöcdiges Gebäude zu errichten oder für 
etiwaigeBerzögerung jährlich $5000 er- 
tra zu bezahlen. E3 wurden von eini=- 
gen Schulvätern VBerfuche gemacht, dem 
Kontrakt eine Klaufel einzuberleiben, 
monad) in dem neuen Gebäude feine 
MWirthichaft eröffnet werden dürfe, in 
ber geiftige Getränfe verfauft würden, 
bodh fanden diefe VBerjuche feine genü- 
gende Unterftüßung. Der Pachtzins, 
welcher durchfchnittlich H55,000 jähr- 
lich beträgt, vertheilt fich auf Die ver— 
Tchiedenen Jahre wie folgt: Vom 1. 
Sanuar 1901 bi zum 30. April 1902, 
$47,500; vom 1. Mai 1902 bis zum 
30. April 1905, $47,500; vom 1. Mai 
1905 bi3 zum 30. April 1915, $49,- 
875.00; vom 1. Mai 1915 bis zum 30. 
April 1925, $52,368.75; vom 1. Mai 
1925 bi zum Schluß des Terminz, 
$56,434.18 per Jahr. 

Der bisherige Schulraths - Se- 
fretär Louis Legner wird einem Be- 
Ihluß des Schulraths zufolge fein Ge- 
halt bi3 zum 27. Dezember beziehen, 
ba er bi3 zu biejer Zeit mit der Aus- 
arbeitung jeinesXahresbericht3 zu thun 
hat. Sein biäheriger Gehilfe Fellenden 
wird dann fein Amt übernehmen, fall3 
die Zivilbehörde feine gerichtlichen 
Schritte dagegen unternimmt. Ynfolge 
feiner erfolgreich bejtandenen Prüfung 
fönnte Louis Larjon den PVojten bean- 
fprudhen, aber e3 Heißt, daß die 
Scähulräthe ihm nit freundlich 
gefinnt find. E3 ift möglich, daß 
betreff3 Auszahlung der Lehrer: 
gehälter Schwierigkeiten entjtehen mer- 
den, da Gtadtfämmerer SKerfoot 
nicht geneigt ift, yellendens Beglaubi- 
gung anzuerfennen. 

Die Pläne des Arditelten W. 8. 
Mundie für den Bau einer Zmangd- 
fhule, melche gegen $200,000 fojteii 
und bis zum September fertig geftellt 
werben joll, murden angenommen, ürd 
beichlojfen, Angebote entgegen zu n:h- 
men. Das Gebäude foll auf einem 
Stüd Land von 50 Ucres errichtet wer— 
den, welches fich nahe Bommanpille be- 
findet und Eigenthum der Stabt ift. 
Die Knaben follen im Garten und auf 
dem 5elde bejchäftigt werden, nicht 
etwa, um Gärtner oder Farmer aus 
ihnen zu machen, fondern lediglich für 
erzieheriſche Zwecke. 

Dr. Chriſtopher wurde zum bera—⸗ 
thenden Mitglied des Komites für 
Kinderſtudium ernannt, bezieht aber 
dafür kein Gehalt. 


Zur Unfallschronit. 


An Clark Str., zwiſchen Harriſon 
und Polk Str., wurden geſtern durch 
die Kolliſion eines elektriſchen Straßen— 
bahnwaggons mit zwei Ablieferungs— 
wagen die Kutſcher der letzteren ſchwer 
verletzt. Der 30 Jahre alte Louis 
Ring, als Fuhrmann bei der Firma 
Nelfon, Morris & Co. angeftellt, muß- 
te mittels Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung, Nr. 645 ®. 45. Str., geichafft 
werden. Auch der um 5 Jahre jüngere 
Frank Anderſon wurde bewußtlos auf—⸗ 
geleſen und nach ſeiner Wohnung im 
Gebäude Nr. 766 N. 43. Str. überge— 
führt. Anderſon, welcher einen Ablie— 
ferungswagen der Firma Franklin 
MacVeagh lenkte, hat auch bedenkliche 
innerliche Verletzungen erlitten. 

Beim Niederreißen des hölzernen 
Wohngebäudes Nr. 766 Olive Str. ge— 
rieth geſtern Nachmittag der Arbeiter 
Louis Stauch unter eine einſtürzende 
Wand. Als er ſich aus den Trümmern 
herausarbeiten wollte, verſpürte er hef— 
tige Schmerzen an der linken Hüfte. 
Unfähig, ſich auf den Beinen zu halten, 
mußte er die Ambulanz der Revier— 
wache an Sheffield Abenue in Anſpruch 
nehmen, um nach dem Alexianer-Hoſpi— 
tal gelangen zu können. Er fand da— 
ſelbſt Aufnahme. Stauch iſt 27 Jahre 
alt und Ecke Peterſon Str. und Cali— 
fornia Ave. wohnhaft. 

Wmm. Piſcher, ein Farmer aus Jowa, 
wurde geſtern Abend, während er, ſein 
4jähriges Söhnchen an der Hand füh— 
rend, den Fahrdamm der Wells 
Straße, an Kinzie Straße, über— 
ſchreiten wollte, durch einen 
Ablieferungswagen über den Hau— 
fen gerannt. Das Kind kam un— 
berletzt davon. Piſcher mußte ſich ſeine 
Wunden im Sprechzimmer eines in je— 
ner Gegend wohnhaften Arztes verbin— 
den laſſen. Der fahrläſſige Kutſcher 
entkam. 

Der 56 Jahre alte Fuhrmann Gu— 
ſtab Walters, von Nr. 95 High Str., 
ſtürzte geſtern Abend, während er im 
Begriff war, ſeinen Wagen aus den 
Straßenbahngeleiſen an Southport 
Avenue, Ede Wolfram Str., zu lenten, 
auf bie Geleije herab und zog fi} da— 
bei jo fchiwere Verlegungen zu, daß er 
in da3 Hojpital der Alerianer-Brüder 
eingeliefert werben mußte. 

Anfolge der Erplofion des Gafolin- 
ofens in ihrer, im Gebäude Nr. 811 ®. 
20. Sir. befindlihen Wohnung liegen 
Frau-Mary Marousti und ihre 7jäh- 
tige Tochter Louiſe an jchmerzhaften 
Brandmwunden leidend daheim darnie= 
ver. ° 


_ * Das Poftzweigamt Nr. 133 befin- 
bet fidh feit geftern nidjt mehr im Ge- 


— 
— 


lonfuſer Weiſe er⸗ 
—————— 


Seierlugs Heruhſehungen: Conls, Capes, Skirls. 


Kalte Wetter-Sadhen in hochfeinen Damen-Kleidern— Januar= und Februar-Preife gelten jeßt. 


Seidengefütterte Yadet3 — 
fauf bon einigen 400 Mufter jeidenen Ja— 


det3 


8 


44 Zoll. 


Fabrifanten — jedes Jadet 
in der ganzen Partie durch: 
weg mıt Taffetajeide gefüt: 
tert — feine Kericyd, Mel: 
ton, 
ihiwar;, blau, barnu, 
farbig 
— Sturm: oder Goat Kragen — 32 


fpezieller Ein: Golf Gapes für Damen 


ganzwollenen umwendbaren 


don einem öftlichen 


Cloths — Franſe, Flounce 
Effelt — 33. 75. Auch Da— 
men-Capes, gemacht von 
ganzwoll. Kerſey, Boucle, 
Beaver und Plüſch — alle 
Größen und Längen — vol— 
ler Siweep — durchweg ge— 
füttert mit Seiden Serge— 


Cheviots, 
loh⸗ 
Grau 
bis 


Boucles, 


und Orford 


84.50 und 87.50. 


Reue Flounce Kleiderröde, in 


Cheviotä, 
ſpuns — modern flouned — 


83 


84.50 und $5.. 


SEHLESINGER 
MAYER __ 


Bafement. 


Promenaden 
Reiben 


Sehr ſchwere 
Meltons — 12 
Braun, Grau, 
bis 4 Zol — 
Plait Rücken — ſpezieller 
81.75. 


Venetian?, Home: 
Satin und Taffeta 
garnirt — ftrift ganz: 
wollen 83.50, 


— gemacht aus 


Golf 


8 


Plaid 


- Net, Braid und feiner Zhibet Pelz 


Röde 
Steppftich 


Orford — 
eingejegter 


Preis 


Bajement. 


Seiertags- Tafchentücher: Geldenke - Offerten. 


Fünf ganze Bargain-Stände in hochfeinen Taſchentüchern — eine jeltene Gelegenheit für jpariame Weihnadts-Eintäufer, 
melche hübjche Gejchenfe zu mäßigen Preifen eritehen möchten. 


3e 


gehen zu Ze, Se, Sc. 


dc 


D0c 
19c 


Schlihte weiße und fancy beftidte Männer- und Damen-Ta: 
ſchentücher — Revered, Spikentanten, hohlgefäumt etc. — alle 


Reine Jrifh Leinen Tajchentücher und mit Anitialen — für 
Damen — phänomenale Weihnahtspreife — zu Se und 1Oc. 
Reinjeidene wendbare Harvard und Yale Männer-Muff: 
lfer3 — große Auswahl — jehr jpeziell. 

Große Auswahl von beftidten und Hohfgefäumten Tajchentüchern — eines Importeur? Mufter - Partie, und mehrere 
hundert Tugend von ganz rijh Leinen Hohlgefäumten Tajchentühern für Männer 


Rein leinene Damen 


Iriſh leinene ſchlichte 
für Männer — ſehr 
Auswahl zu 


ſehr ſpeziell für die Feiertage — zu 190. 


Baſement. 


SCHLE 


Ssapaneftiche jeidene Männer-Tafhentüher mit Anitialen 
alle Buchitaben — große Sorten — mit Hohljaum, 


tücher mit geftidten und gezadten Rändern — fheer 
und leinene Tajchentücher 


SINGER 
MAYER __ 


25c 
Tajchentüher mit Spigen:Rand — Taichen: 


Mul 15c 


Zajhentücher und jolde mit Initialen — 


ipeziel — Eure «pi 
12:c 


und Frauen — große Bargains 19e 


— jpeziel zu 


Balement. 


Seieriags-Derkäule on Schuhen um Slippers: Eylra. 


Die Weihnadht3:Gelegenheit des Jahrhunderts — Taujende von Kijten mit Stiefeln und Schuhen — Geichenfe-Slipperö— 
fürzlihe Sendungen und legte Partien in fpeziellen Sorten, alle von beiter Qualität —ſpezielle Weihnachts-Offerten. 


1 5] 


wendete und 


Schnüren — 


phanomenale 
und 81.25. 


Zürfifjhe Stippers für Damen — 200 in allen farben und 
ipezielen Muftern, zu Gefchenten geeignet, — eine Weib: 
nadt3-DOfferte ohne Gleihen—zu 35e. 


SCHLES 


Bafement. 


Verkauf von hochfeinen Schuhen 
Mädchen, Knaben und Kinder. 3000 Paar ſtritt neue 
Waare — iede Größe und Weite — echte handge— 
Goodyear 
Schuhe — zum Knopfen und 


— für Damen, 


Welt 


Patent und Kid 
Tips — ganz ſolides Leder — 


Werthe 


zu 51 


Feine Fußbekleidung: 
neuen Facons in hochmoderner 
in den neuen Coin und mittleren engen Zehen — 


ſpeziell — all die 
Fußbekleidung — 


Ertra 8 1 
3 

Batent und Kid Zip — alle 

Weiten und Größen. Die größte 

Auswahl von den beiten Schus 

ben, die jemals zu 81.50 oifes 

rirt wurden — ganz fpezielle 

Offerte ber beften Sorten. 


GefhenfsStippers für Männer herabgejckt großer Bertauf 
von bequemen, dauerhaften Männer-Slidpers — ganz bes 
ziell markirt zu einem Geſſchentpreis — 81. 


SINGER 
MAYER _ 


Bafement. 


Meifnachts-Derkauf: Handfchuhe: Pafende Heſchenhe. 


Nie jeit dem Beitehen diefer Handihuh-Abdtheilung gab es jold) jeltene Offerten. 


Gine Anjammlung der verlodendften Halb-Dollar 
Handjchuhe — eine Eonfolidation jeder angebrochenen Partie — die 
vortheilhafteite Gelegenheit für Bargains in Handjchuhen 


50e 


der ganzen Seijon, 50c. 


Glace:Handjchuhe für Kinder — nichts gefällt einer fleinen Mi 
bejier als Glace-Handihuhe — hier bietet fih Euch eine 
Gelegenheit, Eud) für wenig Geld etwas Gutes zu jichern. 


Volle Pique Dre& Glace Handjhuhe für Männer — ein elegantes 
Gejchent für Herren — Dafs, Tanz und Maäahogany und 


50e 
cc 


andere fajhionable Schattirungen. 


Damen Glace: 


Gefihert jpeziell fur die eittags-Geber — eine hübjche moderne 
Partie feiner Glace-Handihuhe — weich und jchmiegjam, in präch> 
tigen Yyarben und Schwarz, und befonders gut in Mei, 
eine Gejhent-Schadtel umjonjt mit diejen 


Seidene Damen Yaufthandichuhe für Gejchenfe — ein Paar in ei: 
ner Schachtel — fanch gehäfelte Ridjeite und Wriſts — 
machen ein recht hübjches Gejchenf. 

Damen und Kinder Faufthandihuhe aus feinem fächjischem Garn 
— mit fancy gehäfeltem Rüden — die neueften und hüb: 
icheften Mufter — Doppelt gefüttert — jehr warın, 


cc 
29€ 
25c 


Männer: und Knaben-Handjchuhe aus fhottifcher Wolle — von guter reiner Wolle — jehr warın — alle zu 25e. 


In Berlegenheit. 


Die Kommiffionshändler der South 
Water Str., melde den Handel mit 
Südfrüchten vermitteln, haben dem 
unter dem Namen „United Fruit Eo.” 
bekannten Truſt den Srieg er- 
Hlärt, und die Folge davon ift, daß 90 
Eifenbahnmwagenladungn Bananen, 
welche auf dem Fracdhtbahnhof der JNi- 
noi3 Zentralbahn ftiehen, feine Abneb- 
mer finden und allem Anjchein nad 
berfaulen werden, wodurch der Truft 
einen Berluft pon etwa $43,000 eriei- 
ben würde. Den Kommifjionshänd- 
lern war e3 fein Geheimniß geblieben, 


daß derTruft ihnen dadurd) in’3 Hand» | 


merf pfufchte, daß er an verfchiedenen 
Etellen einen Detailverfauf betrieb, 
und aus biefem Grunde trafen fie mit 


einer großen New Norker Firma ein | 


Uebereinfommen betreff3 Lieferung von 
Sübdfrühten. Als nun die „United 
Sruit Co.“ in Erwartung einer jchnel- 
len Abnahme ihre Waaren auf den hie- 
figen Marft werfen mollie, zeigten ihr 
die bisherigen Abnehmer die Zähne und 
erflärten, daß fie bereitö verforgt feien. 
Da e3 jegt zu jpät ift, um die Bananen 
nad; einem anderen Markt zu jenben, 
fo befinden fich die Vertreter deö Truſts 
in der größten Verlegenbeit, ohne daß 
ihnen die geringjte Sympathie gezeigt 
wird. 


Erzählt Räubergefhidhten. 


Um 3 Uhr heute Morgen flopfie 
George Storf, der bei feiner, Nr. 135 
2a Salle Ave. mohnhaften Schweiter 
mobnt, an die Thüre eines Haufes an 
North Water Str. AS man ihm öff- 
nete, erzählte Storf, daß er auf ber 
Rufh Str.-Brüde von Wegelagerern 
angefallen, um $60 beraubt und in den 
Fluß geworfen morden jei; nur mit 

toßer Mühe habe er fich auf das feite 

and retten können. Thatjächlich triefte 
Storfs Kleidung förmlich von Waſſer, 
und die Polizei, bie aldbald benachrich- 
tigt wurde, jchaffte ihn vorläufig nad) 
dem Wlerianer-Hofpital: Da er feine 
lonfuſer Weiſe 


2 


| 


I 


ı das Kind erheben zu wollen. 


| 


} 


} 
1 
i 


— 


in der Taſche verlaſſen, um Arbeit zu 
ſuchen, ſo will die Polizei nicht recht 
an die Räubergeſchichte glauben. 


Zog mit ihrem Sohn in die Ferne. 


Louis Frankie, von Rr. 2285 N. 
Aſhland Avbenue, ſuchte heute Kapt. 
Schüttler in der Sheffield Ave.-Revier— 
wache auf und bat ihn flehentlich, ihm 
doch zur Ermittelung des jetzigen Auf— 
enthaltsortes »ſeines ſiebenjährigen 
Knaben behilflich ſein zu wollen. 
Muthmaßlich ſei derſelbe in Begleitung 
ſeiner Mutter bereits unterwegs auf der 
Reiſe nach Salt Lake City. Frankie 
wurde vor Kurzem von ſeiner Gattin 
gerichtlich geſchieden. Wie der Mann be— 
hauptet, ſei ihm die Erziehung des 
Knaben geſetzlich zugeſprochen worden, 
nachdem ſeine Gattin gegen Empfang 
einer Abfindungsſumme ſich bereit er— 
klärt hatte, keinen Anſpruch mehr auf 
Geſtern 
Nachmittag ſei der Knabe auf dem 
Heimwege von der Blaine-Schule, an 
Grace Sir. und Janſſen Avenue, ge— 
weſen. Da hätten mehrere ſeiner 
Schulkameraden geſehen, wie ihm ſeine 
Mutter freundlich zugeredet habe und 
ſchließlich mit ihm davongegangen ſei. 
Ale Ermittelungsberſuche, welche 
Frankie nach dem vermißten Knaben 
anſtellte, haben ſich bisher als ver— 
geblich erwieſen. 


Nauchſunder empfndlich beitraft. 


Richter Gary beſtätigte geſtern das 
Urtheil der Geſchworenen, wonach die 
La Salle Corporation“, Eigen- 
thümerin des NewYork Life-Gebäudes, 
wegen Schädigung durch Rauchunfug 
an die Advokaten Emros S. Walker 
und Brode B. Davis $1500 zu zahlen | 
bat. Dieſe Entſcheidung iſt infofern | 
bon Wichtigkeit, als fih zum erftenMal 
ein höheres Gericht mit einem folchen 
Hall befaßt hat. Die Bureauräume der 
Kläger befinden fi im Affociation= 
Gebäude, unmittelbar nördlich vom 
New York Life-Gebäude. Sie miefen 
nach, daß beim jebesmaligen Hei; 


u % ATELLEG! 


drang, und daß felbit das Schließen 
derrzenfter ihnen feinen Schuß dagegen 
bot, fo daß e3 unmöglich war, Bücher 
und Dokumente offen auf den Tifchen 
liegen zu laffen. WUehnliche Prozefle 
werden nach diefer Entjcheidung nicht 
auf fi) warten laffen. 
— — — — 


Eine Vielumworbene. 


Die Polizei fahndet auf Frau Brid— 
get Stedge, damit ſie in dem vor Rich— 
ter Holdom gegen Edward Carey ein— 
geleiteten Mordprozeß als Zeugin fun— 
gire. Die Wittwe Stedge betrieb im 
Gebäude No. 4414 Aſhland Avbe. ein 
Koſthaus, als am 25. Juli d. J. zwi— 
ſchen den beiden Koſtgängern Michael 
Prindiville und Edward Carey ein 
Streit ausbrad, im deffen Verlauf 
Carey feinen Revolver herborzog und 
Prindiville niederfnaltee Am 28. 
März diefes Jahres hatte der 14 Jahre 
alte Sohn der Witte dem Koſtgänger 
William A. Hobſon aufgelauert und 
den ihm Verhaßten mit einem ſchwe— 
ren Holzſcheit erſchlagen, weil er ihn im 
Verdacht hatte, ſeiner Mutter allzu 
freundlich zu begegnen. Aus Eifer— 
ſucht über Freundſchaftsbeweiſe, de 
ihnen ihre Wirthin gegeben hatkte, wa— 
ten fie wenige Monate darauf Carey 
und Prindiville in die Haare gerathen, 
Carey behauptet, in Nothiwehr jeinen 
Gegner erfchoffen zu haben. Frau 
Stedge hat inzwifchen ihr Kofthaus 


| aufgegeben und ift nach unbefannten 


Regionen verzogen. 


* Die Teiche im Lincoln Park tragen 
eine genügend dide Eisfhiht, um das 
Gewicht eines Mannes zu tragen, bor= 
läufig aber mird Scılittfchuhlaufen 
auf benjelben noch nicht geftattet fein. 
Die Barkbehörde mill der Sicherheit 
wegen auf eine weitere Periode anhal« 
tender Kälte warten. 


ABS 


Das neueite eugniß 
der — ir.) 
Seleet. Es 

Güte 
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Claret, 


Rhein Wein, 


Bort, Sherry, 


werden die £ufl und Frößfickeit des Weifnahts-Dinners erhößen-- 
Bei tüähtigen Efern die Anverdaufihkeit vertreinen — Wohldefinden 
und Gefundheit Befördern. Eine Kifte von irgend einer der Sorten, 
oder gemischt, ift ein Sehr paffendes Gefhenk. Die Qualität ift die 
der importirten Weine, während der Preis weniger als die Sälfte ift. 


DBefteflt rechtzeitig, um Verzögerungen zu vermeiden. 
Schreibt wegen Preisliften an 


verkaufen KING OZARK WINES. 


Apotheker 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CD., 536-538 E. DIVISION ST., CHICAGO. 


e-— —— —— 


Schöne neue 
A 
zu niedrigſten Preiſen 


Syon & Healy offeriren 
unerhörte IDerthe. 


Behn eriter Klafie Fabritate neben 
einander ausgeſtellt, einſchließ⸗ 
lich Steinways, Knabes, 
Krakauers, Fiſchers, 
Sterlings und 
andere. 


Diefucher freundlihft eingeladen. — Sehr 
feihte Zahlungs-Wedingungen. 


Rein intelligenter Käufer follte einen Dollar in 
einem Piano anfegen, ehe er nicht einen Bejuch bei 
Lyon & Healy gemacht bat, Diejfe Firma madt eine 
wunderbare Ausitellung in Feiertags-Pianos, Alles 
tva3 eine ZTjährige Erfahrung im Mufitgefhäft ih— 
nen gelehrt hat, das die Chicagoer wollen, führen jie 
in den prächtigen Anftrumenten, die fie jest ausitel: 
Ien. Im Ton, Ausfehen und namentlih aud im 
Wreis gibt e3 nicht3 in der Stadt, was fidh verglei= 
Sen ließe mit diejen neuen Feiertags⸗Pianos. 

Etiva3 aus der Auswahl, die Euch geboten wird, 
bt fih aus der Thatjahe entnehmen, daß über 
Binfzig neue Facond bon Mprights gezeigt werden, 
nd daß die neueiten Erzeugnifie von zehn der beiten 
Jabrilanten neben einander im Iyon & Healy Waas 
Jenlager ansgeftelt find. Ahr Fönnt ein durchaus 

ut gemachtes zuverläjjiges Piano von altbifanntem 
Er und garantirt von Lyon & KHealy für 850 bis 
100 mweniger erhalten, al3 gewöhnlich andersivo gez 
Drdert wird für Inftrumente mit Heinem oder dei: 
Yem Ruf. 

Angenommen hr mollt ein Piano, das nicht zu 
Pitipielig ift. Scht Eudh das neue Allortiment in 
Apriabts gu $125 bi! $150 an auf leichte Ubyabluns 

n. Oder wenn Ahr etwas viel bejjcres wollt, jo ift 
0 ein neues $175 Upright von wirflihd gutem Wer: 
oe. Wenn geiwünjcht mit Attahment für Die Nach: 
Yung von Harfe und Mandoline in den $150 und 
3175 Sorten. 

Diejenigen, die Pianos zu mittleren Preifen fu: 
en, finden hier nicht eine Eorte, wie andersmwo, 
ndern fünf verjhiedene Yabrikate zur Wusiwahl. 
nd folde reihe nolltönige Pianos jind jelten zu 
inden. Der Anfchlag ift im böchiten Grade rejpous 
ib ııd erfreut den Kenner. br tönnt bis auf daS 
einfte Detail befriedigt werden in Bezug auf Ge= 
äuje und die Tonjgattirungen und den Preis, den 
dr dafür ausſetzt. Viele fanch Holz-Gehäuſe ſind 

Sgeftellt, die anderäwo nicht zu haben ſind. 

in Piano der feinften Eorte fteben Lyon & 
ealy unerreicht da, denn die Steinways und Knabes 
erden nur von ihnen derlauft. Ihr grokartiges 
iano- Zimmer enthält eine Anzahl der fünftleriich- 
en Initrumente, und Niemand, der ein BabyGrand 
»der ein feines Upright Piano zu faujen beabiich- 
jiat, ſollte es verſäumen, uns einen JInſpettions— 
eſuch abzuſtatten. Wir verlangen keine hohen 
zreiſe für Steinways oder Knabes, thatſächlich 
ließen wir oft einen Verkauf mit Diefen in ein 
Jyaar Minuten ab, wegen bes unfraglichen Werthes 
berjelben, . 

Seder, der cin billiges Piano fauft, mit der Abs 
per «3 fpäter für ein bejferes umzutauſchen, fiu— 
et es ſehr zu ſeinem Vortheil, bei Lyon K Healy 
u kaufen, denn ſolche Pianos tönnen für ein Stein— 
ab oder Rnabe umgetaujcht werden. — 

Auber den prächtigen Werthen, die dieſe Woche 
in dieſem neuen Feſttagslager gezeiot werden, offe— 
Be wir noch einige fpeziche Wargains. Yejet das 
dachſtehende: 

Drei neue grohe Sterling Upright3 in faucy Wals 
muß, eine prächtige Gelegenheit au $225. Der ele: 
sonte Ban der Walnuß tritt micht aut bervor bei 
diefem prachtvollen geihnigten Mujter, Daber, um 
wit ihnen aufjuräumen, werden fie zu Diefem Wreije 
berichleudert. 

Schr hübiches prachtvoll eingelegtes ſpezielle Art 
Tolonial Knabe Upright, in Tauſch für ein Grand 
zenommen, eine jeltene Gelegenheit für 3350. Ein 
pradhtvolles volle Größe Sterinwapliprigbt, gebraucht, 
aber innerlich jo gut Ivie neu und mit Derjelben 
Garantie wie ein ncnes, #375. 

Ein jchr feines Steinway Baby Grand, fo gut 
wie nen, KU. 

Schönes Sterling Coloniel Mahogany Upright, war 
rin paar Monate vermierbet und ift beinahe wie neu, 
R212. Bier Uprigbts in fancy Holz, von einem gerade 
aus dem Katalog gaeftrihenen Mufter unierer reguiäs 
ren Partie zw $l24 auf leichte Abzablungen. Dies 
find Mertbe, für melde Ihr anderswo J175 oder 
mehr bezables müßt. 

mei gebrauhte Knabe Uprigbts, größte Sorte, 
Walnuß und Mahogany Gehäuſe, alles praͤchtige In— 
ſtrumente, werden dieſe Woche zu 8255 offerirt, Eine 
feltene Gelegenheit, ein Kuabe zu einem nominellen 
Preife zu erhalten. Leite Bedingungen. 


Veit gebrauchte und „‚jecond hand “‘ Bianos 


Wir offeriren eine große Auswahl Pianos Allen, 
Die ein erfter Klajie Piano von gutem Ton fichen 
su einem Bruchtheile de3 Originai-Preiies, 

Voſe Malnut Uprigbt, $150; Salet & Davis 1lps 
sigbt, $175; Dovion Iprigbt, 8123; Chideriug Alp: 
right, $104: Gonjerpatory Uprigbt, H100; New Eng: 
land lprigbt, $150; Smith Uprigbt, 8150; Eteinwan 
Uprigbt, 8250; Yeland Mabogany Upriabt, $150; 
Sarvard Upright, 8150; Mariball & Wendel Uprigbt, 
5: Smitd & Barnes Upright, $175; Chaie Mn: 
tight, $1IH0; Steinway Grand, unfortgeführtee Mo: 
dell, Ducchiveg renopirt, S300; große? Mabogany Kuna: 
be lipriebt, 275; zwei gebrauchte Rnabe Grande zu 
einem Bargain; Mathuibet Upright, $125; Feines 
Steinwan Sauare, $150; Sterling Maboganyliprigät, 
6200; Emerjon Uprigbt, $150; Fiiber Uprigbt, $l65: 
Mendelsjohn Mahogany Uprigbt, 8150; Deder Bros. 
Upright, $175: Steinway Sauare, $90: drei gebramcds 
te Steinway Grands im perteftem Zuſtande, ichr bils 
lig:; Bradford Upright, $100; Huntington Daf Ups 

- right, $175: Kranib & Bach Upright, 150; Fifcher 

Upright, 150; Keller Mahogany Ilprigbt, 190; 
GSteinwap Upright, 75; Vreipfter Upright, $150; 
Lyon & Healy Upriabt, 8100; Waſhburn Upright, 
tido: und viele andere. 


Leichte Abzaͤhlungen. 


Wir liefern ein Viano gegen Bezahlung einer klei— 
nen Baarſumme und erlauben leichte monatliche Ab⸗ 
ſchlaas zahlungen für den Reſt der Kaufsſumme, und 
berechnen nur einfache Zinſen für die Bequemlichkeit. 
Bianos, jetzt gelauft, werden bis Weihnachten koſten⸗ 
frei aufbewahrt. 

Berſaumt nicht, dieſe Woche einen Inſpeltions-Be— 
ſuch abzuſtatten. 


Flauos zu vermiethen ſur aufwärts von 
83 per Monat. 


Wabash Ave, und Adams Sir. 


2olalberidit. 


* Die Grand Pacific Hotel Com> 
pany wurde im Superiorgericht von 
Levi 3. Leiter auf Zahlung einer an: 
geblichen Schuld von 830,000 verklagt, 
weil fie fidh meigert, für befondere Ver» 


befferungen, die ber Kläger, por Ueber= 


nahme des Hotels durch) die genannte 
Geſellſchaft, ausführte, die Koſten zu 


| 
! 


Symphonie⸗Konzerte. 


Das zweite der Beethoven-Programme. 


Mit Beethovens vierter Symphonie, 
die, wie ſeine achte, den Meiſter von ſei⸗ 
ner humorvollen Seite zeigt, wird das 
zweite Konzert des Beethoven-Zyklus 
eröffnet, den Theodor Thomas der 
dieswinterlichen Konzerſaiſon ein— 
verleibt hat. Als Schlußnummer ſteht 
auf dem am morgigen Nachmittag und 
am Samſtag Abend im „Auditorium“ 
zur Durchführung gelangenden Pro— 
gramm die Symphonie Nr. 5 verzeich— 
net, welche auch „Schickſals-Sympho— 
nie“ genannt wird, weil ihr Schöpfer 
ſelber dem Einleitungsmotiv die Be— 
zeichnung „So pocht das Schickſal an 
die Pforte“ gegeben haben ſoll. Tiefer 
Seelenſchmerz, Grollen mit dem ihn 
beunruhigenden und quälenden Schick— 
ſal, Erlangung von Troſt und zum 
Schluß der Ausbruch triumphirender 
Freude — das ſind die Hauptmomente, 
die der Meiſter in dieſem Werke den 
Hörern zu Gemüthe führt. Kein Ge— 
ringerer, als der namhafte Wiener 
Violinvirtuoſe Fritz Kreisler wird als 
Soliſt in den dieswöchigen Sympho— 
niekonzerten mitwirken, deren Pro— 
gramm die folgenden, chronologiſch ge— 
ordneten und auch in dieſer Reihen— 
folge zur Darbietung gelangenden 
Beethoven'ſchen Meiſterwerke umfaßt: 
Symphonie Nr. 4, Opus GD.senonnconennnnnnnee 1306 

Adagio, Allearo Bipace, Adagio, 

Allegro Bivace, Allegro ma non troppo. 
Konzert für Vieline, D-Dur, OpuS Gl.......... 1806 
Allegro me non troppo, Sarabetto, Rondo. 
(Soliſt: Fritz Kkeisler.) 

Ouverture, „Coriolanus“, 
Symphonie Rr. 5, Opus G7eeccrrnenuencnesere 1807 


Allegro con brio, Aırdante con moto, 
Allegro-Allegro. 


— — — — — — — 


Charles Paſſow abgerufen. 


Seiner Gattin, welche Ende Februar 
dieſes Jahres beerdigt wurde, iſt nun 
auch Chas. Paſſow in die Ewig— 
keit nachgefolgt. Der Tod nahte ſich 
ihm als Erlöſer. Der erſt 56 Jahre 
alte Mann war ſeit dem Ableben ſeiner 
Gattin leidend. Er hatte mit der Da— 
hingeſchiedenen in glücklichſter Ehe ge— 
lebt; ſeine Liebe zu ihr reichte über das 
Grab hinaus. Sein ſehnlicher Wunſch, 
neben der treuen Gattin in kühler Gruft 
zu ruhen, wird nun erfüllt. Am näch— 
ten Samftag wird feine Leiche in der 
jamiliengruft auf dem Tsriephof 
Waldheim zu eiwiger Rube gebettet wer: 
den. — Charles Baflom mar ein 
“self made man” in des Wortes voll: 
ter Bedeutung. Er war im Jahre 
1868 aus Prenzlau, in der Udermarf, 
nach den Ber. Staaten gefommen. Als 
junger und rüftiger Dann arbeitete er 
in Holzichlägereien und in Sägemühlen 
in der 1lmgegend von Sheboygan, 
MWis., fam im Herbft 1871 nach Chicago 
und erfparte fi durch feiner Hände 
Arbeit jo viel, daß er eine Reparatur= 
mwerfftätte für Möbel einrichten fonnte. 
Aladann befaßte er fih mit der Her- 
ftellung von Laden= und Wirthichafts- 
einrichtungen und fchließlich mit ber 
Billardfabrifation. Durch feine ftrenge 
Redlichkeit erwarb fi der fleikige 
Mann viele Freunde. Mit der Zahl 
der Kunden nahm auch feine Fabrik an 
Ausdehnung zu. Diefelbe ift Nr. 862 
—870 Allport Upenue gelegen und ailt 
jet ala eine der größten ihrer Art. — 
Die Hinterbliebenen find bie fünf 
Söhne Wilhelm, Charles, Louis, Hemy 
und Eduard Baflom, fomwie die drei 
Töchter, zrau Guftan Kowalski, Frau 
N. Lobftein und Roje Baffom. Die 
Beerdigung findet am Samjtag, Mit: 
tags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 
* W. 12. Str., aus nach Waldheim 

att. 


— ——— ñw— 


Das Handwerk gelegt. 


* Der Herzenbrecher R. L. Richards, 
welcher auch den Namen Frank Hahnes 
führt und die Gewohnheit haben ſoll, 
durch Heiraihsauzeigen in den täglichen 
Zeitungen liebebedürflige Damen an 
ſich zu locken, ihnen ihr Geld abzuneh— 
men und ſie dann ſitzen zu laſſen, wur— 
de geſtern in der Wohnung der Frau 
Agnes James, 66 Ogden Xpe., wo er 
feinem „Gewerbe“ nachging, in Haft 
genommen und dann nach der Lake 
Sir.:Revierwahe  befürber, Frau 
Nanie Ban Simmons, 119 53. pe, 
ein angebliches Opfer biefes Mannes, 
war der Polizei bei der Verhaftung bes 
hilflih, Die gegen Richards anbängig 
gemachte Klage lautet auf unorbentlis 
ches Betragen. 


Aurr und Neu. 


* Als Konſtabler Henry Peck geſtern 
der Wirthſchaft von James Ardel, Ecke 
Blue Island Ade. und Paulina Str., 
einen Beſuch abſtattete, um ſich in den 
Beſitz eines großen Hundes zu ſetzen, 
der John Kelly infolge einer Klage zu⸗ 
gefprochen war, ftieß er feitens des 
Vierbeiner® auf iberftand. Er 
mußte auf ben Schanttifh fpringen 
und war froh, da der Hund ihm bloß 
ben Rodichoß abgeriffen und —* Bein 
heil gelaſen hatle. Ardel lieferte ſpä⸗ 
ter das Thier freiwillig ab. 


"an haben 


„Abendpoft“, Ehicago, Donneritag, den 


en 


ist, 


Deutihes Theater. 


Am nächften Sonntaa: „Wora’, Schaufpiel 
von Sbfen. 

Bon den Biihnenwerfen des berühm- 
ten noriwegifchen Dramatifers find 
„Die Gefpenfier“, „Stüßen der Gefell- 
Ichaft” und „Nora“ auf ber hiefigen 
deutfchen Bühne miederholt gegeben 
morben. „Die Gefpenfter“ murben 
dur; Mitterwurzer, den zu früh ber 
beutfchen Kunft Durch den Tod entriffe- 
nen genialen Charafterbarfteller, gele- 
gentlich feines biefigen Gaftfpieles im 
Kahre 1885, zuerft in Chicago auf bie 
Bühne gebracht. Als eine der beften 
Nora-Bertreterinnen des Welb-Wacd3- 
ner’fchen Iheaterundernehmens erwies 
fih Frl. Nilaffon. Vor drei Jahren 
haben die Freunde ber deutfchen Bühne 
bier Agnes Gorma, bie anerkannt be⸗ 
deutendſte aller Nora-Darſtellerinnen, 
bewundert. Das Schauſpiel, in wel⸗ 
chem der Dichter die Leichtlebigkeit ſol⸗ 
cher reichverheiratheter Frauen geißelt, 
die die Ehe nur als eine Verſorgungs— 
anſtalt betrachten, iſt hier ſomit nicht 
unbekannt. „Ein Puppenheim“ hat 
Ibſen ſein Schauſpiel genannt, weil 
Nora felbft dann noch, als ſie blü— 
hende Kinder ihr eigen nennt, mit 
ihnen ſpielt, wie ein Schulmäd— 
chen mit ſeinen Puppen, naſch— 
haft iſt, wie ein Kind, und ſich 
ihrem Gatten gegenüber launen— 
haft und eigenſinnig zeigt, wie 
ein ungezogener Backfiſch. Auf jeden 
Fall darf man darauf geſpannt ſein, 
wie ſich die routinirte und tempera— 
mentvolle Darſtellerin Frl. Paula 
Wirth mit dieſer Glanzrolle abfinden 
wird. Die männliche Hauptrolle des 
Stückes, die des Advokaten Helmer, 
dürfte in Herrn Lindikoff einen vor— 
trefflichen Vertreter finden. Die voll— 
ſtändige Rollenbeſetzung lautet wie 
folgt: 

Robert Helmer, Advokat Ludwig Lindikoff 
Nora, feine Frgu................. Paula Wirth 
GE: VE O —— Mia Beyer 
Bob, ihr Sohn Paul Döllingen 
Emmy, ihre Tochter una Bethge 
BOOEERERBU En anna en anne nano nn en ene Ewald Bad 
Frau Linden Margaretha Baichte 
Günther Auguſt Meyer-Eigen 
Marianne, Kinderfrau kei Helmer....Aına Nichard 
Helene, Hausmädchen bei Helmer.... Clara Lapping 
Ein Dienftmann eig Lindner 


Da: Stüd fpielt in Helmers Wohnung. 
Regie: Auguft Meyer-Eigen. 


—— — 
Beamtenwahl. 


‚sn der am Dienftag abgehaltenen 
jährlichen Verfammlung der Walded- 
Loge 674,4. 5. EA. M., wurden fol: 
gende Beamte für das nächfte Jahr er: 
wählt: Fr. Dober, M._v. ©t,; Hry. 
Wilte,'1. Auffeher; Fr. Spathold, 2. 
Auffeher; John Goedel, Schapmeifter; 
C. Henme, Sefr.; Hy. Miller, 1.Borft.; 
Rud. Wachamann, 2. Vorft.; U. Wehrle 
und M. Wingerina, Stewards; FF. Ap- 
pel, Beob.; John PBetrie, Kaplan; John 
Dreier, Marfhall, 
he 


* Im Mercy-Hofpital ftarb geftern 
die SO Jahre alte Frau Allen Heffer- 
nan an ben Berlegungen, welche fie fich 
Dadurd) zuzog, daß fie filh am Sonntag 
in ihrer Wohnung, Nr. 2627 Belmont 
er ftatt auf, neben einen Stuhl 
ebte. 


a — — — 
zueigen 


Die Haupt-Vorzüige. 


Ein paar Gründe, weldhe ein neues Katarrh⸗ 
Bweilmittel ſchnell berühmt machen. 

Stuarts Katarrh Tablets, das neue 
Katarrh-Heilmittel, beſitzt die nachſte— 
hend angeführten Vorzüge über andere 
Katarrh Mittel. 

Erſtens: Dieſe Tablets enthalten 
lein Cocaine, Morphium oder andere 
ſchädliche Droguen und ſind ebenſo 
ſicher und von ebenſo großem Nutzen 
für Kinder als auch für Erwachſene; 
dies iſt ein wichtiger Punkt, wenn man 
in Betracht zieht, daß viele Katarrh 
Mittel dieſe ſehr ſchädlichen Ingredien— 
zien enthalten. 

Dann: Da das Mittel in Tablet 
Form iſt, ſo wird es nicht mit der Zeit 
oder durch Lufteinwirkungen ſchlechter, 
wie es bei flüſſigen Mitteln häufig der 
Fall iſt. 

Dann: Die Tablet Form erhält nicht 
nur die mediziniſchen Eigenſchafien, 
ſondern läßt ſich auch viel bequemer 
tragen und darum können ſie zu jeder 
Zeit gebraucht werden und es iſt nur 
eine Frage der Zeit, wann die Tablets 
an Stelle von flüſſigen Medizinen tre— 
ten werden, welches im mediziniſchen 
Departement der Ver. Staaten Armer 
ſchon geſchehen iſt. 

Dann: Es wird kein Geheimniß aus 
der Zuſammenſetzung von Stuart's 
Katarrh Tablets gemacht. Sie eni—⸗ 
halten die weſentlichen Beſtandiheile 
von Eucaliptus Rinde, Red Gum, 
Blutwurzel und Hydraſtin, alles harm—⸗ 
loſe antiſeptiſche Mittel, welche jedoch 
die katarrhaliſchen Keime tödten, wo ſie 
auch vorhanden ſein mögen, indem ſie 
dieſe aus dem Blute entfernen. 

Dann: Ihr könnt Katarrh nicht 
durch örtliche Behandlungen der Naſe 
und Kehle heilen, denn hier zeigen ſich 
nur örtliche Symptome und eine ſolche 
Behandlung kann unmöglich den wirk⸗ 
lichen Sitz der katarrhaliſchen Krank⸗ 
heit erreichen, welcher das Blut iſt; aus 
dieſm Grund können Einathmer, 
Douchen, Einſpritzungen und Pulver 
niemals Katarrh heilen, ſondern ſie ge— 
ben einfach nur zeitweilige Linderung, 
was eine Doſis gewöhnlichen Salzes 
und Waſſer auch thun würde. 

Kaiarrh muß aus dem Körper und 
Blut mitiels eines innerlichen Mittels 
vertrieben werden, denn ein innerliches 
Mittel iſt das einzige, welches in das 
Blut aſſimilixi wird. 

Siuart's Katarrh Tableis vermögen 
dies beſſer zu thun, als die altmodi- 
ſchen Behandlungen, denn ſie enthalten 
alle die ſicherſten der Wiſſenſchaft be— 
kannten Mittel in ber antifeptifchen Be- 
handlung ber Krankheit. 

- Dann: Die Anwendung bon Ein- 
athmungs= und Einfprigungs-Appara= 
ten, welche außerdem auch wirkungslos 


‘find und enttäufchen, find mit großen 


Untoften verfnüpft, wogegen eine boll- 
ftändige Behandlung von Stuart’3 Ka⸗ 
tarıh Fableis in allen Apothefen in ben 
Ver. und Canada zu 50 


eG ehpbonbunmemebhe: 


Baubanfal, 
Alfred Bibble nach tapferer Gegenwehr 
überwältigt. — Einer feiner Angreifer 
verhaftet. 

Nah muthiger Gegenwehr. mwurbe 
der Hanblungsreifende Alfred Bibble, 
Vertreter einer öftligen Firma, gejtern 
Abend an ber State Gtr., zwijchen der 
22. und 23. Str., bon zwei Straßen: 
räubern übermältigt und um $54 be- 
raubt, — E35 war furz por 9 Uhr, 
als Bibble Wings Wirthfchaft an der 
Ede von State und 22. Str. betrat. 
Bor feinem Weggehen ließ er eine Banf- 
note im Betrage von $50 medhleln. 
Während er die State Etr. in Jüplicher 
Richtung entlang ging, bemertte er, 
daß zmer Männer, welche qut gekleidet 
waren, ihre Hüte aber tief in’3 Geftcht 
gebrüct hatten, ihm folgten. Nach fur: 
zer Zeit drehte er fich um und fah, daß 
einer der beiden Männer verihmunden 
war. Kaum hatte er diefe Beobad)- 
tung gemadt, al aus dem Schatten 
eines Haufes ein Drann auf ihn zu= 
Iprang und ihm die Mündung eines 
Revolvers entgegenhielt. „Hände hoch.“ 
war der, bei folchen Weberfällen übliche 
Befehl, Dann fuhr der Gtraßen- 
räuber fort: „Sie find ein tobter Mann, 
ſobald Sie einen Laut von fich geben. 
E3 fol Jhnen nichts gefchehen, aber ich 
brauche hr Geld.” Bibble machte eine 
Bewegung, als ob er fich in’3 Unver= 
meibliche fügen wolle, doch anjtatt die 
Hände zu heben, fchlug er den Revolver 
zur Geite und jebte fich zur Wehr. 
Im nächten Augenblid lagen Beide auf 
dem Geitenmwege und fämpften um den 
Beſitz des Revolbers. E3 gelang 
Bibble, den Raubgeſellen von ſich ab— 
zuſchütteln, und ſchon hatte er ſeinen 
eigenen Revolver halb aus der Taſche 
gezogen, als er von hinten gepackt 
wurde. Er ergab ſich nun, da er ein— 
ſah, daß ein weiterer Kampf nutzlos 
war, doch gelang es ihm noch, einem 
der Räuber die Maske vom Geſicht zu 
reißen und ſich deſſen Züge genau ein- 
zuprägen. Dann, nachdem ſie ihm das 
Geld abgenommen hatten, ſuchien die 
Spitzbuben das Weite. Bibble berich— 
tete den Raubanfall auf der Reviet— 
mache der Harrifon Str., und die Ge- 
heimpoliziften Niland und Niley ver- 
hafteten eimas fpäter einen gewiffen 
Edward Contlin, als derfelbe einen 
nad) St. Louis abgehenden Zug befiei- 
gen wollte. Gr wurde von dem Be- 
raubten als einer der beiden Angreifer 
identifizirt. 

* * * 

Aus dem Buggy des Agenten 9. C. 
Drundmuehler, welcher die Edward 
Stainwood Shoe Company vertritt, 
ftahlen Spitbuben geftern eine Kifte, 
welche 21 Baar Schuhe enthielt. Das 
Buggy ftand zur Zeit auf dem Jadfon 


Boulevard, zwifchen State und Dear- 


born Str. 


Für das dentiche Altenheim. 


Zum Beften der Weihnachts: 
befheerung im Altenheim wird am 
Mittwoch, ben 19. Dezember, in der 
Sciller-Halle eine Nachmittags-Unter- 
haltung, verbunden mit Kaffeekränz⸗ 
chen, abgehalten werden. Herr Chriſt. 
Balatka, Leiter der von ſeinem Vater 
begründeten Muſikakademie, hat ein 
ebenfo anziehen des wie reichhaltiges 
Programm für dieſe Gelegenheit zu— 
ſammengeſtellt. Frl. Annie Balatta, 
der vortreffliche Baritonſänger Henry 
Vogel aus New York, die Violiniſtin 
Frl. Gene Vera Nichols, der Pianiſt 
Edwin Schneider, die ſtimmbegabie 
und ſangeskundige Sopraniſtin Frau 
9. M. Dimmid und der Mandolin- 
birtuos Gignor Libonati find die Mit 
wirfenden. Die einzelnen Nummern 
des Programmes find: 
1. . NN SEEN 2 MeDowell 
2. Pariton:Solo „Die beiden ®renadiere“, Ehumann 

—* Herr Heury Vogel. 
.Biolin-Solo, „Ruſſiſche Werjen“... Wieniawsty 
' Bine: ae Gottſchal 
Solo für linfe Hand, Me aus en 
y Lechetitzsky 
Frl. Annie Balatla. 
5. Sopran-Solo (nach Auswahl) 


Frau Harriet M. Dimmick. 
.Mandolin-Solo, Phantaſie aus „Traviata⸗, 


Herr Erneſto Libonati. 

Alle Mitglieder und Freunde des Al— 
tenheims ſind herzlich zur Theilnahme 
eingeladen. Der Eintrittspreis iſt auf 
50 Cents die Perſon, einſchließlich des 
Kaffees, feſtgeſetzt, der Beginn der Vor— 
träge pünktlich auf halb 3 Uhr. 


Schadenerſatztlagen. 


Der Mäntelfabrikant Oito Brail, 
State und 71. Straße, hat gegen die 
Union Stock Yards and Tranſit Com— 
pany eine Schadenerſatzklage zum Be— 
trage von 825,000 anhängig gemacht. 
Die Klage gründet ſich auf den Um— 
ſtand, daß nach der Behauptung des 
Klägers er ſelber und ſeine Frau wäh— 
rend der kürzlich abgehaltenen Vieh— 
ausſtellung auf Veranlaſſung des Su— 
perintendenten A. G. Leonard unter 
Zuhilfenahme eines Poliziſten aus dem 
Ausſlellungsgebäude ohne Grund ge— 
waltſam entfernt wurden. 

* * * 


Frau Hulda A. Johnſon gewann 
ihre Schadenerſatzklage gegen die 
Triple Link Life Inſurance Companh 
und die Geſchworenen ſprachen ihr 
$1087.77 zu. Ihr Mann, welcher ſein 
Leben zum Betrage von $1000 in der 
aenannten Gefellfchaft verfichert hatte, 
follte na Angabe der Lehteren meh 
tere Fragen faljeh beantwortet haben, 
meshalb fje nach feinem Tode die Zah- 
lung der Berfiherungsfumme an die 
Mittwe verweigerte. 

* * * 


Vor Richter Clifford wurde der Frau 
Annie Van Everh, 1424 W. Madiſon 
Str., .$5000 Schadenerfag 2 eſpro⸗ 
chen, welchen die Chicago orth⸗ 
weſtern⸗Eiſenbahngeſellſchaft zu bezah⸗ 
len hat. Ihr Gatte, ein Angeſtellter 
der Bahngeſellſchaft, fand im Jahre 
1894 infolge einer Keſſelexploſion in 
Arlington Heights ſeinen Tod und die 
Bahngeſellſchaft wurde dafür verant⸗ 
wortlich gehalten, weil der Dampfteffel 

5* einem ſchadhaften Zu⸗ 


13, Dezember 1000. 


— Einweihungen. 

Am nächſten — findet in 
Charlestown, Illl, die Einweihung der 
Haͤlle der G. A. R. ſtatt, woran ſich 
Vertreter des genannten Veteranen-Ver⸗ 
bandes aus allen Theilen des Staates, 
beſonders auch aus Chicago, betheili— 
gen werden. Richter Longenecker von 
hier, welcher den Poſten eines Departe— 
ments ⸗Kommandeurs bekleidet, wird 
die Feſtrede halten. 

Die Einweihung der Lippincott Me— 
morialhalle für das „Illinois Soldiers' 
and Sailors' Home“ in Quinch findet 
am Mittwoch, den 19. Dezember ſtatt. 
Die Vorbereitungen für die Feier wer— 
den von Kapt. Wm. Sommerwille, 
Kapt. E. 2. Higgins, Dr. %. %. Gol- 
den, %. U. Bunting, Wm. Murray, 
Eol. E. N. Chandler, -Kapt. W. U. 
Wright und Kapt. John W. Niles, den 
Beamten des „Soldiers’ and Gailors’ 
Home“, getroffen. 


Altdeutſcher Unterflügungsperein. 


Mit feinem vierten, jährlich ftatt- 
findenden Preis - Masfenball will 
der Altdeutfche Unterftügungs = Ber- 
ein am näcdjften Samftag Abend, den 
15. d. Mts., allen Freunden des 
fröhlichen Mummenſchanzes eine 
ganz außerorbentlih beluſtigende 
farnevaliftifche Unterhaltung darbieten. 
Ein aus bewährten Arrangeuren bes 
jtehendes KRomite ift- fleißig an der Ars 
beit, um die Vorbereitungen in diefem 
Sinne zu treffen. Ws ITummelplaß 
der frohen Gäftefchaar ift Schoenhofens 
große Halle, Ede Milmaufee und Afh- 
land Upenue, außerfehen. 


Der Grundeigenthumsmartt. \ 


| 
Folgende Grundeigentum! =» Webertragungen im 
Berrage don $LM und darüber wurden amtlıd ein: 
getragen: 


Congreß EStr., 50 5. weitl. von ©. 41. Une., 25X 
124, T, Woran au C. H. Lüders, 81000. 

Euyler Ave, Norpweitele Cheitnut Etr., SIxX17L, 
5. Hoganz an William %. James, $4400. 

Galunet Ave,, 623 5. nördl. von 3. Str., M.59X 
125, Zejie D. Bisbee an William Star, $12,5W. 

Galumet Are, Norpiweitede 69. Ste, 13XYL 6. ©. 
Yaudt-an Elmer 9, Gill, $4000. 

Halited Str., 175 $. nördl. von Il. Str, SXx128, 
Albert Grane u. U. durh DM, in G. an Wibreht 
Rippel, 2100. 3 

Marjbiield Ave, 122 $. rördl. von &. Str, 5X 
13, DO. 8. Huthinjon an Arthur H. Smith, *31800. 

Gentrat Bart ve, Rordoftede Wolfram Str., 50X 
125, W. Hodzensfi au DB. Tomafit, $1300. 

Weitern Yoe,, 57 5%. jüdl. ton Fullerton ve, 244X 
110, 8. Behmiller an John B. Behmilfer, $l2oe. 

Roscoe Sitr., 120 %. weitl: von Elaine Str., 129X 
125; Roscoe Stre., Nordiveftede Elaine Str., 52155 
128; Glaine Etr., 128 $. nördl. von Roscve Str,, 
23xW7, John Rid an John &. Telford und Wan. 
x MelBade, 830,000, 

PBleajant BL, 145 %. Wweitl. von Leapitt Str, 21X 
100, 9. Eridjom an .Charlotte Arnold, $1700. 

Blaͤkhawt Str.,-150 F. nordöſtl. von Clybourn Avpe., 
25143, K. Ratzinger an Cuba Molinski, *1650. 

Flournoy Str., 18 F. weſtl. von Springfield Ave., 
25x124, Dojepp Budanan u. WU. durd M. in C. 
an Maleolm MePhail, 82000. 

Oakley Ave., 260 F. jüol. von Polk Str., x12}, 
U. 23. Naper an Eugene U. Sullivan, 33100. 

Halited Str., 361 F. nördfl. von 13. WM., 241x107, 
%. Goldman. an Abram Großman, $6200. 

Edgemont Avern, 159 5. öftl, von Yoomiz Str, 5X 
188, Thomas Brealin u. U. duch. M. in E. an 
Mar Yindeman, F2083. 

21. BE., 240 5. meitl. von Rodiwell Etr., 24X126.8, 
PB. Sanousfovee an Aofef Filip, K100, 

Dasjelbe Grunpdftüd, Jojef Filip an Jojeia Janotwss 
fomec, KIM. 

8 B., 200 F. dftl, von Canal Str, Xx1249, 
Nahlah von VB. Shmaus an Mary Schmaus, 
81300 


29. Etr., 69 F. weitl. von Groveland Ave., 21x95, 
Nahlak von James U. Mprid an John X. Pieif: 
fer, 2250. 

43. Str., 74 9. Wweitl. von Princeton Ave, 241x123, 
Charles P. Caldwell an Aun Caldwell, 800. 
43. Str., 100 5. öftl, von MBallace Str, DXI2SL 

Derſelbe au Diejelbe, KO. 

Michigan Ane., 51 F. nördl. don 46, Str., DSXI6L, 
Sarah D. Nve au Sara Adler, $6250, 

50. Pl... 126,5. weſtl. von Oakley Ave., 2124., 
A. VPoſpiſhil an J. Kuzel, $1500. 

59. Str., 18 FF. weſtl. von Central Bart AMe., 50 
x124, 8. 9. Mejjenger an N. Morje, 81000. 

Trairie Ave, 200 5. jüdl. von 38. Etr., 23XI0L 
J. Beydell an Kobn Koenig, 25. 

63. Pl., 34 F. weſtl. von Lowe Ave., 50.R7X135, 

C. H. Sippel an William J. Rathie, 83800 

Vincennes Ave. 14 F. ſüdl. von 66. Sir. 9060122, 
A. B. MeChesney an John A. Larſon, 31000 

Escanaba Ave. 15 F. nördl. von 90. Str 50% 
18. C. & C. C. & D. Co. an Lizzie Prescott, 
KW. 

Lowe ve, 8 %. fidl. von 102, Str., 
BP. Lopering an Hans T. Hammer, $1500. 

Winthuep Ave., 100 F. jüdl, von Thorndale Ave., 
40)x 130, P. Angofien an Lambert O. 
KW, 

Flourney Str. 88 F. weitl. von Gampbell Ave., 37} 
RI25, J· Sitter an Abbie A. Burnham, 81000. 
13. Ph. 125 F. weitl. von Soyue Hoc, BX124, 
B. Shoeman u. N. duch M, in E, an Therejia 

_ Moitty, $1400. 

PBrairie Ave, Sr F. füdl. von 42. Str., 331604, 
George M. Babceod an Kennie Bearce, SM. 
Trumbull Ane., 100 5. jüdl. von 52. Etr., 23195, 
und anderes Grundeigenthum, C. U. €, Alfen an 

G. H. Blyſtone, $2000, 

Rus Str, 05 8. öltl, von Halfted Str.. E00, 
Weftern German Baptilts’ Old PBeopie’3 Home 
_Eociety an Mathilda Sebaſtian, Bon 

Grunditiid 86 Forquer Str., 20X119, Nachlaß von 
H. Fisgerad au Honera Yikgerald, 1000. 

Montroje Ave, Nordoitede Drake Drafe Ape., 
RO, 2. Flyan an Yugujt Torpe, 81000. 

&2. Str, 74 F. öftl, non Hamlin Ave, 30x125.8, 
A. 8. Maniveil an Alfred D. Hall, KLOM, 

Dasjelde Geundftüd, Alfred D. Hal on R. €. Blad: 
burn, $1900. 

N. 42, Ave, 100 #. nördl. von Roble Ave, 50%x 

_1413, 2. M, Conropd an Mary Everhbart, 100. 

Erie Str., 24 F. öftl. von Elizabeth Str, 24Xx125, 
TR. Yindgien an Guft Underfon, 82500, , 

Ridgewen Ape., Süpweitede 18. Str., 50X116, Union 
Str., 127 5. nördf. von 18. Str., 23X100, um 
anderes Grundeigenthum, 


N 1 u William 

Edward 5239* 000 

Dasſelbe Grundſtück, Edward Venſhorn an Mar 
Brauton, 85000. — 

Yadjou Ave., 241 . füdl don ®. Etr.. W125, 
Mery Enrigbi an Denis €. Kelleher, $4750. 


To des fälle. 


Nachſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
beute Meldung zuging: 


Anlborn, Kobanna, 59 3, 346 Hauer Ave. 
Behrens, Yaura, 60. %., 42 Ca Etr. 
Dychowski, Agniska, 6 3., 17 Ghapin Str, 
ne Ba “ * # Str, 
urfes, Vlichael, 5 „ 1287 Ridge 
Buftafion, NRellie, 20 J. — 
Hammerbier, John, 80 J. 1073 3. Pl. 
Nobäs, Wlbert, 47 I, 2552 SaSalle Str, 
Riffinger, Mary, 40 3, 405 Oft 64. Str. 
Marts, Mard, 86 X, 2973 Michigan Ave. ” 
Solomon, Hulda, 44 $., 440 Meltofe Etr. 
Ehnigfan, Neanette, 46 3, 1855 Barry Abe. 
Wert, Earolıne, 5%, 1854 R. Sarramento Ave. 
Wedcl, Herma, 75 3., 399 RN. Marihfinid pe. 
Vode. George, J. 36 Emerfon Ave. 
Wengel, Ollie, 39 3., 5921 Uberdeen Str, 


— 1. — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Dezember 19000. 
(Die Breife gelten nur für den Grokbhandel,) 
Shlahtpieh. — Belle Etiere, 85.50-85.% 
per 100 Pid.; beite Kühe .0—H.10; Maftismei 
19 Schafe Narr Re 


580x125, 


8X 


Bronton an 


- 


HR 

Grefrügel, Eier, Kalbfiei 
& ſch e. — Lebeude Iruthühner, " ee 

übner, 64-—ie; Enten The; Gänje 85.00-85.50 per 
Dhd.; Trutbüpner, für die Küche hergerichtet, I“ 
das Pfo.; Hühner Tc-se; Enten Bc—0e; Gänfe Tc—« 
das Bin; Tauben, zahme, T5c-$1.75 das Dupend.— 
Gier ML Bad Dad. —Ralbileifh 5—8e per Bib.; 
je ngb_ der Qualität. — Wusgemweidete Qämmer, 
%1.10-$3.20 das Gtüd, je nah dem Gewicht. — 

iiber: Weibfiihe, Nr. 1, 4 87.50; 

ander 5jc das Pfund; Grasp : 
Irofepigentel 15—öde das Duse 

Raxtoffeln, 4050er des Buibel; Gühtar: 
toffelm, $1.50—2.75 ver ab. 3 

rifde Früchte — Uepfel 1.754, 

. Birnen 91.75-83.35 der 25; lau ne 
dark: 75 $1.00; Zolaper Trauben, 4 Wörbe, $1.50— 
81.75; MalagasTrauben, 4 Körbe 81.00-81.25; Bfir, 
fie, Korb, 81.00-83.50; Orangen 82.50-83.95 per 
Kite; Bananen 5—$I.S0 der Gebänge; Zitronen 
5003.50 per Rifte. 
Motterei: Brodufte — Butter: Dairy 
Be haar Wagutafe BE-1öie has Whabr ae 
KRäfe: ti ahm ’ als 
dere Gorien Mn — 4 

emälje. — Sellerie xer „son: 
4 50-60ep. KRifte; rotbe Rüben 40c p. 14 ae 
End. Wucrreitig, de der Dußend: * 
da⸗ oe) Gurten das Ouend 
Ranieägen, 6—10e das Dugend; Mobrrüben 23— x 
——— 
—A—— 


En 


ihſ 


Seng u. U, 


er : 
* PART Blund;. 


Winfe in Bezug-auf 


— — — 


PER | 
u 3 
118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
Store Abends ofien. Store Abends offen. 


Baargeldpreiie für Feiertagdwaaren. 
Januar Räumungs-Preiſe vor den Feiertagen. 

3c Atlas-Baby-Band, Ks Bitr, gpieße Ant 

Ze Leinen⸗Scrim, er 

3c Tafchentücher mit bunten Rändern für Kinder, Fir... 

5e gauz-feidene und Atlas Gros Grain-Bänder, yo 

10c Taſchentuch⸗ Trimings, nzras duſerunae unr 

5e einfache weiße Herren-Tajdentücer, .. 

15 Fancy goldene Hutidnallen, .................. een Ze 

5e Tajchentücher mit farbigen Rändern für Kinder, vs ame 

10e Börjen für Damen und Herten, as stür 

15e jhwarze Straufenfedern, Ha u 

12:0 ganzsleinene Kuaben-Tajdentücer, das stie...... une 

10c bunt geränderte Herren-Tajhentücer, va etc 

10c Borzellan-Trintbeher für Kinder, etz... 

25c Sigsbee- und geftridte Waifts für Kinder, va are 

10c Fancy Strumpfbänder für Damen, ya nn. 

25c ganz-wollene Winterfappen für Nuaben a. 

10c „Hooton‘‘ Strumpf-Supporters für Damen, 

10e ganzsfeidene Atlas- und Gros GrainsBänder, yeryan... 

15c geitridte Bootees für Babies zu... 

12!c Fancy und einfahes Tafjeta-Band ........................... O2€. 

15c Blattirte Sets aus 3 Stüden für Kinder, YYieiser aan... 6 

15c fhwarzes Spun Glas Skirt-Unterfutter, Khan... ............. 08 

15c Fancy Sammet Stod:Kragen für Damen gr ..uuceeneenenee 

25c Männer-Arbeitshemdeit .;. i 

25c Sterlingjilber Fingerhüte, zer stie.................... 

15c gebleichte Pepperell Kifjenüberzüge, 3er... :.. - 

50 Manichettentnöpfe, Ahlen. 


SteinsEinjaß .... “unsern onen ennnnnnn enon nen snsn nen 
25c doppelte wollene Mittens für Dameit, Koar 
25c Kinderftrümpfe neuefter Mode, ag m Sen 
250 Atlas Damajt Tray Cloths mit Franjen, 
25c jhwere gerippte Damen-Veils, Yıorens 
35c Halbitrümpfe nenejter Mode fir Männer, 
35c doppelte Bratpfannen, Sana ereneh 
351 Fancy Parfünitäuber „ 
50c importirte Sammet-KRojei j. 
30c hohlgejäumte leinene Hud Handtüger, 
35c Fancy Brode mit Steineinjat 
35c granes Natur: u. Kameelshaar-Interzeug für Männer, 
35c Männer-Halsbiuden, SEK Erg geraten 
35c Sammet Stod-Kragen für Damen, fur... Deiest 
MVc ganzwollener SkirtingFlanell, zur einen 0... 
50c Tuxedo, ruſſiſche und fanch Netzſchleier, mann ne... 
Zzoc Flauell· nud geſtrickte Baby⸗Sack 
50c jhwarze und farbige Fascinators für Damen na... 
350 Glacesaufthandjhuhe für Kinder rar... 
35c noldgefüllte 
35c Mercerized Seide-Mittens für Damen............. 
$1.00 gauz-wollene Männerlappen 
$1.00 garnirte Sinderhüte, hktternacccaeaeeeeeeneseeeeennseeseeennnenee 
50€ Flaide „Re Ct, en eeneeeeenenneeneennnn 
T5e Photo-Albung, auswarı 
50€ Boß Raijin Seeders ;.. 
50 Mercerized Lisle Strümpfe für Damen, Are una Tann 
27-3011. franzöfifcher Flanell, vinz Yegutäre oe Cuatsät tar. en a 
65e Atkinfon’s Weihe Noje-Parfüm, Unze... 
T5c gebleichte Pepperell Bettladen, fir... 
50€ Schaufelftühle für Kinder, mar. .c.0.00.0ceccaceeneeenenneeenen ee 
T5t feidene Hofenträger für Männer, Yir Siasneder vas haar. ne 
T5c fancy Jabots aus Liberty Seide für Damen, zu: 
75e Sill⸗Plated Strümpfe für Damen, e 
81 ſeidengeſtickte Slippers für Männer, Ladleder Kappe, —. 
81.50 ſeidene Kinder⸗Häubchen, 
75c Harvard Mufflers für Mänuer, iehe und mi geren 
Te echte Welsbah Gas-Lamıpen, os... RER 
500 Kleidermufter Ar krmehiene alernnagisräflerte. een en 
91.00 Mufer Rufete, 
EI EEE EN Ein... 2: emnssesinsenenin nenne 
$1.00 Flanellette Nadjtkleider für Damen 
$1.00 türkiic-rothe befranfte Tiidhdeden, 12° 
$1.50 Beaver Juliets für Damen, KererSoten...... 
$1.25 Gold plattirte Halsfetten für Kinder, z: 
$1.00 Set von Mrs. Potts vernidelten Bügeleijen, u Siam... 
Schwer nefließte Flanellette, ii Krhazas sangen fur nn a 
$1.50 Näh- oder Nurfery Schaufelftühle für Damen, ................ 67e 
X ——— ana DIE 
$1.25 Negenfchirme für Mädden, Sie ua 
$2.00 einfache wollene Shawls................. 


3c 
3c 


4c 
8c 
Je 


per 
Paar 


20x30 30N, 
0 


eintach und Hübich 
ae nee 


weißer oder farbiger Rand, 
REED: 1504000. ren 


9 Uhr 
Diorg. 


$1.25 Flauelletter und Kalito-Wrappers für Damen, zur 
00.50 a ET 00. 
$1.50 wollene Sweaters für Männer, Konsragen....unseeee 
52.00 fancy Weiten, Hals — 
81.30 geſtridte Jadets für Daumueen 
81.75 183öll. reinleinene Satin⸗Damaſt Servietten, 


——— 


nenn 


$1.50 Eiderdaunen Mäntel für Kinder, vers. 
52.00 Bici Kid Stippers für Männer, ya Armut nn 


$1.50 Cardigan-Jaden für Männer, par. case ODE 


che Jeierlags - — 


2ic} 


„.De. 
3e. 


$1.25 Eiderdannen Dreffing Sads für Damen, Kiıtr............... OIE. 
$1.50 geitidte Chenille und Ganz-Alligator Slippers |. Mänmer 69e 


* 
z 


$2.00 Reception-Stühle für Kinder, a 0 


ans italieniihem Stoff und mit 


$2.50.Rubo-Storfets, 
$2.50 wendbare Bcaver Shawls, nn nen 


$2.25 Sateen übergogene Bett Camjorters................ #129 
52.50 Bifiel Standard Carpet-eger, akker..... nenn BED 
84.00 Bell-Blanteis aus Califernilder Ball............. BI:IB 


2 % 


Satin«Apprettur, un wanna ee 824 — 





Offen 
jeden Abend 
N bis 
Weihnachten. 


Offen 
jeden Abend 
bis 


Weihnachten. 


ORE 


Ihr werdet dort Waaren finden zu Preifen, die Euch in Berwunderung feßen, wie wir 


toldde möglich machen können. 


Weine und Liköre. 


4 Kahre alter Mt. Hauttlton 
ort oder Sherry, ver Gall., 
Söe; per } Gall., Ice; 

Ot. Flaſche 

Alter Taragoona Port, 1887, cr: 
tra fein, wird reg. für S5c ber- 
tauft, Speziell, morgen, % 
Dt. Flajche 35 
Alter Kognat Brandy, per Gal: 
ione 82.00; } Gall. 

81.05; per Flafche 

Aftidavit 7 Sahre alter Korn: 
branntwein, per Gal., 82.00; 
‚+. Ballone 81.05; 

per Dt. Flafche 

GCchter 10 Nabre alter 
beimer Sorubranntimein, 
82.95; 3 Sal. 81.55; 
per Duartflafche 
Minnetonfa Kornbranntivein 
(Gold: Medaille), Gall. $1.85, 

%all, Be: er D - 
+ Gall, 350; per Quart 50€ 


8* 
Schuhe. 
Box Calf Knöpf-Schuhe für Kinder, ſtrikt ganz 
ſolid gemacht, Größen 6 bis 8, 
die 68e Sorte, ver Paar 
Feine Baby-Schuhe zum Schnüren und Knöpfen, 
But Sohlen, fanch gaeitcppt, alle — 
rößen 0 bis 3, die 4 Sorte, = 
per Baar 25 
Vici Kid Kunöpf-Schuhe fir Mädchen, up-to:date 
Zehen, Größen 12 bis 2, die $1.25 98c 
Sorte, per Paar 2 
Shmwarze Beaver Schnür- und Knöpf-Schuhe 
für Damen, mit Filz- oder Lederſohlen, ein gu— 
ier comforiabler Schuh für den Winter, Grö— 
ßen 4 bis 9, die 81.50 Sorte, J 
J — 51.00 
Bor Calf oder Pici Kid S ir-Schuhe für Da— 
men, mit iſchweren herrvr henden Eohlen, mit 
Stod- opder Glanzleder-Spike, alle *8 
Gröben, die $1.75 Sorte, per Paar.. 3 i .50 
Spezialitäten, fo fange fie vorhalten. 
Fure Auswahl 
unferer 580, 68c 
u. 75e Beaver 
per3 f. Da: 
Flanell ge⸗ 
füttert, mit 
Sammet oder 
Velz beſetzt, alle 
Moden, 2 
p. Vaar 4öc 
Kine Partie von 
Little Gents' 
ſchwarzen Kän— 
aurub Kalbleder 
Schnür Schu⸗ 
hen, Sohlen ſind 
durch eiſerne Nä⸗ 
gel geſchützt, 
Hacken mit Stahl 
Circlets, jedes 
Vaar garantirt, 
Gr. 10 bis 1314, 


ein 81.25 89c 


Schuh.. 


Gucken⸗ 
Gall. 


ei 


r 
men, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


VPowers. — „Sherlock Holmes.“ 

JIllinois. — „Sweet Nell of Old Drury“. 
aker. — Flotows Oper „Martha“. 
Opera Houſe. — „Becky Sharp“. 
ers. — „Quo Badis®. 
Northern, — Mefadden’E Now of 


Dearborn. „Dime. Eanz Gene“. 

Hopkins: — „Fallen Amorg Thieves“. 

Alhambra. — „Acroß the Pacifiec“. 

Rijon — „Ihe Tide of Yife“. 

Academys— „Neaping the Whiriwind*. 

Rienzi — FKonzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Chicago Art inftitute — Freie Befuds: 
tage Mittwoh, Samjtag und Evuntag. 

FielvColumbianMufenm. — Samftag 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 


— — — — — — 


Eine böſe Schwiegermutter. 


Vor dem Aſſiſengericht des Depar— 
tements Pas-de-Calais in St. Orner 
wurde dieſer Tage einStrafprozeß ver— 
handelt, der mit der Verurtheilung ei— 
ner Frau zu lebenslänglicher Zwangs— 
arbeit endete. Die Verbrecherin, eine 
Wittwe Namens Lehut, hatte auf 
höchſt brutale Weiſe ihren Schwieger— 
ſohn umgebracht. Sie war gegen 9 
Uhr Abends mit einem Tranchirmeſſer 
bewaffnet in die Wohnung ihrer ver— 
heiratheten Tochter eingedrungen, nach⸗ 
dem ſie ſich davon überzeugt hatte, daß 
der ihr verhaßte Eidam Wattrain in 
der im Erdgeſchoß des Hauſes befind— 
lichen Kneipe ſaß. Ohne von der jun— 
gen Frau bemerkt zu werden, ſchlich 
ſich das Weib an das Bett ißrer En— 
kelin, verwundete ſie mit dem Meſſer 
am Arm und befahl dem Kinde, aus— 
zuſagen, daß der Vater ihm die Ver— 
letzung beigebracht habt. Auf das Ge— 
ſchrei der Kleinen ſtürzte die Mutter 
aus der benachbarten Stube herbei und 
als ſie erkannte, was vorging, rief ſie 
nach ihrem Manne. Außer ſich vor 
Wuth, daß ihre Anweſenheit dem 
Schwiegerſohn, den ſie durch eine In— 
trigue in's Gefängniß zu bringen 


Wittwe nun auf ihre Tochter los. 
Dann aber lief ſie dem die Treppe her— 
aufkommenden Wattrain entgegen und 
verſetzte ihm einen Stich in den Kopf. 
Der auf einen ſolchen Angriff nicht 
vorbereitet geweſene und wohl halb be— 
trunkene Mann vermochte ſich nur 
ſchwach zu vertheidigen. Die Megäre 
zerrte ihn in die Küche ſeiner Woh— 
nung und zwang ihn, eine bedeutende 
Quantität reinen Abſynth auszutrin— 
ken. Aus Angſt vor der brutalen 
Mutter wagte die Frau des bewußtlos 
zuſammenbrechenden Opfers nicht, 
‚nach ‚fremder Hilfe zu rufen. Sic 
‚mußte der Unholdin, die alle leichteren 
Möbel im Wohnzimmer burdheinan- 


‚berwarf, jogar verjprechen, die Leute | 
lauben zu macdıen, daß fie felbft mit | „.:.. x: ; 
—* * — 6 —* ung ner | wird binnen ein» weiteren Jahres gar 
gehabt hätte. Al8 die Gemaltthätige | 
dann aber fortging, um für ein Alibi | 
‘zu forgen, holte Mme. Wattrain os | 
Alle 


fort ihre Flurnachbarn herbei. 
Bemühungen um den imBlute ſchwim⸗ 


geblich; er hatte bereits ſeinen Geiſt 
aufgegeben. 


— Das Loos der meiſten Menſchen 
iſt eine Niete. 
— Seine Auffaſſung.—Neffe (Ma—⸗ 


ler): „Na, Onkelchen, die gemalte An-⸗ 
ſichtskarte hat Dir wohl vorzüglich ge⸗ 


fallen, daß Du mirt als Antwort gleich 
fünfzig Mark in die Sommerfriſche 


geſchickt haſt?“ — Onkel: „Hm, hm, | 


ich hab halt gedacht, der arme Junge 
ſcheint ſchlecht bei Kaſſe zu ſein, wenn 
‚er Togar bie Anjichtätarten felbft malen 


.Swift & Co.’3 


Weihnachts-Zigarren. 
! Gentury Ghimes, eine 
große Eorte Zigarre; 


per Kifte mit 
5 Etüd....... 60c 
Chimmy Fadden, beſte 


dc Zigarre, pP. 90€ 


Kite m. 3 


Unjere DO. 8, eine 
feine, gautgemadte Zi: 
garre, gute Kombina= 
tion=&inlage; wir haben 
genau 10,000 Dabon; 


ipezich, per 33 


Kiſte mit 80 


Standard Groceries. 


Shredded 


Schepp's 

Gocvanut, 
| per Pd 

Frifh importirte 
Yinfen, ». Ite Ge 


Neſtle's kondenſirte 
Mil, 
per Hannt.eeeeee „de 
Liberty Soda Pr 
Grader3, per Dip... De 
Sibertv Lund I ayater Kpeni * 

ri jer jpezieller Java 
Biscuit, per an...ÖE Ha 
Diamond Brand Mince) Per Bd 

— dc Unjer 396 japanifher 
der Balel...-000..0 Tee, per . 5C 
Mihigan Grahbanı Pfd 
J— 

eh a % Standard frühe Juni 
> BID.oorsonn0ce . Grbien, per de 
Beſte gerollte 9 Büchſe 
Dats, 5 Bid EA a 

— X Snider's Gatjup,- 3 
jüße Drangen, | Bint Flajche 
10€) 

I Aves’ Family oder 1, 
E. Mail Seife, Pi 
per Stüd dic 
U. 2 oder © 2 
Ofenſchwärze, 1 
per Flaſche 


Fanch 
ver 
Dutzend 
Handgepflückte Navy 
Bohnen, 10: 
California Feigen, | 
per Pfd. 1 
Bader 22«\ 
Ehredved Weizen 
Biscuit, | 
per Packet 

Beſtes Corſican 
Citron, per Pfd. 


Wieboldt’3 beftes 4:% 
C| Men, 24 Bir. Sad 
49€; per Dbl. in +: 


22c 
10: fd. = 78c 


12c 


Fanch Wisconfin Ereamerh Butter, 
per Prund 


Cotoſuet, 
Beſter Brick Rahm-Käſe, 


JJ 


12c 
Swift & Co.’3 Eilver Leaf Yard, 2 
Bio. Eimer ee 450 


Geräuchertes Tleifh— Butter. 
6; 


Refte Bcal Bologna Wurft, 
per Prunt 

Beſte Holſtein Sommerwurſt, 

Dee BERND. nn use 


Fancy Eugcr Cured Schinken, 


Mertwürdiger Naturdamm. 


Große Theile unferes fernen Wer 
ften3 find noch immer wenig oder beis 
nahe gar nicht befucht, und infolge dei» 
fen find auch mande Natur-Euriofitäs 
ten, melche jich dort finden, nur jehr 
Wenigen befannt. Wie Viele haben 
3. B. pon EemSoda-Damm gehört, der 
wenigften3 in diefer Größe wahrjchein- 
lich einzig dafteht? Eine nähere Shil- 
berung deflelben hat unlängit AD. 


| Wright, Wiitglied der Indianerpolizei, 


mweldger viele ausgedehnte Reifen dur) 
bas Land mweitlih vom Miffourt nad 
Eüd und Nord zu machen hat, zum er= 
jten Mal gegeben. 

Diefer Damm liegt, oder erhebt fich 
vielmehr, in der Bor-Stromfchludt, 
oberhalb der heigenQQuellen des Jemez- 
fluffes vonlrigona; er ift weiter nicht3, 
als ein ungeheurer Wall von reinem 
Coda, welcher fich von der einen Wand 
der Stromfhlucht bi3 zur andern er= 
jtredt, 100 Fuß hoh ift und in der 
Meite fih etwa 600 Fuß ausbehnt. 
Lediglich Kräfte der Natur müflen die- 
fes Gebilde jhon in grauer VBergan: 
genheit aufgebaut haben, au Soda= 
Ablagerungen, die in dem Waſſer ent— 
halten waren, welche3 von den genann= 
ten Quellen abgeſchleudert wurde. 
Uebrigens müffen die Ablagerungen, 
obmwoh! allmälig, dody merkwürdig 
rafch erfolgt fein. 

Ym Gegenfaß zu manden andern 
alten Natur-Curiofitäten, ift die vor- 
liegende allerlei natürlichen Verände- 
rungen unterworfen, die jich jedoch alle- 
mal mieder von felber zu berichtigen 
feinen. 

Vor zehn Jahren erreichte der Ye: 
mezfluß eine noch nie Dagemefene Höhe, 
und unter dem abnormen Drud des 
reißenden Stromes gab ein unterer 


wünfjchte, verraihen wurde, jchlug die | PR el ee ee 


entitand in dem Wall eine Brefche von 
nicht weniger, al3 zwanzig Fuß Höhe. 
ALS dann das Waller wieder zurüd- 
wid, tourbe der See, melden ber 
Damm gebildet hatte, natürlich zer= 
ftört, und die oberen achtzig Fuß de3 
Dammes lagen ganz troden ba. 

ALS jedoch der genannteHerr Wright 
im verflofjenen Sommer wieder durch 
dieje entlegene oder verfehräferne Ge- 
gend fam und e& nicht verfäumte, den 
Sodadamm aufzufucden, jahb er zu 
en größten Erjtaunen, daß jene 

reiche jchon fait völlig ausgefüllt 
war! Die Soda von dem Waffer der 
heißen Duelle Hatte im Lauf der zehn 
Sabre das Loch nach und nad} beinahe 
boljtändig zugeftopft, und wenn e3 im 
bisherigen Ber‘ Yiniß fortgeht, To 


nicht3 mehr von der Brejche übrig fein, 
orauf auch jener See wieder feine 
frühere Größe erreichen wird. Frü- 
Ber mar der See feine 600 Fuß breit 
und erſtreckte ſich mindeſtens Dreibier⸗ 


menden Mann mwaren jedoch vergeb: | telmeilen bie Stromfhludt aufwärts. 


Mel’ eine ftarke Macht für einen fol- 
hen Damm! 

Uebrigend find einzelne Gelehrte, 
tele den Soda-Damm gelegentlich 
unterfucht haben, der Anficht, Daß der⸗ 
felbe niemals fich bedeutend über 100 
Buß erheben werde, noch auch zu ir⸗ 
Pr einer Zeit, fo lange er überhaupt 

ftebt, viel höher gemeien fei. Denn 
bie Soda-Ablagerungen im Waſſer 
einen in fo bebeutender Tiefe unter- 
zufinten, ebe fie den Rand erreicht ha⸗ 
ben. Beim Sinten jeboch tragen fie zu- 
gleich dazu bei, bie Grundlage des 
Damme zu ftärten und auch allmälig 
bie Tiefe des Seed an feingm unter 
Ende zu vermindern. . -- nr 


———— 


Die Schildnuer zum Schneggen. 


Zürich, im November. 

Zu den Selienheiten darf man es 
immerhin rechnen, wenn eine private 
Vereinigung durch ein halbes Jahr— 
tauſend ſich erhält wie die hieſige Ge— 
ſellſchaft der Schildner zum Schneg⸗ 
gen. die dieſer Tage die Feier ihres 
500jährigen Beſtehens beging. Keine 
Zunft und nie in den ſtaatlichen Orga— 
nismus des alten Zürich eingefügt, 
war die „Schildnerſchaft zum Schneg⸗ 
gen“ gleichwohl nicht ohne Einfluß im 
zürcheriſchen Staatsleben, fanden ſich 
doch in ihr die Mitglieder der älteſten 
und xegimentsfähigen Familien der 
Eſcher, Meyer v. Knonau, Grebel, 
Schwend, Edlibach, Meiß, ſpäter der 
Holzhe.b, Brüm, Hirzel, Muralt u. d. 
a. zufammen, gehörten doch viele 
Nathöherren, Zunftmeifter und Bür- 
germeijter der Stadt ‚der Gejellichaft 
an, unter legteren bie thatfräftigen 
Bürgermeifter bes 15. Jahrhunderts, 
ber 1443 im Kampfe für Zürich bei 
Et. Kafos an der Sihl gefallene Rus 
dolph Stüfft- und der (1490) enthaup- 
tete Hana Waldmann. 

Die bevorzugte Stellung, welche die 
Shildner zum Schneggen thatfächlich 
einnahmen, erhellt au manchen Ehren 
bergünftigungen, die der Gejelichaft 
und ihren Mitglieder zufamen. So 
nahm die Schildnerfchaft zum Schneg- 
gen den Rang neben der Konftoffel (Die 
unter vom Rüden) ein und ging den 
übrigen Zünften voran, an den Neu 
jahrsmahlgeiten der Gejelihaft mußte 
einer der YBürgermeifter theilnehmen, 
die Frauen der Schildner vom Schneg= 
gen burften ich Eleiven mie bie ber 
unter vom Rüden (Konftoffel) und 
erhielten diefelben Ehrenrechte, wie die 
aus den Gejhledhtern der Konitoffel. 
Eine befondere Rolle [pielte die Schild- 
rerichaft zum Schneggen ald Reprä- 
fentantin der Obrigfeit, wenn e8 galt, 
fremde, vornehme Gäfte zu bemwirthen, 
fei e8, daß die Stabt nachher die Ko- 
ften dedte, fei e3, daß die Gefelichaft 
bie Säfte freihielt, mie e8 namentlich 
im 16. und 17. Jahrhundert geichah. 
Die Gäfte vergalten die Bemirthung 
gewöhnlich durch Gefchente und fo ent= 
ftand der reiche Silberfchaß der Gefell- 
f&haft, der heute noch ihren Stolz bil- 
bet. Bar manches prächtige Stüd, 
Becher in allerlei Form und Prunfge- 
fohirr ift darunter, fo ein 1608 von dem 
venezianifchen Gefandten oh. Baptift 
Padapino geftifteter Humpen (Zürcher 
Arbeit), zwei Schnedenbecker, ein gol- 
bener aus dem Jahre 1564, einer von 
Perlmutter in Gold gefaßt, auß dem 
Sahre 1621, zwei prächtig getriebene 
Humpen, melde der Gefandte Karls I. 
von England, Jatob Hay, Vicegraf 
ton Doucefter und Graf von Carliäle, 
anno 1629 der Gefellichaft verehrt, 
atvei reichverzierte Becher von 1583, ein 
Gefchent der Stadt Genf, mie aud) 
amwei Becher, welche aus dem Glüd3= 
hafen de3 Straßburger Freifchießens 
vom 21. $uni 1576 von Gefelichafts= 
mitgliedern heimgebradht wurben, mo= 
bin die Zürcher damals mit dem mars 
men Hiräbrei für ihre Straßburger 
Freunde gefahren waren, ein Ereigniß, 
das Fifchart in feinem „Oludhafft 
Schiff von Zürich“ für die Jahrhun= 
berte fejtgehalten. 

Mie rege der Gaftverfehr mar und 
wie die Gäfte zu lohnen wußten, erfieht 
man aus dem im Gefelichaftzarchine 
aufbewahrten Silberbüchlein, das aus 
ber Zeit von 1558 biß 1781 als Ge- 
fchente von 328 Berfonen 317 Ehren- 
geihirre im Gewichte von 58524 Loth 
verzeichnet. Die Koften für die Gaft- 
freihaltungen waren oft fehr groß, To 
erforderte die Bewirthung des franzo- 
fifden Botfchafters Caftille im Jahre 
1614 die Summe von 700 Pfund, 
während zwei Jahre vorher au8 Anlaß 
eines Bündnikjchluffes mit Markgraf 
Georg Friedrid von Baden 1031 
Pfund daraufgingen, wobei auf. das 
Apotheferconto für Spezereien allein 
200 Pfund entfielen. Manchmal gin- 
nen die Gaftereien über dad Tandes« 
üblihe Maß hinaus und die Obrigkeit 
fughte durch Vorfchriften por finanziels 
lem Schaden fich zu fichern. Beiſpiels⸗ 
meife wurde 1578 den Stubenmeiftern 
der Gejelfchaft vorgefchrieben, fobald 
der Käſe herumgegangen jet — ber 
alfo wohl! jchon damals der Mahlzeit 
Ende bezeichnete — die von den Räthen 
angelegte „Uerte” (Rechnung) rufen zu 
laflen, momit die Tafelung auf Stabt- 
fojten aufhörte. 

Die Oaftereien fanden jemweilen im 
Gefelihaftshaufe der Schildner ftatt, 
das den Namen „Zum Schneggen“ (ver 
Schnegg — die Schnede) trug. Hier 
waren zum Zeichen ded Miteigenthums 
und der Mitglievfehaft die Wappen 
fchilder der einzelnen Gefellichaftäge- 
noffien, der jogenannten Schildner, 
aufgehängt, daher der Name „Schilb- 
ner zum Schneggen“ d. h. der Mitglies 
der der Gemeinderfchaft zum Schneg= 
gen. Das Schild, das Symbol bes 
Eigenthbum-Antheild, wurde als Be- 
zeichnung des Antheils felbit gebraucht, 
der veräußerlich unter gewiffen Bedin- 
gungen wie auch vererbli mar, aus 
meld; Ießterem Grunde es vorkam, daß 
auch Minderjährige Mitgliever ber 
Schildnerſchaft wurden. 

In der jetzt herausgegebenen Feſt⸗ 
ſchrift, in welcher auf Grund des von 
dem verſtorbenen Hiſtoriker Proſeſſor 
Georg v. Wyß, dem ehemaligen Ob- 
mann der Geſellſchaft, hinterlaſſenen 
Materials Wilhelm Tobler-Meher die 
Geſchichte der Schilde zum Schneggen 
herausgegeben hat, macht Dr. Zeller⸗ 
Verdmüller in einer kurzen Einleitung 
darauf aufmerkſam, daß die von einem 
Chroniſten überlieferte Entſtehungsge⸗ 


ſchichte der Geſellſchaft — wonach ſich 
be3 Krieges megen 65 rebliche Edle von 
alten Bürgergefchlechtern, bie man bie 
„Scäivertier“ nennt, auf dem alten 
Schneggen zufammengethan Kätten — 
im MWefentliden annehmbar wäre, 
wenn man bie Entftehung in bie 
Kriegszeit von 1351—56 verlege, ftatt 
in bie des alten Zürichkri 1437— 


„Abendpoftt, Chieas 


% 


iht Eſellſchaftshäus. Im Raths⸗ 
und Richtbuch von 1382 a bon.ben 
„Sejellen zum Schneggen” jchon als 
bon einer befannten Gefellicgaft ge- 
ſprochen. Es bat nun viel Wahrjchein- 
lichkeit für fich, daß Die Befucher der 
in dem ftäbtifhen Haufe zum „alten 
Schneggen“ befindlichen Zrintftube, 
welche gemäß Rathsbefhluß nur „vem 
Rathe, den Eingeminnern und Säd- 
lern“ offen ftand, fi) zufammenthaten 
und auf ihre Koften dem im abre 
1400 vollendeten Rathhaufe den neuen 
Schneggen anbauten. Wir haben bier 
alfo nichts Anderes vor uns al3 den 
Bau eined Elubhaufes im Mittelalter 
durch eine gefellige Vereinigung, die 
Vermöge ihrer Mitglieder allerdings 
nicht nur eine gefellfchaftliche Rolle im 
Süricher Staat3leben fpielte. 
Bon Antereffe ift, va die Zahl ber 
Mitglieder auf 65 beichräntt ift. Man 
bat nun vermutbet, daß die Zahlen 
fombolif hier eine Rolle fpiele. Ein 
Schildrodel von 1559 führt nämlich 
die Gefelichaft in 5 Theilen zu je 13 
Mitgliedern auf und ed märe nicht un 
bentbar, daß mir e3 hier mit der Zahl 
13 der Zafelrunde zu thun haben, mie 
fie fich beimAbendmahle Jefu, bei Karl 
dem Großen und feinen PBaladinen, bei 
König Arthus und feiner Tafelrunde 
findet. Bei der Aufnahme in die Ge: 

felfchaft fanden aud, menigftens tft 

dies für die legten Jahrhunderte be— 
: zeugt, gewiffe&eremonien ftatt, bie fich, 
| allerdings verändert,bis heute erhielten. 
| Die Organifation der Gefelichaft ift 
‚ im Weientlichen die geblieben, mie feit 
' Kahrhunderten. Das Haupt ift ber 
- Obmann, dem jech3 NRechenherren zur 

Seite Stehen, welche die Rechnungen des 
, Stubenmeifters, des öfonomifchen Ver⸗ 

mwalter8 des Haufe und ber Gejell- 

fhaft abzunehmen haben. Unter ben 

Schildnern des Iesten Jahrhunderts 
: finden fi} auch zwei Poeten, ein flei- 
| never, %oh. Martin Ufteri, der ung das 
| „nreut Euch des Lebens“ gefungen, 
undein großer, Konrad Ferdinand 
Meper, dem der Schild feines Schtwie- 
| gervaters, des Oberften Ziegler, zufiel, 

— Yuf der Randftraße 
greifen Mars-la-Tour und Dion 

| ville ereignete fich ein Grenzzimifchen- 
| fall. Der Erdarbeiter Harmant aus 
| Saint » Mariesaur-Chenes, gemejener 
| Fremdenlegionär und naturalijirter 
| Franzofe, mar deutfcherfeit3 wegen un» 
erlaubten Auswandern? gejucht wors 
den. Harmant, der zur Zeit in Yars 
nh wohnt, wurde in einer Wirthichaft 
zu Vionpille von einem deutichen Gen- 
darmen Namen? Kraufe angetroffen, 
flüchtete aber und es gelang ihm, bie 
franzöfifche Grenze auf der Zanditraße 
I nah Mard-la-Tour zu überfchreiten. 
Der Flüchtling befand jich bereit3 100 
Meter von ver Grenze auf franzöfi- 
Tchem Gebiete, al3 der Gendarm fcho$. 
Der Gendarm mollte nochmals jchie- 
Ben, als zwei franzöftiche Zollmächter 
aus dem Gebüfch hervortraten. Diefe 
erftatteten Anzeige an den Kommiffär 
in Conflans. Die Affäre ift Gegen- 
ftand diplomatifcher Verhandlungen. 


— Empfindlid. — „Wie, Sie hier 

| im Leihhaus, Frau Müller? Das mun- 
dert mich!" — „Oho, denken S' viel— 
leicht, ich hab' nichts mehr zu verſetzen.“ 


— Nicht ganz ſo ſchlimm. — Als 
Hänschen Zahnreißen hatte, zog ihm 
Onkel Zahndoktor den kranken Zahn; 
jetzt bekommt er Ohrenreißen. „Wir 
müſſen wieder zum Doktor“, ſpricht die 
Mamaz; „weshalb weinſt Du, Häns— 
ſchen?“ — „Weil er mir dann das Ohr 
ausreißt“, antwortet der Kleine. 


Kleine Anzeigen. 


——— — 


— — — — 
Berlangt: Männer und Anuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männern, welde beftändige Anftellung 
fudyen, werden Stellen gefigert als Kollektoren, Buch» 
halter, Difices, Grocery:, Schub: Bill⸗, Entry⸗ 
"HardwaresGlerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitorß in flat» Gebäude, $65; 
Engineer, Elekiriker, Majciniften, $18; elfer, 
Serzer, Deler, Vorterd, Stores, Wholefales, Yagers 
und. SFrachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery, 
er und Sabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäft3:Branden.— National Agency, 167 
Wafhington Etr., Zimmer 14. 9— 14058 


Berlargt: Junger lediger Butcher. 1031 Milwaus 
fce Abe. 


Verlangt: Gute Verkäufer für Wurft: und Pros 
pifione®agın. DO. F. Mayer & Bros., 85 Sedgiwid 
Er. 


Berlangt: Yunger Mann in Bäderei, 
Sate Str. 

Verlangt: l5jähriger Junge in Apotheke. 451 Zar: 
rabcee Str. 


Berlangt: Ein Waiter. 253 S. Glarf Str. 


Verlangt: Schreiner, fann au frifh eingetwandert 
fein. Einer der an der Weftjeite wohnt. Nadhzufra= 
gen 8 Uhr Abends. 3433 5. Datley Une, nahe 


3. Str. 


1037 Weft 


Verlangt: Stetige Teamıfters. $25 per Monat und 
Board. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Junger und mitteljähriger Mann, um 
Zettel auszutheilen. Rofenziweig, 359 Halfted Str. 


Verlangt: Guter Butcer. 935 Milwaukee Ave. 
Terlangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brot u. 


Rolls. Kommt fertig zur Arbeit. 809 21. Place. 


Verlangt: Erfahrener Herrenkleider-Verkläufer. — 
238, 92. Str, South Chicago. 


Verlangt: Ein guter Porter, welcher auh am 
Tiieh aufwarten fanı. 2290-22 MW. 12. Str. 


Verlangt: Tapejierer, aiwer Zimmer; Plumber. — 
21l Ban Buren Str., Freitag Born. um 9 Uhr. 


Rerlangt: 2 gute Schmiebehelier. Miüfien Pferde 
beihlagen. Wagen:Arbeit. Stetiger Plag. 414 Mil: 
wautee Ave., Jefferſon Part. dofr 

Verlangt: Welterer Mann und Aunge für Ge 
ihäft, Haus: und Stallarbeit. 5018 State Str., im 
Fiid:Store: 


Verlangt: Ein lediger Burder zum Shoptenden. 
480 N. Wincheſter Ave. 


_ Berlangt: Ein anftändiger junger Mann als Eierf, 
NR M. Mai, 146 Wels Eitr. 


Verlangt: PVormanı für Nacht: Force in einer 
Shoe Late PBraiding Fabrik; gute Bezahlung für 
den rechten - Daun. Tiamond PBraiding Co. OD S 
Ganal Str; mido 


Verlangt: Ein älterer Mann für 2 Stunden Arheit 
Nahmittags. 3599 Bernard Str., Irving Part. mdo 


Verlangt:_ Knabe, 15 Jahre, mit guter Sand: 
fhrift, für Officearbeiten;. Antiwort in eigenerQand: 
fhrift. Adr.: M 568, Abendpoft. mdo 


Berlangt: Gute Chandeliermadher nah Cincinnati, 
D. Nähere Auskunft ertheilt: &. Burger, 305 Huron 
Str. livali 


ee. und Ausfeger für nette Prä: 
Bücher, für Chicago und aus: 
2 M. Mai, 146 Wells 

Spez, Im&X 


Verlangt: Gifenbahn: und Yarm:Urbeiter, 100 
für Wyoming. Billige Tidet3 nah allen Arbeits: 
plägen jüdlih. Rob’ Labor Agency, 33 Market 

tr., oben. &dez, 1m 


Berlangt: Seute, um dem beliebten fidelen und 
NE 
45. Fl 


ci %. Ganfermant, 
— 


Berlangt: 
mien:®Werfe un 
wärts. Befte Bedingungen. 
Straße. 


: Leute, um Kalender 


„+ 


0 Bonnerkag, den 1, Penner 1unn, 


' Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Mlafie Hufichmied, einer der au 
—— und Holzarbeit verſteht. 9390 Van Buren 
x. 


Verlangt: Vorter; nur einer der ſein Fach verſteht, 
braucht ſich zu melden. 106 Randolph Str. 


Verlangt; Erfaht ener Dann, Garriages zu fahren 
und zu waihen. 90 Ban Buren Str. 


Terlangt: Holz: Zujchneider in zFeniterrahmen: und 
Thürenfabtil; muß eriter Rlaife umd erfahren fein; 
fowie au ein Tenoner. Philip Rinn & Co., Ede 
Erosby und Dipijion Str, 


— — — — — G — — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 1 CTent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutiher Hojpital-Majjeur em: 
pfichlt fi zu mäßigen PBreijen. -Apr.: S. 704 
Abenpdpoft. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle al3 Porter in 
Saloon. Kann cud Par tenden. Zu erfragen: Math. 
Weyer, 1041 Noble Ave. 


Gefudt: Junger Deutiher, I Nahr Erfahrung im 
Barbiergeichäft, möchte fich weiter ausbilden. Marks, 
7 Raleigb Court, nahe 13. Str. und Oaden Ave. 


Befuht: Stelle als Kutſcher, gedienter KRavallrift. 
Saife, 1108 Diverfcy Boulevard. 

Seiuhbt: Mann in mittleren Jahren fucht Arbeit 
als Teanifter, Treiber oder fonftige Arbeit; ift nüch- 
tern und arbeitjam; fpricht deutich und engliich; faun 
Referenzen bringen; ift auch in der Stadt befannt. — 
Adr.: B 20, Abendpoft. 

Gejucht: Erfahrener Zuderbäder ſucht Stelle. J. 
Martin, 104 Randolph Str. mido 

Geſucht; Lediger Mann, nüchtern, fleißig, ſucht 


irgendwelche Arbeit. Adr.: L. X. 333 Abendpoſt. 
mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Boardiug— 
haus oder Hotel; verſteht auch Betten zu machen. 


Jack B., 2. Flat, 91 Hoͤwe Str., nahe Center Str. 
mido 


Geſucht: Ein Mann, welher Haus- und Kücen: 
arbeit verfteht, fucht ftetige Arbeit. Apdr.: 8. 701 
Abendpoft. midofr 


Geiuht: Mann, 233 Kahre, Norddentjcher, mit al: 
fen Urbeiten im Weinfeller vertraut, juht Stel: 
fung. G 0. Mr. Kilpatrid, 60 ©. Carpenter 
Str, mdofr 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: 2 Mädchen an Hofen. 112 Mohatof 
Dampftraft. 


Verlangt: Mädchen als Mafchinen-Operators 
RKuabenröden.. 417 MW. 14. Sir. 


Verlangt: Mädchen, Mleidermahen zur jernen. 734 
Elvbourn pe, Masten:Store. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Pädercigejhäft. 
$. 347 €. North Ave, Mıs. Matthews. 

Verlangt: Frauen und Mädden, das franzöfiiche 
Zufhneiden, Nähen und Trimmen feinfter Damen 
Hleider in zwei bis drei Monaten zu erlernen. Sehr 
guter Plag. Madame Thomas, 17 W. Dipifion 
Str., Ede Afhland Ave. - 2d3,jonmodo, im 


Berlangt: Erfahrene Rähmäddhen an Canvas⸗ und 
Lederwaaren. Zimmer 616 Central Union Block, Ede 
Market und Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für Store und Office. Schmidt, 
26 Milwaufee Ape. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy-Arbeit 
für uns zu Hauſe zu thun. Guter Lohn; ſtetige Ar— 
beit. Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Morgens oder adreſſirt mit Briefmarke: Ideal Home 
Wort Go., 155 Oft Waihington Str., Zimmer 4. 

dimido 


Str. 


dofr 


ö an 
dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 15341 
Oakdale Ave., 1. Etage, nahe N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8. Weiter: Ave, — 

Verlangt: Mädchen für Store- und Hausarbeit in 
Bäckerei. 743 N. Wood Str. 


Verlangt: Aeltere Wittiwe als Haushälterin bei äls 
terem Wittwer auf der Nordjeite, Guter Xohn. Adr.: 
3. 210 Abendpoft. 


Verlangt: Gin Kindermädden, ungefähr 14 bis 
15 Nahre alt, Kinder zu beauffihtigen. Muß englisch 
fpreihen. 637 Noble Str., oben. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in Dampfgeheiztem Flat. 27 Beethoven Place, 
2. Flocr. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 16 bis 18 Nahre alt, 
bei Hausarbeit zu helfen. 1352 N. Rodwell Etr 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, bei 
Kindern. 5109 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
983 N. Halfted Str. 

Berlangt: Eine Maitreh. 33 &. Clark Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit. Dampfheizung. 368 Bijel Str., Flat 3, 
Dampfheizung. 

Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit, 
das etwas bom Kochen verfteht. $4 ver Woche. TI 
MW. Kinzie Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit au helfen. Gus 
ter Lohn. Rofenziweig, 3559 Halfted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 346 
Fullerton Abe., nahe Burling Str, 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 362 Milwaus 
fce be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Schgwid 
Str., Store. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. John Schurmann, 637 NobleStr,, 
Gde Bradley Str. 

Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen i. Sauss 
arbeit in einer einen feinen Familie. Guter Pla. 
— per Wode. Mı3. Franler, 3245 South Part 

e. 





Beuel Bier enter eh ge 
Berlangt: Ein deustiches Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon, 356 Sedgwid Str. * mido 


Verlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß wafhen und fohen fünuen. 5917 An: 
Diana Ude. mido 


Terlangt- Tüchtiges und nettes Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, Nachzufragen: 
2664 Evanfton Ave, Edgewaier. midofr 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Hausar 
beit. 6330 Cottage Grove Ave. man 
Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Gefchäftshäufern bei hohem Zobn, 
duch Mr3. © Runge, 654 Sedgwid Str., Ede 
Genter. Snop,tglx 


W. elers, das einziege größte deutſch⸗amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindel iich 86 R. 
Clatt Str. Sonniags offen. Guie Pläte und gauie 
Maädchen prompt beforgt. Gute KHaußbälterinnen 
immer an Hamd. Xel. Wortb 195, di⸗ae 


— h e— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Gute Wiener Köchin ſucht Stelle in Re— 
Sant oder Yunchroom, 2. Kohn, 72 ©. Halited 
tr. 


Gefudt: Eingewanderte junge Frau fucht Stelle 
zum Waiden und Pugen, Reftaurant:Arbeit, Tags 
oder Nadts. 152 Drleans Str., Bajement. 

Gefuht: Deutihes Mädchen. mwelhes Hausarbeit, 
Pre — verfteht, wünjht Stelung. 204 Gren: 

ai Sir. 


Geſucht: Eine Frau fuht Wafhpläge in oder 
außer dem Haufe oder fonft irgend eine Beicäfti: 
gung. 127 Menominee Str, 


” Gefudt: Frau Sucht Waih- und Puspläge. 2 
Maud Ave., hinten. SEE . 
Gefuht: Frau juht Stelle für Hausarbeit. 335 
Auftin Abe, 
Sefuht: Frau mittleren Alters juht Stelle als 
Wirtbihafterin, Kinder nit ausgejchlofien. 2. 
Girfht; 17 Mohawt Str, mido 


nn —— ——— 
Rahmaihinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gens das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmafhinen Laufen zu 
Wboiejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Gtr, Neue 
flberplaitirre Ginger $10. Higb Arm 812. Reue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe For kauft. tfebe 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Ohne. die geringften Koften im Voraus liefern wir 
unfere neuen und perfeiten Mittel für die Heilung 
von Nerbenihwäde in allen Stadien. Howard Diss 
penjary, 508 Inter -Dcean Gebäude, — 

’ no,im& 


Dr. Ehlers, 126 Wels Etr., Gpezial-Arıt. — 
Geihlehts:, Haut:, Bluts, Nieren, Leber» und Mas 
sentrantheiten jchnell aebetlt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredfunden 9--9, — 3. 

a 


J Unterricht. 
(Unjeigen unter bieler Rubri, 2 Cents das Wort.) 


Aunger Mann, der das Koniervatorium in Son: 
dersbauien (Deutihland) beiucht hat, ertheilt Kla: 
vier-Unterriht. Näheres 15 Dean Str. modfr 


s@nglifhe Syrade für mn oder Ta: 
in Kleintlaffen und pridat, jowie Buchhalten 
Fig belanutlih_am beiten gelehrt im 

®. 3. Bufnch Golege, 922 Milwauter Gore. nade 
ina Gır. er und Mbends. Breije mäßig. 


Geihäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Reftaurant um Boardinghaus, zivi: 
ichen drei Fabriten. 10 W. Erie Eitr, 


&u verlaufen: Butgehender Saloon, großer Stof, 
an einer prominenten Sirafe der Rordjeite. Billig. 
Rahzufragen: 153 Oft Randolph Str., Bafement. 


Zu verlaufen: Kleine Gandy- Route, billig. Nadyu: 
fragen: 1346 Lincoln Ave. 


Zu terfaufen: Saloon, 
K. 734 Abentpofi. 

Zu dvermiethen: Gin guter Gd-Ealoon; wegen 2 
Geichäften, abhängig von der Brauerei. Zu erfragen 
3301 Houore Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig. Verlajje die 
Stadt. 882 Elybourn Ave. John Hufmeyer, Room 6, 
695 Lincoln Ape. dfja 
Krantheitshalber ein qutgchendes 
Gute Gelegenheit. 

dofr 


billig. Abdr.: 


Logenhalle, 
dofrja 


Zu verlaufen: 
Schmiedegeihäft. Miethe billig. 
Nachzufragen: 57 &. Webiter Ude: 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon in Yale View. 
Familienverhältniſſen haber billig, jofort. Wdr.: 
. 513 Abenpdpoit. didoſa 


Zu dermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Ausfunir wird ertbeilt in der 
Independent Bro. Afin., 586-613 8. Halitev Str. 
swifchen S—10 Uhr Morgens, 26jn,didofa* 


Zu verfaufen: $11W, Neftaurant und Saloon, gus 
ter Stod, Mietbe nur KH, Goldgrube für guten 
Maun oder Zwei. vi6 Milwaukee gigarren 
laden. mido 

Zu verkaufen: Gin gutgehender Meat Market, 
Wurftmacherei mit Pferd und, Wagen, und Surrey 
in gutem Zuftande, Nachzufragen bei George E. Lite: 
oing, 1118 Lincoln Ave. 11de3,1m 

$E00 oder beite Offerte fauft autzahlende Grocery 
un) Market, 4 Wohnzimmer, billige Miethe, muB 
forort verkaufen. 1798 N. Ajhland Ave. dimdio 


Ave., 


Zu verkaufen: Gutes Grocerygeſchäft, alter Platz, 
mit guter Kundſchaft und allem Zubehör, mit Lot 
2 bei M. Zivei Gebäude, Store und 6 Flats. We— 
gen Abreiſe nach Deutſchland für 8500. Adr. K. 711 
Abendpoſt. 10dz, 1w* 


Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 

Krankheits halber bin ich gezwungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Saloon zu verkaufen, die 
größte Papıermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
gegenüber tiefem Hotel. Unterfuht und überzeugt 
Fuh. Näbires bi Henry Ullrich, 1200 Maio- 
nic Temple.  ad,1nm& 
—— —— — — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verimetben: 5 Zimmer (finderloje Leute’, R.— 
1409 N. Halited Str. doja 

Zu vermietben: Guter Plag, Nordfeite, für Zigar: 
teninader. Billig. I. 9. 327 Abenppoit. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 





gu bermiethen: Helle warme Zimmer an Serren 
oder Damen, in anftändiger Familie. Ein gemüth- 
liches Heim. 536 N. Elart Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Warmes möblirtes Vorderzimmer. 
910 Belmont Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miether gefucht: Zimmer und Board bei Witt: 
tive, Süpdjeite. Adr.: M. 569 Abendpoft. 





‚Ein anftändiges Mädchen wünjcht Board in einem 
jüdıichen Privatbauje. .50 per Woche. Adr.: 
M. 510 Abendpoft. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Gent dus Mori! 


Zu verlaufen: Billig, gutes 
Grpreßwagen, zujammen oder einzeln, 
land Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, Grocerpwagen und 
Delivery: Schlitten. 21 Michigan Ave. 

Zu verfaufen: Gutes VBierd, 1200 Pid. 800 Ely: 
bourn Ape., Ede Cooper Str. 
. gu verfaufen: Great Dane PBuppies, Vollblut ı. 
ſehr jcharfer Wachthund, jehr billig. 4932 Wentworth 
Ave., oben. 

Zu verlaufen: Gin Topwagen, jehr billig. 996 
Southpert Ave. dojafon 


Pferd und leichter 
2109 N. Aib- 
didoſa 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Ungeigen unter Diefer Rubeil, 2 Cents das Wort.) 


Billig zu verfaufen: SHaarmatrage, große Pilders 
rahmen. 368 Bifjel Str., 3. Flat. 

Zu verfaufen: Neusr Kochofen, 3 Monate ge— 
braudt, jehr billig. 4932 Wentworth Ape., oben. 


Zu verkaufen: Kohofen und Möbel. Verlafie die 
Stadt. 211 Eornell Str. 


Zu verkaufen: Rod: und SHeizofen, fpottbillig. — 
43) Lurrabee Str. 10de3, 110 


Für Mamas, Papas, Ontel3, Tanten praftijch: 
fte8 MWeihnochtsgeichent empfehlen: Giferne Betten, 
jelbftgemangpte Matragen, Couces. „Lion” Eo., 192 
&. North Ave. d;l—I1X 


KRaufs: und VBerfaufs:AUngebote. 
(Unzeigen unter Diefer Rubeit, 2 Gent das Wert.) 

Zu verfaufen: Billig, 2 neue Shelf3, 2 Counter3, 
151 Clpbourn Ave., Barbiergeſchäft. 

Zu laufen geſucht: Aus zweiter Hand ein Fahnen⸗ 
ſchtank für U. S. Fahnen. Adr.: M. Schultz, 175 
€. North Une. 

Zu verfanfen: Möbelfabril:Hartholz, 
Load. 586 W. Erie Etr. 


278 


2.75 Per 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Nordſeite Biano-Bargains! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
50 ſpezielle Odd Style“ neue Buſh K Gerts Pia— 
nos, $200 bis 8275; regulãärer Preis 825 bis 8400. - 
50 wenig gebrauchte Bujh K Gerts Pianos, ſo gut 
wie neu, 8175 bis $250.—Unfer berühmtes Victor Up= 
right, volle Größe, $250.— Elegantes neues Upright, 
Öftiiges HYabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Upright $125; Chidering Upright $175. 
Kımball $100; Baldwin $125; Xyor & Healy 895; 
Knabe Square $50; Chikering Square $45, und ein 
hundert andere Bargains.— Neue Pianos zu vermie: 
then zu $4 und $5; Second Hand 82 und B. Eine 
Sahresimiethe erlaubt am Antaufspreis. Irgend ei— 
nes der obigen PBianos fan gegen eine Kleine Baar: 
anzablung gefaujt werden, Reit in monatlichen Abs 
zahlungen je nah Wunjh des Käufers. — Abend? 
offen. — Bufb & Gerts Piano En, 
Clart Str. und Chicago Ave. 9d3, Iwx 


Zu verfaufen: Pianos, zu Yabrifpreifen, bei 
Schmidt & Shulg Piano Mfg. Co., 125 R. Peoria 
Str. | 
Zu verfaufen: Billig, ein jehr gutes Piano. Henry 
Klein, Nr. 9 Keith Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Orgel, billig. 74 LaSalle 
ve. 
$35 kaufen ein ſchöues 7 Oftaven Piano, $ mo: 


natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
10de3,11 





Nur $110 für ein feines Hollet & Davis Upright 
Biano, Teihte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
tr. 10de3, 10 


Elegantes Rofewood Piano, $20; 


Muß verkaufen: 
Ede ® 


taufhe dasielbe au für Kohlen um. 
und Spaulding. Üpe. 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
fnellftens: Yöhne, Roten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Urt auf Brozente. Richts im Voraus 
au. bezahlen— durch unjer Spitem fann irgend eine 
Rechnung Lollektirt werden. — Wir beredinen nur eine 
Heine Kommijlion und ziehen e3 von der follektirten 
Bill ab. Durch dieſes PVerfahren wird die allergrößte 
Aufmerkjamteit erzielt, da wir nichts Derbienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jchlehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Ghicagos. Kein Grs 
folg, Heine Bezahlung. The Greene Ügench, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Central 871. 17no,1m% 

Erane’s (Leihte Abzahlung). 

Meihnahtsfacgen, goldene und goldgefülte lhren 
und Schmudjahen, Herrenslleberziehber und =Unzüge, 
Dainen:Suits, Pelze und Aadets, Kinder:Kleider, 
fänmtlih auf leihte möchentlihde oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bi3 9 Uhr. Kommt ber 
oder jchreibt uns, und unjer Verkäufer wird bei Euch 
Dorjprechen. Buel D. Crane & Co., 167—169 Wabaih 
Ane., 4. Stod, Elevator. 11d;X* 


Uuf Kredit — Meine Abichlagszahlungen von 50 
Gi3. und $1.00 die Woche — Herren: und Kinder: 
Anzüge und Ueberzieher, fertige und zu Maß ge: 
machte, Damens und Mäpchen:Xadet3, Kleider, Röde 
und Belzjahen, im den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligiten Breifen. 3. Yeroy, 66 Van Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. 10d31m⸗ xX 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tullettirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Mietber ent» 
feen:. Sppothelen forclofed. Keine Vorausbezaplung. 

Ereditor’5 Mercantile Ugench, 
155 Dearborn Str., Zimer 9, 3* Madiſon Str. 
F. Schult, Rechtsanwalt. -C. Hoffman, Konſtabler. 

Zottdiedoja,lj 


— mn nn nn — ng ——— — — 
Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt lollettiat. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
ejcht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Ibert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 35;* 
Aleranderd Geheimpolizei-Agentur, 93 Fifth Ave, 
immer 9. Zivil- und Rriminaljahen aller Vet. 
onntag3 offen vis Mittag. Rath frei. 
l5no, In 


ee Binkiun * Kerr dm a gr er 
ent, zt um ets vorräthig: U. Sim: 
—— 148 Gipbourn Ave. in 


"Zähne tolleffirt für arıme Leute, Dimmer 41, 
R2-2aSalle Str. Ans? 
antero dren eine Spezialität, — 


#0 
* 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Werk) 
{ Barmläudereien. 


Vormunds-Berkauf! 
80 Ader Farm, 20 Acer unter Pflug in Wis⸗ 
conſin, Preis 550, auf Abzahlung. Zimmer 1200 
Mafonic Temple. 8de z1w&xx 


Prachtvolle Frucht- oder Getreide-Farmen zu ver— 
Adrih, 163 
Td3,1mf 


taufihäı oder auf feihte Zahlungen, 
Raudolph Etr., Zimmer MW. 


Zu vertaujhen: Wisconfin und ‚Michigan yarmen, 
mit vollftändigem Judentar. Zimmer 32, 119 YaSafle 
Straße. novim&t 


NRordieite. 
Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Todesfall, ziweis 
ftödiges Haus mit Store. Sedgiwid, nahe Menomis 
nee Str. Schmidt, 22 Lincoln Ude. 


@üpdfeite. 
8 


meonatlid. 
monatiid. 


80 
Pmouatlich. 
Bezahlen neues 5-Zimmer Preſſed Brid-Front Haus, 
Preis 81175. Baar⸗Anzahlung nur 8100. Sptecht vor 
in Zweie-Office, 415 Juftine Str. Nehmt Ajhland 


nad 


—— Groß, Gigenthümer, 604 Majonis 


Ape. Car nah 6. Etr., soer 47. Str. Gar 
Albland Ave. 


Temple. 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufhen oder 
su vermieihen? Kommt für gute Rejultete zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
viten von 10—iZ Uhr Vormittecs. — 

Riharvl. Roh & Go, 
New York Life Gebäude, Norvoit:&de YaSılle una 
Monroe Gtr., Zimmer 814, Flur 8, 
n 19,2° 


Wir fünnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
faufen oder vertaujchen, verleiben Geld auf Grund: 
ergenthbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 
ns — —— 
Se ne ee 

Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 Brozent. 4 Brozent. > Prozent. 


Gin - Brivatiıann von gutem Ruf und anerkannter 
Neellität wänjcht ein paar taufjend Tollars in Suws 
men don Ku bis KV) an ehrliche reſpeltable Leute 
su verleihen auf 
Möbel, Bianos und gewöhnlice Hause 
n baltung5 = Saden. 
Keine Berechnung für die Wusfels 
lungDder Bapiere, 

vder fürjorft etwas. 
Abr part Geld, wenn hr, jals Ihr zu borgen 
wünjdht, bei uns vorjpreht und die großen Vorziige 
unierjucht, Die ich Eucd biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Jhr wünjcht zum Zurüdzanlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ich bin kein Anbaͤnger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 
Herabgeſetzte Preiſe für alle, die mit mir Geſchäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bro3. und 5 

Bro;. in jedem gewünjchten Betrag. 
Tringi Dieje Unzeige mit ind Ihe erhaltet fpezielle 
Katen, 
97 BWaihington Str., Zimmer 3 
11d;— 2403 


A. H. French, 
128 LaSalle Siraße, Zimmer 3 
Geld zu derleihen 
auf Möbel, PBianos, Bferde, Wagen u, f. mu 
Kleine ünlerben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Mövel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Befik. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutien, foınınt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
Ihe werdet es zu Eurem Borrheil finden, bei mg 
borzufpechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die ficherite und zupverläfiigfte Bedienung zugeficert. 


Grundeigenthum und Säufer. 


4.8 Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


„— Geld ;u verleidben — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $2W0, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie seine Gefahr, dab Sie 
Ihre Saden verlieren. Unijer Geihäft iſt verant⸗ 
wortlihd und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemadt. Alles privat. “Bitte, jprecht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutiche Gejhäft in Ehicage. 
Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Str. 


D. €. Boelter, Manager, x’ 


Geld! Ge'd! Geld! 
Chicago Mortguge Yoan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Xoan Company, 
immer 12, Haymarket Theater Zuilding, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen ader irs 
gend kweldhe gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Shicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
GChicago Eredvit Gompsuy, 
92 LaSake Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
BPianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns var 
und fpart &cld. 

92 LaSafle Str., immer 21. lju® 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Ave.. Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Seid obne Rommiflion. — Xouis Freudenberg vera 
leiht PBrivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: Rejıvdenz, 377 R. Hoyne Une, 
&de Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Etfice, Zimmer 341 Unitp Bildg., «9 Dearboru Ste, 

13092* 


Folgende erfte garantirte Gold:Mortgages zu verz 
faujen: - i 
Sinsfuß Sicherheit 
j 8570 


6% 300 
6% 3500 
;c 3500 
77 4500 
2000 
1400 
30 . _6% 800 
Rihard U. Koh & En, 
ginmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Mouroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 205” 
Wir verleihen Geld auf Ehicago Grundeigentyum, 
ohne Kommiffion, 
RibarvU.Roh& Co, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10-12. 205%” 


Geldobnefommiifiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und bereuen feine Rommiflion, wenn ‚gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. äufer 
und Lotten jhnel und vortheilhaft verkauft uud vers 
taujht. — William Freudenberg & Eo., 10 Waibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja” 


Zu verfaufen: Wegen Geldverlegenheit, gute amweite 
Hypothek. 850, zu 9%. Sicherheit ift eim feines 
Apartmentbaus. doppelt jo viel werth als .erfte und 
zweite Hnpcthef zufammen. Adr.: H. M9 Wbendpoft. 


Summe 
8280 


BPrivatgeld zu verleihen auf Grundeigentbum. Nie: 
drige Zinjen. Adr: VB. 816 Abendpoft. l3no,1im& 


Wenn Hppotbelen-Wucherer droben, fpredt Bor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 20n0® 


Seirathögefude. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gentt das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem BDrälar.) 


Heirathsgejuh: Gebildete Witwe, 25 Nahre alt, 
bon angenehmem Aeußeren, noch nit lange ‚don 
Deutihland, qute Haus: und Geihäftsfrdf, "mit 
nicht unbedeutendem- Vermögen,- wünfht mit re: 
fpeftablem Herrn, Wittiver nicht ausgejchlofien, jich 
zu verheirathen. 3. W. 557 Abendpoſt. ; 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter Dieler Rubrik, 2 GeniE das Wort.) 


Albert U. Kraft, Rehtsamigelt. 

Brozefje in. allen Gerichtshöfen geführt... Mechiss 
geiihäfte jeder Urt zufriedenitellend bejorgt; Banlke⸗ 
rott:Berjahren eingeleitet; gut ausgeitatteies'-Kollels 
tirungs:Dept.; Unjprüce überall Ducchgejegt; Löhne 
ſchnel tollettirt; Abftrafte eraminirt. Beite -Reies 
renzen. 155 Sa Ealle Str., Zimmer 15. Xelepson, 
Eentral 582. 4be;;,bidoia® 


Walter d. Kraft, deutfer Uppstar. Fälle 
eingeleitet und veribeidigt in allen Gerichten. Rechtds 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Berfahs 
ven in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollcktis 
rung: Departement. Unjprüce. überall Aurchge 
Lohne ſchnell lolleltitt. Schnelle Ubrehnungen. 
Empfehlungen. 134 Weihington Str, Zimmer 814, 
:el. M. 1848. 9° 

Henry & Robinjon, deutihe Wbnofaten. 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südofl:Ede North Ude. und 
Sarrabee Str.. Zimmer 9 ldy,im, X 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Biod, 
Rordoft:Ede Waibinugton und Glarf Str. — Deuti 
deſbrochen. —— 
Patentanwälte. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


2. Miller, Batent- Anwalt; — 
ne een, — Sedh 
Breife; Ronjultanion und Bub 1136 Rent 


} 





30 Tage frei! 


Wunderbare Nervenkraft, eingeflößt dur eine neue 
und erſtaunliche Eutdeckung — Jeder ſchwa— 
che, nervöſe oder entkräftete Maun 
ſollte dieſelbe verſuchen. 
Wird zu einem koſtenfreien Verſuche auf 30 Tage 
verſandt, ſo daß Alle das wunderbare 


Gefühl wiedererlangter Kraft er— 
fahren mögen—ohne Koſten. 


Prof. A. Chruyſtal. 


Ein wohlbekannter Profeſſor hat die glückliche Ent— 
dedung gemacht. daß das, was man bisher mit 
Impotenz oder verlorener Manneskraft bezeichnete, 
von der Lähmung der Nerven herrührt. Da dle 
Nerven ſich in kräftigem Zuſtande befinden müſſen, 
um die Muskeln zu beherrſchen, hat der Vrofeſſor 
eine wundetbare Kraft eutdedt, die augenblicklich die 
Rerven belebt und völlige Muskelkraft wiederbringt. 
Gr Saat: „Die wunderbare Straft, die durch Die 
neneften Erweiterungen und PVerbejferu”gen meines 
slektrischen GürtelS erreicht wird, veranlakt mich, thır 
gu freiem DVerfuche auf dreikıa Tage zu verfhidn 
fo ficher bin ich, daß er heilt ımd dak der Träger 
perne den Heinen dafür verlangten Preis nach drei: 
Bintänigem Berfuch beschlen wird.“ 

Leuten, die ihren Magen mit Treoguen bombardirt 


— ſage ich: Gebraucht Gure Urtheilst ait_ und | ne 
edenlt. daß Eleftrizität die größte Kraft auf Erben i 


Ht. Idr uniihtbarer Strom bringt Leben und Mraji 


In Alles, wa8 er berührt Das fortwäl 
Leben, das von meinen neuen eleftriichen 
Abertragen wird, aibt fofortige Erleiht 
verfehlt nie, Rheumatismus, 
Mirrenleiden, frühen Verfall, mi 
Dlangel an MNerventraft und Stürfe, 
fhoprırng, geftörte Entwidelungen, zu 
beriszene Lebensfraft wieder herzuftellen. Ybr 
jeg! kein Veriranen dazu baben, aber trägt isn 
Tage und hr merdet dann beareifen. mesheth 


it ıı 
heiler 
mögt 


ſchicken. 


ib | inte 


fofchr8 Zutranen in ihn fehe, ihn Euch auf Probe zu | ! 


3 empfange täglich die wunderbarften Zewaniiie. | 


Wenn Andere erfolalos Bleiben, 


Bann veriucht die wunderbar erfolgreihe Behandlung, | 


tie fie bon dem Wiener Spezialiften ın Dem 
New Er A diral „iritiiute 
angewendet iird. 

Er vereinigt ie 
amwei größten Fakto— 
ren ber &eilw.iien- 
fcyaft, die der Welt 
befanntfind: Elef 
trizität ud 

it Gi 


forgfältigiten 
dollitändigiten aus 
geftatteten Office: 
Zimmer, die je im 
Weiten für die Pe: 
handlung und abio= 
fute Heilung aller 
hartnäck gen und 
ſchleicher Krank⸗ 
fi beiten ingeridhtet 
twurden. Seıd überzeugt, daß, falls iraend Kemand 
ons der Melt Euch heilen Tann, jo ift es der Wiener 
Spezialift. Mitteljt feiner eleftriich-medizinifchen Be: 
bandfung hat er vollftändige und dauernde Hetlungen 
vollbracht. wo alle Anderen erfolglos blieben. 

Hier gibt es keine Miß riſfe und Enttäu— 
(Hungen. Eine völlige Heilung wird in allen 
angenommenen gälen garantirt. 

Hörperliher Berfall, Nerven : Zerrüttung, 
als Folgen von Weberarbeitung oder Mikahtung ber 
Gejunpdheitsregeln pofitiv umd fchnell geh:iit umd 
dem Patienten die natürliche Kraft und Stärke wies 


bergegeben dur die Spezialseleftro-mediziniiche Be= | 


handlung. 

Berlorene oder geihwädhte Manncötraft, 
Diefes jchredfiche Leiden, vrurfacht entweder durch 
Sugendfünden oder Weberreizung, weldhes Niederges 
fchlagenbeit, allgemeine Ehmwäcde veurfaht, 
wir durch unfere Methoden in 4 bis 5 Wochen wieder 


ftelle { . — Ya - 
: t zigen Schritt darauf gethan, ala er auf 


—F find nie Älter als wir fühlen. Munde fühlen | ber Naſe lag, denn das Geſtein hatte 


Kch alt mit 20, während Andere mit 50 Aahren noch | 
jung find. Wenn Euer Körper in Ordnung ift und | 
Eure Nerven gut ımd Eure körperlichen Vorrichtins ı 
' blanf polirt worden waren; wie lange | 


dieſe Füße dazu gebraucht hatten, wür- 


gen forrelt find, fo feid Ihr ein Lörperlich gejunder 
Bann. 

Sonorrhea oder Blcet heilen wir bofitiv und 
nel. Strifturen entfernen wir burd uniere elef- 


Genitestirinary:Rranf reiten maden unier Qebenss | 


Giudium aus, und wir garantiren, jeden yall zu heis 
len. den wir itbernebmen, 


New ra “edical Institute, 


New Era Bid... 
Istand Ave. — Sprechitunden? 9—12, 32-48. Sountaas 
19-1, Mittwochs nur von 9—12. doe 


No. 279 S. 
DR. KOWENSTR y Clark Str. 

X:Strahlen:Spezialift, 
* sat ohne Operation mit 
ilfe der berühmten X— 
trahlen Tauſende ku— 

ritt. 

Er kann von Allen, 
Br die an barknädigen oder 
R hroniihen Krankheiten 
leiden, fonfultirt werden. 


„Ih heile, um 
geheilt zu 
bleiben, ‘‘ 


oder Feine Bezahlung. — 

Herr Otto Phillips, 

el San Francisco Etr., 

Chicago. ſchreibt: „In 

der Zeit von drei Mo— 

Snaten heilte mich Dr. 2. 

Herr Henry Scarpt 

fchreibt: „Ich wurde vor aht Monaten von Wagen: 
und BiafensLeiden geheilt. Ach fehre bald nah Chi: 
cago — in der Pads werde ih alle Briefe 
mit Marte, die nad 1122 Eherrp Str., Milmautee, 
adrefjirt jind, prompt beantworten. Schreibt nad der 
Lifte von Zeugnifien von Teuten, die fait von jeder 
befannten Krankheit geheilt wurden. Epredt vor und 
laßt Euch koftenfeei durch die X-Strahien unter: 
ſuchen. Korreſpondenz erwünſcht. 11dz, 8disdo 
DR. KOWENSTROT, 279 S. Clark Str. Chicago, il. 


Rügliche Aufklärung 


enthält das gediegene beutihe Wert „Der ker» 

tunge- Inter“ 45. Au ae 60 Senen art, mit 

dielen xreichen Aluſtrationen, nebſt einer Abe 

handlung über Ehen, weldeb von Mann 

und Wrau geleien werden fjollte. lsmentbebrlich 

für junge Leute, die fih vereheliden Wwolen, oder 
üdtich verbeiratbet Es 

m leipt verftändliher Weife i angelähet, wie 

man gefunde Minder zeugt und 'hlechtöfranfe 

und bie bdjen — don Jugendſũn 

« Rervofüräs —S Voſluti · 

onen, Unfruchibarfeit, Trldfiun, ſchwaches Ge · 

—— Sinereidio beit und 8 derbru 


Ein treuer 


n ilen fann, 

—— und weiler Mat iftbiefeg 

nnübertreffliche deu‘ ud, we nah Eme 

bon 25618. Poflmarien in einfahem Une 

g forgiaın verpadt, frei zugelidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8, STREET, 

Beliper 11 Glinton Place. —8 .M. 

Ruy dido a. / 

„Nettungss Unter iſt auch zu bei Chas. 

en a ee 


Nheumatismus. 
Schrages 51,000,000 ARhenmatismus Kur 


Gegen Rheumatiämus, Gicht und Reuraigie. 
Beriagt nie. Worzte veridireiben «3 
Ehrribt wegen Sirfulare uud Seugniffe. Verjauft 
bei Apothelern ader bei Frank Scirag> 
&patb., IT R. Glarl Eir., — 


Euch bin 


ja, dm 


Bpecike 
bexritime 
mer alle 


geil 


unnatürliden Enticer; 


| 


ya 
€ ven 


| 


' de fein Menfch 


tro-mebdizıniiche Behandlung. Blutvergifiung und | 


or S. B. Stephens, von Derry Station, Wels 
noreland Co., Va., ſagt, er heilte ihn von einem 
redlichen Leiden, das ihn um ſeine Zufriedenhelt 
· be. Seine Nerven waren in einem ſchlim— 
e der Schwäche, aber ind rei Tagen, 
t den Gürtel und Suspenjory angethan 
e, fühlte er jich wunderbar gefräftigt und erfreut | 
ich ieht voller Kraft und Stärke in iedem lied 
Körbers. 


r S 
J i 


n Oneonta, N. Y., fagt, das 
ihe verfucht hatte, one Nuten 
ter Gürtel mn Vorichtun: | 
mpfaderbrud, allgemeiner 

n MRerventraft geheilt 

agen 8 Mund an Gewicht 


ud würde den Gürtel für Teine hundert Dollars | 


‚ wenn c feinen ander?wo beionmen 
in ähnlich dank⸗ 
ich an irgend einen 
bilte Marke für 


ende von Anderen ſchr 
iſe, und ſol 


N. Ehryſtal zu 
thall, Mi da | 

wun-1 

trägt | 
ibt Nez | 
c de 
! tbn | 


dafür ausge 
tem Verſuch 
——— 


koſtet Euch 


rt 


LEE ZUEECLIATTTER ALTEN CET RETTET 


Naunlahka, 


nn AB En ai 
as Slantsglück. 


I 
u: j 


Bon Audyad K'rfing und Wolcott 


Zareciltier. 
Fortſobus 
.) 


Sarbin nahm Notiz von biefem | 
Haus, als der erften thatfäclichen | 
Nuine, die er zu Geficht befam. Was 
er den Iempeln und Baläjten haupt 
Jächlich zur Laft legte, war, daß. fie eben 
feine Ruinen waren, fondern nur leer, 
todt, ausgefegt, von den Teufeln: ber 
Einſamkeit ſchwelgeriſch in Befiß ges | 
nommen. Mit der Zeit, in ein paar | 
Zaujend Kchren vielleicht, würde Die | 
Stadt in Staub und Moder zerfallen, 
viefes Haus wenigfiens war mit gutem 
Beifpiel vorangegangen. 

DieFußipur, der er folgte, führte ihn 
auf einen vorſpringenden maſſivenFels— 
blod, der wie ein Waflerfall überhing. 
Kaum hatte indeffen Tarvin einen ein= 


tiefe Rinnen, glätter als Eis, die von 
Milionen nadter Füße eingetreten und 


2 ch nachrechnen können. 
Als er ſich wieder aufrichtete, hörte er 


! 
I 


„Abendpoft‘, Ehicage, Donnerftag, den 13, Dezember 1900. 


funten, und fo 30g fi eine Bant ge⸗ 
trodneten Schlammes ringdum. Das 
Kapitäl eines umgefunfenen PBilafters, 
in das ungeheuerlihe und unzüchtige 
Gößenbilder gehauen waren, tagte aus 
ber Pfüge empor wie ber Kopf einer 
aufs Land zufteuernden Geil» 
fröte. Hoc über Tarbin3 Haupt, ba 
wo noch Sonnenſtrahlen durch's Ges 
zweig drangen, ſchwirrte es von Vö— 
geln; Heine Zweigen und Beeren fie- 
len zumeilen herab in ba3 todie Gemäf- 
fer, und ihr Aufflatfhen hallie wieber 
bom den Rändern des Teich, der bon 
feinem. Sonnenfchein mußte. 

Das Kidern und Gludien, das 
Tarvin ſo geärgert hatte, ertönte jetzt 
auf's Neue, dieſes Mal in feinem 
Rücken. Sich ſcharf umwendend, ent⸗ 
deckte er, 
Waſſerſtrahl herrührte, der ſtoßweiſe 
aus dem Maul eines roh in Stein ge⸗ 
hauenen Kuhhauptes hervorſprudelte 
und über eine Gteinrinne in ben te= 
gungslofen blauen Teich riefelte. Un- 
mittelbar dahinter ftieg bie fteile Zels- 
and auf, an der er herabgeglitien war, 
Das war alfo das Kuhmaul. 

Der Teich lag am Boden eines hohen 
Schadtes, und der einzige Weg, ber 
aus Licht und Sonnengluth in diefes 
düftere naffe Gewölbe führte, war ber, 
ben Tarvin geflommen mar. 

„Recht freundli* vom König, bas 


muß ich fagen,“ brummte er, vorfichtig 


auf dem Gefimfe weitergehen, das falt 
eben fo fehlüpfrig war mie fein Yelfen- 
abftieg.. „Was in aller Welt foll da- 
bei heraustommen?” 

Er fehrte wieder um, benn das Ge- 
fimfe war nur an einer Geite bes Tei- 
ches erhalten, während die anderen brei 
bon lehmigen Schmuganhäufungen ein- 
gefaßt waren, Die zu betreten nicht rath= 


| fam fchien und die ihm boch die einzige 


Möglichteit boten, feine Erforſchung 
meiter zu treiben. Seht ficherte und 
aludite das Kuhmaul wieder, weil fich 
ein neuer Wafferfirudel durch feine un= 


| förmlichen Kinnladen drängte. 


„So vertrodne doch!“ brummte Zar: 
bin ungeduldig, indeflen er fich ziemlich 
tathles in dem Halbdunfel umfah. 

Er warf zuerft einen Feldbroden auf 
den Schmugmwall, betrachtete ihn dann 
borjichtig mit der Sehenfpige und be- 
ichloß, da er ziemlich verläßlich zu fein 
chien, den Umgang zu wagen. Da an 
ber rechten Seite des Teich mehr Bäu- 
me itanden al an der linfen, wählte er 


| biefe und hielt fi für den Fall eines 


Fehltritts vorſichtig an den Zweigen 
feſt. 

Urſprünglich war die Felſeneinfaſ— 
ſung des Teiches vollkommen wagrecht 
geweſen, aber Zeit, Feuchtigkeit und die 
croberungsluſtigen Baumwurzeln hat— 
ten die Steine an tauſend Stellen ge— 
ſprengt und geſpalten, ſodaß der Fuß 
nur hie und da zweifelhaften Halt fand. 

Entſchloſſen, ringsum zu wandern, 
arbeitete ſich Tarvin an der rechten 
Seite des Teiches weiter. Die Däm— 
merung vertiefte ſich noch, als er jetzt 
unmittelbar unter dem größten der Fei— 
genbäume war, der tauſend Arme über 
das Waſſer hinbreitete und mit ſchlan— 
genhaft gewundenen Wurzeln vom 
Durchmeſſer eines männlichen Körpers 
am überhängenden Felſen hinaufklet— 
terte. Hier ruhte Tarvin eine Weile, 
in einer Wölbung des Geäſtes ſitzend, 
um ſich noch klarer zu verdeutlichen, wie 
der Ort beſchaffen war. Die Sonne 
ſchoß den ſchlüpfrigen Pfad herunter, 
den er gekommen war und der ihm nun 
gerade gegenüber lag, und ſie warf ei— 
nen breiten Lichtfled auf das vermitter- 


| te buntfjimmernde Marmorgefims bes 


jenfeitigen Teichrande® und auf bie 
fiumpfe Schnauze de3 Kuhmaul!. Da 
tco Tarbin faß, berrfchte volle Finfter- 
niß und ein faft unerträglicher Mo- 
ſchusgeruch. Das faulig ſchillernde 
Waſſer war kein einladender Anblick, 
und ſo ſah er lieber in die Höhe nach 


ein boshaftes Kichern und Gluckfſen, das den Bäumen und dem überhängenden 


| 


<e Harrison. Halsted Str. und Blue | 
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halb unterdrüdt mit einem Stiefhuften 
endete, dann aanz verftummte und bon 
Neuem wieder anhod. Tarvin ſchwor 
fie im Stillen, den Spötter ausfindig | 
3“ machen und zu befirafen, fobald er 
fein Halsband gefunden haben mwürbe, 
und gab dann etwas beffer Obacht auf 
fein Gleichgewicht. An dem Buntt, | 
wohin er jet gelangt mar, fehien es | 
ihm, als ob das Kuhmaul ein ausge: 
bienter Gteinbruh wäre, dem bie 
ER aus dem Hals mud)- 
en. 

Der Blid auf alles tiefer Liegende 
war durch das dichte Laubwerf von 
Bäumen verfperrt, die fi aufwärts | 
tedten und ihre Köpfe zufammenjtred- 
ten mie eine Leichenmwache über einem 
Zodten. Früher hatten in den Fels 
gehauene Stufen den beinahe ſenkrech— 
ten Abhang hinunter geführi, ſie waren 
aber von den nackten Füßen längſt zu | 
bloßen glafigen Runzeln abgefchliffen 
worden, und der vom Wind bergetra- 
gene Staub hatte in den Vertiefungen 
eine bünne Erbfchichte angefebt. Tar- | 
bin fpähte längere Zeit ärgerlich hinun- | 
ter, denn das Hohngelächter drang tie- 
ber aus ber Tiefe herauf, dann ftteg er, 
die Gtiefeiabfäße tief in die Mulden 
bohrend, Schritt für Schritt hinab und 
fuchte von Zeit zu Zeit an einem Gras- 
büfcel Halt, Che er fih’3 verfah, war 
er der Sonne entrüdt und ftanb big 


über bie Schultern in hohem, hartem | 


Gras. Die Fußfpur führte immer noch 
tweiter, die Genfung dauerte an und er 
geiff beim Meiterjchreiten mit beiden 
Händen in bie ftarfen Grashalme. 
set fühlte er eine Feuchtigkeit an fei- 
nen Ellbogen und fah, daß ber Sels, 
too diefer au ber Erde tagte, von Näffe 
zerfreſſen und mit Moos überzogen 
inar. ‚Die Luft wurde feucht und fühl, 
und beim nädjjten Schritt, den. er mehr 
binabrutfchte, al3 ging, fah er, auf ei- 
nem breiteren Steinvorfprung aufs 
athmend, was ihm bisher das Geäft 
der Bäume bisher verhüllt hatte. Die 
Stämme wuchlen aus der Umfaffungs- 


mauer eine bieredigen Teiches empor, 


befien Waller fo jtil fland, daß es 


längft den Hößepunft der Fäulnif 


. en co ee; 


überſchritten hatte und phosphoriſch 


—— 


leuchtend im faft nächtlichen Scha 
* erfiße ı R — 


eh' noch das 


Geftein in feinem Rücküen und entdeckte 
auch die ſmaragdenen Flügel eines Pa⸗ 
pageis, der ſich auf einem der oberen 
Zweige ſchaukelte. Nie im Leben hatte 


Tarvin ben gefegneten Sonnenfchein 


fo vermißt und herbeigefehnt. Er fror 
und Batte ein Gefühl eindringenber 
Feuchtigkeit am ganzen Körper, aud) 
merkte er deutlich, daß ein Falter Quft- 
zug aeaen fein Geficht mehte, fobald er 
e8 dem Yelfen und den Schlangenmwur- 
zeln zutehrte. 

Mehr fein Raumgefühl ala thatfäch- 
lihe Wahrnehmung fagte ihm, daß bin- 
ter den Wurzeln, worauf er faß, ein 
Zugang, ein unterirbifher Durchgang 
fein müffe, und mehr die angeborene 
amerilanifche Neugierde, als eigentliche 
Übenteuerluft trieb ihn, fich in Die Dun- 
felbeit zu ftürzen, die fi) vor ihm auf: 
that und binter ihm zuſammenſchlug. 
Er fühlte, daß er behauene Sieine mit 
einer dünnen trockenen Erdſchicht unter 
den Füßen hatte, und als er die Arme 
ausbreitete, konnte er zu beiden Seiten 
Mauerwerk fühlen. Er ſteckte ein 
Streichholz an und verwünſchte ſeine 
Unbekanntſchaft mit Kuhmäulern, die 
ihn das Mitbringen einer Laterne haite 
verſäumen laſſen. Das erſte Streich⸗ 
holz flammte flackernd auf, um in dem 
ſtarken Luftzug ſofort zu erlöſchen, und 

—— verglüht war, 
hörte er vor ſich ein Geräuſch, wie es 
etwa die zurückweichende e auf kie⸗ 
ſigem Strand herborbirngt. Sehr er⸗ 
muthigend klange der Ton nicht, aber 
Tarvbin arbeitete ſich, nachdem er ſich 
mit raſcher Kopfwendung überzeugi 
hatte, deß das Tageslicht noch in ge⸗ 
rader Linie hinter ihm glimmie, doch ein 


* 
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daß es bon einem dünnen 


Immer 
zuverläſſig! 


Es gibt eine Unmafle gefährliger Präparate, melde 
els Verfchönerungsmittel der Haut angewendet iwers 
ten— die Wirkung diejer Mittel find nur vorlibers 
gehend, und das fehfießlihe Rejulrat chteclich Am 
eine Hare, durdfichtige Haut zu. befommen, gebraudhe 
mar den abjolunt ungefährlihen und weltbefanzten 


Sautverfehönerer, nämlich: 


GLENN’S 
Schwefeljeife, 


melde jest ausfhlieglih und dauernd gebraudt wirh, 
um die Reize de8 Teint zu erhöhen, und welche felbft 
einer gelblihen oder ausgeichlagenen Haut- ein bril 
liontes, vofiges Kolor,it verleiht. Tharfählih der⸗ 
fKeucht Die mächtige Wirkung diefed 


Außergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Munzeln und bleihe Wangen — ba$ uns 
trüglihe Zeichen herannahenden Alters — und zaus 
bert tie Mofen der Yugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Glenn's Seife wird per Bol für 30 Gent pro 
Stüd oder brei Stücde für 75 Cents verſandt durch 


THE CHARLES N. CRITTENTON CO, 


115 Fuiton Street. New York, 


paar Schritte weiter und ftrich ein zivei- 
tes Zünbhol;3 an, das er diefes Mal 
mit der Hand vor dem Luftzug ſchützte. 
Beim nächiten Bid überlief ihn ein 
Schauder; fein Stieflabfag hatte einen 
Todtenfchädel zermalmt. 
Das fladernde Lichtchen zeigte ihm, 
ı daß er den Durchgang jelbft Schon Hin- 
ter fich hatte und jeht in einem pedh- 
fhmarzen Raum bon unverfennbarem 
| Umfang ftand. Er glaubte, einen Pfei- 
| ler, nein ganze Reihen von Pfeilern zu 
! unterfeheiden, die in dem unfläten Licht= 
ſchein wie Betrunkene ſchwankten; ſicher 


war er deſſen nicht, um ſo ſicherer aber, 


ihm vollſtändig 
A—— SMNBNuNe mehr Appetit, wenn ſie vernimmt, daß 


bedeckt war mit Todtengebeinen. Jetzt 
wurde er ſich auch bewußt, daß ein 
Paar ſmaragdgrüner Augen ihn un— 
verwandt anſtarrten und daß tiefe 
ſchnaubende Athemzüge durch den 
Raum tönten, die nicht von ihm her— 
rührten. Er warf das Zündholz weg, 
die Augen zogen ſich zurück, ein fürch— 
terliches Raſcheln und Krachen ertönte 
in der Finſterniß, ein Geheul erklang, 
das von Menſch oder Thier herrühren 
konnte, und Tarvin ſprang nach links, 
ſchwang ſich athemlos keuchend über die 
Baumwurzeln und floh 


tr? 
1542 


der auf dem feſten Geſims ſtand, two er, 


der Geſehgebung für das ganze Land 
mitzuwirien, lediglich an den Befig ei- 
nes ritterſchaftlichen Hauptgutes ge⸗ 
bunden ſei, geradezu als einen unmo— 
raliſchen zu bezeichnen. Jeder Beſitzer 
eines Rittergutes, ſei er wer und wie 
er wolle, hat das Recht, aufdem meck⸗ 
lenburgiſchen Landtage zu erſcheinen 
und zu ſeinem Theil an der Geſetzgeb⸗ 
ung mitzuwirken. Daß einige Bedin⸗ 
gungen und Vorausſetzungen noch an 
die Ausübung dieſes Rechis geknüpft 
find, ändert an demRechte ſelbſt nichts. 
&3 ift da, e3 hoftet an dem Beſitz des 
Gutes und geht, wenn ein Gut verkauft 
wird, auf den neuen Beliber über. 
Kaum wird man im übrigen Deutjch- 
land, werın man burch diejen Vorfall 
wieder einmal an die medlenburgifche 
Berfaffungsfrage erinnert wird, an die 
Möglichkeit glauben, daß ein folcher 
politifcher Rechtzzuftand noch in einem 
Deutfchen Bunbezftaat befteht. Ein 
Mann wie Herr Kebing ift vermöge 
feines Befigthums an einem fleinen 
Rittergut, nicht größer al3 eine mittel- 
große Bauernftelle, Gejetgeber des 
Sandes; er verfauft es an bie fozial- 
bemofratifche Partei, die durch einen 
Genoffen, der al3 Eigenthüimer einge: 
feßt wird, bie vorgejchriebenen Bedin- 
gungen erfüllen läßt, unb die Sozialde- 
mofratie zieht ein in ben medlenburgis 
Then Landtag! Man vergegenmwärtige 
fi diefe Möglichkeit. Die Sache Hört 
fih an wie ein SOperettenwig, und 
bielerort3 in Deutjchland mird bie 
Sade au) wie ein folcher gewirkt ha- 
ben. Man bat fich ficher mieber ein- 
mal über unjer liebe Medlendurg 
amiüfirt, und mit fchallender Heiterteit 
mwirb vielerort3 das bevorjtehende Er- 


fcheinen eines Genofjen unter den Rit- | 
tern und Bürgermeiftern des Qandes | 


begrüßt worden fein. Der Vaterland» 


freund im Lande aber fhämt fih ob | 


biefes Zuftandes! Vielleicht hat die So- 


zialdemofratie in Hamburg neuerdings | 


erit erfahren, daß e3 in Medlenbura 
landftandfchaftsberechtigte Rittergüter 
gibt, deren bejcheidene Dimenfionen die 
Ermwerbung auf Koften der Parteikaije 
geitatten. Vielleicht befommt fie noch) 


| Hei Grevesmühlen ein landftandichaft3- 


berechtigtes Rittergut (Boſſow-Weſt— 


| bof) Liegt, welches nur 5,4 Hektar groß 


il, ein Rittergut, welches fh im Jahre 


' 1889 ein Schmied (H. Strüger) für mur 


in wildem 


Zauf um den Teich herum, bis er wie: | "*: 
ı MIT 


das Kuhmaul im Rüden, Halt made | 


und feinen Revolver Heruorzog. 

In diefem Wugendblid der Erwar— 
tung, was aus dem unterirdijchen Gang 
herborkommen werde, lernte Tarvin 
kennen, was rein phyſiſche Todesangſt 
heißt. Dann bemerkte er plötzlich, ohne 
recht hinzuſehen, 
Schlammwalls zur Linken, den er nur 
deshab nicht betreten hatte, weil we— 


daß ein Theil des 


22,000 ME. kaufte und auf dem er eine 
Hotte Kirugmwirtbfchaft betreibt. Auch 
der Schmied und Krugwirib Krüger 
kännte auf den Landtag ziehen, wenn 
er wollte. Daneben liegt no ein land: 
itanbichaftsherehtigtes Rittergut (Bol: 
fow-Oflbof), das 15,1 Hektar groß ift. 
Yu das wäre fiherlich für eine Par— 
teifaffe nicht unerfchwinaltch. 
eine konſtitutionelle Verfaſſung 
und würden Sozialdemokr 
gewählie Vollsvertreter im mecklenbur— 
giſchen Landtag erſcheinen, ſo würden 
wir es bon dem Standpunkte der Par— 
tei, zu der wir uns zät bedauern, 
aber wir würden ed ganz in Drdm 

finden. 


Iihfeit rechnen müflen, 


' daß bie Soaialdemofraten zu Sit und 


niger Zeige darüber binragten, fich in : 


Bewegung ſetzte. 
trächtlicher Theil, wohl die Hälfte der 


Es war ein Sehr bes | 
— — * der. 


ganzen Länge, und dieſer Theil ruderte 
langſam über das Waſſer, ein langer 


Streifen von Schleim und Schlamm. b 
durch die ganze deutſche Preſſe, überall 
Aus bem Sad) Hinter ben Burgen bei ' fieft man den Namen bes medlenburgi- 


Treiaenbaumes fam nichts heraus, aber 
bart an dem Gefimd, worauf Tarbin 
fiand, faft unter feinen Schuhfohlen, 
fing der Schlammmall zu grunzen an 
: und äugte zwifchen hornigen mit grüns 
; lihem Schleim verflebten Augenlidern 
‚zu ihm hinauf. 

Der Amerikaner ift- mit vielen felt- 
famen Erfcheinungen vertraut, aber ber 
Alligator gehört nicht in den Kreis fei- 
ner üblichen Lebenserfahrungen. Zum 
zweiten Mal an biefem Tage legte Tar- 
bin einen [chwierigen Weg zurüd, ohne 
recht inne zu werben, was er that. Ehe 
er fich’3 verfab, faß er im fengenden 
Sonnenlicht oberhalb des fchlüpfrigen 
fteilen Pfabes, der in die Tiefe führte. 
Geine beiden Hände waren voll bon 
beilfamem hartem Diehungelgras und 

| reinlicher trodener Erbe, er fah die tobte 
Stadt vor fih und um fi} und fühlte 
fi geborgen. 

Das Kuhmaul Ficherte und gludte 
unſichtbar, wie e8 gegludft hatte, als 
derTeich angelegt worden war, und das 

! mag gejchehen fein, al3 die Zeit über- 
haupt entitand. Ein verfrüpelter alter 
Mann, faft volftändig nadt, fam mit 

‚einem jungen Zidlein, das er am Stride 

| 30g, durch da8 Hohe Gras gefchritten 
| und rief von Zeit zu Zeit: „Ao, Bhai! 
| Yo! Komm, Bruder! Komm!“ 
| Tarbin war erft ftarr vor Staunen, 
| überhaupt ein menfchliches Wefen zu er- 
| Bliden, nub noch mehr, diejeg Wefen 

mir nicht dir nicht® zu den Greueln 
| ber Finſterniß binabfteigen zu fehen. 
| Er mußte-eben nicht, daß dem Beiligen 

ı Krokodil beim Kuhmaul allmorgendlich 
fein Frühüflüid gebracht wurde, wie e3 
ihm gebracht worden war in den Tagen, 
mo Gunnaur von Menfchen gewimmelt 
und feine jhönen Königinnen noch 
nicht3 geahnd hatten von Tod und Ber- 


Öbung. 
(Gortfegung folgt.) 


Wegept Nr, 831 von Eimer & Amend heilt niät 
alle möglihen Krankheiten, aber Rheamatiınus heils 
& nolltändie. 


— — — — 
Mecklenburgiſcn, allzu mecklen⸗ 
vuraiſch! 

Zu dem käuflichen Landtagsſitz wird 
ben „Medlenburg. Tagesbl.” gejchrie- 
ben: „So recht befonders ift diefer Fall 
‘wieder einmal danach angethan, unſere 
mecllenburgiſche ſtändiſche Verfaſſung 
bor bem ganzen übrigen Deutfchland 
in einer wunderbaren Beleuchtung er⸗ 
feinen zu faffen. Recht eindringlich) 
bringt er ba3 Mori unſeres Reichstags⸗ 
abgeordneten Büſing in's Gedächtn.h, 
das er anlaßlich der letzten Reichstags 

jahler bier in einer sahlert Hanım- 
Er! onne nicht mb; 


a) 


St.mme gelangen fünnten Dusch Kauf, | 


das erbittert un ftet3 auf’3 neue mie- 
Hoffen mir, 


Astor i 
Oyuihkit | 


aten als frei 


ng | 
Deß wir aber mit der Mög: | 
dab man | 
Bolksvertreter werden farın durhftauf, | 


daß diefe Gutäver: | 


faufzgefchichte die medlenburgifch:Ber- | 


faſſungsfrage wieder einmal in’3 Rol- 
len brinat. Sie macht jet die Runde 


: fehen Ritters, der fein Gut und feinen 
Landtagsſitz den Gozialdemofraten | 


| 


| 


I 
| 


berfaufen will, und es wäre möglich, 
baß, wenn im Reichdtag die Frage nod) 
einmal angeregt würde, fie Diesmal ei- 
nen meitern Wiberhall im deutjchen 
Volte und infolgebeilen ein lebhafteres 
Söntereffe bei den Reichsboten finden 
wiirde. Würde e8 wahr, mwiürbe ber 
Verlauf des Lehnautes Horft, ritter- 
Schaftlihen Amts Budom, der Anftoh 
zu einer Regelung der medlenburgi- 
Ichen Berfafiungsfrage in modernem, 
fonftitutionellem Sinne, fo hätte fich 
Herr Kebing, allerdings ohne daß er e3 
ahnte, ober wollte, ein unfterbliche3Ber- 
bienft um fein medienburgifches Het: 
matbland erworben, und fein Anden- 
fen miürbe bereinft ein gejegnetes fein 


| für und für!“ 


Billen unferer Bäter; feine neue Ent: 
dedung, feine Agenten in Indien oder im Monpge: 
bırge, um dort die Beltandiheile dirjes Mittel! zu 
fammeln; fein fiebenter Sohn eines fiebenten Sohnes 
bat jein Leben in Auffudang verbracht; fein Jnvia: 
ner hat e8 entbüft; fein Wunder es offenbart, fon: 
dern e3 ift die ältefte und befte Teberarznei in ver 
Weit, und da fie bon den berühmten Bernardiner 
Minh angewendet wurde, befamen die Pillen ib: 


ten Namen nad dem Gründer jenes Ordens. Noch 


feine Arznei zur Länterung des Blut? und Reini: 
gung ber Leber, des Wagens, der Dürme, Wieren 
und Boren ift den St er ard vr nirrp en 
slechgelommen. — Zu  Eent3 bei Apothelern zu 
haben. didoſa 


Ein Noman aus einer Zeitungs⸗ 
notiz. 

Wirklichkeit ift in der That oft felt- 
famer al3 Erdichtetes. Da [:eft man in 
einer faum 30 Zeilen umfaffenden No- 
ti3, die in einem in Melbourne (Auftra- 
tien) herausgegebenen engl. Blatt er: 
foheint, folgende? romantifhe Ge- 
Thicpichen: „Vor vielen Jahren Ternte 
eine in Deutfchland Mufit ftubirende 
17jährige Schhttin einen um zmalf 
Monate älteren Kunftjtubenten aus 
Britif-Canata kennen. Die beiden 
jungen 2eute nannten fich Liebende, ein 
ftrenger VBormund aber erklärte fie für 
Jointen und führte eine Trennung her- 
bei. Das Pürchen gelobte fich jedoch 
Treue und lorrefpondirte heimlich mit: 
einander. Mehrere Kahre fpäter gina 
„Tie“ nach Auftralien, und „er“ kehrte 


Srei für... 
.. Männer! 


Taufenbe von Euch Haben die Raturgefeg- 


— — — — — 


| son Siäjern für efie Mängel der Echkraft. Ronfultird 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 
nehm. Es enthält weder ea Morphin noch 


narkotische Bestandtheile. 
best Fieberzustände. 
olik. 


und heilt Es 


Verstopfung. 


Es ist an 
Äh 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


rezulirt Magen und Darm 
5 Schlaf, 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


= 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY BTREET, NEW YORK CITY. 
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SICOR=- CHICAG: 


wreie wifjenfhaftliche Unteriuhung der Augen — Genaue Ans 
mwejjung von Brillen und Ungengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfrajt durch ein pajlendes Glas auf den Normal» 


punkt erhöht. Unjere PBreife für au 
QAugengläfer iind niedriger als die 


Schroeders Apotheke 


SWEET REIT TEBDET IT EIETFEE EN TOTAL TEC FETTE 
= — 


4 © 
N 


— — = = — * 


nach Canada zurück. Um dieſe 

trotz aller Bemühungen konnte 
über deren Aufenthalt nichts in Erfah— 
rung bringen. Vor kurzem weilte eine 


Dame aus Sidney bei Bekannten des 
nicht mehr ganz jungen Canadiers zum 
verlorenen 
Lebiten murde zufällig genannt, und | 
als Mr. €... . hörte, daß fie ebenjo mie | 
er noch ledig war, fchrieb er fofort und | 


Befud. Der Name der 


bot ihr zum zweiten Mal feine Hand 
an. Mik 2.... antwortete umgehend, 
doch äußerte fie Zweifel daran, ob man 


fi jegt nach faft einem Vierteljahrhuns | 
bert aegenfeitig noch gefallen mürbe. | 
Die Ermwiderung des treuen Liebhabers 


beftand darin, fooleich die Reife nach 
Auftralien anzutreten. 


feiert. Die bi3 dahin mit Mufititun- 
ben ihren Lebensunterhalt erwerbende, 


jebt A2jähriae Schottin ift nun an der 
Geite ihres fehr mohlbabenden Gatten | 


auf dem Wege nad) deffen Heimath. 


Brumleidende 


fowie alle an Ber: 
frümmungen De3 
Rüdgrats, der Beine 
und übe Leidenden 
tverden mit meinen 
s neueiten Apparaten 
poftıp aebeilt. Bruhbänder, 0 verichteden- < Ts 
ten, Leibbinden für fhwahen Leib, Mutterichäden, 
fette Leute und Nabelbrüche, Gummiftriimpfe für 
Krampfader, Geravebalter, Krüden, künftlihe Beine 
u. f.m. Bruchbänder 
50 Gent und aufwärts. 
Beionder3 empfehle ich 
mein neu erfunden # 
Brudband, weldes einge: 
führt ift in der Dub S 
in MH e. Es iſt 
das ſicherſte, bequemſte, 
dauerhafteſte, welches Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 
fihere Heilung etjielt. Di. Ruß Ri WOLF._R:Z 
‚rabrifanı 60 Fift Ave., nahe Ranvdolph Str. Spe- 
ziatift für WBrühe und Berwamfunga mn des flör- 


vers. Anh Sonntags offen bis 12 Uber. — Damen 
werben von einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmer 
um Anpaffen. x 
aus Deutihland, Spezial: 
Yrit für Augen, Ohrens, 
Rafen: und Halsieiden. Heili Ma: 
len —*8 Unteri ug and Raty fr 
Klinik: 268 Lincoln Ape. S—ıl "Im., 6-8 
Add8.; Sonntag 8--12 Bm. Weftieite-linit: 
& Comp. ©.:@ 
Optiter, E ADAMS STA. 


tarrb und Zaubheit nad neuefter umb 
Rorim Ede Mılivantee Ave. und Divifion Etr., 
Genaue Unterfugung von Augen und Anpeflung 


Dr. EHRLICH, 
fmerziofer Methode. Künftlihe Augen, —* 
aber National Stoꝛe. I Nachm. limalj 


* 


vras derſeolich Eurer Aucen. | 


übertreten und feid in Folge deflen ‚nern: | 


und geiciwädht. Ahr bebürft der Hilfe! 
Schreibt vertrauensvoll an mic, beim ich bin 
seipif, daß mein uneigennügiger Rath es 
Eu) ermöglichen wird, fichere Heilung zu er- 
(angen und fomit wicber ein froher, glüdli- 
Ger Menjd zu werden. Udrejfct (mit Mar: 


BORSCH & Co „103 Adams Str, 
wegenüber der Bois ffice, 


j 
N.WATRY, 
99 E. Randelph Str. . 
Beutiber Optifer 
Beilien und Augengläfer eine Spesialität, 
Erratd, GcmersH u. Dusiogcapı. Material. 


Dr. J.KUEHN, 

Alfftenz» Krat in Berlin). 1 
ir Haut: und Belhlrhtä:Mrant- 
— Room 20 On re@h enden; 

a: 


Zeit | 
berlor er die Mdreffe der Geliebten, und | 
er 


Seh3 Wochen | 
fpäter wurde in dem eleganteften Hotel | 
in Sidney eine glänzende Hochzeit ge= | 


f Seftelung gemante Brillen unb 
für fertige, 

mit Der Thuermuhr-—-465 und 467 
Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave, 


— FED 
; aber oh nicht, Daß 
das jo 


t und ſchnell 


ilt werden tan. 
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Ülisperzeigen, 2. 
salsieiden, Zune 
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chem man einer Erfäls 
wird. Kalte diefes 


Toten irgend eitte 
? oder Stampa selande. 
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5509 Belchnung! 

Wenn der Morfe elek» 
trijche Gürtel nihr Deu 
beite in der Welt iR. Er 
bei't alle Leiden der Nies 
ten, Leber, Qungen und 
Ser, ferner PRheumes 
tlanıus, Mervenichwäde, 
Kovfihmerz, NRüdens 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifu gen ver⸗ 
lorene Manndarkeit, alle 
Frauenleiden u. ĩ. * 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben 

diefer Gürtel wird Cu 
fiter helfen. 
Preis It 85, 810 und 515. 


Electric Institute, "acer 


Supt, 
60 sifth Ave., nche Nandolph Gtr., Ehicaan. 
Aub Sonntags ofien bi? 12 Uber. 1308, fadine® 


HICHESTER'S ENGLISH 


PENNVROYAL PILLS 


Die Originelien una * — 
DUnſaudlich. Stets zuverl —93— Zum 
fragt den Apotbeler für CHICMESTER 
ExöLiSsH in rothen und gel igen 
Blehbücten, verfiegelt mit blauem 
Yand. Nchmi feine Muderen, Weiß ges 
töhrliche Eringmittel und R 
ınräf, Kauft bei Eurem Apı 
fendet 4et#. in Briefmarken für nädereluße 
fanit, Zeugnifie und „Relief fer fabies,“‘ in Eoupert, 
i r Ya. Bitte, fchreiben Sie 
10,900 as nifte. Zu haben bei allen —— 
‚HICHESTER CHEMICAL 00 
. Madison Square, PHILA- PM 
15nov,mo,do,ja,1] 


 MicgrabBrtränmung 


Edieihals, einfeitig niebrige 
Schulter, abjtehendes Schuls 
terblatt, einjeitig Hohe Hüfte, 
find Zeichen von Seitlıch vers 
frümmtem Rüden. «008 
man Schienenbandagen und 
Koriers ausſchließlich ges 
braucht, jeht die berühmten 
Sander » Zipparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtit und 
Maſſage. i5ns* 


Maisen’s Hygienic Institut, 5a Kacng® 


103 Raxdolph. 
üR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt 

für Hugens, Ohren, Rajen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründli 
und fchnell bei mähigen Breiten, fhmerzlos m. 
nad unübdertrefflihen neuen Methoden. Der 
etnädigfte Raſent tarrh und wer⸗ 
drigteit wurde furirt, mo anders zte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brilfen. 
Unterfuhung unb Rath irei. 167 Dear 
born @tr., Zimmer 604, von 14 
Sonntags: 19-18 Born — Alımik: 261 
2incols Upe., 8-11 Taorm.. 6-8 Abenbä 


% 
Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutiher Zahnarzt, 

8095 Ashland Ave, Ecks 18. Strasse 
über der WUpothele. — Sorgfältige Arbeit; mählse 
Breife. Televpone Canal 3%. 13no, bidofa, im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

@4 ADAMSSITR., Zimmer && 
gegenüber der ats, Dezter Bullding. \ 

Dig Aarjte Bieier Unftait ind ng dentidie Eye 


—— und betrasten ed als eine Ehre, ihre Leibe 
—— ſchne als aoglich von ihren 
su Beiien. deilen graudlach aater 


ale gedeimen Krankdeiien der Wauer 
Inden und Menitruativmeflör —— 
ration, Hautfraufheit-n, FJeigen ven 
beiitdung, verisgen: eit 
tionen Don en er 

e:lung ‚von ebB, Tumosen, 
a x Rontulttrt und beuer Ahr 
En Wenn un biaziren wir —2 


Betaxblung, izfl. 
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Diefer Laden offen bis 10 Uhr bis Weihnuadten | Bringt die Rinder, un Wn.iufigen alten Weihnachtsniann 
Um dem Publifum reichlich Zeit zu gebett, da zu faufen, wo die Seier- | zu fehen. Kleine Knaben und Mädchen haben ſich königlich amüſirt, als 
tugs-Waaren am Billigften find, haben wir befchloffen, jedes Departe- . fie den Santa Claus in unferem dritten Sloor Spielwaaren-Dept. befucht 

| 


ment diefes großen Ladens von heute (Donnerftag) an bis Weihnachten haben. Sie haben ihn angelächelt, bis der liebe alte Kerl ganz außer 
Abends bis 10 Uhr offen zu halten, _ @ "7 AND COMPANY fich vor Dergnügen if. Kommt morgen! Er wird da jein. 


— — — 


Freitags prachtvolle Ausſtellung = Weihnachts:Gefchenfen, Tu Bargain-Preiſen 


Der große Bargain-Tag der Woche bringt Taufende wunderbarer Bargains in Seiertags-Waaren. Die Auswahl war nie größer, die Waaren nie befjer oder fehöner und ficherlich waren die Preife nie fo niedrig. 
Natürlich find fie niedriger als die in irgend einem anderen sid denn wir machen es zu unferer re unfere Konkurrenten —“ unterbieten. 


Männer ud Annben- | „__Seflags Yargains in Llhten, Seimuclachen, Sifbermaaren, ATanicure Setz dl, | dates, Gate, Sat 


inter: % 8 — 50e J———— a > . f i | a für $5 Cheviot:Jadet3 für Damen, 

R ; 3 Masiin anf: ——— br: IR j « für $10 Boucle” Jadet3 für Damen, 
N x j = &) Be 6 © — RE — = für Montagnac Iadet3 für Damen, 
= h 3.95 für 86.50 Golf Eapes für Damen, 


für $15 Box 

7.50 Evat3 — Nette 
Keriey Bor Coat3 für 
\ 3.00 für Terbv fitserne — Sol fon 

(ei z Diamanten und 2 . 55 | + Spiegel, — * u Se 9 

und Anabenfleidern nähert fi Diamanten und © Ra ee — * BR ee / a s } / in Tanz, Caftord, Roy: 
- — no — —38 N ge geſchliffenes Glas PT EEE ET f a - 4 num mamnn als, Reds und ſchwar;, 
Eamftag ift der $0.50 Werth, Pe ne u 9 3 200 für Derby „silberne RE = \ / j I; mit balj-fitted Rüden, 

—— * B. J — — — R 1.50 für feine Rn jtrapped Nübten, Bell 

feine engliiche ech * — Silber Haar⸗ eure — —— Kt. goldgefüll⸗ Ehape Aermeln, Sturm: 
ii i i . . te Uprketten für Damen, oder Goat = Kragen, 


ne an Ii@ J ür goldges — 
venn möglih morgen fon: | t w für Anjonia 6. 00 f ur z 2 und yon in * 
— — 3. * BXage eifer- füllte 18 i - 50 für Derby filberne ! f} £ “si chte Ebenhol mit maſſiv vold. ſteinbe⸗ durchaus ſchneiderge 
D Doppelte Mer: ij W Done ih ann, Falenubren f. Mänt- i € Sämme. 3.50 2 50 für cchte Ebenholz Klei⸗ 3.75 —— ende Feten Schieber, nahtlo- räht, mit Eeide ei 
r ben, mis Bronze ner, 20 Aahre Gebäuic EN | ya — Ei: + der: und Hufbürften, — Bürfte, Kamm und iem @tiebern, garantirt N ae 

7 7 \ n ‚u e Ben 


Figuren. — nit Hanıpden Mer, 


Kleidern dene twiſted 95 für 82) Keriey Coat3 für Damen, 


Knot Scarf 7.98 für *815 Plüſch Capes für Damen, 
Der wunderbare Verlauf bes 


Tin, Ro: 2 5 für Derby jilbernesanr: . 
Bürften, befte englijche 

Rellad’jhen $72,000 Ueber: goldene Me A 

Winge - für Da: 


iguß = Lager von Männer: men, mit 4 echten 


man oder 


— Borſten. 


x 


beshalb follte Je: 


Opveruglass am. SterlingfilberSpielog, in fanz Spiegel, mit Sterling Silber i . 
eG i a f EbieldE, in fancy Leatherette nicht zu brechen. 


© Shoppingbag, cy Leatherette Caie. we fir 352 
3 50 für 6 Or. vergold. Frame, . . Etui. > 25 f. maſſiv gol⸗ 13. ‘i» tomobile a” 
goldgefüllte mit Satinfutter, 4 ou. dene Ketten⸗ Cistt — & Boll Tanad 

d i i 


» narantirt } > für i EEE a 
I zoldene R e, 1 cz . doefüllt i 
F 21 £ I mt 7 Da uhr BD Es * Ki 7 — ards ii Dam 
ſür 310 dauerhafle ——— 1 4 a Damenuhren, 20 „ab: beſter Finiſh. Guards für Damen. ————— — fir 
as oß ya Bands, . N — re Gehäuſe, mit 7Ju— 58 a 3 * 
Anzüge und Aeber- — Werth. — welen Elgin Wert. | : Ä 2* —— — Damen, aus, feiner 
zeßer für Männer nz HIN, ee == f R 2) ; I | — M 3 j Qualität Kerſey ges 
zeher jur Manner. Busen 50: für mailio e —— — U fi } : ? Era, medt, in Gekor, Ne. 
n 9 für 14:fat. * goldene Yaby 4. 5 für ——— a a, ) — — 2 2 | Seal Brown u. jhwars, 
t | ek F NH naff gol- Ringe, mit Faſſung vierfach ſilberplat— in für im— * 12 — — u a eh 2 Ba nor * 
u we dene Nin efabt aus 2 \ 3.25 * = —— 950 Muſikrollen, sn Sturm eg 
. 20 + 


maſſiv 
ein deren und 1 tirte a polirie Gandelaber, portirte Opernglä: > 2 WE —* En mM 
gute Schwe: 5 Neudter. fer, echromatic Linſen, in r — * — > ne: volle Größe, Icdergefütz | Goat-Kr eleaant a: 
. mant. ne Ehmarz, Moroco uud Perl: tert, ee u Pe 
y < nD * 50: für inefifhe Nades ——— 45 2! Damascus 3 für ; = N UM hal an 
— t i ⸗ r maoaſſi « Armbãnder. ſilbervlat⸗ P Magnetic Kart 1 .45 fir pierfah Eh 
zamen,im e e für K —  tirte fancy Mountings; cheno 45 fiir Manicnees oder Stahl voll hobleez asldgefüllte tie! für Gbonized Griff Manis für Eterlingfilber filb erplattit te ug! y 
len  unt Li £ et IF a aus tancd Sterling Silber Rope 4560 Stid exei⸗Scheeren, m. schliffene Mafirntef ⸗ ed Knot Pros dc cure Stüde, Gterling:Sil: 3.00 Manicure Set, 6 Satin Finiſih Kuchen— Skirts und Wrappers 
quoijes⸗ eingefabt * a und einem Turquoiſe Netherjole Armbander, 500. Sterling Silber-Stiel. fer, $1.50 Sorte. ſchennadeln ber beſchlagen. Stücke, in Leatherette Etui. törbe, 
ür $10.M Kleider = Nöde ( 


n u für $20 elegante An- | ingefaßt. ee | 
9 9 > zuge und DBleder- ir — — — 9 
vo e zjicher für Männer. Rei on “ (li 


geftreiften. Norftede, Gajiimeres und Ghepiots 
Sei = : Paz 07 * — Fa ä 5 * Fr Mr h I 


gemadt; die Ueberzicher ſind von Friezes, 
Swielw 


cunas und Kerſeys gemacht, in allen 


ar 


alle, 


gt 


Farben und Moden, ft gejhucidert. 
Griffe — ni Fan. Re | h_> . | i 
; ’ ——— 8 EN‘ ir Flannelet Srabbers 2—100 Dugend 
* Wrappers,in einer gros 


Mänmer-Hojen R 
10: | TR OR Im T7 ıDE YA TA — — > —— ben Hut * ‚Sau Mufern, in bellen u. 


für $2 Beinfleider für Männer, in | FERN oa 277 - —* 3, 
einfaden und ——— Miſchungen. IN — N a Ber ist 0) ker Ma i ) | 
| j I. ER uni nm / — R A — dunklen Far mit gefütterter Ta ille und ſehr 
0 ternd. Matroſen. vollem Nod, mit Braid bejegt, in allen Größen. 


> 
Mi 


J a J a | 
Knaben⸗Kleider u > | ' ASS | 2 sie fe eK Na. Andere bis DBe. | idene Waiſts 
| ' F %: ! I I Wen N 0 1 4 {8 —* * * — — ildung. Andere bis | — 
2. 95 - #4 Ueberröde für Knaben, Größen \ u * 8 EN ” utbogra 75 für boükänp. Betken, 9.98 Ei Binkern En | Sei en * 
—— is 15 Sahre, in allen Farben, mit . Be Pens R ’ f 69 9£ für Chantauguas re ' pbirte ABC Abbild. Ander bis zu 83. Mähne Be u | 2 95 für $7.50 feidene und Atlas: Waitts — 
Sammei⸗ſtragen. —J 6 boards. An 3, eine er ; ; 1d Steigbügel. * 2Dieſe bie: 
ag | 2 98 für IBsödige geofiederte Budde urn ya — * An- Blod3, eine end: 106 wıp Bis su 2.00 für Ke:  jattel und Steigbügel. | DiejePartie entbält einige der bilbiche 
1.85 [ir $ Rrieboien-Anzüge für Knaben, | u ti feinem Visque Kodf, be 5 — — bſe Auswabhl v. 1 höl gdl, neit berpadt in ſchhoͤ- Andete von 2.25 aufwärts. | fette, die ie im dem vorherridenden farben u. 
RP (Größen 3 bi3 15 Dahre, Heine Sor= 10 fie große Kid Bodies, ein®ar: seglichen Augen, langer gekräuielter 25 ' i Puppen Hänge 10€ fie De Richter feine allen Sorten bis nen hölzernen Kiſten. Schwarz gezeigt wurden, in Qaffetas, Atlas, Ar: 
ten mit doppelbrüſtigen Veſtees. c gein, da cs 3 — us — angefleidet mit — — nn matten u. Stands. Bau⸗Bloͤcke. zu 5.00 55c für große Sorte für Zi mures. Meau de Soie? und Gros Grain, eine 
i, 5 ind. — —5113 UT: RESTE © ginn: * * — ii : 
—— — Andere aufwärts bis zu 8.00. — — dig N 1.89. für Die Spiele: —— 2) Bagatelle Board, 8 5c x e — * zu große Varietät von Moden, um ſie alle anzu— 
> 3.45 für $5 blaue Chinchilla Reefers für Andere von 190 bis zu 6.00. ve „Un die Welt m 19e für die 7 Undere aufiv. von Sc. h n Ge 008 X = führen. 
7 Senaben, Größen 3 bis 16 Jahre, mit 73 für 1836llige befte Qualität Kid 69: für 183Öllige angckleidete Nırps a © Mlnen, * * En große Auswahl von — tr = b 
2 Kragen und wollenem Futter. 5c Rody Nuppen, mit Glied au pen—-werth &1.00. Beste — men“ * Spiele —RX für das Spiel Spiel-Geſchirren. * rt 7.95 für 812 fehneidergemahte Suits für Damen. 
Hüfte, feiner Pisque Kopf beiwenliche 89€ ' = 183öllige Tu Nups Kadeten “ - > is. } —— Ex S : vn F* h 35c füe The Liz f N 9.05 F 3—* ford Bl fe Euits f. D 
‚ Te Bis Kopf, l r Pr er, , Nord with 3 Race Battle for the s en Bi — Eh 94 ür $20 Broadcloth Bloufe Suits f. Damen 
A ord with Rel: I ; mited Mail, dd: 9Se für $2 wollene Waifts. 


fterr tuded, corded, hoblgeiäumte und Revere-Ef—⸗ 


— — 


Augen, lange gekräuſelte Perrücke — r 2% - 
wirklicher Werth $l 5. ’ 2 EN: t 10c en — N’ lie Bly, Deweys Be Slag. Kavad War oder i \ : "he 
W Ka 1 ig tür Wzöllige angekleidete gebogenem Griff * tietorn. Meft * für große Eorte ‘ Ring Zoß; andere 1.48 für $3 wollene Waifts. 
” s . ’ v 


. ... 
Weine und Liköre | — — u. bis zu 8.00. Buppen—wertb 82.0. 59€ \ für Pianos mit 12 Point Kapet od, Fer 250e Thee Sets. — Spiele in ungeheu— 4960 für große Koffer, mit Tray 


| 39c für 15zÖllige angelleidete up: für angefleiwie Puppen — " Taften—werth 7° 10€ für Metalophone?, Werth Train for Bus Undere von Se aufwärts rem Aif g 
ng angetlei upper r 5 jlortment von und Hut:Abtheilung. WUndere 
1 00 für Flaſche 35c f. Flaſche Sun—⸗ pen — werth 5. 2.4 werth 83. 30. Andere von 190 bis 38. 250. Andere bis zu ı 3.00. fton. bi5 zu 5.00, Se ibs zu 5.00, bon 10e bi3 zu 5.00. pi ud ür 
YUV 3:5tar Ar: DM jet Bort, 5 Jahr alla l 
row Whisky, S Sabre re alt. 
I 
4 


CLechoſler Verkauf von ſpruchlboſen Dinner. Sıs Kampen, SUrdinieten und Pedellalen |, ?eibmanten 


h vu Wbisfo, — ba oder Gluret. 
(von der Regier. auf ale | | 
Flaſchen gezogen). 30e — — vom id; 5 c tionen follten diefe fehr niedrigen Vreife nicht 
60€ ! .Flaſche Old Cherry Bo. NNIN VDE; 2 IR rd 4 7 ® überjehen. 
Crow Wbisty. 90€ fir Gall. Bort | IL; für pracht⸗ Ker, *2 TS. — Et RN "N ar 10c bas Tib. für 1.00 für  5:3funbe 
60€ ! .lajche Blue uud Sherry, un: N 7% volle reiche GN Mir, REN ne : u . 3 - a ſpey F ei ih: Schachtel mit 
Grab Rye. gewöhnt. Werth. Wi „ Farbige Zarz TE 1 sy ; Re pr ML x —— —* 3,5 unn feinem gemtiſchteim Cau— 
‚ f. Flaſche Ja— für Gall. Vort, dinieren — ——— Kap Be ar Sage 5 & — 5-Pfo.-Scadteli, dy,, beitehend aus affurs 
c — eh c e a — ⸗ * * Mi * — 7 Zr . R y — = nn o 0,-°0 ı „ 
* Werth) Rum — 2 50 Catawba oder 8,9 und 19 1 - ‚ n . re ' b q No *⸗ > 15€ für 1:Pfund: tirten Chocolates, feinen 
de Sfaret. j = . z ein N. Zu — >, J 4! in) Sera & F = s f: £& 
Haie Dr — fut Flaſche ur Soll Größen — — — ES uf) —— — — Gase . = Cream Bonbons, kryſtal⸗ 
se xr. 7 via u * * — orti Fhoe 5 B — 
750 mar, DOC Hheamen a9 (werth EN. 3,95: 6 * na — Bonbons; reguläre She Mlirter Grußt u. f. m. 
Rye, (in allen Hojpi fiir volles Suart 4 Hin und eine tes ‘ 2, 203 Sie TU IUV eiNacinEe Dtnner- wur aus I und 113 Stliden Bes Sct für 199 Dinner Eet3, mit > tür 100 Stüde Feinfte „Carl: Merthe, an 
tälern gebrauchth. ‘dc int. — aulare, 3e nn 2. feine engliihe Morzellan: .75 elegante Dinner-Sets — 3.98 : bübjchen nenen . unterglajirten TDelo: 12.50 bad“ Porzellan Dinner "Sets,, en 9, "Tas Bund für 10c —— 
2 50 i. Soll, Ar: Rortivein. Par PR \ hreiblätt u Waare “ "bübicher unterglaſirter — on, aſſottirte naturähnliche Blumen-Dekoratio⸗ rationen, 100 Stücke. niedliche roſa Blumen-Delorationen, fancy Fa— A ; c fancy gebrece: bergarten:Gandy. ; 
⸗ ⁊ i aͤttrie 100 Stüde in jedem Set — fi e jind ein wenig nei und hübide grüne Porders cons Le ec emiſchte 
* row Rye Gall. Port, % > m ITS + 5. cous. En nen gemifchten. 
Mhis 7: 4 . ort, z — Balnen: imperfeft, * 381 r 109 Etüde „Haplands“ - i 2 &ı ir a5 Dugend für 
Whisly, zum. t. 1.50 ! Iofap Shen — — 10. 0 für ein au? 130 Stüden beftchen *13. 98 ; — zöſiſche Porzellan Din— 829 50 für 19 Stüche „Havilands“ 10 da3 ZB 10c — —— 
2 Oft Een. ine 19 oder Gataiba, | 2 Hard Rn 4. 98 Stüf für JOD Dinner:Scts, in des engliſches Porze Dinner: ne Scti, von Yimoges, in den allerneneften 9 hüb ſche a Porzellan Dinner: 3 art Ernie a WS bon&; fichere Snaps. 
= Graß Rye, 6 Kahre alt. ! q It und Palıne, bübjen weichen grünen Delorativnen xt, der größte Werth in Umerifa — macht amd zZiedlichſten Blumen-Detkorationen, in Sets, ganz neu, und der größte Bargain in Ghi- ee re os 
Ssahre alt. 45 « für Flafhe Zins + vollſtändig— 200 Stüclke. ein prachtvolles Weihnachtsgeſchenl. prachtvollen Facons. cago⸗*10.00 Werthe. — 10e für 15 Fuß lan⸗ 
Y5c für Flaſche fandel Claret R, 6 ee, ; 3 01 dieje elegante love pur beforirtes ge Ehnur Mops 
DE Geneva Sin. Old Win. ger — V ſä t it ud f ditvolles . * .. . « Sanıye mit 11: m  Röchben, 8: com, 
ALTES Nie Hübie detihe Borylan AheExi * verſäumt es nicht Euch unſer prachtvolles Lager von feinem franzöſiſchem Tafelgeſchirr für die Mt. ist, ven un | Matt mit Kim ME ne ana 
Fe ! ür büdjche deutihe Porzellan Thee-Ectt, 55 Etüde-- — vequ 3.50 Ti enom uiſchter Weihnacht⸗a⸗ ⸗ 
CD yübihe Roſen Viunende ionen, fan acon Si I 2 ſ r1 } : ; nr Candı Iryitallifirte 
bübjhe Rojen-Plumendeforationen, faucy Yaconz, $7.50 eieriage anzu ehen Das größte Affortiment in Chicago. nn ipeziell nur für 10€ Sid. für ee u.” 
| tirte lyz Spezielle Rreife für 


Werth, 
Bohnen, Schulen, Kirchen u.f.iw. 


.. 9 « Mer 
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